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Die vorliegende [Intersuchung ist :ttts dem Bestreben hervorge-

gan€len, mehr Klarheit in rlas Verhåiltnis rles ost- r¡ntl westsemiti-

schen Verbalsystems ztt bekommen. Es ist ja bekannt. da.qs hierin

noch kein Consensus trnter den F'ol'schern erleieht rvordeu ist, und

dass immer noch die verschicdenartigsten Tltetlriel nuf diesem (ìe-

biete - wenigstens thcoretisch - müglich sintl. Wir beabsichtigen

hier, das Gebiet rter Thcorienbildung etwas einznengen, rl.h. mehr

Fakta in tlie Diskussion hineinzubringen, X'akta, clie be¿chtet wer-

den müssen, ehe man weitere lilreorien bauen ç'ill. Dazu ist uns das

vorliegentle 'Ihema - Vergleichung der Vok¡rlisationstypen des

Grundstammes - als gceignct erschienen, rveil damit gezeigt rverden

kann, welche F'ornen nncl lt'ormenklasscn in den rvestseln. Sprachen

einerscits, inr Al<kadischen andererseits, organisch zus{mnten ge-

hörcn uncl rvelche dtrgegen auch iu dersclben Funktion :rbweichen

und daher unabhängig entwickelt sein müssctr. Vielleicht ist es uns
nicht gelungen, ¡lus diesem Therna alles Mögliche endgültig herarrs-

zuarbeiten, abel wir hoffen, tlass rvenigsteus die Ar¡fmerksarnkeit
der Forscher ¿uf dicscn Probltmkreis gelcnkt tvird.

Die diesbnziiglichcn Fltrgct h¿rbou ltislrrrr in rtcr Liter.atur rvenig

Aufinerksaurkeit gcfundetr. llesonclels die (irammatiketr tler I'est-
scmitischen s¡rl¿chen beh¡rnrlcln gcwöhnlich rlie \rokalisationsklassen
des (Írundstarnlncs ârrsserst sulnm¿rristrh. Da.gegen hat strhon W. von
Soden int GAti rliesen Fragen rlie gebrilrrende Aufinerksamkcit ge-

sclte¡rkt. von dort st¿unrnt ¿ulch rlils lrintcilungsprinzip der verben
in fientischc nnd Zustandsverben, und cs wird hier versucht, tliese
Einteilung ¿ruch für die Betr¿rchtnng ctel westsernitischen spr¿chen
fnrchtb¿r'zu m¿chelt. - Neuerdings sintl unserc probleme ziemlich
eingehend auch von ,I. Kuny¿olvrcz im lluche rrl,'apophonie
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en sérnitiq¡eD (Kl'ako$' 1962) behandelt rçordctt. Dieses lJrttrh [aþ6lt

rvir im Schlussstad.ium unserer Arbeit eift'ig benutzt ttud fintlert

uns in vielen Punkten lnit liunrr,owlcz irr Eirrklang, obgleich rrir

auch seine Ausführungen pl.¿izisiel'ell ztl köttltr:n glatlbett.

Gegenstand der untersuchung und del' vergleicltung bildett

hauptsäcfiich tlie älteren sernitiscltert Spraoltett und auch untel die-

sen besondprs das Akkadische und das Ambisrlhe, da die \¡ok¿rlis¿t-

tio¡stypeu des tlrundstanttnes itt cliesen Splitclten am besten erhfll-

ten sinrt. Arabiscìh ist ¿tuch rtiejenige st'uritische Sprache, die attt

besten bekannt ist. unteÌ tlen alteu serritischen sprachen beginnt

abel das Akkadischc die am reichhaltigsten bezettgte zu sein, uurl

zyat in imtnct grösscletn lllsse nti| tlcm Voranst'hl'eitetl det zu'ei

gt.ossen'wörterbtichcr, w. voN soDrNs AI-hv und d.es c.{D. Iloi det'

Abfassung diescs Bucltes liegt das s¡5fol't) llis zum Stichs'ort L'¿¡-

rtunt{nt) \¡or uttd \¡on delll letzterett tlie l}lillde D, E, (ì, H, I/J' S

¡ud Z. Verglichen mit del Ftille des l[attrials, tl¿rs clit-'se \\ret'ltei cnt-

halten, füllt es irnmer detttlitrþcr ilt clit-' Altgt'tl, lvirl tliirfbig n'ir'

schliesslit:h rlas alttestaurcntliche FIcbrüistrh kcttttelì, g¿rnz obgeselìrltl

davr)n, class ilic \rok¿lis¿rtiol ¡rrtssertlttn spüt ist. Autdt tlitr l(r-'ltlttnis

d.es Äthiopisc.hen und Syriscltert rveist e[en itr l)ingett, {ic si¡lt ¿ttf

¡nser.elt (ir..genstand bezicltetl, Liit',ftelt :tttf. Dcr iithio¡riscltc Iirtn-

junktiv ist rvenigstcns tt¿rch Dtt,r,u,rNNs Wörttrrbttclt llitrht von ¡tllett

\rerben übcrliefer.t und auch BnocrnlnnNNs Lcxicort syriacutn

(Z Aufl.) bictet den Inrpelfektvoli¿l lìtlr zll hüufigclen \¡et'bett. (Das

Contpendiorts ,S'yr.iac Dictionarl¡ YOtl P¡\YNE-S¡lrtn ist in diesel

Hinsicht scheinb¿rt' vollstiindig, abet' die Angilben wirlc't'sprecltett

zUureilcn denen Rt'r-lckclnl¡ttttts, so d;lss sir-' r'irllf¿rclt konstt'ttielt sr-'itt

rliirftc¡.) Zttttt kl¿issiscltctt ¡\r'aþiscI ist [a¡ptsilc[lith II' Wnuns

.4r'abrls¿lres II'rirkrll¡rrcl¿ fä.r die Scftrifls¡rlnche ¡Ier Gcg¿lttt:orl lleltutzt

Wgr.det1 ¡nter tle,r' t\UuAltttte, tl¿tss stlilte l\ttgilltett tl¡nt itllgr:ltttli¡t

anerkâ,nrìtctl Br'¿ruclt etttspLcc lttrlt.

Das Bttcli tvill spr¿chverghicltelttl scitt, itbel tuit der \¡ol'¿tttsstlt-

zutìg, d¿ss tlic \¡ergleichnng uiclrt nur'¿ìus d.cnt Zts¿rtnnìelllì¿l¡¡gc los-

gerisscne Einzclheibett, solldellì ganze Systclllfi lllltl Tcile tles Sys-

terns erfassr.n soll. Der Verfasset' hat tlrrntit ltegottttett, cittzeltte ety-
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nìologiscìl znsanìnìellgehörende Wöl'ter llnd delelì \¡okalisation zu

vergleiche¡, ist aber zu keinen bederttrrncletl Ðt'geþnissen gelangt;

erst nírch Aufstellung der S1'sterne clel Iìinzelspraclren h¿tbcn atle,h

dic einzelnen Entspl'erìhungen mehr Sinn et'lralten. I)al'nm siutt

âuch hier die Einztlspt'¡ìchen unter Herallziehung eines (hoffcntliclt

nicht ¡rllzu s¡bjektiv) gewähltcn Belegmateliirls zienllich a¡sftihr-

lich behandelt u'ot'clen, tlamit der Leser sich ein Ililrl von ihnen

mache¡r kann. Die allgenrei ne gÌamnì ¡ìtische Strnkttlt' cler behan delten

Sprachen n'itd jedoch als bekanttt Tol'ausgesetzt.

Bei iter Aufstelluug von Ebymologien, tlie bes. irtl Iitrp. VII in
Frage kolìrmen, habe ich zirrtickhaltend sein l'ollen ttncl alle eini-

germassen nnsicheren X'älle mit eineûl oder melrret'cn Fragezeichen

versehen. Im allgemeinen neige ich zu tler'I\feinung, dass rlie meisten

fraglichen Etlmologien tats?ichlich falsch sind.

Die Transkription ist möglichst einfach gehaltr:n. So ist z.R. die

Spirantisierung der Begatlkefat im Hebräisclten t¡nd At'¿mäischen

(ansser bei ,plf) unbezeichnet geblieben. hn Äthiopischen bezeichne

ich tlen Vokal der sechsten Reihe einfach mit ¿ und unterscheide

sonst mit den etymologiscben Längen und l(iirzen, obgleich diese

Unterscheitlung wenigstens nach der modcrnen Aussplachc nicht
melu' phonematisolt ist.

Unter dem Drucke äusseler Umstânde hat tliese Untersuchung
in einer verhåiltnismässig kurzen Zeit vollendet werclen nitissen. Die

Leser seien daher gebeten, das Gute zu behalten und das tr'alsche zur
Seite zu lassen.
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Die Einteilun$ der Verben im Semitischen

Zum Verståintlnis del Prinzipien, nacrh dencn die Verben in der

folgenden Unte¡snchung in Gruppen eingeteilt sind. sind. folge¡de

Vorbernerkttngen nötig.

Um semitische Vcrben sinnToll in (iruppcn einzuteiletr, ist die

[crkömmliche Einteilung in transitiye und intransitivc \rt.'r'þelt

vielfach nicht gentigend. Besonrlers im ¡\kkadischen f¿illt im

Fonnenbau und in der Bedeutung cler eiuzelnen Formen tlas Hattpt-

gervicht darauf, ob das Verbum von [lause aus ein f]escltehen gdel

einen Zustand. þezeichnet, ob es fientisch odor ein Zustandsvcrlltln-t

ist; vgl. vox Son¡N, (iA(i $ z¡ c. llan kann auclt slgett, dass rlas

fientische Verbuttt das rcigctttliche Verbtttlu ist, rlas Zustattctsver-

bum dagegen ein Ad.jektiv, das offerrbar erst nachträglich als \rer-

bum konjugiert rvird.

Der Unterschied del fientischelt ttnd Zustandsvetllen iru For-

menbau und in der Bedeutung det einzelnen F'ormelt kattn z.B.

durch die folgenden Zugaurmenstellungert vetansr',ltaulicltt u'eltlen:

A. Fientischcs Verburn

{e'ant, i{qnû,; I i\u,ppah rer schtittete I schtittet (ìetleide aufr

Stativ: k'u,nt, {aTtilt udas Getreide ist aufgesr.rhiittet,r

(- Verbaladj. bzrv. Part. pass. Je'tat .fapkt¿?,. Daufgesclttittctcs (Íe-

trciderr)

Part. alrt.: iã'píl; {e'inr, uder Aufscltiitter des Getrcitles'r

B. Zustandsverbum
(Adjektiv: &nnnttn, dam,qwn, rrder gute Narne'r)

Statiy bzrv. pr.tirlikatives Adj.: 5rr,¡¿c¡r do¿rir¡ rdor Nantrr ist gtttr,

damqãku rich bin gutu usrv.
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.s!r{¡¡r¿ll, irllrr.iq utler Nalrte ist gtlt gewoÌdenD, r)\\'lllde gutrl, lfl¡r,rir1

Dwel'de gutD

fur¡¿r¿n¿ iilanr,ntitl Ddel' ìialììc vil'd gut wcrdenD.

Fìalt. aht. fehlt.
Charaktel'istisclt ist fcrnet', dass dcl' Do¡r¡relungsst¿ìtììln des Zu-

starrclsverbuuts faktitir.r lletletttung hat: ùurn'nrurlu ugut tnachenl,

n'äluencl rler I)uppelrtttgsstittttttt von ttltnsitiv-ficntisclrelt Vtlben

z.B. einc |ätigkeit an lllehrel'elr Objlliten ìlztt'. r-'ilìc sonst iltteltsivc

Tätigkeit hczeichnet.

Nach rlem \¡olhrrgcìtelttlelt ist es ll¿ìtäIlich, tlilss tlic ntit Åffixrrtt

ko¡jugiertc Fcn'rn (aftkadisch Statir', 6ft atucþ Pelrttansiv genannt)

eigentlich bci delt Zustandsve¡ben zu llause ist, utttl þei d.en fir¡n-

tischen Verben vielmchr sekultcl¿ir ist. Beiln traltsitivett \¡erburn

lr¿t der akk. St¿tiv utcist passive Berletttttttg: ialtik rist trufgcscltiit-

tet,r, ¿lrÀ: ¡rist get'titctr. tl¿t ltornalerleise nttL das Ilrgehttis dcr 'fäüig-

keit am Objekt als eine bleibende¡ Zustan{ a¡gcsehett rverdcn l<alln.

I)ennoch gibt es ein l[enge tlansitive¡ Verben, tlerelr Stati\¡ allch

aktive Bedcutnng haben kann. Sie sintl zuletzt von M. Rowtox
(The LÍse ol thc Pernmrtsi¿'¿ ir¿ Ckrssdc llo,bylonimt,, Jì'IES XXI (1962),

233 ff.) vouüglich zllsarrrrìengestellt rvorden (vgl. bes. ebcl. S. 2661f.).

Die häufigsten derartigen \¡erbel sind al-rrñerr., leqû,, çabtittt, Dneh¡¡enD

und nøsrû Dtïagr,nD, bei rtenen die aktiven stative rhalteu, ruritgc-

bracht haben,r bedeuten. lielegentlich, bcs. im jruistischen l(ontext,

könnr:n ituch andere Velbcn aktive Stative bilden, rvenn das ztl

er.zählende F'aktum eine juristisch bedeutsiìnle Situation biklet:

rrr,n-ri rrrr¿llrr,rl ¡rel hat Kinder erzerngtrl.

schliesslicli gibt cs eine dritte rtrt von verbeu, dic sich je rtach

iluel Bedeutuug zieulich untersehietllicþ verltaltetr kötrnen' näur-

lich die intrausitiv-fientiscfuen verben, z.B. verben, die Bcn'egungett,

L¿ute, Nat¡rphünomene u.a. bezcichnen. lr¡ Akkacliscþcn könnett

sie Statiyfo¡nen bilden,\\¡elln sie resultâtiv sittd: ¿¿i-¿ uist gestotbeu,

2r.øqif >ist gefallenrr, ronðiô lsitzt, rvohntl. Dagegen kann allil,:r¿ ugehen,l

nnr selrr selten einen Stativ ahlÀ'rist geg¿ngenù bilclcn (2.8. wenn das

Iiçpfhaar gegangen ist uncl eine k¡thle Stelle hilter sich gelassen hat),

und an si<rh dnrative \¡crþen fitr Bervegungell und Lattte (ra¡tdd1t¡r'
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D¡uÌschweifenl, doltr?rtt.t,rù DklagenD) bildcn nie einelì Sttttiv' denn sit,l

bezeic[nen an sich eitte and¿rtterndc 1lätigheit, licltt eiuen unbe-

weglicheÌ Z¡stand. Anders als dic Zustandsvtrt'bcn, könnell die

intr.-fientischen Verben meist auch ein aht. Partizipium bilden

(ã,liktm¿, rtdsribrrrn, nrurktppitlu.lù ,)imnìel' lvieder unìhclschwcifendl),

docþ mit det'Begrenzung, dass das akt. Partizipiur¡ im Akkarliscfuen

zienlich substantivartig ist oder als ltrpithet von cþaraktcristische¡t

Tätigkeitcn gebraucht $rird - Paltizipien von Velben wie t,¿oq(th¿,

rfallen>, l¡ø,lãqu, D\¡crlol'pll gchenu sind niclrt lecltt nattit'liclt.

IJei vielen Vel'ben ist cs äberhaupt schwielig ztt entscheiden, ob

sie resultative intransi¿irficntische \¡erbcn odr:r Zttstandsverben

sind, vgl. von Soden GA(-i !j 87 b.'¿.11. istþulãqu, rverschwintlon, ent-

fliehent nach Seincm l,'ormenbau ein einwandfl'eies Zustandsvcrbnnr,

aber die l3edeutung ist vielmelu fientisch; tlarãIntnr, unitlte kotntnen,

nahe sein¡r bedeutet oft eine Bervegung, ist also cigcntlich fientisch,

aber fungiert bes. im Stativ als ein Zustandsverburn. Vgl. auch

çalãhr,nt, mchlafenr, das ein akt. Part. bilden kanl. [Jncl scltliesslich

kann rn¿rn s¿gen, dass auch jedes Adjektiv, das int akkad. Präsens

und Präteritum konjugiert rvird, cigentlich ein Geschehen ocler'

wenigstens ein Werden bezeichnet, und melu'odel rveniger ingressiv

und sornit auch ufientisch¡r ist. Da nun clie meisten Verben sowolìl

präfigierte als auch affigierte I'ormen bildeu, nüssen rvir feststellen,

dass das Fientische und das Zustänalliche nicht etu'a zrvei scharf

getrennte Llruppen, sondelu zlei Polen des Systerns dalstellen, nnd

dass rfientisclu und lzustândlichr für einzelne Verben oft nur ¿

,poliori gilt. - Dieser Umstand rliirfte ¿rber ¿luoh verschiedenc Unc-
benheiten in den folgenclen (Ìmppiemngen erklären und wcnigstens

teiln'eise entsclmldigen.

Ein rveiterer Umstand, cler tlic Gruppielung: transitiv-fieutisch -
intrausitiv-fientisch crschwert, ist der Umstand, dass Yerben der

Bel'egung sehr oft in verschiedenen semitischen Sprachen ein

Akkusativobjeht bzu'. desgen Äcluivalent zur Bezeichnung des

Ziefcs o.ä. erbalten, z.B. iur Akkad. u,rl-rant, alãlrut¡t, rauf einem Weg

falueu, nnrloltltid ,sãr.i rulel auf der Steppe nmschn'eiftv, ërib biti
xlcr ins H¿us llineilrtrittl, ndrant, ebêrwn, ueinen Fluss überqllerenl,



l0

eqla.nù etflqu,,r (aA) DäbeI Land fahrett'r ttslt'. Wit klassifiziereu {icstr

Verben jeclot:lt als gt'tttttlsätzlicfu intransitir', n'eil sie oft artcþ mit

Präpositionen konstrtliert \\'el'dell utttl bedetltttttgsmässig atlcll ohlte

0bjekt vorstelll,¿ìr' sind.

BesOltders in tlett rvestsemitistlhen Spracht'tt sind auch Vclben ztt

finden, ctie als rtransitive Zustands'rerbenu zu bezeielure¡ sind,

['eil sie die \¡okalisatirtn der Zustandsvel'ben ]nbett, aber anch ei¡t

objekt erhalten können, z.B. al'ab. san¿ica rrhiit'enu, falrl¡rl. rtrinkenr,

rulúl¡a ùreitenD lal¡'rsø rrsitlh allzieltenu usn-., vgl. S. 58. Im Alilia-

dischen sind rtiesr: \rerben nit'lrt so atrgenfällig, n'eil die S¡rrache

eigentlicli keine lur ftir Zustantls\¡erbcn spezialisielte \¡ok¿tlisations-

typen besitzt; ctennoC[ kaun nt¿ru t'¿¡/,'¿ïbr¿rrt, xeitettl a¡clt itlt Akka-

rlischen urit seinertr Stativ r¿¿krlb als ein Zustantlsvelllulll bczeicluten

(rvir haben ruÀ:Lrr, in clcr Berlettttttlg ulìeitet',r, ¿rbet' rr?/LiÛ tirrtê¡'i utlcl'

¿ìuf cinenÌ !)srd reit+rtr). Ällnliche \¡rrLbelt sirtd z.B. þu{ãþu,m ¡rbt'itttcltott,

begchrctt'r tntd pølãl_¡urn, rsi¡h fiirchteltr (rrft irn Stativ mit Akktts¿tit'

objekt), fcrnr;r rû,tll¡/i:rlrn rsiclt sptilen, barhltu ttntl lal¡¿?irtr¡l Dilngezogclì

seirrrr mit Wassel bzu,. Iilcitl als ¡\ltltus¿rtivobjekt: vgl. attclt rrtolúrr¿

rroll sein¡r mit Stoff lls Åltliusittivoltjekt.

Wir gehen nun zu delt s'cstsemitisr:lten Sprachen über nncl un-

tersuchen kurz dic flortigeu Begebenlteiten, uÌll zu sehelì, oþ man

¿ìuch dort vott einent Gepçensirtz ficntisches Verbum - Zustandsver-

bum reden k¿r¡ur odcr ob nul'clet tr.aditionelle {icgcnsatz transitiv -
intransitiv, mit dem tlie bisherigrrlt liramnatilten operiel'ett, itt diesen

Sprachen gältig oder sinnr'oll ist.
'Wenn rvir zuerst das Ilebräischc llett'aclrtcn, srt fittdett

q'ir', dass tlort noclt in yielelt FÈillen ein Zttsanurr--nhanpl z\f ischen

eitrem Ad.jr:ktivunt unfl d.em etttsprechendeu Zustandsverbttln lle-

steht, vgl. z.B. Gelr. 12, 10: L'i t¡ab¿i| hã-t'ãcãb bã: ãre€ udenn clet' Htrtt-

gel wal schwer im Landerr, wo m:ìn À'u-be-l ebeltsogut ols Pcrf. rles

Zustandsverburns xcl¡vel' seinD wie auch als prädikntit' gebrattclttes

Ad.jcktiv auffasscn kann. Vgl. auch die Perf.-Frrt'tnen ydgolfi uich

bin banger od.. qdtonti rich bin (zu) geringD (Gen.32, 11). Dies trifft
aber nicht me[r bei allen Atljektiycn und iluen Zus¿ntlsverben ztt,

rlenn z.B. dcm r\djektiv gãrlol DgrossD entsplitrht eitt Zttstalttlsvetbtlttl

Jr:ssr ARo
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gõ¿tal (gd¿tel). Der Untr:rschied aber, d.ass gcwöhnlich cinenì fienti-

schen Verbum ein Part. akt., eine¡n Zustantlsverbum ein Adjektiv

entspricht, ist in Hebr. noch lebendig; 2.ts. ltaben rvir Adjcktive

fär körperliolre und Sinneszuständc: db¿l rttrattenrlrr, l¡ãred, >zittetnd,

banger, ydrø-' lfurchtsamrr,3¡dlø1n uschlafenrltl (aber r¿eqfs laufwachcndr)

gãref Icdyâl umüde, erschöpftD, .ç¿ilt'd' rdurstigtt, rãcëb lhrtngrigr, rrÏtrrC

rsatt gettänktl, .ía-l¡ãøc rrsattl, íã,¡têøl¡, rftohr, dr7fu'a >jauchzcndD, rlenen

Verben der Klasse Perf. ¿ - Impf. (r, cntsprechen. Dagegen komtlren

teilweisc auch aktive Partizipforuren in zttständlicher l3edeutttng

l,or ba¡aøþ nsot'glos, arglosD, rõpø uzufriedenu, lõqðd lwaclrrr, &iqil

rrstillr, zõlël >leichtfertigr, zõcãl tschlecht aussphendrr' qõder rtriille,

cì.en 'lraueranzug ¿ìngezogen habend.D , cõdêl rldas Ïibersclttissiger. Das

Partizip ist dic Regcl bei .cog. trnnsitivcn Zustandsverben: 'ohøb

ulielrenclr, íône.-' rhassendt, rõkêb rrreitend, Reiten, lõDeð langezogcn

habend'r, uncl uatürlich bei den intr.-fientischen \relben der Bewe-

gung 37õ¡ã' >hinausgehendu, ûr?' ulionutteudu, ¡¡õred lhinabgeltendrr,

und nanentlioh attch bci solchctt lesultativen Verllen rvie rrîbap

rsiclr legenl (vom Tier) und ía-/ir¡.|¡ : r'õbês,.{rîlieD (als l(ontrast vgl. das

Syrische!). Nach diesen Ktiterien ist ¿lso cler Gegensatz zwischerr

Zustands- und fielttischen Verben irn Hellt'äischen noclt zientlich

deutlich bewalu't worden, obgleich das Yorhandtlnsein des aktiven

Pcrf. qrdþl diesen (iegeusatz schrvåchel erscheinen lÍisst nls irn r\k-
kadischen,

Im A r a rn ii i s c Ìr r: lr ist der Zus:rrnmenhang znischen Adjek-
tiv und Zustandsverburn noch schn'ächer gervordcn als im l{cbräi-
schen, da im Gegensatz zu den hebr. Typen rlalel, qãl l unit qrifðl

andere F'ormen (narncutlich qaflfl) als Adjekiive häufigcr gcworden

sinrl. Auch ist der Ciegensatz der Zustandsvcrben und" der fientischen

Verben dadurcìr geschwächt u'orden, dass das akt. Partizipium viel-
fach auch ftil körperliche und seelische Zustiinde gebraucht rvird;

rltífr.el rftirchterdr, þcïde rrfi'olu, fôl¿ rruhendv, {ã,t'ê lreiclrliclur, vgl.
Iìrnru, Nonúnnllñltl,ur¿.q $ 136, S. 202. Dagegen hat das Aramäische,

bes. tl:rs Syrische noch Gebl'¡rrrchsu'r'isen del' I.'orrn qe¡i| bzw. qa¡tit

(beide durch l)ehnung, bzlr'. auch Vercloppelung dcs rnittleren Ra-

d.ikals aus urspÌ. qalil cntstattden), dio starh an cten (iebr'¿ruch des
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akkitd. St¿rtivs eriltrtetn. Q'rr.l komtltt oft von tt'ansitiven Ïct'bert

iu aktiver Bedeutlng vor itl lihnlichcn Fiillcll rviç tlet akkadische

al<tive Stativ: !¿c'ti-tl ltragend'r. /ctriÅ; 'rutrtgt'llcttc¡, 
'al;d, tcbl¡', tlez;q

,rlr¡rlte'tlr (: akk. ¡tiltil, tftiz),.{eqil rtt'agrrlrt]r (¡rkk' ,a'{i)' c¿/ir¡ 
'rrrrtt-

fasst [a]tcntþ, vgl. Nöldeke, Krtrzgefirsstr.' Syriscfue (ir;lrrtttlatik $ Ztltl'

\¡on intr.-fientischen Verben bilclet m¿n Verbalatljcktiva del' Þ'orm

qoll;1, die dt;n clul¡h delt \¡organg erreicltten Zttst¿rlltl oder anclt einc

Irndauerndc Tätigkeit bezcicluren: rrlti rrgekonrmell))t t,lo!/yif rrgrrstor-

lr.tt,r, yrr.lliü usitzeutll (irkk. rrrr5i¡), ttu't¡'i'¡ 'rltinitttsg.galtgeno' 
ut:il

DgtlgiìngelìD' ¿r'bl¡i'¿l l'rrrlol'elì'r' carttttrJ l¡tllgesrrltictletìD' l'.,llt'¿ lbebettdr'

1,g1. cþtl. $ lllì. Von Vcrllen altct', dic tlen cttt'iì tlt¡l'¡h cine fSen'egttttg

(,¡,r.iclrten Zustantl gdcl' tlil' Ilalt,ung llezcitrlt¡lr.ll, also vott tlitsrlltt

(iesiclrtspurtht arts Zttstitntlsvr,'t'lren sintl, bildot lnan lvirltlct' tttifi dcl'

Fontr r1¿til Austlrüclie, tlie sehl an die rrntspreclr0lttletl ¿tkk¡trl. St¿-

tir.c el,inrl¡r'rr, r,gl. r.l¡d1 ,rl¿!rll'lrrl,r (akl<. r'¿l¡i.s), te,,,i¡',xtttt'l'isçltt lir'-

gcndl, rqrib (¡u¿. 10, 4; l sam. 9, 9) lt'eitcnrlr>, í¿re,- lrvolìneltrlu. ttnd

von tlem tr¿tnsitiven Zustlndsverbum l¿be.f D¿tÏlgtÌzogcn ltabcnu l¿br'í'r

Man kann also etw¿r sagerì, dass im ljr.reich rles cigcntlichctt \¡er-

bums der Unterschied der fientistlhcn uttd tles Znstandsvcll)ltuìs

beinaþe verwigcht wol'dcn ist, indent ¿ruch die Zttstandsvr:rben n't'it-

gehend fientisch aufgefasst \verden können (rler akt. Partizip untt

im allgerneinen ähnli(her 1.r'ot'lncnbestand: Pcrf, - hnpf.), allct' die

ZuStandsvorstellungen þabon sich tei\'r'¡ise volll Verburn losgrlilst

und leben im Ptissivp:rr.tizip und im \¡erbalarlicktiv Ñ'eiter.

A¡ffallend i¡1t nun, dass ¿ruch im l{ebräiscþen und Äthiopisc|en,

die sonst keine spur von einen aktiven st¿rtiv bcrvälut habett, doch

noch ctic Forn qøtfil I qetú,t (die offenbar durclt vokaldchnttltg ¡rls

qatul entstanden ist unct vielfach cler Fornt qu,til lqntil parilllel ist)

aus tleur Verbum '1.¡ø ,lergrcifenD aktive Bodeutung ltaben kantt.z Im

r Neben cliesen Formen gibt es auch aktivc Partizi¡ricn 'wic .yã!eù, rdÀ'eô,

dãrncÀ usrv., die u.A. als r¡Ptâ,se¡rs'r venvenclct rverdc¡l'

2 BRocxrru.l¡l¡r, GVti I $ l4l ap envâhnt aucl¡ :r?/tr-r¡ ki tãlãr 'anahnù'

,rer gedenkt, dass rvir staub sind,¡ und lriår7i rgckleidet, lragendrr, aber diese

sind nicht so ty¡isch, rveil ltãô¿.{ ei¡r tl'ansitives Zustandsverbum ist uncl ar¡ch

zdrtør, insoweit es einen sinneszr¡sl.antl bezeichnet, als solches geltcn kann.

Jusst i\no
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Ilebr¿iisclurn krnunt diesl lr'ot'ltt 'ollri; ft't'ilirrlt ltuL t'ilttlt¿tl vtlr: O¿rnt.

Í1, tì À.rr,llr7Dr, 'alrit:ë fgrçb r>all' h;tlton sie scltu'rlrtfl'D' ûl)el dostrl ¡tlf-

firllender ist, rlirss iu rlet' ¡ìus tlct' LXX gemaclttetr äthiopiscltott

[IebersetZnng gattz lntsprrlcltentl litl¿llõm'ú'eþ'íizrirtrt" t1s31nff stelrt,

Un{ äfunliche Iiollstruktioltelt kolllltìt'lt iluch sonst \¡orr \rf{l' DILL-

trÀNN, Le:t ico n Iùt¡¡ uae ut'th iol¡icae zlr' eþú t'

Zrlr Bederrtung dicser Fotrnr.tt für'tlie sprachgesclt¡,¡1¡¡¡Ì vgl. I(ap.

\T tII.
fm A r a b i s c h e n ist ebcrnfalls dtl' olganisclte Ztls¿ìllìnlrrtl-

hirng cler Adjeliti.r.e und Zustiìlìdsr.clben t'rtrschrvttttrl.{1r1, intlL'tlì d¿ìs

Adjektiv zahlt'eiche Ilnnltelì angetlonìlììell hat, \'olì tlell(ìll nllertlittgs

(lyie im Alarnüischen) qatil sehr' hiirrfig vorliotltltlt. \\rit' hillle¡t tlertl-

gcmäss in Arabiscllell (\rgl' tlÍr: aliknrl' Zttst¡tntlsvrrl'ìren obctt S' 7):

{ui,þtnt habirwr ¡rein alter Schcitrlt¡r

ai-lail3u l-kaltiru xlcr ¡tltc Scheir:ltr

u{-lail3tu, /Lal¡iirrr¿ ,rdel' St'ltcich ist ¿rlt¡r

ku,burrt, - 3¡nÀ'ôuru ret' ist gl'olJs gc\Tol'dctt'¡ - )x-r \\'il'rl gross))

krrl¡ixt, - yal;ltøt'rr mr ist alt gln'ordt'llD - DLìr s'irrl itlt¡r

I¡altt¿"ttni l¡rl-sarr¿fdrt r¡r,'l'ist eiu Jalu'lilter itls irrh'r

I)aS \ret'btttu gehrit't itlso Ztt cinent gttttz itltrL:lrrn l';trtcligtttit irls

das Acljekti't'tttn ullrl ist ¿rttch nicht s. gitltz frllgcl'it'lrtiÍ{ 1r¡11111'11¡-1'

eill Zrrstarrdst.crllunì otlel' eilt fit',ntisches \¡et'l¡¡,¡ttt, n'ie lucist inl i\k-
kadischelr, sotìdLrrlt kitnlt utttt'L [Jntständcu ¡tatllt ztt'ci oclct' Srlgltr

ch'li P:tr¡trligrncn llcrkti,r¡¡ 11'1'¡tlr-rll, \'tìn r[t.'llrrll tllr-s eiur' tratlsitir'-

alitir', rlrts zn'r'ite rutd tl;ts tlritte iutr¿utsitir'-firrlttisch hzt\'. zttstiillrl-

lich ist. (-Oft hirlrcn jcrkrch diese vefscltirttlttcn lrlrt'tutrt itttclt gattz

u lrzu sif lììlìrrÌtt Itii tt¡{etttl r fìedrtnttt ttge tt .\ Z.B.:

Qalutln, - ¡¡u.f,luqu ust:ltüt'fen> -
Qalirltt, - yuQlutlu, uschät'fenu -
f)¿rz¡ l¡qcft /riirr'i*s uschnt-idcnrlr, drirtttir r¡\\¡iichtrrlo (liur'.1'Lrn-icz $ l:ì{ì)' - L)rtgo-

gen künrrtl attã tl.,nyk grirrili,rtlu t-r'hrillst nrcin Iù'bteilr Ps. lti,5 r'in ttt'spt'iing-

liclres *lr¡¿¿iÀ' (ülurlich n'ie arittì1. 'o/rir/) errl.hlll,t'n, das nnchtriiglit:h '¿u tõmÍk

korligiert s'orrft.n ist.
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Qøliry - ¡¡u,QkrEt, Dschaì'f seilt, weì'detlD

raSala - yatSu,Iu ¡>t'crrstossenr -
radtúa - yariþúu lverächtlich scinr

rafu,qa - yarfu,qtt, >helfettll -
rafu,qa - ¡¡arþtqu. rGellossc (r'oldq) seiu'r

Besonders die zrveri letzteren Zustandsverbcn diit'ften Rtickbil-

dungen irus eine¡tt Adj. bes. Subst. ra,lil, r'ufiq scin. Dagegen tltit'fte

z.B. ma.kt'u - ynnúa'u. lfällent tlcrben tnali'u, - ¡ltunlu,'tt, ¡lvrtll seittu

sekundär sein, s'eil clet' (h'nndstarnm inl ,\kk. unct Hebr. eilt Ztt-

standsverbum ist. D¡ttteben gibt es noch l¿ølt¿'¿¿ - .rlnrlrlt't ,lLeiclt

seiru. Vgl. I(unv¿owrcz, f,'tlynphunie $ 50 -51, tlo tliese I)op¡lel-

fonnen jetloch ctn'as allzu scltenatisch abgeleitct rvcrclcn. Anch

glaube ich nicht, rlass diese lìildungsu'eise jetnals vö.lig glarnmati-

lialisicrt wordcn ist, s'ie tlie vokalisclte Passivbildung:

qo,takt, - yuqtulu ltötenr -
qutila - yut¡lulu' rgetötet wetden,r

Weil aber das Arabischc (und antìt die ¿rncleren WS Sprachcn)

einerseits das Adjektiv prädikativ gebrituclten köluteu und atttleret-

seits auch das Zustandsverbtun besitz,en, ist tlas letztere iurmcr utelrr

irgendwie als fientisch bctraclrtet $'ortk'lt. Eitr I'erf. lxrbiro, berlcutet

rcr ist alt gewordenl mit dcn Hauptaugenntet'k irt¡f dellt Âttsgitngs-

punkt del H¡rndluttg, tud bedeutct somit ttnter lJI¡rstültctelt d¿sselbe

lvic clas akkadische ril,,brir',rer ist gross geltotdenu. Auclt kiituten int

Arabischen r.ielleicht die nteisten Verben dcr Klasse i - o t-'in :rktivcs

Partizip q¿¿i, hilden, in erster Linie natürlich rlic trnnsitiven Zustanrls-

verben nie .sõnr,ic lhrirendr. r¡îlifb ,rreitendu, lrïÒj.s usieh ankleirlend¡r,
crilil¿ lwissenü, jah.il lunwissendl, aber auclt, wic schon inl Aramäi-

schcn, die Verben des Gemiitszuntiìrìdes, rvic lrîrdþ rflolu, l-rõ''rl

lfurclrtsanrl, (aber þu.zin,I¡azin.ltlaurif.ry, s'eil es auch lrozanø utraulig

nachenu gibt!), vgl. ferner z.l). bãqin ubleibendr: ln-llrll lzcigerntù,

sõhir llv¿chendl, sdltirr lnnvcrschrtr) us\v.

Iis scheint nnu abcr, dass dic zwcite Klasse tler Zustantlsvrtrben

inr Ar¿bischen, die I(lasse 71, - 7\ eben dazu gcschaffen worden ist,

rum das Zustirndsverbum nach Möglichkeit zu crneucrn. Einrnal
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haben .s,it diese l¡orm öftel lllit eigentliclten Adjektivcn, nicht Init

tle¡¡ akt. P¿r,t.: |cstn6,, Atlj. lrcsøn rschön¡, À:¿bt{rrr, Âdj. À'obii'

,plrosfrl, À:o).ul,lfi, Adj. À'ørril redclmütig¡r, çl(tçura. Adj. qagli' ))kttrzD,

çafiu,ra, Actj.løfiir. rlileiD, obgleich es ¿ruclt ein Atlj. lriftir', lahir rrreinu

üìit foft&,.¿r. f ¡ahura ureilì seirÌ,r gilrt. Es stelrt danit die Angtrbe dcr

Ar¿rbiscfuclt Ntttionalgritlttln¿rtilier int Einl¡litrtg' dass cliese Frlrnt für

¿a¡cmrle Eigenschaftetì bzw. Zttstälttle gebraucht rvird (hil-þri.srîl),

rvährend die Form rl - ¿ für loriibcrgehende Eigrltlschitftett' eig.

Akzirlenze. (acrtQ) Ecbraucltt rvircl.

Im (lanzcn scheint es, rlass die Verbalklassen tl - r¿ llnd r¿ - t¿ illt

Arabiseìten noch so cfuarakteristisclte Ftltlhtionen haben, dass es auch

hier berechtigt ist, \¡on eirìet unterscheidung von fierttischen r¡nd

Zustandsverben zu tedcn (besonders rveil es ¿uch eine gt'tisse }lcttgtr

i¡transitiv-fientisclter Vctben gibt, die nicltt zu diesen Kl¿ssen gc-

hören), tlrtz dts tei\veise z¡ be¿chtentlen Ü}ergangs deÏ Zttst¡tnds-

veÌben ins Fictttische.

Iu diesent Zusamlnetrlnng ist ltoch zu ern'åhnen. dass das i\l'¿-

bische eine selu fein gegliedcrte I(lassifizierttng cler Verbcn in rlem

r¿o,,f,clù ttcti¡tnis od. Infinitiv gebildet hat. Dcr häufigste Infinitiv der

trans.-fientischen Verbe:n qu,la'Iu. - 1¡at1ttùrt, I lp,qtilu' ist qall, wogegen

rlie intransitiv-fientischen VeLbclt gleicher Bildung gervtihnlich quh?l

bikten; die Verben ftir Laute und ticriitrschc dagcgen qutãl odcr gø-

fri. Dic Zustit¡ttlsverbc¡ des TVptts qatila - yuqkùrt, hitbr:lt tttlt'tltitler-

li'r,'ise rlclr Ini. qatul, uncl die des Typtls t1tr,húu, -- ya,qhùu, tlett Inf.

qøtãlat. Verbcn fiit'Grijssenvcrhiill,nisso bilrlen oft den Inf .qitøl: liibat

ù[lrösseu, und l(ranklteiten werclen nach dem ]lfustel q¿tfil genirttnt:

sr¿crïl rHustenrr. I)¡rrütrer hinaus gibt es abcr cine grosse Füllc anderet',

nreln orlerwcniger spezialisierter Typen (2.'l). qøtalan. für iterative

l3ervegungetr, qinlu ftil' Ijerufc nsrv,), so dass \Yir ¡rilf diese Erschti-

nung nur ¡rls ein Ncbenprodukt vcrrveisen könncn, wo die semitischr:

'fcndenz zur lJedeutungsklassenbildung zutn Vorschein kotnmt.

hn Ättriopischcn spielt dcr Unterstdried dcr fientischcn

und Zustandsverbelì fast keinc R,olle rnehr. Lautlichc Faktorelt (Zu-

sammenfall von r¿ ttnd ti, die Laryngalregcln) haben es bcwirkt, dirss

d,ie ursprütìglichcn Vokalis¿rtionstypen weitgehend durcheinandet'
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geraten sind. Das aktive Pilrtizipiunt ittl sinlte clrl' tibrigen ws

sprachcn fehlt, also fehlt auclt dicses llntelsclteirlungsprinzip ilrt

Formenb¡ru. Der Doppelungsstamm, tlel' zlt den zttstaltdsvet'bett

r¡inc f¿rktitive Frlrln bildete, ist vott einer gratttttt¿rtikalischett ztt eittet'

lexikalischen Kategorie gewtltckrtt usrv. Die NiïcllieÌung rlet ver'-

balklassen tl.itt aut:h inr äthiopistrlten llestanrl iltl vet'll¿rhtotttilt¿t ttntl

Arljektiva klilr in Erscheinuttg. Die l¡ortu qnitel, clie in delt ¿tncleten

seur. sprachen alitives Partizip ist, tlrückt attÛlt sol¡rlte adjelit'ivischc

und intr,ansitive llegriffe aus rvie ldl.rey lglänzencb, ¿t7l,refl ugefallett>

(afso etrva wie akk. rrrnqtil) trud dãl-ren ryerettetr. qattal * f llilrkrt

sulrstantivierte akt. Partizipicn aus, itl)er attclt Rt'griffe rvir-r lubläri

rrverständig,r, uu¿ olure f ist es ein Acljektiv rvie ¡aÀ:/cdy rfanl' tt'ägc'>,

nr¿tltlír,¡¡Diìl.mD, .{¿l,rilrrli/ ¡rschijul. Fiir Adjelttivc gibt es rvcitet'die Frlrnl

qrrtfl (wit Ar,¡rlr. rurrI Allnr.) {rarlii >ttett,r, lrrsir' >kttl'z'r. ¡¡1fi¡¿ r>l'r)t>.

r¿lr¿Ù ,r\\eitl, dir,, besond0l.s bri tlertì schtr,aclteu \\¡ttrzclrt llelicllt ist:

,r,,qi,¡ rfeittr, rl¿¿ìr'ir' ,rli¡tltl, ta:i-- rlrriiclttig'r' rlrrqrq 'rrliilttt' k¡'ill'r'

qr1lfl ulciclrt,l, fl,rr,.rh. >hngl. ¿\uffallencl ist, ttttss ituclt rlin Notttett itplett-

tis vrn cinem intr.-fientisehen Vr,.r'bttut tnit dieset'Fo|ur gebildet \\(ìr-

rlen k¡rnn: ,1rn¡lnr. ustehe¡d,r. Ar¡ hiiufigstetr ist itllcr flit' Fttrttt qrf'r7¿,

dir-, crstetts Passivpartizipien lus tt'¿rnsitivett \ierlll'lt bilrlet: str/.rt?l

rgesclrr,icbÎrìDl dirztl abcl nnclt schr oft Pitrtizi¡riett Yrltt intl'ilttrlitiv-

fientischcn \¡crben: lrbrTs ugelileittetl, rtrtt:'t?s llltttfentl' tntfgestörtl,

sr,r'iZr rfliegetttlu. 'strg'tt-d lrler sitrlt ztlllì lìo(letì gP\\¡ol'fell hatl' r¿¿br'ir

lsitzcntlu, rrcrr.tt-.lt lstrltlafclttll, 1t{rT; ltlttligr':rntl, fr:l'r7lr lsiettcntb, ctic

alsO znstiinckr bcz0ichnclr, tlir-r sich at¡s tk,tttt llctl'c'ffcndett Elcigttis

|rgr:ìrcn, ilber 0hn8 tli| Iìeg|enzlrngr:ìlì rles Akk¿tclis(ìlton' (t¿ls atts lu-

sril¡rr, rl¿ttlfenr lteinelt St¿rtiv bilrlen li¿lrrt. Schlirrsslich bildet rliese

Fornr eino grosstJ AnZ;rltl vgn i\rUoktiv¿ tt'itl rrtclt-¡' >t'oll'r, t'tr[tÏL uuaSsl,

rr¿i.ri.s th¡ti1u, cttt¡tltq rtieft ¡sç'. Sic ist tlktltt Anscltein lt¿rch rlitte IJI'-

s¡rtzfot'm tlet' llltelt Atl.ielitir'- ttnd St¿rtivfot'ttt qatrll, itkk' ¡rnlti's' irbct'

ilu' steht lieitlc glttst'hiedett aktivisr:lte Fontt gcgcttiiber, soudclll iruch

die übrigcn Forrne¡ sind iþr' betlnutttttgstrtüssig ltteltr otlet \yr:ìllißfl'

üqrriyale¡t, t,on q¿flrTli ithgesoltett. \¡rrlt eit'ttltlt l]ntrlrsclticrl z$'istlltett

licntischen ttttrl Zttst¿ttttst'r'rllrln ist llitrltts tiþrig getrliebelt, llltl' det

lTntcrschir:d dcr transitivr-'n ttnd iutraltsitivrln \rr-'rllr.'n btstrlltt nrlr:lt

im i\thi,rpischelt,

Jrrss¡ Ano
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Es sc[eint ¡ì[io, d¿ss dir: Einteilung del verben in fientische und

Zustandsverben rccltt eigentlich ftir das ¡\kkadische g¡ìnz a¡gemessen

ist, und dass cler Llnterschiefl dieser zrvci Klassen ilt iüngercn scmi-

tischen Spracþe¡, 2.11. im Aramäischell, nicht melrr ebensD dcutliclt

lrervortritt. Ander.erseits zeigt z.Il. das Hcbräische selu deutlicþe

Spurcn tliesel l]ntersçlìcirlung und màn kann ilttnelullelì, rlass das

Gefiihl dafür ¿ruclt i¡r klassiscþcn Arabisch lebendig geþlieben ist,

da eine neue l(lasse von typischcn Zustandsverben tteu geschaffett

wird, nachdenì dor Unterschied undeutlich gcwordett ist. Jedcnfalls

scþeint einc historisclte Betr¿clttttngsn'eise daratlf zll deuten, dass det'

gcntlnnte unterschierl ursprünglich ist uud eiuc unverkennbare wil'-
kung auf die Entu'iclilung des Vclbalsystents artsgeiibt lnt, vgl'

Kap. VIII. [[lr uttselen Standpunkt uttd so'ine \¡erwcnclungsrnäglicfu-

kciten deutlich zutirge zu bringr-.tt, habcn rvil in dcr l{auptsatl[e ein

¿ihnliches Einteilulgsschemå auf alle semitiscltett Splacþen attge-

\ïandt, in voìleut fìes,usstsein det'T¿rtsit¡fuc, dass die Eintcilung für

gervisse Spracltett ¿ìtlgttlttesscner ist itls für andere. Natür'lich konnte

clie Liste ¡iclrt fíir alle Sprachcn gleit:h itusfallcn; rvir lt¿rbetl bewttsst

dan¿rch getraclrtet, attch dent individuellelt Svstcm jeder Spracþe ge-

rer:ht zu lvctck.ru, bis zu dettt (ìr¿rde, rlitss itt den akkadischen Listelt

die \¡erba ncrliue gcmitratle, die pralitisch stark flektiert werd.cn,

unmittelbar delt stitt'kctt Vel'llett folgcn'

I
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II KAPITEI-,

Akkadisch

Im Folgenden ist der Versuch gemacht rvorrlen' dic htiufigeren

unrl einigermassen zuverllissig bezeugien verbcn des Akkadisclien

nachihrenVokalisationsklassenaufztrzåihlen.Esistnattirlich,dass
tliejenigen Buchstaben stârker vertreten sind' zu welchen tlie neuen

würtcrbücher AHw ilnd cAD schon vorhanden sincl.Ieh hoffc aber,

dass auch für ilie älrrigen Buchstaben eine charakteristische Ausrvahl

entstantlen ist. Dern wcstsemitischen Forrnenpâa,r Pcrfekt-Itnper-

fektmtissenintler¿rkka<lischeltl,isteclicFormenPräsens-PrÍite-
ritum entsprechen. Damit soll jctloch nicht der Einttruck ern'ecltt

werden, ¿rls ob clas ws Pcrfekt uncl das akl<adischc Präsens irgcnd-

wiewurzelvcrwandttvären,sonrternesistviclmelrreinSpielrles
Zuf¿lls, tlirss zwisclten diesen lr'ormen auch irn Akkaclischen in tler

transitiv-fientischen ¿ - r¿-Kla.sse ein ähnlicher Ablaut entstanden

ist'rviezrvischendenWsPerfdrt-undlmperfektfotrnen.]Jeiclett
Zustandsverlrenwrirecsauclrviellcichtzrr'eckmiissiget.gervesen,ak-
k¡rclische st:rtivformen zu geben, clie r'¿rriieren hönnen (vgl. zu tliesen

S.rri6)unrljederrfallsengernrittlenWsPerfcktfornrenderZust¿nds-
verhenverw¿rnrltsinrl,abertlatliescsVerf¿luenauchgcrr'issePro-
blcme erzeugt hätte, haben rvir in diesem Zusammenltang dat'auf

verzichtet.

Zum Ganzen ist vor¡ SoDnx, GAG $ u7 a - d ztt vergleichen'

Dort lvcrden grundsätzlich nr¡r die der Klasse i - i als Zustancts-

verbenanerkannt,rrriteinigcnVerbend'erKlässea-Q,|diee¡rt-
weder später in die Klassc i - i übergeg&ngen sincl oder auch das

o bewahrt haben. Wir müssen ausserdem auch einige Verbeu der

Klasse u - It, zu delt Zustandsverbcn rechncn (vgl' auch v' Sodcn
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$ 
gZ tr) und nochnr¡tls betc¡ltctt, rl¿ss hict' girnz rleutliche llntcrs<lhei-

¿ungsplinzipitn kattm gcfttndelt \Í(ìrdcn höttnen. r\ttr,h schcinen ei-

nigc Indizien d¿ìr¿ìuf zu (lcutclt, class clie \¡orhatìtlenen lilasscn ein

Ergebnis späterrt Ausgleichttttgstentlcttzen sincl: ¿rucìr rvcscntlich

ilrtr.-fientischc \rerben ltaben ursptiinglich zur Abl¿rtrtklasse gehöt'cn

können (irrab - iru.b, imo,g¡¡ar - int¡yu'r odel eitr Zust¡rndsverbum

rvie fddør - id'rrr). Dagegen sind urctaplastische Rildungcn rvie

isaniþ, - rlsntlr, (tlAD S. 100) kauût als eine besuntlet'c lilasse art-

zuerl{ennen, u'ic es (}. R. (l¡srnLLINo, The Altkadian, Ilcrbøl Nyslarr,

S. 45 tut, dcnn dicse Fälle sind ¿rllzu selten untl bl'mhen rlaher rvohl

¿ruf Dialektverscltiedenheitetr.

t. Transitiv-fientischc \¡el'beu tlet' I{lassr.. & -,tL
ibbah - iåt¿k rfortfülucnr

ibbat - iôr¿ú rvcrllichtcnr

i1¡lgu,r - dlrrr unrietcn'r

iþþaz - il.¡rra ,rneluncn'r

ikl;ul - iÀr¿l ,ressen,r

i'øllal I ittat - ihrl 
'rh,{ngenu

im.nrutl -il¿rrrl uilttleltrterr, rnrfcrft.ptcnl (so aA urrd friih- aB, sonst

i¡ntnid - irni,l¡t
rlnr,lr.ar - inltt, rscrhenu

i.p¡nl - i,p,ul lbcglcichen, antn'ortenl
i,ppa{ - i1iu.i ,rmaclicnu (bab. Präs. ipprsY, spüter f¡4rrrí - r2ru.í)

in'r¿f --ilruí ubesäcn, (tr'tdd) bcstellen,r ;rlt u. ass.; bab. i¡'rr¿l- inrr',

s¡rätct' irr¿.{ - irisr

rs(,{r¿r - i.ir¿r >old¡rr,,nd tibcrrvachcn, betreuerlrl

ilntlt¡nttr, - i,brltun laustaufcu, schereu

ilt o,qqu,r -- ilr qur ¡r't'indizicrcnu (auch ib aE¡ur, i1t qír)

iborru,tn, -- il¡t'u,nt, lsiegeltt,l

i.Itu,ttu,q - ibltut l¿rbscltneideru

iduggo,l - idgu,l rschauen, blickenu

I Zr¡ den Verben primae Alef deren erster l(onsonant /r rrtìer c lvar vgl,
GAG $ 97 t, n.
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,i.iLalùa.{ - tldÅrrí r¡tttsbettletl, auftreibt'n{ ? )

iilalluþ, - id"hùf utrüben, anfsttit'ettr

igantnral - igntu,l rvergeltettr ¡rAIi (spüttt' i.¡¡amnil - igmil)

i¡¡øntmar - i¡¡ttr,unrzu Ende bt'ingelt'r

iþabltal - iþbut uGewalt, Uttt'et'ltt iìntultD (aut'h til.lnbbil - ibbil)

iþabbøt - i\bu.t ul'tìtlbcll, p I ii ttttet'tl'r

iþallaç - r l.¡ lup u¿lttskämnl c Il. iì tlspLess('n))

iþanmo4 - tllt¡t,t¿.s lfrlrtlcissellu

iþannnal - iþnnt! ¡lbt'eunett, \'erl)l'(ìll lletìD

iþarntaq - iþrntq Dp t'e$se tt. (er)n'lirgettrr

iþørraç - il-r,rrr,s lab-, eittstllttleitlt'lì, a llzieht'lt, klürenl

iþaçsab - il3.rub rabbrecltettr

iþalíal - il-r.{r¿l rzcrst(lssen, zetschlagett>

iha,bbal - ikbu.I rìtindenr

il,;obbas - i/rl¡us rtretelt¡r

ikrøùntq,t' - ik ntur uscìtitrlttett. lìåittf,,tto

iÀ'¿r¿l¿r¡,/t: - iÅ n rulL lvet'siegehu

iku.'p1n r - ikp u,r l¿rltsclttilett, ver$'ischolìD

il¡c;rrab - iltt'u,b ))segtìrittr gt'tisstttl

iÀ:assoL - tìlis-ub rin Stticke llrecrltelt¡r

iÀrrssar' - iilgur >knotelt. fiigltr. sitltttttlllt>

il¡ u iiud - ilt {ud ¡rr-rl'rcitrl te tt, alt liollutre ¡ l. el'rl btt¡tu

ikui;lar - ilclur'(¿rAI(, ¡R) urestitttit'rett, llerstrrllettr (spätcr tl/ir¡.ísrir -
ihþir)

ikatlunt - tlÂltrllr, ubedcckttll

ilaqqol, -- ilqut >¡rfltic'hen,r

ils,ltuk - ilttrk r¡rt'obicreltr

f nrø131.¡ar - inúrnu' ritt Ettt¡lfattg ttt'lttttcttu

i nallal¡ - urrlrr.!('/) rtlisstll'>

ùnallø,' - tll¡¿h¿.sr lber¿tlb¡n, iìusllissclt'r

inturras - tl¿trt¿.s ut'tihrelt,r

intarraq - t)nt'ttq rzerleibcn,r

rll¿¿¡fíc' - r}rsr¿' rrges,itltsitttl rvlglttltureltu

rìna$falr. - irn.{ul"¡ Dlll(ìssllìD

inmttaþ. -- imtu,l-t (nA) rlteìrcttu

Jrrss¡ Àno
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inluzea,' - dn¿ât¿' D¿ruspl'essen(?)D

inaþ'þal'l - iþfur'l? Dsiebcnt

ina,ppuþ. - ip'puþ ranblasen, anzi¡ndenù

ina,p¡tnl - ip'pu,l Dzctstören))

i nnp paç - itplt u"1 rrschlagen, zerschmctternr

itttt,ppal - ipltui rzuPfenu

inøqqar - irlEr,r llicdell'eissenl

rita.ssoþ - is.srrlr, lausreisscnl

¿lr¿¿ss¿q - ¿ssr¿q ¡lauswählenl

irrnrs.sab - tssttb Dsatlgcllù

rila,spar - i,spør lbetrachten, h,iiten, bewahrent

¿irað.loli - ¿l.l$r¿/¡ lbeissenl

rlnasl¿r - ¿llJrrr uvel'mindern, r'erkärzenn

inatrlal - itlul uscltattenu

inazzo,r - izzur uvenvünschenu

ipallah - i.phù;, rabgrenzcn, absondernt

iqxrllal - iptui lldut'chbohrenu

i,parra' - ipttt' rabschneidenl
.iparras 

-'ipru,s rrtÌennen, scheidenl

riporro.l - ipruf? xchmeiohelnr

i,pøÉiar - ip&r rlösenr

í.pa,ttan - 'iphnr' ))essenù

'ipa!þr - ipltw rlösenr¡

iqallap - iqhtp rabschälen¡r

iqurrrm - iqnnr, raufhäufcnl

ir1arro,S - fqrrl$ uschneideu

iqu,ttagt - iqhry lpfliickenr

ira,l¡lxrk - irbu,k t¿rttt'üluenr

ituç¡gam - irgr,m, rklagenu (später iraggum\

rrnlr.lJ¡r'ç - irþu,ç rabrvaschen, spülenr (später irabbi+ - irbrç)

rlrr¿lcÀos - irkr¿s lbindenr
isa,[[ol - tlsl_r r.l rclurchboìrrenu

isaþþap - isþup rniede¡rverfenu

isallaþ - ,íshtb lbesprengen, bespritzenrr

isantmaþ? - isnruþ rmischenn
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iswppal.t - isqncþ Dzerstreuetlr auflöselrD (isappu'þ?)

isappan, - isptnt, rrbed ecken, tiberwältigenr
,i,samøk - rlsm¿À, ransgiessen ('Iränkopfer),r

isarrup - ? rschlürfen>

içabbar -'isbul ubiegenr

i,çaþþat - isþú rSesam extralúerenr

isw'raþ -'íqtnt'þ' 
rheizenr

içarrøqt - i€t-p lläuternl; rt'ot färbeu

iíøbbal - i{bt'! rl(leitler auszieltenD

iíukkan, - ifÀ:t¿r¿ rsetzen, stellen>

ilølløq - iÉlu,q uaufschueiden,r

iíallap - i{l,u1t rrfoúreissen, herausziehen'r

ilaltalt - i,ilul ¡rbeherrschen'r (rn/nA ilallit, - i{li!)
iíananw,! - iíma{ rabreissenr

i{otnm' - iittu,'? '?

ilappaþ, - *i6pwþ rausschlittenr

i{wppak - ilpuk, xchtittenr
ilaqqal - i{Et'l rwägenu

ilarra¡ - i{ru! lreissen¡r

iíarrap - ilttq ¡lvetbrenlten¡r

i{arrah - ilrul; rschenkeu

ilattaq - iintq labschneid.enr

ilallar - il¡tu' rsclueiben¡r

itûbbalü - itbu.k rausgiessenu

itannnal"t - itrnuþ lgreifen, fassen,r

itan uli: ._ rlrr.r¿Lr rlschlagen, klopfeu

itarraç - itt'tts uatlsstleckenl

itabbab - iþuþ xchlachtenu
,itrarrad - it!.u{l lverfolgen, rvegjagen,r

izalúnr - izkur rcnr'álureu

izaqqap - izqttçt rraufPflattzeu

'iøaqqat - iøqu,t >stechertr

Anm. Ableitungen aus Zahlwörtern können auch dieseX'orm haben:

ilallaÉ - iíhtl mum dritten Mal tunr
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¿. Intlansitiv-fientische Verben Präs. a - Prät. r¿

idtlur - idr¡r' rfinster scin, sich ftilchtenr (artch mit Obi.)

irrtú -- in¿b rrcintrctenl (ass.; h¿ll. irrrrb)

íþrubba| - iþbut ))\\'andrlrlll

i nrr.¡¡¡1ar - imgur ¡rzttstitttrneltrr (spätel inrug¡gu.r)

trsa,plxtr - ? mchielcnu

,i.sanrraþ - isrrrrl-l ñtuhlgang haben,r

3. 'l'ransitiv-fientisclte Verl¡cn Präs. i - Prät. ti

itil¡ir - iïir uiibcrsclrt'eitenrr (cår)

ildil - idll 'rverriegelnr>
itklí1t - id'r.'p xtossenr (hd4r?)

ittdiq - trfiq ,rbckleitlen'r

ittdir - r¡lrir. ,rurnannnnu

i"tl - i-'rl ¡ranbindenu (1i 'l)
rlÀ'/i¿lr - .,7'r)n.,xvcgnehmettl

ítlih - r'lf/-¡ ,rstreuen, bcstt'euctt> (glb)/)

rllrr¿q - iir,i¡ usnugenD ({ irrq)
i¡tpit1 - i2riq urrnrfassctt, übeLtt'achenl
.iltper 

- i.2er' >tleu Iiopf berdcclicnl

in'¿¿¿ ilir¡¡,lltedecke¡t,r

il'ril - irrl,í lvellangen, fotdernu (cr.f)

i.s.sil3 - t'sll¿ rzttrvr,tiscltu

r.s.sip - rìi¡r {cin)slmmelnr ('sp)

is.siq - rsiq leiuritzcnrr

is.sù' - isir' ,reirrscltliossenù, lZahltrng einfordern'r ('sr)

f.s.si¿ _ i.si¿ x.rnten,r (lrçr¿)

r.s.sil - ii.til ullilunen,r

ig.sin - tis¿l1r. rt'icclteltl

r.pr¡r - islp rvtrrlrtltpelrrr> (cql2 ldtlt)
issi¡' - rlsir >zeichneu (i.sr)

itiq - i-tti¡ rpassicrcnl (cfq)

I Din grosscr Teil tlt.r Verben primac infirmac ist crst sekundär zu dieser

Iilrrsse i.ihergeg.ìrìgen (vgl. z.B. Imp. e;uå zl i.zibl,
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ig¡i,r - ã¡lr rrettenn

i,I1it - õ.lrl'r nbezahlenr

ißsib - fadb tverlassenl (imp. carül)

ibaffùm - iþrirn miegeln, versiegelnr (nA)

ibaí#im - ibdlin¡ lbilden, formenn
,dila"íp - íd'W rotoseen, ausstoesenl

idúrrliß - idriÅ nwegdrängenl

illnmùid - ¿bmi'd nversteckem

fuinmil - ilryi'E ¡uabknickenr

ihanni+ - ibry lLippen hochziehen, Zãhne zeigenr

ibürriÅ - ibri'd' nwachen, bewaohenn

itJûtri,n - ifuint nbedeckent

it*rrip - üßip mbreissenr

ibø¿titp - öbtre rschlachtenr

ikm¡¡'mís - ikttús neinsammelnn

ikaryí,l - ikpi'l Peinrollenn

itturrik - ilffi'k raufwiokeln! uusa¡nmenfassenl

íkürrinù - iWhn murtlckhaltenr

ikürn¡ - ikröç nabkneífenn (auoh dlcørrop - dtcn¿s.)

ikûrnit - ì,bil rschneident

ikassíp - ílæip lTotenopfer (Hsprr) darbringenr

ilffissb - i'læir rabd.ämmenl

ikaißi!' i'k#it rabschneidenr

ikaltir - iktùt rwartenr (nA)

itøld'ib - ¿l'íh nnrit F'ieber echlagenr

ilc"'hn - il' ùn rverzehrenr

iïùbílr - ilÍidk raufweichem

¿løbbill" - ilbin lPlatt maohenr

inølkkír - hnkir lbewåssernl

ímatrlik - inlík lratenl

ir¡wËË¿d - im6ü" rnieilerdrliakenr

inabbi' - úbi' röde machenl

ùwfuin - ¿ddin rgebeur (aAK Präs. in'ú'iløra. ass' iddütt)

inøhlcôm - ikkdan taufhåiufenn
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inøkkis - ikki6 rabechneidenl

inolr,kiry - ikkiP Dstos$enl

inaiüiq- r.Í$dq Eküssenþ

ino#,p - ittw Dausra,ufenû

tpøgqi.d - tpq¿d lauvertrauenn

ùpassin - ilpsin rverschleiernr

?eaçs-td - itpgi'd naufräumenl

iryaH{il - ip#iú rtilgenn

ìryøttiþ - iPtib neinbohrenr

ipattil - WtiI nflechtenn

i'pahti,g - Wtiq tformen, bildenr

iqùbitr - iúir lbegrabenr

irr'f,/,li+ - i,rbit riibereohwemmenr

ira,piq - irpíq rbehackent

furypis - irpis nschlagenr

,úrøssr:b - ireíb uzerechlagenn

i¡euinn - ir'im ærbarmenl, reobenkenn

iraçgíp - itçt'p Duusammenftige¡rl

isúilir - isdir laûreihen, in Schtacbtorilnung stellenn

(aB isú'ihøt - ißdw)

isøkkip - iskùp tnieilersahlagenr

isûkki,r - ißkir üsperren, abilämmenn

isannip - i*dP lzusammenbindenr

öeanniq- imíq nPrülent

isûrrid - ¿srüi rPackenr (a'&)

ilrltnmiÃ - iÊør,iil rangchirrenr

tçWgrr - tgPoír rHa¿r echnei'lenl

isnåbdû - i,fudt rersohlagent

iËùbir - ilbtr rzsrbrechem

tlsobbrlt - ifbi¿ tfegem

iü"nni4- - d&xig tlästernr

iftwprq - iget'.¡ rumklammerur

ifløppi¡ - ifuil rrichtenn

iÉøq@ - dËqtf nerschlagenr
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iéarrin¿ - ilrir¿ Dabschneidenn

ilørriq - i#riq pstehlenp

ötqllim, - dtlim, ngewäbrenu

itanm'ir - ,itmir nversteckenu

itnryil - i¡pil rprofanicrena

izabbil - izbil rtragenr

4. Intransitir-fientische Verben der l(lasse i - i
í.ggxr - igir tsich quer tlarüberlcgen'r (auch Zust.: Dquer, ver.rvickelt

sein,l)

ikkip - ikip rdicht her¿rnkourmenr

illiyt - iiip rspriessen>

illxç - ijis mchwellen, jubeln, jauchzen,>

ibølliç - ihliç lhervor-, heraustletenr
ibarriq - ibriq rblitzcn, leuchtenr
iþalliq - ibliq rverschwinden, entlaufenu

iþannùn, - iþnint, rreichlich anwachsenr

ihaml¡t¡is - iltmis usich beugen, knienrr

ihap¡tis - ikqtiç r¡sich zusammenziehen, einknickenr
iløhlúil, - ilk¿d rstolzierenr

inaggií - iggiÉ rherumgehenr

inaþþir - i,þþir rschnarchen¡r

inaþþis - iþþis uweichen, sich zurückziehenu

inaþþ,is - iþþis rTränen vergiessen,r

inaþþii - iþþi6 rstrotzenr

inabbit - i,þþ,i¡ rniesenr

ipøliil - ipf,il rkriechenu

ipawid - iltrid rbebcn, unruhig seinr (aA)

'irabbóç - irbiç nich lagern>

isullit - isliú rfortgehcnr>
,itoppid - ispül rrklagcnr (eig. lsich auf die Brust schlagenu)

isarrirn - iy'int, lstrebeu
íladdib - iËdib >einherschreiten))

ilabbit - ifltit, Dspringen))

!*l
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5. Zustirndsveùben rler l(lasse rl - tl

ibhi¡ - 2f¡1i¡ {unter I(rämpfen) anschn'ellen'¡

iddil - r,tr:l uneu scitt, lvr-rt'tlettr

ikhil - i/iil lclunhel sein, n'erden'>

órrik - iìriÀ' ulang sciu, welrleuu

inr¿rí - iì¿i$ usclur'¿rclt seitt, wet'tlelt>

ibn"il - rll¡'rll tirbnorm grr-rss, liclttst¡rrk s¡in,r

iba"i{ - ilr'ií rschlecltt, stinkend sein'r

iballil - rb¡il rnufhtilen, untütig seittl

iilu,"ittt, - icl'im, udttnkelfitrbig scin,r

idallip - idlip rschlaflos seinr

idannui,q - idnút1 rgttt scin, werdenr

il3aklúm. - iþkint, rt'cmtcltclì, bcgrcifenr (mit rìbj.)

igaiär - iç¡lb utiberlegen stark sein, \t'el'detìD

i.þuppit - il"qtit (il3appttt - iþ1tu,t) rübemtüchtig scin, tl'et'clettr

¿:l¡o.ffil,r. - iþ,(iþ. rln'aucltetl, begehrenu (tnit. oltj. )

iþarrii - iþril riu.r l{indbett liegettr
,iliq,l¡b'it' - ikbir rdick seitt, \vetdenD

ikalitit - ilùit tschrvet' seitt, tt'etdenr

il;u,nnnil - iltnúl rzornig seitt, rverden'r

ilu"ilt - il'il¡ mrhitzt werdeu

ilabl¡ir - ill¡ir u¿rlt sein, wcrdettr

itubbií - ilbis( r¿ngekleidet seittul

ila.ntnún - ílmin rst'hlecht, llrise sein¡r

ùtq,"id - i"id ,laufptrssen>

uta',e{ - ?",ii lleberr¡r

inauntit'- tìr,rr¿}' rheìl s,erdett, seittrr

inaddir - iddir rrvtitenrl seitt, tt'erdenr

'i,nazziq - izziq,rsich ärgern, zornig seinu

ùmlílúl - iÀÀ:¿ll rkunstvoll, ltlug seiu
inakhir - ikl¡ir lfretnd scin, lverdeltu

ipassil - i,psil rverdreht sein¡r

iqarrib - iqrib xich nahenu (alt tqrub; attt:h iqalruô - iryult)

I l!Íit r\kkusativobjekt des lileides, r'gl. ztt ramãku Abschnitt 7
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tqattl,ù - tqûin Ddtinn sein, werdenD

it'aþþig - i,rl-uiq tvertrauenu (bab. iraþuç)
irappil - irpií uweit, breit sein, rverdenr

isøll'bn - üli,n¿ uin gutes Einvernehmen kommenu

isollim' - i4lint nschwaxz wetdenn

rçebbn - iß.bìr uklein sein, werden¡r

i{økkir - ilkir rtrunken sein, werdenrr

i{allim - i{lim, uwohlbehalten sein¡r

ilappil - i{pil uniedrig sein, rverdenrr

G. Intransitiv-fientische Verben der Klasse ,u, - r.r

inløb - in¿b rcintretenr (ass. irrab - î.nrb)

1iøtcuS| - i,tra¡i rgehenu

iga,llut - iglut ,)zittern, erschrecken* (igøttit - i.glit\
il-utbbur - iþbur rlä¡men¡r

iþø\fu4t - iþlu,p rhineinschlüpfent

ilwntnru! - iþ,nml rcilen, sich beeilenu

tþanntù - iþnwb nüppig spriessenl

ikonnul - iknuí wich beugen, unterwerfenu (selten ,ikann,iÉ - ikni$
,ikatkúÍl - ikhtt rverlegen seinr

il,assut¡t, - ilsun¡ rlaufent

imangru,r - imgw uzustimmenu

inméÉuþ - irnhfu lglånzend aufgehenl

inùbua - ùbuz rmeckernt

inabbuþ - ûbu,þ ubellenu

'imaqqul - i,mqr,t nfallenr

'i,nabbw,t - ibbu! raufleuchtenn

inømm,uí - irunru{ usich bewegenn

inamu! - irru,! rzitternr
inattuk - ittulr rtröpfelnl
'inwanm - iøEu,ttt, nböee seinu

ip"bl-"t¡ - ipbrn ¡rsich versammelnr

iparruil - iprnd lcrscluecken, fliehenp

iqøttur - iqtur nsich winden (Rauch)r
,ira"u,b - ,ir'ub ¡¡bebenu
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drttggttttt, - it'ç¡u.nr. Dsclu'eietl, l'ufetl, klagen,r (friiher ituggan)

iralr.l3rl.s - tì'l-l ra¡ DvettlaucrìD (ass. iral-r l.¡t:.¡)

irø1t1nul - ilutl, DuùìhcrschweifenD

iratgrul -- i,rqrul uhüPfenr

¿s¿"r¿l - fs'rr.l uhustent

lsobl¡t¿' - isbt¿' Dwogen))

isaklrut - r.rÀr¿t DschweigenD

isal¡bur - ¿sl¡ttr (iga1tpur - tþur) rzlvitsclterlt'r

fsamr! - tlsrul3 raufleuchtenr (auch z.sanz!)

içarrul, - 2i¡r'ut lfurzeltu (auch ri.sør'r;¿ - tn'il)
iéu,tnntu,l3 - tlflrr¿l3 rii¡l¡rig rvachsenl

isutntnu,r - iznutt'usingettrl (r'gl. I-,za-lxrr (¡uLB l\f AI) 22, 178)

7. Zustands\'etl)ell der Klasse t¿ -t¿

r,lnrr,rrs - ijl¡r¿s rhttngernrr

ibaltru! - ilfuQ rrlcben, gellesenD (ass. tåallct - iblat)

ída"ut¡t, - id'u,t¡t, >dunkelf¿rbig scinu

i¡¡appuÉ - igpul rmassig sein, \ÍerdenD

iþ,ørnrb - iþrub (i\arrib - íl:rib) rl[ist u'el'tlettu

il-rulnr4t - iþru1t ufrüh n'erdenrr

ilaltptm - il'pu,n. Dat'ttì scill, rvertlett,r

(¿labbr¿r) - ilbu;r r:llt n'etdenu (nr\ statt ilôrr')

ittn"ttqt - i"u1t tverdorrt sein, n'et'tlelt,¡

ùmhkud - iklnl/. lttnruhig scin, lver(letl))

inappul - ippt{ xic}t ausbreitcnr

isu,þþu,rt. - t.rl.¡tttt usiclt wärnteltr

rllablxrs - i.fl¡rrs lzotltig \verdelìD

ilabb.u.t - tlll¡tl ùz¿ìglìaft seinl

itaqqun - itqnn lin Ordnung seinr

itranntup - itrttu'p ltlntein scin, rvetdrlll,r

Vgl. ¿ttclt t)'r¿nurtu/i - rirz¿rt/,' {sich) spülcn, }r¿ttlett'r r

1 l)ieses \¡erbunr ist irn (irundstamnr intransitiv bzrv. rcflexiv betreffs der

Person, crhâlt aþer ,r\\'asserr odgl, als Akkusativobjekt; rler l)op¡relungsstamnr

rumntu.ku ist doppelt transitiv (Person und 'lÀ'asser). r\rtalog rvird laå¿.í¿r rsich

kleiden, angezogen sei¡r,r konstrt¡iert.
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8. Transitiv - fientische Verben dcr Klasse 7t, - 'tL

ippul - i.pu{ prnachen'¡ (früher i.p,pa I el - iqtu.É)

ihappuil - iltpuil uerstreben, ¡rlanenl (auch i - i)
íla"ut,- íl'u,t Dhinunterschlingenr (: i'u,llut, il,tú)
ùtassu,k - æsr¿/r DwerfenD

isu,ntnntd - istnarl ufein mahlcnl
ilalùuË - ¿fbr¿.{ rrFeldpacht eintleibenu

g. Verbell der Iilasse a _ a

a. Zustandsverben

iltba,t - i?al rtrocken rverrlenr

ínruú"t - znø! rrruiitle werd.cnr¡
*irraþ, 

- irat3. leilig scin, eilenl
iballal - ibla! uleben, gesund rverdenu (ass.)
ihailu,l - iblat rl<ochcn, reif rverd.ent

iþaÉíaþ, - rlrlat¡ uu,ünschen, brauchenr (ass., mit r)bjekt)
ilannm,cl - ilnm,tl rlernenl (mit {lbjekt)
i.utlu, - iutalla u'rll sein, ,werdenr (mit Akk. Obj. des Stoffes)
iur.r'o¡ - l,lr¿rrc,ç rlkrtrnk, bäse sein, wctdenu
inw,íial - r.nríal lgleich sein, rverdenrr

iTtallaþ - ipkù3 xich fürchteu (rrrit r-)bjckt)
i,1tøsial,t, - ip{aþ rmhig rverden¡r

iqarrab - iqrab unahenr (später iqarrib I iqarrub)
iruldnl¡ - irkab rreitenr (mit Objekt)

b. Transitiv_fientische \¡erben

ikrillø - i/clø lzur.ückhaltenr
il¡u,tta - tllcto >als Sicherheit nehrnenrr

imaþþaç - inalpç uschlageu

isabba - isba nschöpfen, einschenkenl
ise,bba,t - isbat rcrgreifenu

Ursprünglich hierher auch z.B.

ipette - ipta
ilanum.e - ilm,e, vgl. Abschn. lg a
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Selr berrerkensrveft ist, dass nicht ¿llc \¡erben der Klasse a - a

den Irnperativ gleich bilden. Die Zustandsverben haben Forlnen rvie

piløþ,linuul, ril:ab, pi.lolr. (aÂI( po,lu,l-t), tikal (vgl. Abscltn. l4), jecloch

aAK tcÀ:ol; dagcgcn imrrter .sobøü aus einem transitiv-fientischen

Verbnn.

10. Verba medi¡te gerninirtae dcr Klasse o, - 1¿

iggog - rgu,¡¡ uergrimnìcn, zürnenr (r'gl. GAG S 87 b)

i,ltul I i'utlut - ilut rrattflttlngenr

ippøp - (ilrulù rumgebenr (??)

irrøi.' - i)'r¿r lvcrfluchr:n¡r

i'oilr¡.{ - iîus* uuutfasscn, tnnfangeu

iballøl - iblul ubesprengen, vermischenrr

iilallal - ídlul rpreisenrr

i,gtt nnan, - i.gltr,tr,tr, leittsperrenl

içlozzaz - i1¡zttz tsclteretìt

il-uúlal - iþlu.l reinspett'ett, fcstltalten¡r

illu n n n u,rr t, - il-t nru,nt, usa rttuteht, rtcrei n i genu

i,þutor - ril.¡rrrr rlgrabctt, aushiiltlenr

ri[c.sso.r - ¡ilrsus rgedenkcn, sich erinnern,r

'ril.¡a.s.sc.s - ril3srr,s ('/) rabknickerlr

'iþa!!a4 - iþ,tn! udestillieren'r

ilrul¡Iro.b - i lr:lntb ¡rbl'c.ttttctl¡r

il;adtlad - ikd't+d leiltreibenu

'ilutt¡mmtn, - tlÀr¡¿u,r¡¿ trnit den Z¿ihnen knirscheu (??)

ilmwrun - iknu,n, ltrinrrtllenu

ikøppo'p - ilt,pnyt rrbcugettrr

iltørrør - ilc¡'u,r (nA) usctzen, stellen, legcnl

iÅ'¿s.ça.s - f/¡srrs rlkfluen, rì¿genl

i/cøssa¡ - iÀ:.sr¿s uabschleifcnr

ihai{aÉ - ilcluð rirt die Gewalt bekommen,r

ilalt,pagt - ilpu4t rei Invickelnrr

ünailda,il - i¡niluil DtnessenD

inrag¡¡a¡¡ - imgtg {rvcg)sprr:izenu (?)

'im.al:,bab - inrþnrþ, rtnischen, rührenr
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imakleak, - it¡tltult,'ausweiteuD

inmlöaÉ - ir¿Sr¿l uglåittenn

ipønør - iprur nzerbrechenp

ipassas - ipsus ntilgen, austilgenrt

iltøËsø{ - ipiu{ ¡rsalbenr

'i,qønnon - iEnm ¡rnistenr¡

iradilad,? -'i,rdud nverfolgenu

isalckalc - isku,lt nzustopfenrr

i{abbøb? - i{bub ubrennent

i{aililad - iËduil rziehenu

i{akkak - i{ltneh DeggenD

ilallal - iílul rplündernrr

iíannnann - iínmnt, ultihmen¡r

i#annan - iínun rgleichkornment

iËallat - il1u '¡aufschlitzenr
izannøn - izntnt, tmit Kost versehenl

\Mie aus dem Obigen zu ersehen ist, sind diese Vcrbcn ebcnso

konsequent transitir-fientisch wie tlie der Gruppe 1; eine Ausnahme

bilden jedoch þaldlu uschleichenn: iballal-iþ,lul als fiegensatz zu

iþalhtl - iþlul rpfeifcn, plätschernn und inaggag - iggug (?) ubrtillen,

blökenu, das seltener aucli das Ptäs. i,naggug (nach tter Klasse u. - u)

bildet.

11. Verba mediae geminatae der Klasse u - '.1,

íitituíl - idud nspitzig sein, werdenn

ina,r | ö'arnn' - irw' uzittern, flackern, aufbrennenp

isfi¿.í - r"íu.f usich bctrüben¿

izzuz - izuø ún Wut geratenu (spåiter izziz - i,ziz)
,il¡ørnu - ibrur uflimmernn

idahbub - idbu,b rsprechenu

älaldtuh - iilltult umunter umherspringenn

id,ømnmmt, - ídnwm, njammern, hlagenu

il-nbbub - i,þbub rmurmeln, zirpen, zu'itschernn

iþaildud - iþdud, rrauschen, raschelnu

iþallul - ibïul upfeifen, plätschernu
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ihaís,uí - iblrrd Dschlrellen, sich freuen¡r

ikaËöuË - iklüË ¡ùmassig $rerdeuo

iløbhub - ilbub nwüten¡r

ömartur? - ùwut nbitter, scharf seinr, Präs. auelt imarrir
inussus - r,ssus lklagenn

inæauz - izzuz Dgrunzenl

í,qød¡l,ud, - iqdud, nsich beugenu

iaamtr - iW, nrollenu

irammunt, - irmwn ¡ubrällenp

iral,ktt - ittut nbebenn

isaþþwþ - isbwb tschlaff werden¡f

i4abbub - ipbub ndie Flügel ausbreitenr

tçørrrn - igw taufleuchtcru; afliessen*

i{ûWuh - i,{Iwb *sich beugenn

iËarn¡r" - iÉnff naufleuchtent

itarrtn - itru,r nzittern, bebenr

iløWup - i[pttp nsich sättigenu
,i,wnnun - iønwn ¡ùregtrenr)

12. Verba mediae geminatae der Klasse i -' r

tbbib - äåib nrein sein, werdenn

óllil - ilil rrein sein, werdenl
t.

imm'im - invim nheiss sein, werdenn
,ä,annin - idnin nstark, mächtig sein, werdenr

iqallil - i,qlil nleicht, wertlos sein, werdenn

i,raSSl,S - irSiS nböse seiu, scblecht handelnr

iraqqi4 - irqiq utlünn sein, werdenrr

Nur eelten transitiv-fientische Verben wie

ikkih - ikilc t]rratzen (( þtcrc)

13. Verba mediae geminatae der Klasse û - û

ilaaaaø - ilaad n¿nhalte¡¡r

i4alløl - içlal ùschlafenr

3 - 8tudlß OrlentallÐ ÎX:fI
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14. Fientische Verben pr'¿n.ne rcal.ln

'WBL: ulùal -'ûbil utragenr

WI-,D: u.llad - tZlid ngebärcnr
'WMi: r¿r¿nr.a - o mPrechenl
'WNi: 

¿nr¿n,'l - íuú? rtåiuschen{?)

WQi: (Dt u,taqqûnr, rgehorsam aclrten aufir)

WRtr: urru,? -'din¿ uftihrcnn

WRD: unrail - rTrrld uhinabstcigenr
'WD': uçsi - r?çi uhinausgehenu

WSll: n¡çøb - tisib rhinzufügenr

WTB: t¿líab -'i¿ftlb nsich setzenr

WTú: uttu, - titu úindenr

Ganz unregelrnüssig ist W'R: tl'dr - i'ãr rrlosgehenrr

Einige 'von cliescn Verben erzeugcn Sekundärverbcn mit ¿ als

1. Radikal; diese haben wenn möglich die Vokalisation & - ai

itÃbbûl - ithal rrwegnehmenr

itnmnm - itma lschwörenu

itqrru? _ imt? ¡rholenr

itøldtal - itlcal uvertrâuenu (( Wfl¡

16. Zustandsverben prinme toaw

'SriS: 
iru/ruri ç - iuiç uwenig seinl

WML: iwruít - inúl lflimmernrr(?)

WPi: *ippa - rþi 'rsichtbar seinu

WQR: iqqb - iþ ukostbar seinrr

WRQ: imíq -'únq rrgrün, gelb seinn

WRS: *in:iÉ - *iriS æchmutzig seinrr

wS1: *;rø¡ - *¿lit! utrotzig scinr

WSR: *i$fdr - *iríir ngelöst, demütig? seinr

16. Die schwachen Verben mediae latyngølis

Zu den stark flektiersnden Verben m,eiliaeloryngalis, bei denen

verschiedene Vokale auftreten können, s. die entsprechenden Iilasscn
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(n.l|. iba"il, zll¡¿"rll{, ida"u,lin,, ire"int,, ínaf e"ié). Die übrigen wcisen

zwei verschiedene ?ypen ¿uf, von denen tlie mit o, * ft irn allgemei
nen auf mediae 'und [., die nit c - e dlgegen iluf ntediae þ und c

zuri¡okgeheu. Die elsteren werden tibrigens gen¡ru wie Verba con-
cilva mit langenr rï flekticlt unct sind nicht immer.rnit Sicherheit von
dcnen zu unters(Ìlìeitlen. lr'ür genauerc Einzelheite¡r s. CiAti $ 98.

¡r. ì{it Präsens a - Pr'äteritum r¿

i,hâ.I - il¡rïl r¿nflehcnr (bftl?)

ihât - iårir lfangen'r

irlâç - rldds rbedli,ingeru (rlÀ,r'/)

ikâ,r - r/ra-r r¿rlllrribenu (À'hr?)

inâs -- fnris rrget'ingschätzcnd betlachtenu

i,eâd - ipãd lr¡red rgcfangcn setzenu

i,pfu - ipdr >suclrenrr

irfun, - ¿lr<in¿ uliebenl (r'.llr.!)

isâd - rlsãrt rcrsehlagenu
*isâl - *rsa-l rbek¿ilnpfenu (f.s.sál)

iíâl - ¿irîf ¡rfragenr (.{'l)

i.írtn¿ - ri$¿?nr. lk¿rufe¡u

iøfut, - i¿a-r¿ ,lüberziehcrr, zicrcnu

b. tr{it Präsens e (orl. a) - Pr¿lteriturn e

¿bêl - iåal r(be)herrschenu (bcl)

ibêr - ibãr r¿ruslähk:nr (ålr)
ibôK - ib¿.í mich entfcrncnu (b¿!!,)

iç¡ôs - r¿¿s lzuteilcn¡¡

igôé - igel rrzern tihlenr
ilênt - il'r}¡¿ DeSSCtrD

ilne'is - r.r¡¿ãs rzerscltlagenl '
irnêl - ir¿eï >vernachlässigen, verachten¡r

inô,r - inêr f inãr utötenr (nl.u'?)

ipôç - þês werschla,gcnr

irôq - ,irõq ú.ern seinD (rþq)

ôgôo - r.sãr¿ rbeladcn, aufladenl (drn)
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ilê\. - if¿l rschåirfen,t (.{7rl)

ilôï - iða' rfrüh tunrt (lllr)

itôn - ifãn. rmahlertr (fl.rn)

itêr' - tllãr urautrelt>

17. l'erba concaua

a. Verben mit litngcnt rÏ int Pråtcritun

ibâ' - iba:' rcntlanggehen,r

ibâ{ - il¡tií rzuschand.en \l¡erdenl

ikâd - ilcdd rfesthaltenu (?)

ikûp - i/':rip uniederdrtickeu (?'/)

i,nâd - irrald uritltmenr (r'gl. GA(+ $ 107 q - t'd?)

b. Verben mit langem'ú im Präteritum

I T¡'ansitiv-fientisch

idô"tt - idi¿À >erscltlagen'rr

ibâb - iþt7b usäubcrn, reinigettr

ikâç - ilc'i.g usohindcn'r

üâi - il.AS lTeig knetettr

ilü - ihi¡ uin eirten lJlock einschliessettu

ipûag¡ - iptZg urviderrechtlich wegnehmenr

iqôd - iqtTd rranziind'cltr

isúak I isâk - ist7lc rreibettu

i{â'p - ilú¡r zertteteu
ilâç - i$tl.! rziehenr

izin' - iatTr >krtimmeu¡r

,izâz - izrT¿ ¡rverteileltl

II lntr¿rnsitiv-f ientisclt

idât - idtil uurnhergehen, herttrtllaufen'r

igô,i - iír?l >schnell laufen¡>

ib,ñal I iþil - tll.¡úl uzergehett'>

r Prä.st'¡rs ültt¡r idrT¿À' r¡srv
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ilúi - jÀ',rïsr usitrlt versp(itcnD

i.lùl - ¿ll.äd uin die linie gchcnr

i,¡tä,t - ¿ll¿t?t lstel'benr

inâ,þ - rr¿r7l¿ ¡zur Ruhe kommenu

i.nâ,q - infig rstöhnenr

indi - ir¿.iZf lin Bervegung geratenr

iqâl - riq,ril >schweigen, still werd.enD

iqd'p - riqfrp reinfallen, einstärzenl

irâb - rlÆð rcrbebenl

frrid -- irr?d rzitteru
irtds - ir.äs uhelfenu

rs¿ír - ¿isi¿r ttanzenu

isûd - i¡úd, I rherumjagenù II uschmelzenr(?), rins Glühen kom-
rnenl(?)

i$rî' - i&?' Dfli(,gcnD

iöâr - rl.ft7r reinherziehenr

it,âr - ilrTr' rzurückkehrenr

izâb - ær1l¡ uschmelzen, zergehenu

III Zr¡standsverben

ibûr - db.i¿r rcrschcinen, Bestand habenu (od. intr.-fient.)
ihô:p? - ¿ll¿rZp? rsich ftirchtenl
ikân - i/¡r7n udauerhaft, wahr, treu scin'r

ikâr - rilcr?r rbenommen seinr

- - ittvú' ,rrvollenu (rnit Objekt)

c. Verben mit langem i im Präteritum

I Transitiv-fientische Verben

idfut, - ¿din, urichtenrr

ittâ{ - idäl rzertretcn, dl'eschenr

i.bâq - il¿iþ rverrnischenl

iþôl - r,þi:r uerwählenl

I Präse¡rs ¡ilter ddi¿r¡ usrv
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ib,ûl- iþi¡ ntiberwachen, -prüfen; rvügenu

ùúh - iæilc nbeschlafcru

iqâp - iqip nanvertrattcn'r

i,qâE - iqlið ,nchenkenr

irâh - irib ,rersctzen,r

döâl - ifi¡ rrvelachtent

iödlnt, - isrinr, u(ein)setzenr¡

,iøâr - r'¿ir rhassen,r

II Intransitiv-fientische Verben

ùû; - ibi¿ uübernachtenr

ibûl - iþii rkreissenrr

öW - iþzd rhineilenn

iklg&' - itc/g¿ aspeien')

irâË - iril rjubclnu

igû,lJ, - i.siþ rrlachenu

- - ili,b uwachsenr

iíút - ióii rcntweichenn

iÉân - i$¿i rurinieren,r

IIï Zustandsverben

inúed lùnâd - imid wiel seinu (spÊiter 'im|iÅ)

- - irib rtibrig bleibenr

irûq - ,úri.q vleer sein, werdenl

isiaq - rsig 
'reng 

sein, rverdettn

- isi,t nübrig bleiben¡r

ilâl - d.lä¡ ulåissig seinl

¿tfu - r¡ob lgut sein, werdenn

d. Doppelt schwache Verben mit unregelmåissigen Vokalen

QIR: Stat. ¿r, Prät. d'¿r ærwachen, wach seinrr

NiL: Nohlafen, sich schlafen legenr vgl. GAG $ tOz i - rn'

Nd': tir¿á' - inê' uumwend.enl

íê'u, gF'w?, tdur.gl. GAG $ 106 w
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Verba ultimae infirmne

a. Ursprtingliche Verben ultinw lWngalis

Die Yerba wltimae laryrgal,is werdetr meist schwach flektiert,
d.lr. sie fallen mit d.en Verben ultimaeaocø,lis imgrossenund ganzen

zusammeni zu Ausnahmen vgl. GAG $ 99 c. Es iet daher nioht mehr

möglich, die Yerba ultimae laryngalis immer mit Sicherheit von den

Verben mit vokalischem Auslaut zu trennen. Viele Verben haben

jedoch klare Etymologien, aus denen ein urspr{inglicher Lraryngal

erschlo$setr werden kann, und. dartiber hinaus ileutet oft eiu a-Voka-

lismus (Formen wie'i,Ëetr¡¡¡w, farni usw.) auf ein ursprüngliches '3 (lr)

oder '4 (6ødro) als 3. Radikal. Vgl. z,B. die foþnden Verben:

äde rrvissenl (präfig. Stat. GAG $ ?8 b) :he. Vddnc
t.,i

iggi I igW - W lrþ rlässig seinr : he. yãgøc, ar. wøjicø

rn mt& - nsohwörenu (u,rnr,')

rr.gs-? - dpd nhinausgehero : he. Aãpã'

ihû' - r'bd' rcntlanggehenþ : he. bõ'

ibete - ibrø rhungrig seinr (: ar. børitlø naufhörenru?)

idckki - idki nzum Aufetehen bringeun (dk's/a?)

ibaqi - iþ¡i rsich verfehlen, sündigenn : he.ar. lrf'
ikallø - i/cla rzurückhaltenn - he. ar. lcl'

ileqqe - ilgø rnehmenn : he. lqþ

dlctti - rlla rspaltenl (? : ar. Iatøþn nschlagenr usw.)

imøll.a - inúø rvoll sein, werdenn : sêtrr. fiJ'
inñbi - ibbi nrufen, nennenl : he. txb', a¡t. nabha'ø rberlchtenn

irrr.açgi - inçr, nhinreichenl : he. otrS'ufindenn, äth.maç'ønankommenr

inø!$u - *,it1u (ans,) rprügelnn (bab. inøtti, itti, ntc?)
,inrype 

-'úWe nin Schuldhaft fährenn

i,nessi - rssrl ßich entfernenr : he. nsc

inøËfi, - ig#t strageni aufhebenn : he. ¿¡r

'ipette - r4tc nöffnent : he, aram. pfþ, ar. åith. llþ
iqattilu - iqtila nein Ende nehmenp (? : ar. q¡c uabsohneidenr)

irelti - irAd rfest machent (? : Êith. roloc nrecht seinr)

dpøbbrr, -tçbu 
pbenetzen¡¡ (aram. .süo, ar. ¡b¡i)

isanum,u - *'ismu $dürstenr (he. ar. çlgm')
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r.íeDl¡¿ - rlfb¿ us¿ttt sein, $Terdenl (sem. .íbc)

iåen¡nte - i6.¿to thörenu : lte. at'a¡n. fltc, ar. äth. sn¿c

ifullc - iõpe uhinschüttenr (: ar. salal¡n rausbreitenr, ätlt. sa!þa)

itehbe - i¿be 'raufstehenu 
(: ? at. labica rfolgenrr)

ilamnta - itm,a >schwörent (sek. Vb. von ronr')

ilebbe - riþc uversinkenf : he. aram. ¡bc

ittppi - i1.pø uausbreitenr : he. aram. ¡pl.r.

iEarre - i¿re lausstr€u€Dr, : sefi. zrc, dl¿ tsäenn

b. Verben mit i-Auslaut

Transitiv-f icntisch

inni - iæi rverbänderru (eru)

ifrpi - ipl trbackenr, (tpi)
iqqi - ãgi rcinreibenrr

lçgi - isr ueinschneiden¡r

tdfi - rl¿ uverwirren (d5'i)

ibarrí - fbri usehen, schauenl

ibanni - ibfti rbauenr

ígerri - igri rbefchdenu

iþanmi - i,þni dähmenrt

i,þanni - iluni rhart zusetzenu

iþeti - riþrd lgrabcnt

iþessi. - rilsi nzudeckenu

iþßl,i - iþ$d rzerkleinern, verstümmeln¡r

iþntti, - iþfi anietlerschlagent

ikam,m'i - ikni (i,kwmnu - iknnt') rbindenr

ikqpi - ikpi rbeugenu (Syr. À¿ltñ - nekpã, aber ar. kafø'a, - yøhfa'u,

rrumdrehentr)

ikaéíi - ikfi lzudecken¡r

ikraatoi - ilnoi ubrennenr

ilauwi - ilu,i rr¡mschliesgen, urnringenn

imelslti - ö¡nki Þvernachlässigenu

imæsi - ùnsi lwaschenr

ino"i - ir¿'i lwendent

inøildi - idd¿ rrlegenrr
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inappi - ippi nsiebenn

inaqp - rqp nopfernt

dnøççi - t+çi uzerstõrenn

ipúdi - ipdi rerlösenr

ipr;bbi - Npbi uzustopfenr

;qahbd - iN Dsagenu

iqmi - iqrd reinladenn

ire"i - ir'i rweiden¡l

irúl-Li - irbi ngiesseur

irøtll.lrni rwerfenr
.ise"i - rs'd pniedertretenn

isølqpi, - i*pí tzus¿mmenbindem

is.ølli - ristri rabwerfenrr (nA)

iíd'i - ifd nsohauenr

i#ûlli, - ifli nwerfenn

i,Eøqqx - ifqr rtränkenn

iËatti, - i.f¿r ¡otrinkem

iÊaumìú - iËwi Drösteru

itgnnú - it"ri nspinnenn (¡øf)

itnYt - i¿rú ¡uwühlenr

Intraneit'iv-f i entisch

¿lÌi - õH taufsteigeru (cl'dj

itttti- iìai uwerderu (fuori)

ibakki - ibki rweinent

ibclló - ¿btri rverlösohen, vergehenr

ibatfri - l?Si nsein, werdenp

irrdldi - rlrdri ntolgent (auch trans.)

igübbi - ¿{bi ¡ukrächzenn

iÊl;ssi - rllsrl rufent
il,eþi - rl¡þr' nsich nähernl

Zustandsverben

(Stat. cbd ndiokt, c¡f¡

in'i--iri usohwanger werdeur (mit Objekt)
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(Stat. ¿ri) Dnackt sein¡r (9.dj

(Stat. þbi) Dwcich seinl
i/co.s¡i - iks,i tkalt sein, werdenu

ile"i - il'i rkönnenr (auch trans.)

ömaÉli - ùngú Dvergessen,' (trans.)

intøttt - imlt rwenig sein, werdenn

rqønni - ,,pni Dvoran seiu (auch trans.)
tryeççi - ipsi rweiss sein, werdenn

irabbi - irbi rrgross sein, werdeu

þabbi - 0 uwollenu (auch trans.)
iÉanni - iÉni nanders werdeu
izenni - iøni usich ärgernn

c. Verben mit r¿-Auslaut

Diese Verben haben vielfaoh nuc,h F'ormen rniü i.
'i'anv,- 0 mich erbrechenl

i'azøu - 0 pkeuchenu

dfz þråif. Stat. GAG $ zB b) nhabe¡r¡r
*i,I¡u - e-tø/i ndunkel sein, wer.denl (fir7)

ibabl¿ufi - 0 nmagcr, dünn sein, wertten,r

idallu - idlu. uschöpfenu

iilamnm - *,íihmt rtaumeln, schwach seinu (dll.d?)

Wegf,u - *ig&u naufstossen, rülpsenr
il¡abbu - iþu rrcchöpfenrr

iþaililu - iþd,u psich freuenl (Stat. þødi)
ibøblW - 0 rausspeienu

'iþmmnu - ,iþnru uweltrauent

ibaWw - iþpu nverpackenrr

ilJaf#w - il-t#uli nsich verdunkelnp

'íhauwlrmw, - 0 ¡osummenn

ikamrli, - ikruli ukurz seinn (Syr, /eard, I$ri nkwz seinu, vgl. løyat
l,eh wr ist ärgerlichr)

ilcasw - iksu (ikassi - iksi) rbindcnr
i,lebbu(?j - 0 pblöken¡r
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'd'nwnnu - í,nmu naählenn, rezitierenu

iryøwu - 
*'itpa tsich erbrochenn

iAøUw - iqln rbrennenl

iqøntmw - iqÌrwli nbrennenn

iËoqfir - d#qt nhochragenru

iÉarru - i#ruft treich Bein, werdenl

- ú,rw nführenr (u,eni,nù

utùtt - riüø lfinilenn (watûnfi

iso,kliu - iÊleúli mein sein, werdenr

üamt - iþrú nausgtreuenl

Es scheint, dàse viele von diesen Verben sich bedeutungemäesig

an die intr.-fientischen Verben der Kla,sse igmn"u,s 
-'ir¡rus 

anschlies-

Een (i'oma, i'aëzu, 'ifunwlru, ihøþþu, iþøwwlmm4 ihbbu), andere

aber haben Labiale als 2. Railikal. Diese könnten also in dieser

Klasse vielleicht sekundår sein.
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Arabisch

ir. I(ìassisrrhes Âl'¿rbisch

Die bisherigen europäischen (iritnnnittiket', tuttet tleltelt llcson-

tlers (l,rsr,,rnr-'Wnrcnr-nn (-ìon.tn ttrttl IJ¡rocrIcLlr.{tiN lu-rr\.ot'zu-

hebcn silcl, definieren die ar;rbisclten \rerb;tlkl¡rssor mnist rtach dr-'ur

Vorbikl clel arabischen Nationitlgtammittiltct, ttnr.l sprcchcn daherr'

r,¡rn tl'¿rusitivrn turd intransitivcn Velbcn, rvc-rbci dic Typcn fu.%ilu.

¡¡øfctùr,lyofc¿lt¿ mcist ttansitir', scltener intrattsitir', det' T1,pus facilø

- ¡¡af"ølu meist intransitiv, scltr-rucr transitiv und der Ty¡lus fa,cu,kt,

- ya,fcu,Iu imrner intransitiv sincl. Weiter wird festgestellt, tllss

\¡crben des Typus lucila - yafcaht, rtreist zufiillige Eigensch¿¡ltcn

oder Zustände (ar. a!rã{ tfkzitlenzel) bezeichnert, t\,ältrenrl dic rles

'llvpns facu,lu, - yat'cu,ht, daucrntle Eigenschaften (þtl.v?l) berzeichncn.

Dartibel hinaus bezeicltnet lJt'ockelnt¡tttn die 'l'ypcn fncr.ln, und fo,cu.lu

als neutrisch (vgl. auch GVG T $ 257 c), als ( legcnsatz nt cI¡:tt ¡rlitivcn

Vetben, die anch ein Passiv liildcn kiinnen. Es ist klar, rlass dir, Ein-
teilung in transitivc nnd intransitivc \¡erben nicht gcnügcncl uncl

auch nicltt inuncr schr passcttrl ist (vgl. dic utransitivcn Zustantls-

verbenl), sondeln dass wir ¡rttch bcim alabischr-'n \¡crbttnl volu'är'ts

komnen hönnen, wcttn l'it die \¡crben zun¿ichst itt fientische unrt

Zustandsverben einteilcn und erst sekund¿ir dic Einteilung in tr'¿r¡rsi-

tive und intransiti'r'c verwendcn.

Bei der grosscn Reichhaltigheit des ar¿bischen \\¡oltschatzes

Ìrallen wir uns damit begntigen müssen, eine typische '\usw¡thl zu

bieterr, rvo besonders die Verben, clic in clen andcrert serrr. S¡rra-

chcn etymolugische Ðnts¡uechungetr haben, bet'ücksiclrti¡¡t sind. Ein

andercr Ausweg wäre gelvesen, nul einen oclel rtteltlele lìuchst¿rben

,l
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des Wörterbuchs zu wählen und tliese etatistisch zu behandeln.

Dadr¡rch wären aber viele charakteristische Erscheinungen und

zusammenhänge nicht so kla¡ zutage getreten wie bei der folgeniten

Auswahl, und dazu sind alie gebräuchlicheren Wörter bedeutungs-

mässig leichter zu bewerten und zu klassifizieren als die vielen

seltenen untl dunkelen Ausdrücke, die die Wörterbücher bieten, und

bei denen nicht einmal d.ie ijberlieferung immer sicher ist. Die

Statistik über einen begfenzten Teil des Wortschatzes müssen wir

daher einem Spezialisten fiberlassen. Einige weitere Besonilerheiten

sind unten bei den entsprechenilen Gruppen ausftihllicher besprochen,

und als Anhang ist ein Abschnitt über den modernen åigypischen

Dialekt gegeben, wo gezeigt wird, wie das Verbalklassensystem

wieiler zerfällt.

1. fransitiv-fientische Verben der Klasse a -'u.
Diese Verben sinù im Arabischen zahlreich vorhanden; wir

geben im I'olgenden einen ganz beechränkten Auswahl:

al-¿aila - ua'builw unehmenn

akalø - ga'kulu Desgent

a,nurra - yø'm,urw nbefehlenl
cøþfu - yøcbudu tdienenl
caqaba - yøcEuhu ufoþem

badara - Vabiluru rausstreuen¡r

ilakasø - gailln*su lErde aufhäufenû

iþlmrø - Ucdlmru uerwähnenr

darala - uaùwtu rwegfegenn

fiazatø - gartzutrtt' nschlachtenn

hørasø' - yøtmna nzermalmen, zerquetschent

l.tøöamø - yøþþurnw uschröpfenrr

hø,;tøba - gaþsubu lrechnen, zählent

lpkama - gaþIeuma nbeurteilenn

fobalø - gaþulw rverwirrenu

l-tadøIr. - uøbilwlw nverlassen, im Stich lassenl

þanaqa - gübnup rudrosseln, wtlrgenû

lrønasa - yalmusu 
'Þfegen, 

kehrenn
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kúnlm - !/oÀ'f?¿hlr Dselu'eibenl

h'øla,ina - yakhttrtu D\¡erbergenÞ

laqala - yalqfiit, Dsammeln, auflesent

makarø - 1¡uúnru ubetrtigenu

narûqû - yarùntqu ndurchboluen u.a.D

m.u,rala - yantnfitr, uausreissen, ausrupfenl

rurþalø - yanl-nùu rsiebenn

nafa{n - ¡¡anfu,{n. rschättelnt

nalaþa - UanÍu.l_nt, rblascnl

naqaba - yançr.tbu, rdurchbohrenr

noqo,rû -'aan{It;r'1t, rgraben, durchbohrenu

nûsaqa - Uúnflqlr taufreihenr

,te,z&rû - Uan7uru uansehenu

fa,røía - yafruht, nausbreitenn

larøqø - yafru4t, rtrennenrr

lølala - yal¡mr mpalten, brechenr

qataln - yaqtwfu, rtötenr
rahaka - yarbulru pdurcheinanderbringenn

rartama - yørttnrru, nsteinigenr

ru,anta - Uars,üùru laufzeichnenr

raçafa - yars.ufu, rtpflasternu

salaba - gaslubu nraubenp

so,trara - yasþnu uschreibenl

Éanaqa - yalnuqu naufhångent (am Galgen)

taral¡a - gattalru rverlassenrl

labara - Uøþw'tl tvernichten¡l

laqøba - yalqubu xlurchbohrenr

þbøþa - Aalhul-w pkochen¡r

þlaba - ya(lubu, rrsuchcnt

laraila - yølruilu uvertreibenr

zal,aþ - gazluyr uschlucken, verschlingenr

9. Intransitiv-fientische Verbcn der Klasse a - u

Diese führen wir verhältnismässig zahlreicher an, um zu zeigen,

welcher Art sie sinil.
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hbara - lløtt'uru Düberschreiten, überquerenl (auch transitiv)
turøüa - Vûhtgt nhinaufsteigenrr

bailma - vahilura nereilenu

bøkma - yñlmm, ilfrüh aufstehen, friibzeitig kommenl

bøIarta - vøbluga, deuchten, hervorbrechen, anbrechenr

børaiha - yøbrwilu rkalt sein, Írerden, sich erkåiltent)

bwaka - gùrulcu tniederknienn

børøqa - yøbrtrqt, rblitzenl

baraza - yabru,m uhervortreten, ertcheinenr

bqøqa - gùfryr mpeien, spuckenl

bøtøIa - gablulu nvergeblicb werden, aufhÕrent

bølana - gñ¡unu nverborgen sein, sich verbergent

baøøgø - yøbøugu rhervorbrechen; aufgehen (Sonne)n

daþnla - gøilbulu ¡¡eintretenl

ilamata - gad,mwu rzugrunde gehen, untergehenro

ilarafia - yailrug æohreiten, vorüber seinn

ihø!øra - yúbtru ualt, verwischt werd.cnl

gøfala - gafifulu Ðunachtsam sein¡D

læ,lilalø - yahÅufu nsich nähern, nahe seinr

hafiarnø - yahfrumn rüberfallenp

hanøilø - gafurwilu nsich legen, nachl¡rÊsenû

haraba - yølmtbu tfliehenn

hndaø - yøl¡Åwlw rugeschehenl

I.nlama - yaþlwrw nträumenp

l-tabara - gaþhunt, ngrünttlich kennen lernenr (vgl.) LtÃbilu'd Þer'

fahren seint

lJelûfu - yfiludu *ewig bleibenu

baløfø - gûb@rl tfolgeu, zurückbleibenr

lnmad,a - gøþmÅw nerlöschen, n¿chlassenÐ

l¡nmøIa - yal-wailu rin Vergensenhoit geratenn

baruöa - AaWùu nhinausgehenn

lnøraba - gølmthu nsich nähern, beinahe seinru

køsúa - gøhsuiht ¡¡schwer verkäuflich seinr

løbailø - galbuilu rohaften, anhaftenn

rnafiara - yMüWru ùlurstig sein, därstenn



48 JussrAno

nmrøda - Uamnùlu (od. m,øruila - !Janïl'u(hr,) urviderspenstig seinu

nulrana, - llarû1unu nelastisch sein, sich ge\4dhnenD

naalaïa - gamlulw ryleichen, åhnelnr (nit Obj.)

utø!øra - yøtnlunt Dregnenu

nøbala - yanbukt lwaohsenrl

nalqø - ymrfuqu tleicht verkäuflich sein¡r

no,qøçû - ganquçxt, nabnehmen, sich vermindelnr

laraluilø - yafrudu rcinzig, allein seinn

fara[a - galrulu nunbedacht entschliipfenr (mit Obj.)

fatara - yøftwtt, lnachlassen, matt, lau lt'erdenu

qacoÅa - yaqcuihr, psich setzen, sitzenrr

qoÅ,ama - yaqdutmr, rvorangehenr (mit Obj.)

qølala - aaqfulilw rheimkehren¡¡

qa!øra - yaqluru ¡rtropfen, trtipfelnrr

mdafø - yarilulu (auch i - ø) rhilterdrein konttnen, folgenrr

mjafa - gafiulu uzittrig werden, zitternr

rukada - Aarkuilu ustill sein, stagnierenrr

ralm{,a - yarkuSu Drennen, laufent

raqaila - garquil,u nschlafen, schlafen gehenu

sacala - gasculu iltustenu

safiailø - yasfuid,u ¡rsich zu Bod.en werfenu

sartama - gasfiwnu rfliessen, siclt ergiessenr

sahana - gaslnmu muhen, sich legen, wohnenr

sølcøtø - gaslctttu rxchweigen, verstummeuu

sølølca - gaslultu uentlanggehenr

saløla - gasluþr, uvorüber sein, vergangen sein'r

sanada - yanwdw usich lehnenp

søqa!ø - gasquþ+ rfallenu

çailaqa - gaçiluqu xlie Waluheit sprechenu

çanwila - gaçmru,ihr nsich begeben, sich zuwenden¡¡

ganmta - yaçmutu uschweigen, stumm rverdenl

çaralJÃ - gaçruþtr, rrschreien, kreisclten¡r

Éucara - Aa{ktru, uwissen, Kenntnis habenu (mit Obj.)

la{at'a - ya$u,rtt, uvorfallen, sich ereignenrt

{aliula - yailruIu urveideutig seinn
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{u,lru.ra, - llaÉlrurlt, r>dattken, dankbar sein (rnit t)bj.)
Sør¡¿¿.s¿ - yøún'usrr. Dwiderspenstig, störrisch sein (ItferdÞ

laraþa - ya{ntl"nr, lzunr Jünglirg heranwaclwenD

laraqu, - ya{ru,q¡t, laufgehen, leuchteu, str'¿thlen'>

lab u,ttr, - y ø lbu.tu rf r-,ststeltenr

[alacu, - y o,llucu, ltrufstr:igen, lter¿uf kortuue¡r,r

zec u, t t te - ¡¡ ttzc ut u'u, rbeltau ¡tten> (od. tt'a nsiti v a u fztt fassen ?)

\¡iele von den obigen Ver'ben dtirfcn mehr oder wenigcr zn Recht

a,rrch als tr¿ursitir-fientische \¡erben aufgefasst tverden. Andcle

dagegen steherr den Zustandsverben so nahe, class sie truch tvpische

Vokaìisn.tion dersellrrr¡t rtebert tler fientischern Vokalisatio¡t lt¿rbett

können, vgl. Åbsclur. 13 d.

lì. Tr'¡nsitir-fientische Verben rler Klasse r¿ - ¿

'ø.snl'¿¿ - yø'sri'u, lllittdett, fesselnr

'ofclro - yu,' tinut, Dzlrs¿ìlrtlttenschnüren, einengetttr

caQal'a - yu9Q.int. lvelgebeul
cama,da - yacnúclu, xtützenrr, usich begcbcn n¡rch,r

cuçarø - ¡lac.rr.nr Daltspresse¡tD

c ttrze,nt, -- ya,c e i nt. rtadeln, zurechtrveiscnl

daløur - yadlinu ubepçritltettr

tlafaru. - ¡¡a(t'íru, rflcclrtcn¡r

Qarølxt. - 11u(ribu, uschlagcnr>

Qarasu, - yu(risu, rhcftig beissen,r

(¡ød,aba - vagdibu, uzichen¡¡

i¡øQan o, - yu ¡ilin ru,,r¿rllschnciden, ¡t bltauertu

luzanvt - ya g zù ntt, r¿rbschnciden, entschliesseltu

¡1aru,su - ¡Tnfrrs'u. u¡tflanzen,l

gøruzn, - ytt,i¡rí zu, ¡lstetlltettu

¡jusulo - yurisilu rtrascltettl
jasu/xt - yu¡1siltu rgclvaltsant wegttrrlunr'.trr

løøøIa. - yagziltt,,rspinttr,'ttu

ha(øma - ¡¡øln!ùnu, DvetdatlcllD

haiu,nru - ¡7ah.iillrl rlzetstöreltr

4 - Studla oriental¡a xxxl
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þùasa - yaþbßu Dabsperren¡l

þñaqø - uahdip rumgeben, anschauenl

bakta - yøbl;ítu ùBshÌvörenl

hnlaqø - gaþl'i'Et' masierenn

þamalø - yaþnailu utragenn

l.taqara - a ülryira uverachtenr

þr,lraéø - gal.wiíu Pkratzenl

Ipraqø - uüAñqu uverbrennenu

þnzamø - yaþai,mu nzubinden, zuschnürent

þña!ø - gaþbi¡nt, rschlagen, klopfenr

þnflaba - yøbd,ibu ufåirbenu

þnlata - Vøbli,tw Dmischenn

baÍadn - Uabtúdu uherabsetzen, dämpfenn

l-larøba - Ualwibu lzerstören, verwtistenu

þatama - yøþlimt, miegelnl

købatn - gøkbitu, pniederwerfenn

kønaaa - gahnizu ruvergrabenn (clenom. üß !ûns)

lmfara - gaklirw ubedecken, YerbergenÐ (gaktaru uundankbar seinr)

hasaba - gaksibw n€rwerbon, gewinnenu

kasara - galæirw rbrechen, zerbrechen¡l

lcasamn - gakfiima uabschneiden, einschlagenr

kæama - yakrfuw nzerbeissenr

kaøama - yalæimu neinengen, absperrenn

lalata - yøIfiu, rtvenden, biegen, neigen, richtenu

lafaqa - uøAigl nvon sich geben, aussprechenrr

Ia-tmnø - gøllinru nküssen; schlagcn, verletzenn

la¡anm - yøl¡iwu ndas Gesicht schlagen, ohrfeigenru

nursoqø - yanwiEt, nzerreissenn

nabada - Uanbiilu nwegwerfen, verstossenp

nøilaþa - gúndihtu uanfeuchten, besprengenu

nasafa - yønsilu tzerstäuben, zerstreuenn

nøøafa - yanøi,Íu oausschöpfeun

nú?ú'ûùû - yançim'w naufreiheuu

føtr,;lø - yaftilu rflechtenl
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Íatøm - Uøttinw Dverfährenû

falaqa - Vütli,W nspaltenr

faqaila - Uûtqi.du rnioht linden, vermiesenn

twod* - gafrif,u nbeschliessenr anordnen$

famfiø - galriflL nöffnen, spaltenu

faraza - yalrimt ttrennen, absondernl

façøila - galçülu pzur Ader lassenp

façala - yaffúu *trcnnen, abtrennenn

qabüd,û - Vaqb$u tergreifen, nehmen, fassenu

qaitraÍø - Aaqilitu nwerfen, schleudernu

qaf,úø - Uúqühu rabschneidenr

qalaba - yaqlibu numkehrenu

qalønø - gaqlima nabschneiden, bescb:reident

qalafa - gaqlilu rcntrindenr (uøqlutu ubesohneidenr)

qûrûilfr - A6gn,ùì pzerschueiden, abnagen, vernagen'ù

qûtanû - gøErinu rvereinigenn

q&süru, - gqsùnu nteilen, zuteilenn

qaÉa!ø - gaq&içu rabstreifen, absch¿benu

qaçøla - gaqsi,fu rzerbrechen, zerschmetternr
qüûfû - AuqliÍu npflücken, sammeln, lesenr

rafaih - gørfiilu nuntersttitzenn

sürqû - gasriEt Dstehlenn

çabøru - Aæ.bi,,,u nbinden, fesselnr (seinen Sinn - : rgeilulilig seinr)

çailømø - gaçili,mw nanatoesen, treffen, zusammengtogsenÐ

çafaqa - Vûgtip nschlagen, dass es klateohtn

Førwnø - gayrimu ¡labschneitlen, abtrennenu

Farafø - gûWlu lwenden, abwendenr

[øbalø - gúbihu nverflechten, verwickelnn

iøramø - gø#rhnu rabschneialenr

Ëatøl,a - aútilu rpflanzenn

túarø - yøthiru nzerstören, vernichtenr

tslamã - Aøll,ùnw nschartig machenn

srrnûqû - yømiqu Deng øusarnmenziehen, -sohnt[enn

4aløma - gøplömu nUnrecht tun, bedrflckenn
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Es verdient Beachtung, dass sehr viele Verben dieser Klasse eine

gewaltseme Handlung (zerreiseen, spalten, zerschlagen udgl.) be-

zeichnen, wobei das spezifische jedoch wohl in der momentanen

Aktionsart liegt, tLie nach Ï[. von Soden für die akkadísche i - ó-

Klasse bczeicltnend ist.

4. Intransitiv-fientische \rerben der Klasse ø - i

Qaralø - uaiffitu nfliessen (Tråinen), vergiessenrr

fiølasa - gøfilisw Dsitzenrl

!øranm - gafirimu rcin Verbrechen begelrenr

öarasa - yøþrisw rtönen, klingenr

hailøra - gahditw urollen, rauschen, brauseu, brällenn

lmlølta - yøhlikw ruzugrunde gehenn

høtafa - Vøhtilu rrjauchzenn

haøala - gøhzilu uabgemagert werdenn

þaføla - vabîilu Dsish sammelnü

tø,qafu - Vûbqxdu ngtollen, Hassgefühle hegenu

basøtø - vat-witu nversinken, untergehcn, sich verfinsterm

lwto,rø - 1¡øhtine lvibrieren, bebenr

kailøbø - yøk$ibu ulägenr

lmsala - yaksilu þsich verfinsternr

nüsanur - gonsirtr,w nsanft wehenþ

møtana - ganl,inu utibel rieclteun

nøþqa - 1¡øn[i,qu tartikr¡lierenr

nazalr. - gønzilu ulterabsteigenn

nøaqa - yanúqu nvorwåirts stürmenp

lalø!,ø - Uøtlitu nentkommenP

qapaila - Aaq¡xdu rgeradeswegs loskommenn (auch mit Obiekt)

røbø{a - garbi$u nsich lagern'r

tafiaca - yarfi.W lzuräckkehrenr

çalørø - gapfiru rrpfeifen, zwitschernn

Ëaþørø - gaiþ;i,r"n uschnarchenn

þlarø - ltølÍiru rspringen, hoclmpringenrr

zaÍara - vøzfi.ru utief seufzen,f
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In dieeer, Ðn sich nicht seh¡ zahlreichen Klasse sind besonders

die Verben zu beachten, die Laute und Geråiusche bezeichnen (vgl.

auch die Miechklasse Abschn. e.).

6. Transitiv-fientische Verben der Klasse a - uli
cøtaba - yaclulíhw ntadeln, scheltent

bal,øka - aabtulilnr rabschneidenu

ilaløqø - yúfuliqu, rausgiessen, ausschüttertu

dabala - aqdhulíW Npacken, ergreifent

fotnada - yadn¡ufidu rverbindenu

jabølø - vøibulilu nformen, bilden¡o

üûdûle - uøöilulil,u rfestdrehen, festziehen, flechtenr

rta/øba - yørtIufibw phetùeiziehen, heranschaffenn

geilßrø - ltafui,lww nbetrtigenn

dor*f, - yafirólufw rlöffeln, schöpfenn

bosor* - gøþalinw tzurückhaltenr

l¡øro!^ - yal.tt'uli,lu npflügen, bebauenr (tal.tru!tuna Qor. 56, 63)

hntúo - güllsùlidü nbeneidenr (galpsudúna Qor. 4, 7)

lpsaro, - gaþuliru rwegziehen, aufdeckcnr

lpsøitra - gøþulidu iletnten, mähenn

lløëødø - uafuliÃu psammelnn (Truppen)

þailama - aøMwli,mu tdienenr

!øraqø - UalWliW Dzerreissen, tlurohbohrenv (tøI-wí,qø Qor. 17, 39)

Ltoratø - gøbrwliìu rabziehen, abstreifenl

kailama - yakilulima tbeissen, benagenn

lcarala - Vakrul ilu nbedrticken, beunruhigenrr

Iønmsø - gabnulinr rberührenr

nøsalm - yamsuliku rcrgreifen, fassenr

¡wi!øra - uøniluliru uweihen, gclobenu

nûbûte - yanhulitu lgraben, aushöhlent (yanþiltha QoÌ. 16, 82)

nûsûöû - yønsuliry rwebenn

rw!øra - gønluliru nvergtleuenp

qøbarø - gafuolira ubegrabenp

rúaþ - garbuli¡u tbindenn (wø-ligarbila Qor. 8, 11)

røfa$,a - yarfuliiJu tverwerfen, verlassenr
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sabalø - gaslnt,lilcw ÞschmelzenD

sabøqa - gasbu,liqr Þzuvorkommenl (m. Obj.; yasbiqtura,hu Qor . 21,27)

safakø - yasfuliku ÞYergiessenÞ

Eatûrú - gøstuliru nbedecken, verhällenl

{oraþ - Uølntliry ÞzerreissenD

6. Intransitiv-fientische Verben der Klasse a - uli
cahøfa - yachulifui lhaften, sich hingebem (yøalmftuiø Qor. 7, 134;

B¡roÃwi zur Stelle: ua-qúra'a Hamaaht wa}-Iiisõ,'i41u ytÉlcifú,na

bil-kasrí,)
catnara - gacuwliru llange lebenu (yacnnwu Qor. 8, 18)

aa!øsa - yacfirliw nniesenu

cøzaba - 11acat,libu, lfern sein, entfalleltr (yaczubu, Qor. 10, 62; 34,3;

BernÃrvi: Iiisa' i, líe;st yaczi,bu)

oazafa - 1¡øcnr,li.fu rrspiclen, pfeifenr

balala - gabluliöw langreifen, anfallenr (yabliltuw Qor. 7, 194;

B¡¡nÃwi: ua.nabtil{' a bif,flalnmi h.dh'wtã, wa'bil-Qaçøsi ua¿l'

Duþtuti: Sure 28,L2; 14, 16)

rtølama - Aaùlaþnw ¡rsich nietlerlassen, hockenu

høbatø - yøhbulö¡w nherabsteigen, sinkenu (yøltbi¡u Qor. 2, 69, Bu.
oÃwi: øø-3r alùulu bid,-Sannni)

lpdala - yabglrlilu rhüpfeu

l-nÍaqa - yaþfuliqu rvibrierenr

køcabal, - tøIcculibu usch'ivellende Brüste habenr

Iam,aøa - ynlmu,lizu, mit den Augen zuzwinkernu (yabuiztum Qor.
9, 80; Barg !lwi: ua-qu,ri'a galnnrrúna bi,,-Sanwni\

naþaru - gan\u,liru mchnarchen¡¡

nafa,za - ganöwlizu rhoch gelegen sein, emporragelìD

fasaqa - gyafsu,liqu labirreu¡r (yafnrqfr.na Qor. 2, 56 u.ö.)

lølcara - Uallwliru unachdenkenr

qøtørø - gaqtu|iru lknauserig seinrr

zû'¡nûro, - gamruþ,ru mingentl

Diese Misohklassen enthalten also Verben, bei denen die Überlie'

ferung Bchwankt. Die Verschiedenheiten dürften auf unterschiedliche

Vokalisatioll in verschiedenen altarabischen Dialekten zuückgehen.
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7. Verben mit l-,aryngal als 8. od. 3. Radikal unil Impf. ø

a. Transitiv-fientisch

bacala - yøhcalu DsendenÞ

ilac¿;¡a - yailcasw rniedertretem

ila"aîa - yailaagu pbesohweren, quälen$

ilol.^so - ge¿lbûElr nvertreiben¡r

Qabaþa - gailbalW Dschlachtenr

fuaSüIü - ga{,$ø}u ¡ùpressen! drückenr

lailaea - yøfiiløcu nabschneidenl

rtøcøla - gaficølw ¡tmachenn

fiørnaca - gnþnøeu rgammelnn

løbø'ø - yøþha'u rverbergenn

þadøcø - uøl-tilacw lbetrügenru

laqaþø - galqø},a rbefruchteut

mailøl¡a - yøndøl¡u dobeur

ma'ønü - gøm's;w tversorgenr Lebensmittel schaffenp

maþaqa - VØnlþ(N tauestreichen, vernichtenu

masaþø - gamsøþu nstreichen, abreiben, salben¡u

ntfl,naca - gøntnacu, naufhalten, hindern, verweigernrr

núaþa - gunilal¡w nausweiten, erweiternr

nøcøËø - gancasw tbeleben, erfrisohenr

føl,aþn - UüÍIû\W nspalten, pflllgen, bebauenr

latøþø - galtaþu pöffnenn

qaraca - UaErøcw ruklopfenn

qalaaø - gaqløhr, *schneideu, abschneidenu

rai[al¡a - gari!ølyt tzerbrechenr

røfa'ø - gørfa'u nausbegsern, nähent

søþaba - gasþøbw mchleppenrr

s&l,Lüle - Uø.sh,alu xlie Kehle abschneidenu

søløl,w - ga;úúr.ru Dau$breiten, ebnenn

éøl-tølø - yuËþaïu ¡ùseihenù

lal¡anø - gaft¡,ønu ¡mahlenr

sûrüêfr - yæracu Ds¿ient
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b. Intrausitiv-fientisclte Verben

bùa'a - yabila'u, ranfangenrl

dahaba - yaiJhabu ugchenu

Qa{aca - ynSrtacu rsich legen, liegenn

ja'ara - yaf,'anr rbrällenrr

lannaca - ynlntrclr, ublinken, blitzenu

tttú'&sú - yant'asu rlzürnett¡l

umhnla - ganúalu nlangsam sein, sich Zeit nehmelt zul

tacabø - gø'rcabu nerschrcckenu

safiaca - yasfiacw lgirren, guÌrenÞ

sabaþn - yøsbøþ,w rschwimmen,¡

swalja - gastaþw pfortziehenl

zaÎana - yazaanw ufortziehen, abreisenlt

nøÉa'a - yan{a'u nsich erhebenlz

zacaqa - yazcaqw tschreienu

pah,ara - yaghøru uzutage ttcten, erscheinenl

8. Laryngalische Verben mit zwei Formen im hnpf.

løgara - aaÍùulø'ru rldcn Mund aufsperrcnD

racada - garcaludu, ld.onnern¡

naþabø - gm,þølibu, DschluchzenP

nabaþø - gønbølil,w, rbellcnu

sølaþø - 3¡aslaluþu labzichen, abtrennenu (naslaþu Qot'. ll{ì,37)

çahala - gøghilalu nwiehernr

lültaãû - Aû{h,ûliùu ukrähenrs

ganaca - yagnølict¿ rreif werdenr, ¡reifem

9. Larynga,lische Verben mit drei Formen im lnpf.

ilabagø - g¡ailbaliluliø ryelbenrr

rartal.n - go'r{aliluhø usich senken (lVaagschale), meht lviegenn

r Ursprünglich woìrl transil,iv: rdie Reittiere beladenr.
2 Ebenso rrrsprünglich transitiv oaufhebeno, vgl. die Etyrnologie (akk.

nøÅûm, hebr. nã.íd').
r Bei diesen Verben steht rvohl der Grundsatz, dass diese Verben d im

Impf. haben sollten, mit der Laryngalregel in Widerstreil.
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It

çñagû - aøçbuftþiu därbenr

møþa$ø - Uambalu,li{rr, ruButter machen¡r

mabaca - aanbulí,|ntu ryuellen, hervorsprudelnr

nnbøga - aønbøluli¡irc nhervorgehen, hervorragenro

' 10. Zustandsverben der Klasse d - a

r Die folgenden Verben, die ZustËinde des Subjekts ausdräcken,

sinat meist intransitiv, jedoch können mehrere von ihnen auch Ob-

jekte erhaltenr wenn ausgednlckt werd.en Boll, in Bezug auf was der

Zustanil gilt.

'agimø - ya'7anw ustindigen, einen Fehltritt begeheur

'ailimn - ya'iløma nrot sein' uterdenn

'amina - ya'm,ûnu, *sicher seinn'(m.O.)
cafiihø - yaßfabw lsish wundern, erstaunt seint

"aûilø - yacfialu ueilen, sich beeilen,-in Eile seinr

cwiua - vûerl tnackt seinu

caliÉa - yøc!øfu rxlurstig seinn

ilabiqa - gaifuary' ranhaftenr

iLo¡riba - gdrñu ngeäbt seinrr

døgra - Aa$öøru rusich ärgernt

ãa6i"o - yartËøcw nbegehrenn

gûd,iba - yøgdñú nzärnenl

gûlitr" - yaglalw rirren¡r

goníqa - UûfuaqN lversinken, ertrinkent

hll;líha - yahlùw nhaarig, behaart seinr

hnzinø - yaþanu ptraurig sein, werdenl

Lr,rsirø - yaþarw rVerlust erleitlenn

kabiilø - yakbú'w nleidenu

kalölø - yalchlu Dverliebt seinr

Iabi¡n - galbafu lverweilen, zögernr

nari$a - varurúu rkrank werdenrr

mnl'i'a - yamla'u rvoll werdenl

nøfiíba - yanÃøbu lhängen, haften, verwickelt werdenr

nø#ip - gønéølu munter seinl
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føricq, - yafracu Dreichlichen l-Iaarwuchs haben'r

Ío,ri.bo - yafrøþu ufroh werden, sich frcuenu

laøíc6 - yafzacu, nsich fürclrten, erschreckt seinl

qailirø - gaqflaru nsclunutzig seinrr

qaribø - gaqrabu usich nähern, nahe seinr

qaliqa - yøqløqu, prr¡helos seinu

rajibø - gariabu' nwänschenr

sa"ira - gas'aru utibrig seinrr

søþ,i,¡ø - yasþa[u rrunwillig sein, ztirnenrr

salùnø - gaslanru. nwohlbehalten' unversehl't seinu

sah'ira - yøshanr, tschlaflos seinr

Éøbica - gallbacu ÞBatt werdenrr (auclt n. 0.)

{ømita - yaËnmtu uschad.enfroh seinu

taciba - yatcabu, nsich abmühett, mÜtde sein, werdenrr

!o,l,ùna - yallanm lschartig werden, stumpf sein, werdenu

Iuiba - lalî'abu nentzückt scinu

lati'ø - gyø!lø,'u rcrlöschen, erloschen seinl

þtttica - g1ølmacn nbegelt'enn (bi, f¿)

uabi'a - yauba'u nverpestet seinrt

wasiþa - 1¡ausaþu, rnchmutzig sein, rverdetu

wajica - yauiacu, pSchmem empfindenr

ya'isø - gui'østt, ilroffnungslog sein'r

gabisa - yøibaw, utrocken sein, s'cLtlenr

gasirø - yaisara uleicht sein, werdenl

ganti'a - yøqnta'u, ndurstig sein, werdenr

11. Transitive Zustandsverben rnit Perf. i - Irnpf' a

Seht oft erhalten Verben, deren Grundbedeutung als ein Zustantl

ernpfunden word.en ist, auch ein Objekt, lvie wir es scltott bei den

oben aufgezåihlten Verben bisweilen beobachten können. Gewisse

Gruppen von Begriffen, die in den europäischen Sprachen eindeutig

transitiv aufgefasst werden, weisen in dcn westsernitischon Sprachen

sehr konsequent die Bildungsweise der Zustanclsverben auf. Vgl.

dazu BnocxELMÀNN GVG I $ 257 c, wo snntica nhörenu, ra'tí nsehen*

(urspr. rø"iga wic äth. re'ga),løbisa rbekleidet sein'r, canúla larbeiten,n
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und in der Anm. rahiba $reitenn erwähnt Tverden, Iu diesen Fällen

wird also das Geschehen in erster Linie als Zuetanal ites Subiekts

(Einilrticken der Sinneswahrnehmung ausgesetat sein, mit Mühsal

beladen Eein usw.) aufgefasst. Autfallenil. ist ferner, tlass auch Trinken,

Verschlucken usw. als Zustanal aufgefasst wiqd. In Einzelnen können

wir im Arabischen die folgenden Begriffsgtilppen feststellen:

Sehen, wahrnehmen, wissen:

baçira - gøbgarw (öfter sogar Ûa¡r.ra - yabyuw. so immer im

Qur'dn) lschauen, sehenÞ

cøhäla - yøchailu rkennenn

calimn - gaclam.u nwissen, kenneru

!øhila - gøfihalu nnicht wissenn

taqihø - gafqülnr lverstehen, begreifenl

lahinm - gøfhanru, rverstehenl

nakira - yønkaru lnicht kennent

gaqina - yai,qmru rsicher wissenP

{ahiilø - gøfhøilu uanwesend sein, bezeugenn

san¡ica - yøstnaht lhörenn

(ta'ã- yar'zi rusehenÞ, ufspr. wohl *rø'fttø)

taqNtø - yalqøfw ufinden, treffenn

An etwae anhangen, anhaften: ryL ilabi4a oben Abschn. 10.

lølpiqa - yalþøEt rcinholen, anhaftenn

lwiqa - gal,earyt lanhaftenr

/øl,løi,tna - val,Eøma nanhangen, nötig sein*

EB$en, trinken, verschlucken:

Eøriba - yøörabu rtrinkeru

baliôa - gablaeu nverschluckenr

lafuinø - gøIhamw nverschlingenn

qøflim,a - yaqd,ailru (*rcln q@'am,u - yaqilil,tnt) rbenagenn

sarítü - gaffaîu thinunterschluckenl (auch søra$a uli)

!ø¿i,mø - galtama mpeisenr

milica - garløaw ¡'saugen'Þ (auch rødo'a - yarfti'u)



60 Jussr Ano

Sinneszustä¡rde, clie sich auf ein Objekt beziehen:

l¡amida -- yul¡n'r"du rpruisenn

ral¡'ínm - yarþant,u, usieh erbannen¡l

l¡ar íh,o - .r¡alilnft,rr. uverabscheuenl

ral¿iltt¿ - yarhabu xiclt ftirchtenr
alifa - ya'lnfu, ryewöhnt seinr

l¡aQira - yal¡Qaru, usich in Acht nehmett, sich hütenr

Folgen, empfangen, ankommen:

lubica - llatl¡acu, rrfolgeul

qa.dùnu - 'yaqdauut, mintreffenrr

qalúla - ¡¡aqltaht rcntpfangen, anneluttenrt

Verschir-'clene Fälle:

sul¡iba - yusl¡abu, ,¡Genossc sein'r

'a|ina - ya'Qamr, rlgestatten, crlaubenu

l¡afizø - yul¡fcwu, ubewaluen, hüten, im Gedächtnis bchaltcnr

balt'a - yøþla'u, lirrcn, vermissenu

rukiba - yarkabtt, rreiten¡r

saläla - yøsfadu, (auch sa/ødø - yasfülu,) lbesprirtgeu

çaci,ila - ¡¡øçcctdu, nhinaufsteigenu

{,amina - ynþnamr, rbürgenu

vafira - yazfaru, rrsiegenl

canvila - yacntulu lntaclteû, tunrl

çøciqa - yaçcaqu, xlonnernn

garinw - yagruutnt r(ìeldstrafe bezahlen, Vcrlust erle¡deuD

bu$a - VablaÍu rrvegschuappenu

hgila - yalqafu, uerschnappen, in sich aufnehment

12. Zustantlsverben der Klasse u, - 7e

Diese sind im Arabischen die echteren Zustantlsverben im Ver-

hältnis zr¡ tlen Verben i - a, die oft transitiv und im gewissen Sinne

fientisch sind.

baP.ìla - yabeudnt, ru'eit entfernt seinp

balu'ø - yabþt'tt, dangsam sein, zögernrl
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f,ahfia - gøf,,cwfu þsch$'ach seint

fiatuntø - yøfiwnru Dgross, dick, gewaltig seinr

jwnura - uawwru rrviel, reichlich sein, überttrömenn (auch fiamata

- yagmuru, rüberttrömeun - trans.)

Itørnma - yal,tsunu nschön seinn

l-wfruna - yaþ.&unu ilauh, grob seinn

Ica}nnø - Whburu rgross seinr

Imlt:,øø - gøIttrutw tzahlreich seinr

Icatll',mø - yalmnnu nedebnütig seinn

maÌrq/lø - uamlsü!ü (auoh malcøla) nbleibenr

rmzuln - Uønsühu nÏern, rein, frei seinl

qabul.ta - yøgbuþu rhässlich seinr

qúusa - yøqifum nheilig seinrr

qarlulba- yaqnubu nnahe seinr

qq,s.ura - vûftryru þkurz seinn

rafuha - gartuLil tbehaglich, luxuriös seinn

çøgnlra - UøFùuru rklein seinr

Ëaruta - uø&"uÍu rcdel seinn

!øWila - WWIú ffichwer eeinn

tahurø - g¡øfriutw Prein seinP

13. Verben, die zu melu'eren Klaesen gehören.

a. Sehr viele Verbwurzeln können im Arabischen auf zweierlei

oder auf tlreierlei Art vokalisiert rverden. Oft sind tä ho*ony-u
'Wurzeln, ilie verschietlen vokalisiert eine ganz verschiedene Be-

ileutung haben:

ilarnøna - gúnwnu ndütrgenr (aus ditr,rløü) -
ilarninø - gailmanu rGroll hegenr

t-¿alarø - Uûbqnlr lVablim neinfallen, in den Sinn kommenr -
bnlar" - Vûblitw lhin' und herechwingen, vibrierenn

súmfl,rû - gw'nwru udie Nacht in Gespräch zubringenu -
sarvirø - Uøsrrnûr:u I sam'ura - Uûsnnffu *braun sein, werd'enr

b. Viele-Zustandsverben haben auch Doppelformen, indem sie

zwidchen den Klassen i-o undu-u schwanken:
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e,nisa - !Jû'nús7t, I anusø - !/o"¿lrsr¿ ¡¡freundlich seinr¡

þonúfla - yal¡;mafiu I hanmula - yal.mru{nr, Dsauer sein, werden,t

WÍa - yaþ'afu,lþarufa - yøþrufu, ugeistesschwach sein,)

qm'iba - yaqrabu I qantha - yaqntbu lnalt sein, sich nähernu (vgl.

unten S.67)
ra¡iba - yarltthu lra¡thø - yaflitbu rnass, feucht sein, werdenn

søq'ina - yasqanur I saqwna - '!!úsqunnl pkrank sein. rverdentl

c. Oft haben diese Paare melr otleriveniger verschiedene Be-

cleutung:

ba''isa - yab'asu nin unglticklicher Lage scinr -
ba'u,sa - gab'ustt, utapfer seinu

bahirta - yahhaþr' ufroh seinr -
bahurta - gablw,fur, tschön sein¡r

la(ila - yø!4øfw nfinden, geschickt seinr -
lnqula - UatryÍu rklug seinrr

l.tnhnna - yøþhurur, lmilde seinu -
þnlima - 11aþIønw, rMilbe (þalant) habenu

raliqa - yarlaEr (ralaqa - yørfu,qu,) usanft seinu-

raluqa - gan't'u,Et, uGenosse seiu,r (aus rcllq)

d. Viele Verben, die als Zustandsverben geltcn köntten, haben

arch aktive Fotrnen, was rvohl zr¡m Teil daraus zu erklären ist, tlttss

sie unter Umstånclen als fientisch empfunden werdcn konnten oder

ursprünglich fientische Bedcutung h¿tten:

da"aÍø - ga|,%rfu I !o'u.tø - ga¡JcuÍu' lschrvach sein, lverdenr

(im Qor. Qacu,fa vgl.3, 140;22,72)

þamnila - gaþnudu lþanuída -'¡yaþmailu rcrlöschenr

ljarasø - yaþñyt, lþariça - yal,tra€tt, nbegehren, begierig seinr (im

Qor. aktiv, vgl. 4, 128; 12, 103; 16, 39)

ljabalø - aaþifu, | þabi¡a - gaþbatu nnutzlos, nichtig sein* (þ'abita

cam,aluhú, Qor. 5, 7 u.ö.)

rtarnaiÌa - gafinmifu, | rtamu,ila - yajmriÌu rrgefrieren, erutat'ren¡r

lcantana - gakmanu I kaní'na - '¡¡alcm,anu lsich verbergenr

lazaba - 'galøulru llaøíba llazuba ufest sein, anhaften, klebenr
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farøga - yaÍruiu llariga - yalragu nleer, vakant seiw (samøfrugu

Qor. 66, 31)

laãi,ta - galmcu I faaacø - yølzøcu perschreckenu (faziaa Qor. 27, 39

u.ö.)

røilalø - yarilwli,fu I rail,ifa - yarilafu ufolgenrr (teils nach der Ana-

logie von balaÍa, teils nach der von nbiaa)

nalønø - ganùi,mr I natinø - yantanu I natunø - gønhmu nübel rie-

chenu (urspr. wohl ngebent wie in tten übrigen sem. Sprachen, die

aktive Form ist also ursprünglich)

naþila - yønl.nlu I naþala - gønlpilwlu I naþula - ymþulu ùmager

sein, werdenu

núqa,m,ú - yanqùna, I naqùn'n - ymtqarw usich rächenl (nr,in), lgrol'
lenr

hølnka - yøhliløt I halika - gl,ahlaku, nuntergehenu

h,wala - yøhzwlu lhwilø - yahaaht, Dmager werdenr

afaka - yo"'filru | ølikø - ya'falru nlügenrr (yø'lileøna Qor. 7, 114;

28, 44)

racøEa - yafi&t. I raciia - yarcafiu rzittern, bebenl

søl1nna - yasþunu, I søþwnø - yasþu,nu I saþina - laslJnnw D\4¡¿[rm

sein, werdena

sanmka - yaænuku I sanwlcø - yannulcu lhoch sein, werdenr

saløln - gaslulu I salula - gaetulu I safila - gøslalu uniedrig sein,

werdent

ral¡aila - aarËuil,u I raíöila - 'yørËailu rgut geleitct scinn

nnía'a - ganÉa'w I naflu'a - yan6w'w lsioh erheben, wachscnrt

laþna - gøtfumu lÍølwa - yüÍWu I følinø - yaf¡anu ¡rvcrstehenr

sahaila - yaahailu I zahiÅa - gazhailu | øøhuila - gazlvuilu nent'

haltsam seint

þlmra | ¡alana - Aølþ,uru nrcin sein, werdenn

e. Bisweilen ist die Bedeutung der tr'ormcnpaare verschieden:

I.tnlann - uøI.tluma tträumenl - .

\øIurna - gøþlwmnt umilde seinr (zu l.wlimø vgl. oben)

lpûdú-tß - gøhdu$w rgeschehenrr - høilutrø - Uúbùrlu nneu sein¡r

qûFar& - UaçNrru *unfähig eein, kurz machenr -
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qaçura - yaqsl,¿lf.t rkurz seinu

íacalura - galcur'u, >kennenu -
íacira - yalcant, uhaarig seûtn (ans Sacar')

smnaþa -' gasnmþr,lreichlich gebenD -
sanvuþa - gannuþu rmilde, wohltätig seinr

þasaba - gal¡swbu, rberechnenr -
l¡asiba - yal.nalibt¿ umeinenr (im Qor'. itnmer yal¡satm) r'gl. lì,rtrlÃwi

zl 3, 172: tto-latoba linaluu ti gauri'i l-(/rrr'r?ni ,lbrr c¡înril tr'a-

Hamaa,)

qadarø - gaqifuiiru DbeschliessenD -
qadù'ø - yøqilanr, rkijnnenr -_

Vgl. zu dieseu Verben Rnot'n¿lu,txx, [ì\¡(+ II $ 70 g: rlJtltgekelut

habcn auch aus Adjektiven hervorgegallgttnt' netttl" \rel'be z'T'

aktivc Forrn angenonmcil, neben cler aber im Arab. rlie ttrs¡rt'. Flil-

dung stets erhalten bleibt.r llierzu ist nur zu bettlerkelt. tlass es of-

fenbar auch ursprünglich transitiv-fientischc (natartr¿) oder ilttraltsi-

tirficntisclrc (halaka, røcaÉa) Verbetr gibt, die gcnttiss der l3edeutultg

einc Vokalisation cler Zustandsverbelt neben dt'r ttrsprtiltglichen

angenommen haben.

f. Ein Probleur stellett die VerÌ.¡en tliu, die lt¿rch dett Attgabelt

cter Gr¿mmatiker rnetaplastische Bildungen aufweisett. Vgl. Bnocre l,-

n,rN¡¡ GVG I $ 258 e-f und LÀNE, An AralirErrglrish Lcl:rcorr tln-

ter fa{ala. Es sind hauptsåichlich clie folgetrden \ret'ben:

lad.ila - yølQtùt rübrig bleiben'r

ral;ina -'garkanu, I yarkanu, rsich tteigettr

nacinta -- yuncu,lif anr,rr, lgetteihen, reicltlich seitu

l¡aQira - galyþuu, uanrvescncl seinr (ituclt PI. lpatlara)

fo,ri,fia - yøfru.¡¡u, r[eer, ledig seinu

Dic Wörterbücher führen diesc llildungen im allgettreitten untcr

doppelten llildungen att, indettt z.B. faSila - yaf$ulu. itr laSalu -
yalfuúu I fø$ila - yafflaht, zerlegt rvird. Tatsäcltlich lt¿t es rvohl

sokhe rnetaplastische l3ildungen in noch glösseren At¡smass gegeben

als tlie Grarntttatiker zu bcriclttett rvissett, aber sie sind ¡rllmähliclt
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chrrch dic ebcl angcftiluten Duppelbiltlulgen ersetzt n'olrì.en, n.ie

sie das S1'stenr forclcrtc. Tats¿ichlich sclì\\'¿ìtìken ¿ruù dic t.lr¿rrumati-

kel und Lexikographen z$ischcn cliesr,n br,riclcn Erlilär'ungsprinzi¡rien,

und es ist inr ldinzr,rlnr.lr unlnôgüch zu wisscn, wie die ru'sprtinglichen

Verhiiltnissr: ge\\.es()n sintl, da ges,iss auch Dialehtrrrrterschiedc in-
Irerhaltr dcs Âlt¡u¡rllischcn cint-. Iìollc gespiclt halren, r.gl. lìnocrur,-
rt¡xx GV(l I oS 9õ8 f p, (lH,rtu ll'tglì{, ¡lrrcri'r¡l ll'est.,,Irahiurr 11"17 f,

Wnrcur-nn (ion;n, Aral¡ic, (h'e,nünar I $ óu (1.

g. Sclu oft findcn wir ans dersclbeu Wurzel ein tr¿nsitiv-fienti-
schcs nncl r:in Znstandsvorbum (Pcrf. ri, seltener Perrf. r¿) nebelteinan-

tler; das Zustanclsvcrbum ist offenbar meist einc Ableitung aus denr

P:rssivlriutizip bzl. Verbalad,iektiv rles trans. \¡crbums. \¡gl. lJnoc-

Knr¡llrÀNN t+V(-+ II $ 70 h rurd l{uny¿owrcz, L'u1tophonie $ 9-1, del
hir-.¡' t-rinen Hest von eiuem urs¡rr. lllediopassiv del F'or¡rr r¡olflc sieht.

clas im alten \\¡eststuttitisclten äberall vetbreitct ge\\¡esen \yärc. Es

ist jcdoch zn'citr,lhitft, ob diese lìiktung r:ilst ;rllgcmcin glantmati-

l<¿rlisicrt go\\.(.scn ist, rl.nn in delt übt'igen WS Sprachcn ist sie

schrvächcl \¡rlrtr(.,ten ¿rls im Ar¿rbischelr. Die lìilrlung ist viellnchl,
clcur Arabisc,hen, das ¿nch sonst tlle tn(iglicrhcn l3iklungsmriglioh-

keiten crschöpft, eigcn. Auch ist dit-. Iìildung rrohl niclrt itrner in
der lìich[ung tltrnsitiv ] Zustarrdsvrtlbnrn crfolgt, sondern rìs gibt
sicltet'aurr,lt die tutrgckelute Eutrvir;klurrg, z.Lì. bri lnr¿hl'¡¿ (akk. riarallø

- intlø) uvoll seirt, \\'el'tlerì'r',> ntalu'u - yutnlo'u, uftillelr¡r.

buruqu - yu,br'u,qrc rblitzeur -
hu,r'iqu. ' ' yu.bt'øt1u, >anglblitzt, attgrtclottttert scin,r

Qtúu,qu - yurllut1u, uscltärfcnr -
Qaliqa - yu[lu,t1tt" usclurrf seinl

dølrusu - yodlmsu r¿ufhäufeltu -
dulisø - 31odl,rrsrr, lirufgeltåuft seinr

f,afurmø - ya¡jQúnu u¿rblt¿tucnr --
jaQima - ya,rtd.unmt, xlic Armc abgehaucn h¿rbelrr¡

loradu, - ya(¡nrtlu ,rschälen, ¿breibeur --
larida - yartrudu, >kahl, futterlos seinu

þ.ul'alli.a - yul¡lim,u, lltr['elì-relru -
5 - 

gtudlô Or¡erìtelte XxXf

l
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þa,ruma - yøþnnw ll.tnritna - yaþtøntu rTal¡u seinr

l.tøqara - yaþ4ir'u Dverachtenìt -
l.raq"r" - gaþqaru, lverachtet seinu

þøsara - gaþiru rcrmüdenu -
þa,sira - yaþant rcrmüclet seinr

þnrøba - yal3.ribu' nverwtisten¡r -
þnriba - gøl-wabu, rverwüstet seinrl

rø{.ala - yarf,itlu, lverrverfen, wegstossenl -
raü,Ia - garQnlu I raflula - aardu¿u rrniedrig' gernein seinrr

babata - goþbulu wchädigen, verrückt machenn -
babila - gaþbalu rverrückt seinu

þnkama - gaþlrumu uurteilenr -
l¡økuma - yaþlmnr'u nweise seinu

lpzøna - yal.tamu, rtraurig, betrtibt machenl -
l¡aaina - gaþzantt, utraurig sein, werd-enu

íafønø - ga{rtuntr' ltraurig machenr¡ -
la{r,nø - yairtamt I laöu,na - galþnw ltraurig sein, rverden't

Sicher sekundär sind neben den Zustantlsverben clic transitiven

Verben, die uan einer EigenschaJt übertreffenr bedeuten:

habørø - yaltbu'ru ¡¡an Alter übertreffenu

llr,lbira - galcbaru ralt werdenu

lcaburo - yaltbunr, tlgross sein, werdenr

harum,a - gakmtmu" ued.el seinl

hørama - yø,lertrmnt ran Edelmut übertrcffenr

{øruta - yø$rufu uedel sein,}

{arafa - yø{rufu rran Rang tibertreffenn

h. Wir können noch einige der hier beobachteten Unterschiede

mit Beispielen aus dem Qur'ãn die wir auch oben nach Möglichkeit

den einzelnen Verben mit mehreren Formen angehängt haben, ver-

anschaulichen. Von dem Verbum bøciluÅa kommen beitle Perfekt-

¡ Auch hier ist im Akk. und Hebr. der Grundstamm intransitiv, er dürfte

also primär sein.
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forurcu vot': Lr¿cd¿r¿ li-Ma.d3¡anu. lfl,tnd bac,idatr Tønvúdtt, >sei Mirlian
fertc (vetstosselì), $'ic'l'lÌamud ferngegangen (veÌstosscn wotdelì)
istr 11, 98 nnd l,u,u, kãna carafloor, qar:,ihan u,'a-saÍarun r1ã4ütan la-ttø-
lxf ûka utalãkin bu,cu,tkú calaihinut {-Éutyløkr, DweuÌ es ein nahcs Ziel
r¡nrl ein schncll'r' weg ¡¡en'escu wär'l., rvül'en sie clir gefolgt, aber rlie
Ðrrtfemung sclìiLrr ihnel l'eitu t|, 49. Ilrr erstcn Beispiel ist das X'eru-

sein ¿ls lJintrcten iu d.en zustancl, beinalrc fientisclr gesehcn worclen,

inr zlveiten .l3cispitl ist rl¿s Fernsein tlr,s Zielcs uls cine statisclre
Ir)ig.rrschaft aufgelasst s'orden. Das Velbnnt quribu I qanr,bu, komlut
inr lioran imnrer in tler. trrstcren tr'or.nr vor und zwar.im hupf. wic
t¡a-lã tu,qrabã.li-hãQihi i-iafiarati ukonrmt nicht nahe an clicsen Baum
h.r¿lu 2. Jll: 7, lB uncl oft in åhnlichcr lledeutung, vgl. g, Zg; 4,46;
f;. 152; 6, 151-i; 17,3.1. 2fì; 1?,60; 2, 188.292. VöUiS verschiedcne
Lìedcutunge¡r habcn qudinm, lankomrnenl und qarlur,¿(r D\¡oraugchcuD,

vgl. 25,2i¡ und 11, 100. Dagegeu ist cs liclrt klar, lt'trrurrt in 42,27
qunu,[t3 (Inrp. yaqnu,li¡+ rhoffnungslos rverdcnr), tlagegen z.I]. in
lit,56 11u,qna¡r,2 1Pcrf. r¡ani¡a, vgl. auch 40, 85 und 89, 54) vokalisier.t
ivir<l; möglicherrveise bezeichnct jedotrh qarula - yaqnu,li¡r, nvev
zrveifeln, hoffningslos rrr-tdenu als ein Stinunungswechsel, qaniça -
yaEto(tt dagcgen als eit Zustand (es kornmt nach clen Wörtcrbüchenr
tnch qøttfø \'ot'). \rorl rler Wurzel lqh komurt nur das Impf. yal-
qahû,m, usw. vol(4,80; ti, ti5. 9ft; 7, 178 nsl. sehr oft); dieses betleu-
tct wohl irnmor ¡rvr-.rstchcnr (¿tls ein momentaner vorgang) und /ø-
r¡th,ø - yafqulut, ryelehrt seinu ¡rls Zustand. Ähnlich heisst es Z, z5Z

lø-fusuilat il-urQu. udic Erde rvtirdc verdorberr werdenD, vgl, 23, ZB;

21, 22; dagegcn fu.sutlu, rvohl vielmehr uist verdorbenu als Zustand.

1 B¡,rn¡,rvi zur Stelle: wa-quri,a ba'udat bí|-Qamnti'ala l-ctçli la-ínnal-kasrø
ta!,yirun ¿r'-td¿rs¡td no'¡tã. l-bu'di bí-mã yokú,u gusabbibu l-hatãka (lDie Vokati-
sation mit ¿' isl, eine \¡erânderung, um die Bedeutung des Fernseins zu spezifie-
ren, insofern es Vernichtr¡ng verursachtu).

s B¡¡uiw¡ zur Stelle: Wa-qa.ra'a Abti'Antri¡t wal-Kisã,lgu yøt¡níyu l¡il-kasrí
w u- qur i' a b i8- (am m i s, ø- mã4th im ã qanala ù i l- | øt l.t.

3 wa-qurí'a bi-kasri n-níin.
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14. Schwache Verben pÌirnae tr:rfi(!'

MitæanlautendeVetbenrverd.enilnGrrrndstamntents'cder
grundsätzlich stalk (toø¡iir n - gattfimtt, u'artila - yaufialu rfürch-

teru,od'.wøbu,ln-gau,btllu,rlungesrtntlseitllsodierneistendazuge-
hüigen Zustandsverben, die wir scholt obelt verzeiclrnet habelt)

oder schwaclt, utrtcr Auslassuttg des (offenbar sektrnd.iirerr) 2, tìadi-

kals flektiert. von den schwachen \rel'ìreu tlieser I(lasse seien die

folgenclen nls tseispiele angeftiht't:

a) Mit Perf. ¿ - Impf i, transitiv-fientisch:

wo'adø - ya'idu rlebendig begrabenn

uataila - yatiitu ueinen Pflock (ualod) einschlagenn

nonlata,-gatitttubespannen,miteittersehne(ta'oln'r)t'erseltenl
auch: uschäcligeu

uartada - yartiifu rfinclenu

wa!øhu - 1¡afr,hu, rau Ansehcn (ua{h) ül¡ertreffen'r

tuaÅaila - gad,ifiu" Dd'ie Halsad'et Qoaita!) durclnchneideu

wailana - gadùw, lbenetzen, irufweitlheltp

uaral;a - yariht ugicrig fressen'r

,t.tnzûra - lyazit'u ltragen, zustopfen, ltesiegettr

uasanü -3¡aùnu nwiegenl

uüsúrna - yasùnu, nrnit Brandzeichcu vcrselÌenu

wal;øn¿a - gaflùtru rtätorvierenr

uúÐantÍL - yapi'tttttt, ubeschåiiligen' fest bindtlnr

wø[aila - yali,ihr, ubestärken, fest machenu

utacaila - yac'i'd,tt, uversprechcnl

tro,ca?ú - yaciztt' lvermahrten' walllen, pÌed'igenu

teq,f6 - yaþ uerfällenu

ualwla - yalt'iltt, lanveLttauenu

uøqøta - gaqin ltlic Zeit ('roøqú) bestimmentr

ualada - Yalidu ugebärentr

u,øhaza - yahiatt, urnit Füsselr treten, abweluenl

Wieessclreint,sindtransitiv-fientischeVerbenindiescrKlasse
niclrtbesond.crszalrlreich,tttttlauchdier'tlrlrandenerrsindteilwcise
d.enominiert.



- Dic Vokalisiemng tlt's Gn¡utlstanrnrr¡s inr setnitische¡r \¡erbr¡nr tì9

b. Mit Perf. ø - hnpf. 'i, intransitiv-fientische oder Zustandsverben

ttø'&\fl, - yn'iht uZuflurlltt suchen))

tt¡al¡asa, - yabinr, üeuchtetu

u¡abøqa - yabiEt, I uøb,iEt - gau,baEt, rrzugrunde gehenl

wcttmtø - yatùnr, ranhaltend. fliessen,)

waloba - yolibu, rhtiplenu

u,aúu,l¡a - \\afiibrr' uttötig seinu

u,aiazø - yartiau f u,aþlztt, - yau.rtu'nt' lhutz, bündig seiu
u',abailo - yal¡itht' (aurù maþrdo) rcinzig, allein sein'r

rrrr¿rl¿.sa - yadisu lverborgen seinl

warnda - garitht, l¿rn die 'h'änkstelle komnten, ¡rnkomrnettr

rc'asafo - yasi¡tt, rin tlcr tr{ittc scinr

roasala, - yasihr, rtZugang suchen bzw. findenr

rlrnlnla - yaÉi,ht, ntröpfeln, schwitzenl

rrnçu,la - yusiltr, rvereinigen, ankomrnenù

tt¡narba - yazibu,lfleissig seinl

uucaqa - Aûciqu tkeuchenl

u:ncakø - yøciku Dstark sein (Hitze)l

wagala - yagiht, uhineindringcnr

wøfada - gafid,u {als Abgcsandter) ankonrmen'r

ualara - yafiru, rreichlich seinr

uafa(,a - ualida, xich eilcnr

uaqaba - yaqibu, runtergehenu (Sonne)

uaqaila - yaqitht, ubrennenl

uüqarû - yaqint, I u,oq¡r¡o - gauUrnt, lwürdevoll sein¡l

waqala - yaqifu tstehen bleiben, still stehenr

u'akaila - galdù¡ rstehen bleiben, anhaltenr

u¡altaso, - yølúsu rsich verminderu
u,øltata - gakiftr' rtropfcn, rinnenr

u¡alaqø - yaliqu mchncll gehenD

ualalw - g¡alihu rtratuig seinu

c. Perf. o - Impf. o, fientische (trans. otl. intr.) Verben

'uailacø - gailøow Dverl¿ssenD

w@ara - yaQcmr, uverlassenr
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u)úøact, - yazaaw nim Zaume haltent

wad,aca - 1¡aflacu nlegen, stellenrr

waqaca - yaqaau, lfallen¡l

wahøl¡a -'¡¡a.habtc 
rgcbent

r[. Perf. i - Tmpf. i
wali4a - UaliEu' >sich verlassen aufn

uøriln - Aarilu Derben, ererberu

uarica - uqri,kr nfromm und. gottesfärchtig seinn

wøtimø - garùnw tgeschwollen sein, anschwellenrl

wariua - yørivlestund hart sein (Fett)n

wal,iga - Vøti nnahe sein, verwaltenn

wanvi,qø - g¡ønúqu, diebenu

e. Pelf i - Impf. i (schwach) oder c (stark)

wøþi,ra - vûW lyowl.røru uztlrnen, glollenu

wacirø - gac'íru, I yauoara nhart, roh seinn

wøgira - uo,giru | vøudørtt rheiss, zornig seinrr

u¡ølihø - galihu lgaulahu rbestürzt seinr

f. Perf. i - Impf. ø (sohwach)

wasicø - yasacu, nweit sein, einräumen¡l

wagí'a - ga[a'u Ðmit Fässen tretenn

76. Terbø cuncaua

a. Verbeu mit langem ø im ImPf.

oõta - gncãfu I yo'rtu Dverabscheuenn

gdra, ljirtu - gûdãne leifersüchtig seinn

ødIø, ziltu - yadã,Lu mufhörenu

nãla,niltu - gønd,Iu nerlangenr

ödø, Ëi'tu - yø{ã'u pwollenr

l-útø,bi,tn - yaþã,fw psich fürchtenn

nãnw,ni,mlu - yanãrnw nechlafenl

Iidilû,Mltt - yakã,ihr, Dnahe daran seinÞ
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Ir
a

þûra,þi,rkt - Val!ãnr þratlos seinn

þãlø,þiltw - gaþã,lw nsioh einbildenr

'Wie aus der Reihe ersichtlich ist, sind diese entweiler Zustands-

verben oder wesentlich intransitive fientische Verben; die Vokalisa-

tion wird als schtnaches Gegenstäck zu der Klasse faøilø - yalcalu

der starken Verben empfunden.

b. Verben mit langem ø im Impf.

ï. Traneitiv-fientisch

'ãta - yu'úfw rbelÊistigen, schåidigenn

"dqa - UûWlflr thindernr

bãqa - Uøb@t, ntreffen, misshanalelnn

tlãka - Uúúlru $zerstosseu¡, auch Zustanalsverbum nbewegt seinn

dada - gai!äitu rvertreiben¡r

dãqa - gø$fuu rkosten, probierent

hãla - aah,û,kt, *schreoken, erechrecken$

bã^âû - Uûhítsu ubesitzen, gewinnenr

hãla - VûWtu rhüten, bewahreru

þãkø - gøly¡fuu twebenn

lãnm - galû,nru rtadelnn

qãha - gafibu rauehöhlenr

qãta - Aaútú tnåibten, erhaltenr
qãila - gafidu nleiten, ftihrenr
qãla - gûqZIú +sagetrD

rd$ø - garú,rtu tbändigen, zähmenn

sãqa - gúffii(Ilt ntreiben, flihrenn

sdtlø - yanirnu nzum Kauf anbieten, zwingenr

Éãba - ya&1bu rmischen, verfälschent

çã,ba - Uñbu rtreffeu, zutreffenu

Fãna - yagñrw nbewahreu, erhaltenr

Eãra - yøøíirw tbesuchenr

Transitiv-fientische Verben sclreinen in dieser Klasse ziemlich

echwach vertreten øu sein.
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II. Intransitiv-fientisch

'Aba - '¡¡tt'úbu, uurückkehten¡r
'Aha - ya'ú,hu nseufzenl

' ala 
-'¡1a' 

ûlu tankommen, zurückkeluenu

'ãlna - '!!ú'ú',rur ¡ldürstenl
cãda - yacû,iht, uzuräckkeluenr
tilø - ttûWdu rZuflucht suchenr
cãlø - yaWtlw uvom rechten Wege abweichen, beih'äckenr (m.O.)

cdma - yacû,mu lschwimmen,)

biia - gabú,'u uwiederkommen, zurückkelu'cnu

bäþa - galñ,þu rbekannt, offenkundig lverdenu

bã,þa - yabû,\-w unachlassen, abnehmentr

bãra - 11abúm, tzugrundc gehen, brach liegenu

b íila - gabû,ht, lurinierenu

ilãra - 11ød,ú,ru' mich dreheu, zirkuliercnr

dã,la - gailír,lu rrperiodisch wechseln, sich ändernl

t\flmø - gailúnw rrdauern, behan'enn

dãba - gaflú,bu, usich auflösen, schmelzen'r

Q,õca - Uød,úcú wich ausbreiten, ausströmcn, d,ufteu

dã'ø - ya|,ú,'u nleuchten, strahlenu

fidca - geÚirou nhungcrnu

rtah - gagû,Iu nurnherziehen, herumstreifen, kreisenrt

hãra - yøhúru merstört wer<len, einstùrzenl (auch trans.)

bdrn - gaþû,ru ¡¡zurückkchren+

l¡.d,tø - yøþú,lu usich wandeln, sich ändernr

þãma - g1aþñmu rrkreisen, schweben'¡

þãra - yabttru' rbrüllenr

b@a - Aqbú$u rhineinwaten, sioh mutig einlassenr

þdnø - yabú,nu rltreulos, verräterisch sein, betrügenu

t¡d,na - gakúnu mein, existieren, geschehenu

ldja - galú,att, uunruhig, ungeduldig sein' werdenu

mãto (naí'tttt, I r¡uttkù - yamû,tu, trsterbenr

mãja - .qanú,fiu Dwogen, brandenu

nã,' a -'¡¡anû,' u nniederfallen' ztlsammenbrechenn
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nãba - yanûbu, uj-s Stelle einnehmen, en¡etzenþ

nd,þa - yanú,l,w ulaut klagen, \ÍeinenÐ

fã,to - 1¡øfútu uvorübergehen*

fãra, - valúru, nkochen, sieden, wallenu

fãøa - yafaar, nErfolg habenp

qãnru - yaqúnw, taufstehen, sich erhebenn

rã,rta - yamifru rverbreitet rverd.en, sein, guten Absatz finilen,r

rã1,u0 - yarú,Ì¡u nweggehen; anfangen, sich anschicken zu tunr
rãd,a - yatnid,u nhentmstreichen, -streifenr

rãga - yutû,gtt, uansweichen, weggeheu

r@ü - Uûrúqu nklar, rein sein, übertreffenn

sãba - Vøsfú.tu areisen, umherziehenp

sã.ila - yøvûilu rrllerr sein, werdenu

sãga - Aasilgu rsich leicht schlucken lassenr

Ëãla - UøËû,ht, nsich erhebenu; (auch transitiv: ntragenu)

sãkt - gagúlu ûspringen, sich sttirzenu

sã,ì¡w, - yûñmlu ufastenp

tñbø - yatúhu þBusse tunÞ

ldbø - gaþlbu pzurtickkommen, wiederkehrenru

!ãlta - yaþlþu rzugrunde gehen, den Weg verlierenl

!ãca - ya@u rgehorchenu

III Zustandgverben

Reine Zustandsverben sinal in dieser Klaese selten, vgl. jedoch

sd'û, - gñt'u nsohleoht, böse seinn und. þIa - ga!úw tlang sein,

u'erdenr, kãnû - yølcú,nu Dsein, gescheheru (teilweise fientiech).

c. Verben mit iim Impf.

I tr'ientiech, transitiv

bãcø - gabitw ¡¡verkaufent
.ã

sû?e - aûgr,Fu ÐerzurnenÞ

hãta - gahilu fausschütten, streuenþ

bãra - gaþiru lwåhlen, bevorzugenr

bãto,- aøbilu mähenu
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hã,la - yak'ilu Ðmessen,)

Irãda - gakiilu ¡rtäuschenr

mãaa - yørniøu þtrennenü

ndkø - ganilru rbeischlafenu

qãda - Ulqldu uzerbrechen, spaltenr

qfua - gøqisw ÐmessenD

rdba - gwüu ubeunruhigen, mit Verdacht erfüllen>

ldna - yallinu,}entstellen, verunzierenn

Fã¿ta - Uaçidu lfangen, jagen'r

zõna - gøzi,rm, aschmückenrr

zd,ga - yøzigu rrabbiegenu

II F ientisch, intransitiv

l¡dta - yúiw, ttibernachtenn

bãdq - yøbi{n, nEier legeu
ilûna - gadi,rru uborgen, schulden'r

i!ãca - gaQiht usich verbreitenn

dd'a - ya{i}u, nverloren gehenu

úd'o - yafii'u, ¡rkonmenn

üalo - Aøöiíu rcrregt sein, toben, wtitenn

sobo - g¡agihw rabwesend sein, sich entfernenr

hdúa - gahifiu uben'egt, erregt sein, wetd.enr

h,ãnm - Uah'imu, >sich verlieben, verliebt seitt,r

þãla - yøþi,fu uungereclrt handelnn

tlãqa - gaþíqu numgeben, treffen, befallenu

þÃna - A atrym rherankommen, zufällig koutttte tt¡r

nuiilø - gamiilu uschwankenr

núI!û - gau,,i.l¡nr, mtolzierenr

mã,Ia - ganvi,Iu Dsich neigenlt

t"4ø - gatrdw rtiberfliessenD

qãla - Aøqilw rMittagsrast halten¡r

rãca - yarint Þsich mehen, zunehnten'r

rd,qø - Variqu nleuchten, glänzenr

rd,!e - gøri¡u rzaudetn, zögernn

súo - yasibu nfliessen, strömenn
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sãþa - VasW tfliessen, Bchrnelzen, zergehenl

sãrû - gasitw Dfahlen, gehenn

sõla - yøsilu nfliessen, gtrömenp

{ãaa - ucrlöqo psich verbreitenu

gÛrû - uûçiru ÐwerdenÐ

ldltÃ - gøtÅh,u rirre gehen, herumirrenr

tãrú - Uariru nfliegen, eilenn

ødilø - vøEiilw rwachsen, zuneltmenn

IIï Zustandsverben

cãba - gac,ihu ufehlerhaft seint (auch trans. nf. finiteru)
cãËa - ya"i#u nlebenr.

bãna - gabhw odeutlich, erkennbar seinn

dãqa - Aüdtqu neng sein, werdenr

hata - gahilw lausgedörrt, durstig seinr

tã,qa - gøti4.r nsich schicken, geeigpet seinu

tõil.Æ - gøI'tnu nweich, zart, sanft seinþ

nõ'a - gørú'u nroh, ungekocht seint

{ãba - gai'dbu û$'eiss-, grauhaarig werdenn

íõl-,,ü - ya#,þu nalt, greisenhaft werd.enu

lã.ba - Uøtþu ngut, angenehm seinu

zãla - awõtu úalsch, gefälscht seinu

il. Stark gebildete Zustandsverben meùine uãta od,. gã

Gewisse Verben, die augenfåillige Eigenschaften (Kiirperfehler

odgl.) bezeichnen, n'eieen eine süarke Bikl.ungsweise u¡f.
ûwidû - ga' wailzr,,rgekrtimmt Jeinu

saw,íila - yøwadu tsclts'arz seinu
caañra - yacwøru neinäugig seinrl

þawila - gaþwalu ¡schielent

,åøUida - UaüVailu Nchmalen Hals habenl

Iwyita - yalWatu pschmale Htifte haben*

(Auch gibt es Verben med,. utlg, die zugleich terùiae ,infirmae

sinat, fil-r rliese vgl. die letzteren.)
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16. Verba nteiliae geminatae

Diese Verben, die denselben Konsonanterì als 2. und 3. Radikal

haben, bilden im Arabischen hinsichtlich der Vokalisation cin System

ftil sich. Die meisten haben im Inpf. entwcder t. (es sin<l rneist

fientisch-transitive Verben) oder i (meist fientisch-intransitive oder

Zustandsverben) und nru' ganz rvenige haben ¿. Von den letzteren

n'exlen ganz wcnige wie Ín"o.sso! ntasaslu - ganx&ssu ltastenu ge-

hildet, und eine grössere Gruppe entspricht nach Möglichkeit der

stirrken Zustandsverben-Klasse facila - ltoÍcala bzw. lacula -
yafcu,hr wie. labibttt, - yalabbu, llabu,btu - yalntbbu, rweise seinu. Im
cinzelnen sind die gebräuchlichsten Verben die folgenden:

a. Transitiv-fientische Vetùen tlcr Klasse a - u

'fintrrù& - ya'u,tn,ttrlt, rlsich begeben nachl
cadda - gacuddu, uzählcnr
car¡¡¡¡te, - gacunumn lunf¿ssent

hu!!n, - Uabullu tzerstreuenu

ilnssa - yaihæw, nheimlich hineinbringenn

iløqqa - yøiluqqu rrzerstossen, zermahnenu

ilnhka - yaifu,lektt, nflach, eben machenu

dalkt, - Uødttlht, uzeigen, f[ih¡'en,leitenn

ilmnna - yailunmu¿ rüberziehen, bemalenl

ilømnw - gailum,nw utadelu

Snmmø - yaSrunnu¿ Dzusarnmenbringen, hinzuftigen'l

Qarra - ya$u,rnt, uschadenl)

garra - yafiumu uziehenu t
!øssa - yartusstt, lbefúhlen, betastenn

þanna - yafrunnu, rbedecken, verbergenrr

lazza - aøfuidzu rabschneiden, scherenrr

gattu - yaguttu Þpressenr würgenrt

garrø - gafrtaru, Dtåiuschenl

gølla - Uaglr#&r, ùtäuschen,)

gr44ø - gøWddw nniederschlagen, sinkent

ga@ - gûWllu ltauchen, eintauchent
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yjnllo - y a gùltt, rrh ittei ttsl,ecksn, oindlingerD

guttr,nur, - gøljunr,n nL lbeclecketl, einhúllenrr

hodtlo, - yahuildu, uzerbrechenr

I rumn ut - y uhun t n t'tL, lbeu n lu lt i gL' tl, beküllì tlì el' Il))

haiöa - yatnr(1f,u. >rlurch At'gtturento [ibet's'inden, - Pilgerreise

machen¡l

l¡adda - ya.l¡.utltlu uschärfenr

l.ra.s.sa - ynl¡u,s stt, uf tihlen, empf inrlett,>

l.roíla - ¡l,øl¡nt{du' lmähon, schnr,ritlenu

l¡a!(u, - yøl¡u,lltt, rniettersetzettr

l¡,affa - yalpuffu, rtttttgebenr>

llakka - yal¡ntkku, ueiltttn, schitbcll, kr¡ttzett,r

l u n¡nna - 3¡ alputtnttl¿ ulte i ss ttla c llctl ¡r

þrillo, - yal¡u,llu. rlösen¡r

l¡ az øt t - y a.l¡u zz u,'lschtlcidrltt, tlillsclutcitl' I t rr

13 alla - ¡ ¡ nþu'lht, rtlurchlloltren¡r

Ir.a.s,sø - yalt tt *s.rru rs pez iel I a u szr¡i tr lt¡te lt'>

þn[y'r. - ,t¡øþu!!tt. rcino Linic ziclttutu

þozzu - yaþuzeu, rdut'cltstcchenl

lnltbo - lrtkttl¡lnt xlns (iesicltt lìietletn'etfr-'ltu

kulda - yalinddu >sich anstrengcnrr

kalÍa - yakt(fu, ))eiìlf¿ìssclì, sättttlen; ablasseu, alxtehett¡r

krnruntt, - yakttrttuun. >bedcckelt, zttdcck{rnD

llannu - 1¡økttttrttr' lbedecken, \¡etborgcn halten'r

lazøa - '¡¡u,luzzu, lfestmtchctl, nötigen,r

laf f a - u ahú tu Dzllsalttltì(.'tl\Yickeln,r

lantnta - .r¡alu,tn;tntt Dsalnllleln, \rcl'sillnlnelnD

madda. - Untnaddu, Dausd,elìnen,)

mø(Qa - 1yanruQ{n rschmerzen. brenne¡t, beissenù

nm[!n - yantu,!!n, lausdelttlen, stleckcn,l

?r.(¿.s1so - garnqsu tbestiurmcn, festsetzctt, defi nierenu

fatta - ytdu,ltn, lscltrvåchen¡>

f 
"d 

da - u aÍ u.d.r\u,ra ttf trl'echen, zer bt'rrolte ttr

lahln - ¡¡a,fu,ltlnt, Dtrcnnen, bree,hen'r

|o,IIa - ¡1afu,lht. rstrhartig mi¡chellD

L
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qatldn - Vaqüd¿l,u lder Länge nach schneiden, abschneiden¡r

qø.8s6 - aûEuççu æchneitl.en, Bcheren, erz¿ihlenD

qaddø - 1¡aErQSu' ¡rdurchbohrenu

qanúnø - !!ûqlmùnw lfegen, kehrena

rabl¡ø * yatabbu, laufziehenr

rnrtga - 3ytmr,rtrtu rrätteln, schüttelnrr

m,ikkt, - g a.ntdiht, ¡rzuräckschicken, -senttenrr

ru,Ql,a - lluruddnt, rzermalmeu

sabba - Uasubbu, lbelcittigcn, beschimpfeu

sadila - yandiht, nverstopfen, yerschliessenD

sal¡ka - yantkku, tvemchliessen, TeniegelnD

st;îïa - lJagûra lfreuen, erfrer¡en¡

Sukka - UøÍulúu. rld.urohbobren, zweifelnu

*<qgo - yalluqqu nspalten, zerteilenl

çubba - yaçubbu, rgiessenu

çu,ilila - yøydùr, lweghehren, zurtickhalten¡r

forro - yúwru rlschnüren, zus&mmenschntirenn

ltúla - yalulhr, uniederreissen, zetstörenu

trulrrrre, - ya[unmtu >überfliessen, überflutenu (trans.)

za{rtø - yreurtju uwerfcn, stossen, drängen, treibenu

tú|" - Vømúlu, øur Vermählung zuftihrenrt

?annø - Vûamxru nmeinen, glaubenrr

b. Intransitiv-fientische Verben der Klaese û - u

ilunna - 1¡adunnu, Dsutnmen, brummenp

habbø - yahubbu usich in Bcrvegung setzen, beginnen, wehen, blasenr

hødöø - yahufiry rbrennen, in Flammen stehenu

lwddo, - yahu(,Qu nschnell gehen, vorwärtskommenr

bøbbø - ltal-atbbu, ttrabenr

Icørrø - yakurmt twieder zum Angriff gehen, zurückkehrenu

Iùba - yølubbu, ubleiben, verweilenn

rnmra, - gûrnu,rr% avorbeigehenn

tnarvna - UanwÍmur lgütig, gnädig seinn, nQa¿fle erweisenp

zùmna - Uazunnu ubrumrnen¡l
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c. Intransitiv-fientische Verben der Klasse o - i
Hier sinal die Verben, die verschiedene Geräusche bezeichnen,

Éo oharakteristisch, dass es sich lohnt, sie zus¿mmenzustelleu:

'flnn& - yø''ínnu nstöhnen, ächzenu

dndöa - uø,di,öùu ûlärmen¡)

Satln - Vûgrllu ruschnarchen¡r

h¿ssc - gahissu sfltisternl

Innna - galuinmt rweinen, seufzenû

þarra - yaþirru lyaþurm murmelnd fliessen, rauschenr

lcahlû - yakitn Dleise summenù

nnqqû - ganigE¡ rquaken, gackernr (auch,nøgnøqø)

rûnnü - gorinnu mchreien, laut wehklagen, klingenrr

ç6rrû - yøpirru rzirpen, knarren, rluietschenu

gøllr" - yøgillw nklingen, klirren, rasselnn

lanna - yølinnu uklingelnt (auch lanþn a)

Sonstige Verben

"øllø - gacttlu nsioh ent'halten$

ilúba - Uad,ibbw rkriechen, sich einschleichenn

hÆdde - gah:üIilw rzusammenbrechen, einstürzenn

hnlla - gahillu $enrcheinen (Neumonil)ru

l.tnnna - yaþiwru nsich sehnent

nailila - yawi,ililu rdavonlaufenn

nûzzn - yan'izzu rdurchsickernn

lawø - uøtirru, nfliehen, weglaufent

qûffû - yøqinw tsich niederlassenn

raÍla - yørillu rblinken, schimmern, glänzenr

ratmnû - ywimmu tverfallen, morsch, faul werdent

íøæa - gøEiæu Dsioh zerutreuenû

tøbba - gøùibÞ,t lvenderben, zugrunde gehenr

zoÍta - uasittu neilen, sich beeilenn

zalla - aa,súItu (aach aøIiltu - Vaaatrlw) nausgleitenn
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d. ZustandsYerben der Klasse ø - i
cazzù - gacizzu ustark sein¡t

barra - gab'í,rru, ufromm seinr

ilaqqa - gaùiE1tt, udünn, zart geinr

{ølla - gad;i\fu, miedtig, gering seinu

ga,¡l¿la - ya,ùül.d,u utreu sein, ernsthaft seiu

rtaila - uadillu rrgewaltig, gross, erhaben sein,r

gaha - yajillu rvon Hass erfüllt seinr

þnbba - yalpiblru, rliebenu

l¡al"ra - yaþimu Dheiss seinu

þaqqa - '¡1øllnliqqtr, un'¿lu sein, sich bestätigen, nötig seinu

l¡alla - yaþilfu ¡rerl¿rubt seinu

þaffn - gaþiffu, rleicht von Gc'wicht seinu

kalla - yaldlht' mtüde rverd.enu

qalla - gaqilhr rwenig, klein, gering sein'r

ra,qqa - Uúriqqü udünn, feirt seinr

løffø - gaíiffu, rtltinn scinn

lnntnrø - yatintnw uvollkommen sein¡r

c. Verben rnit t¿ oder i in hnPf.

'aãån - ya'u,þrtþu. ubtenncn, lodern, flammenr

balta - yabu, I itttt, ¡¡absclurcidcn, vollenden, ausf iiluen'r

darrø - yafutlirnt, ureichlich fliessen, strömcnD

i¡annna - yafifu,nr.n¿.t¿ lsiclt ansammelnu

l¡øIla - yalpr,lilfu rsich niederl¿ssen'r

þaiia - yuþ,ilu'lËu ¡reintretelr
,tl(uttirùa - 1¡tnm|inn ¿1¿ ÞYerrâten, enthüllenu

ralla - aarulilÍu, nbeben, zucken, fl¿ttern'r

,'ûnti,na - y aru, I inwn ø upräparieren, ausbessernrl

Ëøilda - Aa&uli¡l¡Ju rabweichen, unregelmtissig seinu

íø!!a - gaiuli¡¡u tzu rveit gehen, lbrveichenr

f. Verben mit ¿ im hnpf. (urit Pcrf. a)

rnússø (masastu) - lJ ffi,løssu lbetasten, anrähren¡r
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g. Vcrben nìit ¿ in Intpf. (mit Perf. i); Nebenfornren mit u - 1r

cø!i$ht, - yacadùt, rmit den Zähnen packen, beissenr

$anùútr, - ya{anntt, f {anontu - yaQimnt, >zurür:klt¿rlten, geizenu

gad.i$nt, - yaga((u, ufrisch, saftig, z¿ìrt sein, werdenu

þasisttt - yaþasnt,lgemein, niedlig seinu

labibtu" - ¡lølabbu, f lobu,btu, - ¡¡ahrltlnr. rvetstäuclig, kltrg sein'rr

ladidnt, - tJahddu, Dsüss seilìD

lr¿s¿lstr¿ - ?ltutussll Dsaugen))

umlilht, - ¡¡ttumlht, rlvetdrossen, müde rverdeu

Sarirht, - yulurru | {u,rtll.tu - yaíttrru. lschlecltt, schli¡nm sein'rt

Suntintht, - ¡¡asrønùlr.rr. (auclr førllorlrfi¿ - yadu,tnunr.) rriecltenu

rcadidlnt - 3luuuddu, rliebent

zaliltu - y¡azalht lfortfahren, bleiben'¡

h. Für sich stelrt

ntat'at'ttt, - ¡¡anru,larn¿ lbitter sein¡r

17. Verb¿r tert'iae inlirmae

Von diesen Verben gibt es ini Arabischen ftinf verschiedene

Ti'pen; a. Perf. õ - Irnpf.,r7, b. Perf. r7 - Inrpf. ic. Perf. ri - Impf.
rî, tl. Perf. 'i'yo - Impf. d, e. Perf. u;.41a - Impf. r?. Dic zn'ei letztercn

Tvpen sind deutliclr n¡rclt denr Muster del st¡rrken 'fypcn facr,lo und

fucu,la gebildet; clie übrigen bilden keine deutliclt erkennbarcn Be-

deutnngsklassen ahgesehen clavon, class sie nrcist fientische \rerben

sind.

a. Pcrf. d - Impf. r7

cadd - yacdr? lrennen, laufenl; rgervalttÍitig, feindlich seinr
cufci - ya{fi lausgelösclrt sein, auslöschen, r.ergebenr
caníí - yncn,ú tclenttitig, gehorsant seinr; ryervaltsam lìchr¡,n,to, urrr,,

Herzen liegeu

I Oder ein Mischpaladigma: labu.btu - yalabbu; iarurtu - yaiarru (Brockel-

mann GVCI I g 458 f z).

6 - Studle orlerrtolla xxxr
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catõ - Uøclø Dhoch sein, steigenu

badd - yabitú, rerscheinen, gut dünkenrr

ùalã - gafipl, vknien, niederfallenup

ged,ã,- Aagd.it, nam frühen Morgen tunl
gølã - yajløndaLs Mass úbersclueiten, teuer seinr

sa!ã - UadÍd ÐbcdeckenD

sa¿ã - yagaú' winen Beutezug unternehmen' überfallenrr

ilacã - yailcú nherbeirufen, nennenD

iÌanñ - yøilnú, unahe sein, sich nähernl

dalã, - gaihïú nùen Eimer in dcn Brunnen hilablassenr

þabd - aûhhú rkriechen; beschenken, gcbenn

l¡,úd - ueh,ittl nmit Gesang antreiben (I(amele)o

ba1ã - ycþ¡rZ rrschreiten, voranschreitenu

kabd - galcbû, ustolpern, strauchclnrt; uleercn, ausgiesscn't

n¿øhd - ganrhû, tabrvischen, tilgenrr

malõ, - gam,!û, nden Schritt beschleunigen, sich beeilenu

riønã - ganmû(ma¡r¿a - yanuni) uversnchen, heimguchent)

nafid - uanffi mich retten, entkommenu

nøild - gan¡Iú lrufen, einladenu

nø8ã - gandñ (auch æødti - Uandn) udie Kleider abziehenn

fa'f;ã, - gcffrl mich verbreiten, sich ausbreitenp

qasû, - gløgsú thalt, grausam sein, handelnl

qolçú - goqoT ofern, entfemt seinrr (auch qaçerya - Vaqfø)

qald, - gaqlú | qat| - gaqli vbraten, röstenrr

qanã - Aaqnú I lønq - gaqni nerwerbenn

rúã, - gnrbú vzanehmen, wachsent)

rafia - gürÚil rwtinschenn

salã, - Uætú (sati,yø - gaslã\ lùdie Erinnerung loswertlen, sich tröstenn

sahã - .r7ashú uunaufmerksam, geistesabwesend seinn

Ëûlrã - yøËhû, nklagen, sich beklagent

gûbd - gøçbr? lkintlisch sein, verlangen, trachten¡r

púhn - Uaçþû (çahWa - uaçhã) rklar, wolkenlos sein¡r

FøÍã - yøqfú, trein, ungetrübt' lauter seinr

aalcd - gaalcti urein seinr
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b. Perf. d - Impf. r,

'ütã- yc'td- nkomment

'a?rfi - gdni tz;ur Reife kommenn
ca,g$ - gacpã rungehorsam sein, hândelnl
canû - gacni úm Sinne haben, meinenþ
cawû - gacøi theulenn

bøg[ - yøbfi æuchen, wünschen; Unrecht tunu

bølcS - gøbfri nweinenu

butrã- gchai rbauenn

d,arø - gødn, nwissenu

darã - ya{rf ustreuenr

öørã - gaffi, úarfen, fliessenn

ùønú- Uúûni rpflticken, erntenn

ùaaû - gørtå wergellen, belohnenn

saw|- Uøfuñ rinen, irreleiten, verftlhrenr
hawû - UahwÃ, pfallent

hnrl|, - yahili tleitenr

,tükø - gøþtcã nerzählenr

ham6 - uøþni nverteidigenu

kømfi - ualnni tverbergenn

lûrnû - yatcni neinen Beinamen gebenn

katû- yø&ld rgenug sein, genügenn

kawfi - yakuti rbrennen, kauterisierenr

tawù - gatrøi drehen, biegen, umwendenn

møl;fi - yarnfi, ngehenn

túø - yaldi tloskaufen, auslösent

rø¿16 - gørdi rgehen, ziehenn

rwnø - vwmi rwerfenn

sûbç - yasbi ryefangen nehmenr

sorf - gløcrr- nnaohts fahrenn

sûllû - goegü ntrlinken*
gßfø - grøSfr, theilenn

Ëûrø - 3røsrr* lverkaufenn

lnn| - gø1ni rbiegem
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!au,ã - 3¡a¡r'i rfalten, einrolletr

zaní1, - 37aøni rBhebruch tl'eil)elìD

c. Perf. ri - Inpf. f
'abø - ya'b{ micht lvollenu

la'g - yol'f lträge seirtrr

m'ø - yør'r-i rrsehen,t

ra"F - yørcr.i rrweidenr

sa"F - ¡1ascf rstrebeu

[aSõ - 1¡atgQ nnngehorsam sein¡¡

d. Perf. -iyo - Impf. ri

baqil¡ø - yabq(r rbleiben,r

baldrya - yablQ rabgettutzt seinrr

caniyo, - U&cnø lbekiirnurcrt seinr
cntniya - yacntS rblilttl seinr

cariya - 1\u,cri rn¿ckt seiu

llaUillct I l¡.ay ya - U&lJy i' rleben'r

\af,i;ya - Uabl6 rbedeckt, vetbotgen stitlrr

laqi,ya - yalS|, rtreffcn'r

naq'iytr, - yanq|,lrein sein'¡

laniya - Valn| nverschwintlenu

qauiya - yuqtoã r¡stark seiu
ratoiya - 7¡anr,8 'rsich satt trinkenu

sawi¡¡a - yøslrri ugleichmässig seinrr

çaliyu, - ya,rlgi rbtennen, drtr Gltrt ¿usgesetzt scilt¡>

e. Verbett, die irn Pf. auf -r¿tro atlsgcltett, sitttl strlrt' seltet¡; Wright

- de Goeje, Gratttntar $ 16'1 bietct als lleispiel ù^r¡t'rl.l(tll - yasrú'

uedel seinu,

b. rigyptisclt-¡r¿rbisch

hr den neuarabischen Dialektert sind ctie Verhälttlis¡* dtls l<l¿s-

sichcn Arabisch weitgehentt vcru'iscltt rvortlelt, vgl' im allgenteinen

BnocKnr,n,rNN GV(i I $ 268 g. Als einett ty¡tischen Fall l'ollelt wit

hier den ügyptisehen Di¡lekt etwas näher betrlchten, rvo rlie Ver-
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ändemngen rveder sehl gering (wie in tlen syrischen Diall.) noch

sehr gross (wie in ilen nordafrikanischer Diall.) sind. Die Beispiele sind.

¡rue Kunt Mulzel, Ågyptisch-wabiseher Sprachfûhrer zusarnmen-

gesucht worden, uuter gelegentlicher Heranziehung yon Snrml,
Grammalik ilcs arabüchen Vulgärilialeldes wn .4.ggptan.

l, Die Iilasse ø-ø

Diese Klaese beeteht noch weitgehend aug ilenselben Verben,

die im klass. Arabissh wie qøtalaaøqtulø flektiert werden, obgleich

viele Verùen in die Klæse a-i übergangen sind. Es scheint, dass alie

konsonantische Umgebung in vielen FÊillen entÌvealer ilie Bewahrung

des u oder dessen Veränderung verurÊacht hat, vgl. ilie folgenden

Beispiele:

('a)kal - yâkul ÐeBBeIIü

(ø)M- aâbnd rnehmenp

'üntrûr - yu'tnur tbefehlenn

bailm - guhilw $stretenr

bwail - Wbrud nfeilenn

baaøq- gubøuq rsBeien, spuckenl

dúûI - Vltdlùul nhereinkommenn

ilalaq - vud@ nausgiessenn

hagar - guh.gn tverlassent

þøkom - yú¡kun nbeherrschenn

þmas - Vityus rbewachenn

barag - gufug lhinauegehent

mahar - ywnhur ttäuschenr

nrl;tøb - uunfub ¡blasen*

naþnl- uunbal rsiebenl

nøëw - Vún{ut nsägenr

qacøil, - Uúfud mitzent

raqail - gurqill nliegenn, nschlafenr

rûEüç - wrqw utanzenl

salolc - WßIuk nwandern, sich velhaltent
salaq - gu,slug rin Wasser siedenn
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süqûl - .qusEù DpoliererD

seqat - YPsqtr,! ufallen¡r

{acar - yr#tn' DkenneÌrD (klass. dacalw'a - ya*ultt)

Éøhm - yu,{ktw ndankenn

{alal - WlWl mPülenrr

taqøb - yttqu,b rboluenu

tat'ø,|¡ - g1itnùt rraufgebenr

lalab - ttu,[lult ùsuchenu

larad, - gutSuil uentlassen, wegiagenu

øaka' - g'uøkur uerw¿ihnenu

Bei einigen verben, die im klassischen Arabisch die beidett

Imperfektvokale r¿ und i haben, komtnt irn Äg.-A¡abiscþcn nur 1¿ vor:

rabat - yw'bu,! uPackenu

qa[6] - ytq[uf rPflüc,kenr

Qlçaltøt¡ - tlud,lç\rut, rPackcntr

na.qøb - ymzub rZelt anfschlageu

røfa|, - ywþt{ uablchnenr

þaçail - yøþçuil mrntenu

íønaq - gulmtq >henken¡t

madag - gtnnQu,g >kauenl

íara[ - gw&al rcissenu

soraf - gu,gruf uschaufelnr

rafag - 1yu,rfu.ç neinen Fusstritt gebcnr

nalar - Uúntnu mtreuenl

Dagegen hat das klassische konasa-yakn¿ls¿¿ úegen> zwei Fonnen

mit verschiedenen Perfektformen erzeugt:

Iúnü - wl¡nis
kmtas - yuhmæ

Einige verben, die in klassischen Arabisch i als Impf.-vokal

haben, sind auch in diese Klasse ilbergegangen:

øûnûq - Uuøm.q dräckenu

halør - yul¡,fur rgrabenu

rkehrenr
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¿

qaraf, - yullru{ nknipsenn

caqail - gucqÅ nknüpfenl

karaí - Wlm,{ nkratzenl

qalam - gu4lum rllnrecht tunl
løbar - uu{bur nschnarchenru

qø!øm - yuqfiun, umit ZËihner abbeissenl

Weniger zahlreich sind die Yerben, die ilas klassische a-Imperfek-

tum in u umgetauscht haben:

Iailøg - yulilu,j dispelnr
cørag - WW nhinken¡u

Nooh zu erwähnen sind die Verben, die im klass. Arabisch

drei veruchiedene Vokale haben können:

pøbaj - yupbug rfåirbent (çabøgû - aøpbiluløgu)

døbøg - wilbug rgerbenru (åihnlich wie tlas vorhergehenale)

Neben diesen, vorzugsweise trans. Verben gibt es im Äg.-Ar.

einige intr. Verben, ilie den Gegensatz i - r¿ aufweisen:

eilrin I sølcøn - ytslmn twohnenr (klass. søkdnø - gaslcunu)

pdbdr - yupbwr *ertragenro (klass, çabøø - yaçbi,rul

\Mir sehen, dass es yorzugËIlreise L¡abiale (nr,, b, l), emphatische

I-¡aute (1, p, q) und r (auch f) sind, ttie den Vokal n, bevorzugen. Auf-

fallenil ist, dase besonders r im lIebr. (und Aram.) ilie entgegenge-

setzte lVirkung hat.

In den meisten tr'åillen ist auch der Vokal des Präformativs dem

charakteristischen Vokal angeglichen worden (Ausnahmen nur

Wlyut tnd, gíiþu¡ sowie nattirlich yûkul, Aâ&ud).

2. Die Klaese a - i
Diese Klasse ist im Ägyptich-Àrabisshen bei dett transitiven

Verben die beliebteste. Sie ist natürlich bei den meisten Verbeu

bewahrt worden, die schorr irn klassischen Arabich vae qafalø -
gøqfilu gebildet werden.

'l
!
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qafal - yiqfil Dschlieseen¡t

þaln[ - 3¡iþli¡ umischenn

i*çab - aiùçib rzwingenrr usw.

Ausserdem hat sich diese vokalisationsweise weitgehend im

Bereich der klassischen Gruppe qøtnla - yaqtulw verbreitet:

sagail - aíÂgi'd ueich niedenverfenn

\øgaz - Uih,siñ Dkonfiszieren$

naqal - yirqitr ntragen, ilberführenn (auch aanE,úl\

þøzan - yiþzin nlagern, sPeichernn

laþr,lnr, - aílbùn ulötent

qatal - yiqtíl ntötenn

salab - yæltï nPlündernu

sûrñ - yofrdb nuntergehenr (Sonne)

lcatmn - yilctint' *verbergenu

I.nsab - yiþib nbetechnenl

ilahan - yülhin nsalbenr

sûgún - aßwr| neinsperrenr

gøfal - yiqlil wgreifen, fangenrr

r&iarn - yirsùn Pzeichnenn

ragøl - yirgil nziltemv

l¡utßb - yiktib nschteibent

Wenn schon in der klassischen Sprache tr' und i im Intpf' gleich-

wertig stehen, finden wir im ä.g.-Arabischen vorzuçweise i:

hnsal - giþgdl rhüPfenu

þasqd - yillßid rbeneidenP

þarat - yiþrdt npflügem

ûørøÍ - yidnll wchöPfenr

þnqan - vítnin mpritzenn (attch guþqunl)

hagørn - giltgixtt mtürzen auûù

cøgan - Ui"Wn ¡oknetenp

fara{ - gilnl nausbreitenr

lømas - yilnús rberührenn

éøtam - yiltirn rbeschimPfenu

ihwøs - ytdrds rrttreschenu
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ln einigt'n Fällen steltt im Äg.-Ar. eilt I Stamltr mit tler Voka-

lisatirur r¿ - rl anst¿rtt einr,'s lilassisclten IV Stammes. del' im Dia-

lektr: llckanntlich versclnvunden ist, sorvcit er nicht \\'ieder aus der

IJochspraclte entlehttt rvorrlen ist.

nril;ar - yinkir (entsplicht ellttveder denl ilttr. nu,ltiro - yunkaru

orto. rkrtrr I\r Stalnnl r¿rr,À.¿¡r'n uleUgnenl)

kæant, I olxntt, - ¡/Izinr' (: lilass. ul:unu) ulcitigettu

tuluf -- yitldf rrverderbc'n,r (: kl¿rss. ullufa)

ryutnc - ' yiqtic rriiberzeugenl (: ¡1¿¡.s. u,rpm,ca,)

IuúuI - ;r¡riftlrili rzerstrirenrr (: klass. ulúuku)

Einigc klassiscltelt \¡clbett, rìie eine intr. Fonn (Vokalgegensatz

i - u) urit ciner triutsitiven (otter spüter als solche eurpfundenen)

I3edeutnng habr,rn, silrtl i¡n Äg.-Ar. gleichfalls in rliese l(l¿sse über-

gegiìngerì:

ctttturl - yicnÅI ¡larbeiteu (: con¿ila - ¡¡øcrnuht)

lpnutd - 1¡il¡núil rlobenl (: ho,nuidq, - gaþnmilu,)

Zlletzt kiinnen wir rlie Beobachtttng maclten, dass dic Vokali-

sation des Verbums, wenngleich sie oft von den umgebenden l(onso-

n&nten abhüngig zu sein scheint, keincsfalls eindeutig aus diesen

crnittelt welclen kann. Z.ll. hätte man cr\\'arten ktinnen, class das

Verbum falab runtergehenu (Sonne) seinen klassischen t-Vokal hätte

bchalten können, rveil clic Konsonanten sonst diesen Vokal zu be-

gtinstigcn sclteineu. Das ist inrlessen nicltt cler Fall. Vgl' tl¿zu Sprtr.rr

$ 9l'r r. Bnocrpl;wlN¡l GV(,i $ 258 g p,

3. Die Klasse a - a

Der lGegensatzD r¿ - ø, tkrr im kl¿rssischen Arabisclt oft in la-

lyngallraltigen Wttrzeltt tlen llegensalz a - t¿ bzrv. ø - i ercetzt,

erscheint im iig.-AI'. im grossen und ganzen bci denselben Verben

rviedel:

qøloc - yrqfac rrabst:hneidenu

zat'¡tc - yizruc tsaent
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Aturtic¡ auch bei Verben, die irn klassischen Arabisch ¿ und u

nebeneinander haben:

saløþ - gísløþ, nIlaut abziehent

nalwb - yi,nlmb nberaubenn

Weiter ersetzen tliese Bildungen bisweilen den klassischen Ge-

gensatz a, - ui

hr"gal - giþçal nereignen, sich begebenn

l-nraq - aibraq rbohrenp (: þwaqa - aabrulipt)
balaq. - viblaq uerschaffenr

harab - gihrøh (bzw. gi,h'ri.b) rfliehenrr

oder auch a-i:
flørøb - giþab nschlagenrr

hasar - 1¡ihsar tzerbrechenr

qøbaf, - yiqbøf, tfestnehmenr

nalm,g - ginlmg uschnauben¡r

sørøq - yisraq mtehlenn

sabaq - gisbaq leinholen, vorangehenv (sabaqø - Uasbufiqu)

Bisweilen ist auch der Gegensatz i - c durch diese Bildung er-'

setzt worden (dic Verben sind nicht eindeutig intransitiv!):

l,ratae - gôhÍøg nbervahren¡r

lalaq - yillaq tbedauern¡r

tøbac - yiübøc ufolgenu

balac - yibløc *schluckenn

4. Die Klasse i - ¿

Bei einigen Verben ist der i-Vokalismus des Impf. auch in rlas

Perfektum äbertragen rvorden (rvohl teihveise unter dem Einfluss

der Stammkonsonanten). Die Verben gehören im klassisshen Ara-

bisch verschiedenen Klassen an.

birúh - gibrik uknieenu (baraka - gøbrulru,)

lrilif - yiþúil tschutörenn (þlala - gahlilu)

tibrs - yilb'úl mich ankleidenn (labisa - yclüos'u)
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,mi"sòti, - wrneik sgreifen, fangenrr þnasalm - uanwwlilnù

n'iEíI - yinzil nabsteigenr (næah - 1¡anai'lu)

6. Die Klasse i - a

In iter llauptsache entspficht diese Klasse der Íihnliohen klas-

sisclten Klasse (Zustandsverben wie f"ni,ho - gafral,w ryich freuenn):

lirib - wtrah ¡ueich freuenn

niÉi,Í - ain{aÍ ttrocken werdenr
cí,rí'q - ai9:aq mchwitzenn

ricùb - gtløb nsich ermüdenn

Weiter können Verben mit den Vokalen i - a den klassischen

Verben a - u,mit intransitiv-fientischer Bedeutung entsprechen:

Gitir - gittar nstolpernr (cølara - Vacbttwi auch calira Italtu'o - ttûc-

þru)
txlit - gripløt naufsteigen* (1ala"a - ga[lucu)

bi¡d;I - 3¡dbgal ruaufhörenru (bø!ølø - gabtrulu)

sili,k, - gislatc þeich benehmenrr (sala/ca - uøslulcu); auch yuslølc!

Írfiil - sifSnl ùleibenu (fødøla - 1¡ølilulu lÍodnla - uaÍiløtru)

hiriblttarøb - gitwøb ldavonlaufent (harøba - yøfuabtt'\

biþ - vûlaç nentgehenn (baløgø - aahhry,\

niqiç - Uinqap nfeilenn (naqaçø - gnnEu,çu,)

fi¡ir - grillor rfrähsttiskenn (faþra - ualiwru')

Bisweilen haben wir im iig.-Ar. tlen Gegensatz í- o anstatt

des klassischen ¿-i:
hisdb - giksab rprofitierenu (klassisoh kasûbø - yalæibu aber im

J[g.-Ar. wohl an ltisir - giþat nverlierent angeglichen!)

ofuif - gi"raf nwiesen, kenneur (klassisch cøtølø - yaorifu, aber im

Äg.-Ar. wohl an cøÙi,mø - gaalmnu angeglichen!)

cri¡is - gicgøs nniesenu (cagosø - gaaliluw)

6. Die Klasse u - u

Diese Klasse hat in den neuarabischen Dialekten ihre selbstän-

ilige Existenz verloren. Sprrr¡, gibt i¡ seiner Grømmøtik. itres arabi-
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schcn l'u.lgürdialel¡les rtor¿ Åg¡Irtcn¿ $ 96 a folgende Utttsprechungen'

clie zcigen, dass einerscits einenr Peú' fu'cul meist ein Inpf.' yilcal

cntspricht, untt dass antlet'el'seits auch Vel'ben, clie nicht urspräng-

lich hierlter gehÍit'cn, eingedrungen sincl:

ku.hu' I kitir - yillar uzahlreich seinrr (fta!'ra'a - yaA:fit'ru)

Íu,fuú | li,,l,ü - yrldol rübrig bleibenr (lad'ila - ynffut'l,u)

l-rrllru9 - yilrlap rfcrtig seinu (þ.alasu, - yaôl'uç¿)

¡tccub - yigcab uschrver seiltl (:!ahrba, - yaçeu.btr,)

rrrrrJrr.¡ / nûqe,! - yinqo,s I yu,nqus lfehlen, anfhöl'elu (nu'quça - yQ'11-

4r,srr,)

Es lässt sich beirlr starkcn Verbuut eine 'l'endenz bemerkelì, \\¡o-

nach die Verl¡en iuruer rnehr nach dem tlrunrls¿tz tl'¡¡ltsitirin-
transitiv klassifiziert werden, wobei cl¿rs t¡- tttttt i-Imperfekturn vor-

rviegend als transitiv, das a-hnperfektun als intransitiv gilt; rtransi-

tive Zustandsverbenr können sich an transitive Klassen anschliessett

runcl intransitiv-fientische Verben können zu Zustandsverbcn umge-

bildet werden.

7. Von den schrvachen Verùalklassen ist noch folgentles ztt bemerken.

Die Verba prim,øe r¿at¿ werden alle rstärkern: sie erhalten ein

langes ¿ nach dem Prüfix des Impf.:

wiçil - yti¡ol rankolnmcnD (ruøsala - yasilu)

roacaq - yúciø ¡¡vermahnent (roacaga - ya,ci4r,)

Die Verba concano bleiben irn Ganzen intakt:

bat - yiþã,f tsich fürchtenu Ønfa - yaþãfu')

tt¿ãt - yitnút wherben> (uftta - Uanuú'kt')

gã,r - yi¡ir nfliegen'r (!tua - ya¡iru)

Die Verba nrciliae gønúnatae können auch bei tr¿nsitiven Vet'ben

clas i-Impf. haben:

rq¿ld - gùudd rantworteu (radda - ywwdilu)

goss - yigiss rbetastenr (fassa - yafuissu)

Íam - yifin afliehenv (fama - yøf'ù'ru)
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Die Verba tert'i,ae infirnwe umfassen wie im Aramäischen auch

die Verba tertiae alif (hamza), z.B.

nllznld - yimld vfüilenr (møIø'a - yamlø'u,)

Uebrigens lautet das Impf. meist auf i aus, aber bisweilen auch

auf õ:

bønã- gibni tbauem (banã- yabni)

mntã - yirmi weúen* (ramã - gørnùù

Fiki - giçl¡,ã matwachenr (saþigo" - Vûçba)

gMã - gngrd usich ereignenu (öwã - gaùi)

baqd - sihqd ñleibew (høqí'sa - aabqã')



IV KAPITEL

Äthtopisch

Im Äthiopischen (Gecez\ haben gewisse Lautverschiebungen und

-verändcrungen bedeutende Verschiebungen im Verbalsystem verur-

sacht. Der charakteristische Vokal des Impf. kommt nur noch im

Subjunktiv vor (cler IntLikativ wird in allen Klassen gleichartig

Uenûs\ùff gebilttet)r, und auch ilort erscheinen i und ø beide als e,

womit also tlie beiden Ilauptklassen des transitiv-fientischen Ver-

bums zusammenfallen. Ätrntich geht es mit den beiden Klassen der

Zustandsverben (Perf. i uncl ø), wobei auch die Subjunktive auf a
vereinheitlicht werden. Die laryngalischen fientischen Verben, die aus

lautlichcn Grünilen im Subjunktiv ø erhalten, fallen auch im Perf.

formal mit dcn Zust¿ndsverben zusammen, indem das ø vor dem

Laryngal im Pf. zu a wird. Daneben gibt es eine Mischklasse (a so-

wohl im Pl. als auch im Subj,) und eine Menge von Verben, die ver-

schiedenen Klassen gehören können. Einige Yerben sind ganz zum

Veriloppelungsstamm äbcrgangen, der im Äthiopischen lexikalisiert

worden ist, d.h. er kommt uicht meht mit dem Grundstamm vor,

um eine übertragene Bedeutuug ¿uszudrücken, sondern als eine selb-

ständige Verbalklasse. Daher ist er auch hier als eine mit dem Grund-

stamm gleichwertige Spezialklasse behandelt worden. Charakteris-

tisch für das äth. Verbalsystem ist ferner das 'Wuchern der vier-

unil fünfradikaligen Bildungen.

Abgesehen von diesen Veränderungen, geht das äth. System von

einer Urform aus, die dem arabischen sehr ähnlich ist. Es ist daher

r Die Frage, ob diese Form ur¡emitiech, d.h. geuetisch mit dem akka-

dischen Präsens verbunden ist, ist eine der arn meisten umstrittenen Fragen

der modernen Semitistik. Vgl. S. 194.
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wohl erlaubt, d.as Äth. vielmehr vom vcrgleichenden Standpunkt

her zu behandcln, und nur eine Auswahl von Beispielen zu bringen.

l. Transitiv-ficntische Verben der Klassc a - e

'asara - ye'ser ubindenu

batalm - yebtek rabschneiden, absondernu

{,afara - Aeþtet' uflechtcnl

gúafa - gegd,ef twerfenn

þarasa - geþes upflügcnu

þasara - Vellseî lumzäunenl

þonøqa - Uebneq nwtirgen*

kaËata - yekíet rabdeckenn

nmlølca - yem,lek uim Besitz nehmenn

m,øÉafu - yentíe! Þabreissen¡ù

nøsalca - yenseh ubeisgenl

Íalala - yalle[ nahtrennent)

laqadø - yefqed, nbcsuchen, wünschenr

fatala - 3¡aftel nflechtcnr

qabøra - geqber ubegrabcnu

qa.tøla - yeqtel *tötenn

rflgu,rur, - Uergenr nfluchenl

sabalm - yesheh rgiessenn

sabara - Uesber uzerbrechenl

súrúqa - lpsreq lstehlenu

ía\øra - ge#ler ¡¡zereissenn

{a!øqa - yeËteq. ¡zerschneidenn

aahøra - gezlrcr psich erinnern, erwähnenl

. 2. Intransitiv-fientischc Verben der Klasse a - I
børaqa - gebreq rblitzenu

baealø - ¡¡ebsel rreif werdcn¡

ilafa,ra - yeifielar Ðwagcn, unvcrsch¿imt seinr

l.talæm,a - (yeþlent?) tträumen¡r

þnlafa - yeþlel uvorbeigehenu

laløsa - yelles übersiedeln, umziehenu
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qanøtø - lJeqnet rtsich gtirtenn

qadama - yoqilmt Dvorangehenu

sagaila - gosged tsich zum Iloden werfe¡r¡

{araqø - yeéreq naufgehcnrr

3. Zustandsverben der Klasse a - ¿

alcøla - ye'kel I ye'kal vbettagen, zureichenn

camaqa - ydmeq I Yúmaq rtief seinn

caçaba - yúpeb I yecçab lhart, schwierig seinn

ilaralra ? ngrausam seinrl (urspr. nmit F üssen treten?n)

guødala ? rrmangelhaft sein¡r

þazana - yeþen I yeþVan' utraurig seinr

þaçara - Uebger rlkurz sein, weldenu

Iøca/¿c. - ? rhoch, überragend seinr

føþala - ? rrbrünstig seinrr (denotn., vgl. ar. faþl, akkad. puþalu)

4. Verben mit a sowohl im Perf- als im Subi

'aþøza - ge'l-¿az lfassen, nehmenu

cøqaba - yecgab nbewaluen¡r

carøga - yecrag I yecreg rrhinaufsteigenu

batalø - gebtal Dumsonst seinu

ilahøra - yeilþør n(seine Frau) vcrstossenr

þnqala - yel¡4al ndie }Iåinde falten, umarmenl

þafarø - geþfar rcrrötenr, æich schänenu

la'aka - yel'ak usendcnP

laþal9a - yell¡øku rbildenr

lnþøsa - yellpas uleckenr

lam,ada -'¡1elmad, mich gewöhnenn

nmh(h)ara - yenrhnr dehrenu

nmþala - yemþ,al Nchwörenn

ma\ara lmeþa - gem,þr wich erbarmen'r

nabøra - genbar usitzenn

ralnba - yøkob lAerlieb rfindenn

sa'alø - gas'øl nfragenn

sacalø - ? rhustenu
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sfrGo,nm - Aesôarn nkässen¡ù

sûcøta - Vesaaî DzerreissetrD

søl.nbø - Ues@b pziehenn

sûl,tÃlfr - yesþøl lschåirfen'ù

çacøtrø | paccøIa pschmähenn

çøcønø | pøccøna taufladenr

çalwqa - yeçhøq nbegehrenn

çalpr,lfa - aeçkal nschteibenr

Éacøln - ye9al rbilderu

'Wie es scheint, sind es meist transitiv-fientisohe Verba 2. Laryn-
galis, die im Perf. nicht dem Schema der Zustandsverben foþn.
Besondere Beachtung verdienen jedoch baþlø,Iamaiha und. r¿lcaùø.

õ. Laryngalverben der Klasee ¿ (> O) - ø, fientisch

fuÍ'a - (gedfnc?\ mtossent

g*aø - Uefüz rumsiedelnr

fub'a - yel"tbã' lverbergenrr

kal'ø - gølcld' rabhalten, verhindernn

kel.úø - yekl¡ail ¡uverneinenu

maoai[ø | mûilø - gentcãd, nermahnent

molþa - genúãb ¡ùabreissenl

mûrfu - yenwãþ pleitenu

rnag'a - yemçd,' Dkommeûû

ne'il,a - gen'ail nlobent

ne'lca - ? meufzen¡l

nahkø - genhalc meufzent

natba - aentãb nblasem

na{'û - yenöd,' *hebent

na,Ecø - ? pabreissen¡ù

tøtha - Uettãh uöffneru

qab'a - yeqbd,' nsalben¡r

qalcø - yøgldc ænthtillenrr

rú,'ü - geriÌd,' rhelfenr

røf'ø - ? pnåihent

? - Büudr| orlêntallûxxxl
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salhe' - ? uausbreitenr

sob'o - yesbd' uKrieg führenl

Fatþ6 - yeçrã,þ mchreienu

íaljøqø | éeþqa - ycÉþãq nlachenu

t$bl,tû - yelbã.þ ropfern, schlachtenr

[ønfa - ye!m,õ,c leintauchcn, färbenrr

þq"a - Aelqãc ¡rHorn blasen¡¡

zøbþø - yezbd.þ uoPfernr

20,r'a- - yaard' tsäenu

6. Zustantlsverben der Klasse e (2 O) - ø

'abd,a - ge'bail ¡rd.umm seinr

'anntø - ge'ntant, lglaubenl

be'sa - '¡¡eh'as nschlecht sein, rverdenl

hecla - yebcøl rreich seinl

belmta - gebhana ¡rverstummenr

ileþtø - yedþan ngcrcttct, wohlbehalten seinr

dahma - gedhant' rtschwach, erschöpft seinn

hnil'a - yehild' rnuhig seinn

þasra - yel¡sar lniedrig scin, verlierenu

kabila - yekbail tschwer scinr

kabra - yelúar lgeehrt seinrt

lehqa - '¡¡ellwq ualt 'werdenl

mal'a - yemlã.' uvoll seilu (auch rtfällen")

frtrha - yefrã,h ¡rsich ftirchtenn

qwba, - yeqrab unahe scin, sich n¿ihenD

qan'a - yeqnã' ueifersüchtig seinrt

rehba - gerþab rweit seinr, ¡rbreit seinp

reþ4a - gerþnq rfern sein¡t

raþha - yerþ.ab rrhungrig seinr

raí'a - yerÉã,' nalt wertlenl

raþa- ? nfeucht seinr

se'nø - yes'an uunfähig seinl

søhrø - geskø | geskør rtrunken werden, seinu

çailqø - gesiløq lgerecht seinn
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h

:

çaløma ls.ûlfi'l,ø - ue€lûm lu"pï"* rûunkel, sohwarz s€inl

îen1,tû - gegmã' ldtirstenl

çancø - yegnãc tfest, hart, schwierig seinû

labcu - acúãc dest, tapfer seinn

lat'a- gøffi nerlöschenn

gøbsa - uaubas ptrocken sein, werdenn

?. Transitive Zuetandsverben mit c - ü, vgl. arab. 11.

bølcq - Uùldc sessenl (wio arab. baldcø)

gabrø - gøgbûr Þmachen, tunn (wie amb. camila)

lJnt'ø - geþ¡ã' lüiicht fiuden könnenn

lñsa - yehæ nanziehen, angezogen habeu, kleidenr

tñcú - yørsã,c Dvergegsent

sø¡ncú - Vesarúc phõrenr (wie arab. smníPø)

.sol'ø - gtøgld' thassenn

tûmß - ge!6am nkostenr (auch lwohlsohmeakend. seinn) (vgl. auoh

re'ga - yø'ûU wehent unter 3. y)

Im äthiopiscben System einal dieee Verben formal oft nicht von

den Verben der 6. Klasse zu unterscheiden.

8. Mischklasse Perf. ø - Impf. ø

nagËû - yWeS nKönig sein, werdenl

nafçø - yûLtaî wich i[avonmachent

gmta - yegøet ndick sein, werdenu

9. Mischklaese Perf. ø - Impf. ¿ oder a

cørga - Veelag rhinaufsteigenr

l-,ntrqa - yeþlelq rvergehenr

ilølnnø - geilkclørn nmtlde seinn

dünflû - gdmcla{, tläuten, schalle¡r

{anso - geiþelas mchwanger seinl

gørba - yeqrelab peich nähernn
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tt). illisc[klasse rnit zwci Formen im Perf., bzrç. itlt Pell. ttnrl lnrpf

Ìtùa:flla f maslu, - yensal lgleich scinl

þulnnr, Il3nbra - yeþbør rsich vrlrbiltdenu

sa'øIo lse'la -'¡¡as'al lfragen,r

laru,ya I føryu - lteh'alJ ufruclrtbar seittr

{arufu I lurfu - yeQrel xcltttlältertr

{øl¡aqa I icl¡qt - yeÉl¡øq rl¿tcltelt>

to,rufu I tu,rfu - yrtrøf l3lcflaf rüblig llleiben¡r

Ialoqu. f tu,lqa - '/ Dvel'tllll'einigt rrerdettu

sakølxt, I saltbo' - ycsheb i yeslsab lzu fJett gchell')

çalumu f çalnru - ¡¡eplalent' rschwarz seitì, wsrden))

nød,ta I na(afa' - yon{nf | 1¡ttnr!$ >trrrckett rvctrlcrtr

ll. \¡et'bit 2. Irill'. tttit ttnl'egelntässigct' tlilduttg

ld'y¿t ùselt(ltìu ttnd l'cc.r7rl rnrlidelt,r vgl. Vct'ltl lì. y.

lrclr,la >sagett¡ - yelnl, uet'sagtr:l: yrùi

/r:¿l¿lø rkiilrneu)) - yekhul, Iurpf. ¡7cÀ'cl

19. \¡clh¡t IJritìì¿ìc u:r?r/'

Die schw¡rt.hen Vel'þr-.lr l. ro bilrlc¡t tleu Sttbjttttktiv gnrvöltlrliclt

ntit r¡: (ruit ø irn Pcrf.:)

uadøya - lled,aV llegenrr

u,adaqa - yed,aq rfallen,r

uta,gara - ll egü1' (itttch ;yctrrgat') urveLfrrnu

ualruIta - vøhab(r.¡ rgeltettr

ruaþala, I uteþkr, - yeþu,{ lfressrrttr

rculuda - lrlud. rrgeltiiren'r

wurada - Uet'uil rhiltilltgehetl,r

ra$t'asa, - llù'us Dctl)ellù

b. llfit Pcrf. ¿

uto,tJ' u - ¡7eç1rî' rhinartsgehen't

uel¡za - ye[aa lfliesscnu

pscyø -- yøca31 lllt'ennen

t
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c. Mit verschiodeneu Xtormen im Impf.

wasaila - yewseil I Ueseil I gøsail tftlhrenr

Arun. Einige Verben haben starko Formen, vgl. schon Aat)ger,
gewsd, ùaztt wag'ø - gewgd' nmit dem Horn stoseent wø!ønø -
UewW rbeginnenn, wøførø - VêwÍ$ nausziehent.

18. Verbøooncm)û

a. Verben mit langem d im Subjunktiv

bõ'a - yøbä' lkommenrl

ntõ'a - yamd' Niegenrl

b. Verben mit langem tZ im Subjunktiv

cõra - (affir) Dblinil seinn
cõihü - gú'ud wich wendenn

gõþü - gegúþ ølicht werdenrt

hõkfr - gøà.rilc nbewegenn

þõrø - Uobtt lyeftnir ngehenn

kõnø - yelún Dsein, werdenl

lõsa- ge&üs nTeig knetenr

mõqø - gøï.ñq ûwarm eein, werdenn

ntõta - genaút wterbenn

nùtw - ym,fun ûschlafent

nõba - gêrLúb nlang seinn

lõza - yelûz nbwisohent
qõma - geqtun taufstehenu

rõila - gerrZd neinfal.len, verfolgent ,

rõçø - yer{s ulaufenr

sõqû - grøsrig rstützent

sõfû - geni$ ugiessenn

g6ttû - ge;fun úastenn

Eùra - yeçtu' ùtra$enù

#õ,tß - ya&;1 nwiederherstellenr

!õqa - gr¿fllq Deng seinl
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Anm. Es Yerdicnt Beachtttng, dass diese Vcrben oft ttoch dirr

¿lter.erbten Wtirter diesel lliltlungsrreise sind, ttttd sie haben attr:lt

ziemlich dieselben Bcdcntttltgskategrtl'iell erlt¡tltelt rvie im Akka-

tlischen (vsl. GAtÌ $ 10a: Rervegungsarten; tratts. fleberfül[ung

von einern Zustiutd zttm andeten uss'.).

3. Vel'ben mit langenr i im Subjunktiv

l¡êta - g¿bii rübelnachtenr

gësa - yeg¿s Dfrüh aufsteltenr

hõd,u, - gel¿icl rrauben,r

þêsø - yeþl.s' ltadclnr

þeba - yol.lrb 'rWasser schöpfenr

b¿ta - 3¡eþil tkrältig n'et'denr

he¡a - 1¡ehig trvtrrftihlentr

këdø - yekid rtretcn, stautPfenrr

mëla - Eelr,i¡ trunwcndeu

qeba - (ueqtlù ltot sein, wet'denrr

çeha, - yesiT¡ >ebnettr

çdø -.rJepf' rstinkertl

íàna - ¡ye,óarl. tsetzett, stcllenr

Ëëba -.r1eéib 
,rgran werdenD

$ãn¿¡ - yeíaìl rurinieten,r

lã[a - yesi¡ rrvelkattfenu

tðsa - 3¡e¡ii rrrauchenrr

l*a - 3lefi? usalben'r

Anm. Ilier sind Ùrelrrerc speziell Êithiopischc verben Yorhanden,

und die Anknüpf¡ng a¡ die akk¿dischcll Bed.eutungsklasscn ist nicltt

mehr so klar wie in tter vorhcrgehentlen Gruppc, obgleich noch die

Verben {ma - gesin und gã'a - yeçi' f ri¡ körperliche l¡¡nktione n v'r-
kommen und mehrere andere lterminativ-resultative Handlungenu

bezeichnen.

14. Velba ¡rciliae ¡¡ønúnatae

a. Fientisclte Verben

ørørø mntenl
bararø durchbolueu
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ilaqaqa I ilaqqøqø DzerÊtossenD

ilanøna reich neigem

gflrarû DSiCh Unter\¡verfenp

gøsasü nberährenr

gwayaya I g*Wyø - geg@UüV ufliehent

ltr,køka - Uehkek nkratzenp

l.ntatø - geþtet úorschenr

foíaía - UebËcí dragenr

kababø - gekbeb tumkreisenl

nababa - gmbeb nsprechenr

latata - (Veltetl r(Brot) brechenn

rababa - (1¡erbebl nausbreitenr

sürúrû - uesrù Dspringent

søilùø - gesileil rausgtossenu

Ëalølø - yøl¡a¡ treissen, spaltenr

b. Zustandsverben

cüzz6zú (DoppelungsÊtamm!) nkräftig, tapfer seino

øtøta - ye'üet rfern seinrl

þmwm - gel.wnarn lAebmem, nleidenr

þørørø ll,røno - gel.war I UelVæ ntrooken, gebrannt werdenD

bøgas.a I h"çgø" - UeWeï rvermindert werdenn

ntarûrú | m,ønø - Affiwür tbitter seiû, werdenr

nøil,ailø | nøil,ilq, - yenilelail obrennen, gltlhenn

qølala- ? ¡leichtseinn

quîurú, qwawø - ? ukalt seinP'

rørylûqü - ? rfein, d.änn eeinl

þlla - ? deucht, fett seinn

løbaba, þbba - i¡ nweiee seinn

16. Verba tæti,qe ínfàrmae

I a. Verben mit r? im Subjunktiv

øtawa - gø'lri nkommenl
cødøwa - gecilú, nhintibergehen, -bringenr
caçøwø - gecïñ Nchliessenn
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tlalauta - yed,lú urvägenn

galawa - ye¡flù, DverhüllenD

l3øraua - ? rcingravierenu

rnosaua - yenwû, mchmelzen¡l

çaløwa - yeçIú, uitas (-)hr neigen, lauschen¡r

talawu - yetlû, rranhangen, folgenl

zøtawa - yezrû, lausstrenenn

b. Verben mit ¿ sowohl im Perf. als auch iru Subiuttktiv

kacauø - yekcaut lgiessenrl

maþanoa - yentþaw lausreissentl

vmcanaa - yencaw ljagenrt

fatarca - geftaw lyelrc rbegehrenr

c. Verbcn mit e im Perf., a im Subjuttktiv

l.miuta - ycl¡41aw rleben¡r

mel.uoa - gyomþ,au xchmelzenu (intr.)

sel.uoa - gesl.taw usich ausdehneu

safuua | çel.uo,toa - yeçþaw uerwachenu

Es scheint, tlass tliese Klassen rneist lautlichen Prinzipien folgen,

und nichts mit der Bedeutung des betr. Vetùums zu tun hal¡en.

II a. Verben ntit i irn Subjunktiv

balcaya - yebki lweincn'r

þalaya - yeþli xingenrr

tlr,lswa - yel.ßi ¡rreibenu

karaya - yekri f gekray rgrabenrt

nakayø- ? rrbeschätligen, vel'letzenrr

nagau& - yenti rausreissenu

nataaa - yenfi usiebenr

lailayø - Uefd; rbezahlen, erlöscu

qanwa - ycqÅ mich unterwerfen, in Besitz nehmenl

rmnulrr- ? rwerfen, schiessenl

søtnwû - yesuå, DncnnenÞ
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È

íüqu!û - vesqi *bewässernl

sûrûyû - Uesrw I gesri þvergebenl

sakayø - yeski rZuflucht nehmenþ

tøwrya - '/ rgedreht sein, drehenu

b. Perf. e - Subj. ø

ølrya - Ue'hW mchlecht seinn
cúUa - AûbW rgross seinu

n arsuû - aenìßfl!! nAbeud werdenn

re'gú - aü'w (Impf. aerii) DBehenD

ra,wü | rørnøga - aerwaA Dsich satt trinkent
reoyø - UNûU pweiden¡ (Impf. WÉi,)
ntya - yeslay utrinkent

c. Perf, a - Subj. ø

øbagø - Ue'hw tnicht wollen¡

iløwaya - yeilway rkrank sein, werdenr

g@trye - Vegnry nsich unterwerfen*

l¡arayø lbørU* - UaWûU tauswählent

fw"lfaraya- ? tblühenr

il. Perf. e - Subj. ã

bølgø - gùti r.alt" werdent

nailua - ymdi rarm seint

treoVø - ya¡cã ugesund seinr

Die Verteilung iler Klassen sucht denselben Prinzþien zu fol-
gen wie im Arabisohen bei den entsprechenden Verben, jedoch mit
mehreren Abweichungen.

16. Verben, die nur im Doppelungsstamm vorkommen

Im Äthiopischen hat der Doppelungestamm seine bedeutungsbes-

timmende Funktion neben dem Grunilstanm verloren und hat sich

zu einer lexikalischen Klasse entwiakelt. Soweit d.er Ursprung der

geminierten Verben noch erkennbar ist, sinat es die folgenden Aúen:
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a. Faktitiv von verlorenem intr. Grundstannt:

'ünwtùørø DzeigcnD (vgl. akkacL . antãru, ,rsehen,r)

' aþþwa rzurückhalten, verzögernr

høyyanø nausscheideu

\aililøsa ùerneuernD (ftdt uneu seinr)

|akhara ¡rerläutern¡r

lannara Dsendenn (Wurzel pnf)

lauuasø rheilenp

laç¡an:'r" rvollendenl

qaild,asø uheiligenrr

qane).tn ¡kahl scherenr

rayyaf,a nzältmenr

sallala uäbercchattenr

b. tr'aktitiv in intransitiver Richtr¡ng: rldie Tätigkeit einetu Zu-

stand oder einel Art anpassenD:

'al¡bøsø tsündigenu

'ødilømø Dgefallent
camnm{,a rrungerecht handelnrr, uungerecht behandelnr

danmnna ¡rbewölkenu, ubewölkt seiu (otl. denom. vgl. e)

lJawasa ubesser sein,)

quaqquecø nhart sein, steif werd.en',

iannaga Dschön sein,)

safltlr,taujú lBhebruch treibenr

c. Andauernde îåitigkeiten

allada rsammeln,r

bøzaøla lsingen*

ilaqqasa nschlummernr

hallawa nsein, exietieren'r

l-nllwa ¡rdenkenu

çawweoø trufenl
launpana Eschaumenrl

takkaza ltrauernt
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sûrnnurrû DmuglzlerenD

züwwaro þaushaltenr|

gabbaba njauchzen*

tl. Verben des Schauens, Ansehens:

nûççûrø- DÊChAUen¡Þ

laygaqø *betrachtenr
cayyana rbetrachtenp

e. Verschieilene denominative Bililungen

cøãløra nZehnte abgebent

rùbecø nvier machenr und. entsprechend von anderen Zahlwörtern
qøtturø rmit einem Riegel verschliessen, verriegelnu

çøllwø ndie NËþel beschneidenp



\T KAPITEL

Hebräisch

a. Nach der tiberischen Punktation

Bei der Behandh¡ng des Hebråischen stossen n'ir anf versclúe-

denc flmstände. die unsete Aufgabe sehrvierig m¿chen. Erstens ist

diese Sprache nur durch eine begrenzte Literatur überliefcrt, und

von vielen Verben sind nicht alle Formen volhanden. Zn'eitens kön-

ncn u.ir der lleberliefenrng nitrlrt absohlt vertranen, da clie Bezeich-

nung der Vokale. rlie sog. Punktatiol, dent Konson¿rutetttext et'st

spät, um das e. Jalll'huntlert nach Lllrristus, beigefügt u'orden ist.

Viele Gelehrte, besor¡tlers Plur, Kl\rrr,E, betonen dalter tlen vielfatlh

ktinstlichen Charakter der tiberlieferten Ausspriìche, vgl. bes, tlts
Zitat S. 125. Was unse.rcn spczifischen Gegenstand betrifft, h¿rbcn

rvir jccloeh dcn Einrlruck bekommcn, dass das masoretische I{e-
brâisch nicht ein blosses calqu,e clcs Vcrbalsystemes der übrigcn se-

uritischen S¡rrachen clarstcllt, sondern in gcbährcndem Masse ein

eigenes Cleprtige hat, so dass rvir vermuten können, dass eine in dcr

Hauptsache zuvellässige Tractition dahinter steht. Wir meincn cla-

nit, dass die \¡erbalklassen im Allgemeincn dem aus den übrigen

sernitisclien Splachen bekannten Systcm entsprechcn, und dass

innerlulb des tinrndstaurmes keine grösseren Verschiebungen wåih-

rentl clel Zeit stattgefuntlen haben, irt clel biblisches Hebräisch als

Schliftsprache vet'wendet wurtle. Nut' das Passivulu tles Grund-

stammes igt von den Masoreten als Pucal- bz\r'. Hofcalfonn aufgefasst

worden und aueh ist die Grenze zrvisclrert (iruutlstamrn und Doppe-

lungstarnm ctrvas fliessend.

Dic wesentliche Echtheit der masoretischen Vokalisation wirtl
augenfällig durch Verglcic,h mit der samaritanischen Aussprache, die
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\r,ir rìach rlert At'beitelt I[uRroNExs iltl i\lllt¡rttg ztt rliesent liapitel

krrrz beh¿utlÈlt habelt. Da fintlrn \\¡il' eine Uelnt'liefenlllg, die ilt wo'

sentliclt ungtin$tigerelt \rr,'rhältnissen llt'u'¿tlttt \t'ol'tlclì ist, ttls tlie m¡t-

sotctis(ìhe, und rlic d¡her offcnbar st¡trk elttstellt u'oLtlett ist. \Vir ltof-

fen gczeigt zn hflben, rlirss clie sanìflt'ititttist:lte Ilellerlieferung uicht ¡tls

sr¡lchc fiir eine Rekonstrulttion einr-'s ttlsprtirlglichelt Zttstalldes \¡et'-

wtrtet lvr:rrlen kann, obgleich ihr auclì inn('r'h¡tlb llestiunntel' (it'r'uzt-lt

ein grosser Wert zukomntt. Es ist nns leirlel' ttltlttriglich gervesctl. itt

dicsem Zusallnnetrhang tiefel ilt ttic vcl'scltir.delton inlsset'lli¡sor(.r-

tischeu tlr..bcl'lieft'ntngr-n (ba.br'loltischt uncl pal:istitlis¡lhe ì'ttltkta-

tion, Ilnrschlifttext+' in gt'iecltistlten Buchstaben ttstt'.) eittzttgelrctt.

Dirs rrrfordeú r¡inr. Spczialisiet'ung, \\'oztl n'ir ttns nicltt bcrufen fiiltlcn

kiiunen.

Die folgcnden \¡elbenlistcn sintl ltntt¡rtsilcltlit'lt iu tleur Bestrellr:lt

zusanìnl(ìrìgestcllt, \¡r¡rgleichsluatcl'i¿ll ztt tlctt Ìlessel' lx'zt'ttgtett sr'-

tnitischen Splirchcn zn llicten. Vollständigetr,, wettttgleiclt tticltt ¡4lttz

vollstttndige Listen hcbrüischet'Verbcu, n'o die Verltelt lt¡tch lìk,rxit¡ns-

klimsen gcorthrct sittd, fintlet man z.Il. ill Stettel'ltitgrrls Ilrrbräisclu'r'

[ir';urnu¿rtik.

l. 'l\'lnsitir'-fir,ntisr:lte Yctltcn tL't' ttrs¡rt'iittglit'lrltt lil¡tsso û - tt

'ã1¡ur'- u('rr/ol lntir-rtt'll,r (irkk. i1¡g¡ar' - itrurl
'ãl.ma - uQ'rltoz I yoþaa,rgt'ei[r'tt,r (alik. i/:r,:, itt'. ¡¡dhuQrl
cãbad - ytfaborl llt'beitett, tlienrtnl (al'. yocL¡r¿/rt, lìhel' syt'. rt¿cl¡¿:¿l!)

cãrlu.h - 1¡rr,cøqob ran rlet' F'erse paclir.tt, hirttcrgeheu (ar. ¡¡ncr1u,bu)

cãzab - 1¡u3azob D\.rylilsse¡)) (¡rlik. ilup. c:r¡l¡l)

tlãrul - 1¡idxÉ uttachfragen. stttrlteltu (s1'r. lcrlro.{)

¡¡utttu,I - lyilpnti D\'orgcltellD (iri\Ii t¡¡rlrlr¡¿tl - igmul, s¡tätel' tgrlttr,-

nil -- ismil)

1¡ärtror - yi¡¡nor uvolletttlcn,r (itttclt lztt Ettdc srlinll) 1çis ¡¡l¡l¡. ti¡¡alr-

tn,lt'- 1¡¡lrur)

¡¡titøb - ¡lignob xtcltlen¡r (syr. g¿rtab - ¡tgnth)

hã.føk - ynhalok rwcnrlelt,r (rrkli. ibüot - iluÀ'l s1'r. /r¿firlc - ne.hpolt)

hã,ras - ¡¡øl'd xn ¡lnicrlll'rttisstrttl (itt. .t1tllr,r'tr.srt)

þtual -- 1¡uþaxÉ upflüge'nrr (at. ¡¡alp'u,li!rr,, aAli, :rss. rirt¿.{)

I
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kãtab - yiküob Dschreibenr (at. tJøll,ubu, arùtn. yihtob)

lã,qo,l- gikol upfltickeu (ar. yo,lqu,þt, akk. ilqut)

mã,éak - gim"foh tziehenr (ar. yønuruli/cø nhaltenr)

nãdm - gi,ildor rc. Gelübde tunl (ar. aaradum')

nã,qab - giqqob ,rclurchbohrenn (ar. yanqthlr\

nãsah - yissol,; uausgiessenl (akk. inassuh - issult' rrrverfeu)

nãlalc - yislok | 11iÉ5u.k Dbeissenu (akk. i.fðø/c)

ndpor - yi.ssor lbewachenu (ttt, gannna DschauenD' akk. i.sgør, syr.

ne!þr lnelter)
pû,ra:í - ydfroí nausbreitenl (at. yaftus,u)

qãçør - yiqgor uerntenn (akk. i/r.¡ur rbindenrr)

qãtnt - giqtnl npflfrtckenu (akk. iqtup, abet at. yaqùí'lu'l)

sdn¿nh - yümolt, tstützenl (at. yasntukw rhoch erhebenrl)

çdral - giçrol uläuternrr (akk. xçìwe)

{ãka,r - gíßkor ndingenl (ar. ga{lwru, rtlankenrr)

iãraf - 37aírd ubrennenu (akk. i,{rup)

Éalal - yi{lof thcrausziehent (a!r'lr.. i{Iup)
lãma! - giínn¡ úreigebenu (akk. i$nu! uvertilgenn)

édntar - yi{mor nbervachenu (at. yasnwt¿ nwach blcibenl)

édlak - W&pok lausgiessenrr (akk. ifprr,È, aber ar. yaslilw pBlut ver-

giessenr)

túnmk - ginwlc nfesthaltenr (?akk. itnntþ)

Øbalp - yiþolaþ (imp. ¡'boaþ) lschlachtenr (akk' iþuþ, ar. ?tûlfubu

rkochenu)

zdlcør - yi,økor usich erinnerna (akk. izl¡ur rcrwâhnenD, ar. Uadkura)

2. Transitiv-fientisohc Verben der ursprÍinglichen Kla"sse ø - ¿

'dsar - le'çsor pbindenn (akk. istir, at. gø's'int)

cdsar - gecaçor ¡zurückhaltenu (ar. Aøc€iru\

þã,baí - Uebeboã I yehoba{ pzusanrmenbindenp (at uollbir¡.ù

þãmal - yøþútnol rMitleid haben, sparenÐ (? at' uabtnílø rtragenr)

lñba\ - yaþøboç uabschlagenv (ar. yaþhilu)

þã|ør - yøþpor rgrabenrr (at. gøþfiru, akk. iþpir)
kãrat - gikrot rabschneiitenr (akk. i/crr.ü)

lcd^sarn - uilcsomlÐ tHaar stutzenn (akk. ilæ'ûn, ? ar. galøirnu'¡



[)ie Vokalisienrng des (inrnrlst¿u¡r¡nes iln se¡nitischen \¡erbunl lll

lãlol - yi¡pof DunrfâsserìD (ar. yulfittt, Dwelìdcnt. ¿bct' ¿kk. il¡rrrú
rlr'rtiltrtrnrl?)

uäIul; - 1¡int,lol' uliötlig \\trdelì, herl'schcnl (itr. .r7ru,nr'hiÀ'tr rrbt'sitzttn,

hetrschettl)

nãrlaf - uintloÍ | ttitldoÍ rrvct'\vchcn, zcrstftllenu (ttt'. rmrlo/ø - yandifu,

rkrenr¡lelnu)

nri¡¡a/ - 4io¡1ol tstossen, schlagcnr (alil<. fÀÀr,2)

'priqud - yifqotl rbestttthenl (at. yalqiùt, Dv(ìt'liel'etì)), irl<l<. ipr¡rìrl uitn-

yertrane¡¡l)

patal - *yiltil rflcchtenr (ar. yuftilu, akli. r.pftl)

qã.bar -- ¡¡iqbor rrbcgrabenr (akk. tqbu', ur. 1¡aqbu,liru,)

qãInç - yiqbos Ds¡lnìrnclnu (ar. 'yuqbiStt, rrfasscn, gr:eifcnr)

srlbr¿l - ryfsbol rtlagenu (akk. rebil)

{ãbur - yisrbr.rr lzcrbrechenr (akk. ifåir)
sã¡1tr,r' - y¿:slor Dvetsr:lilicssenl (akk. rlslcir)

.\oÍul - ¡¡i.{pol rrllt'teil sprcchcnrr (akk. ff¡ri¡)

Ilr ¡r¡il¿rrr -- 1¡iltcn rrgcbenu ist rlas urspr. i noch trrhaltcn,'i'gl. akk.

irklr.rr, s)'t'. rrcllel, (at. yu.ntiu,u, rtiibel riechenrr). Dariibcr hin¿rus zählt

lJrrocKur,u.rNx (lV(i !i 25{J i nach TJ.,rnrt¡ ZDM(i 4:ð. 177 ff. die lolgett-

tltrn Follren ¿urf, dic nur scheinb¿r Hif ilfonttett, il \\¡irltlit'hkeit
¡rber ¡rlte l-Inr¡rerfelite des (irundstturms seitt solle¡t: yu,'lont Det \¡er-

schliesst,l IJs. 5tì,5 (\¡gl. ar. alanm, - ya'{irtr'tt, rlett¡4 tttitcltenu); trro;¡¡-

yr?,sel rlttnrl cl n¡tlurt rvegrl ('.sl) Nu. 11,25; tt'uy-¡¡nlur.intZ,rttltrl sit'vcr-
lrargenr 2. lìeg. 7,8;'¡¡acûrirt¿ rhanctelt listigrr t. Sitnr. 23,22; PLor'.

15,5; 19, 5, yayéirû rsiud gracler Prov. 4,25 ya.friøl.r rbltiht auf'r

Job l-1, 9, vgl. anch llaucr-I/e¡ìrìder, Hist. Gramm. der hcbr. Splitchc

$ 40 b, s. 296. Doch könnte lvenigstetts yttcnr-ùn. auch rvirklicltcs

Hif"il sein wic ft¿--¿;b ryut handchr>,1 und ebeusolvenig $'ic I{oDHLER

(vgl. Lexicon) sichc ich cincn GntntL, 1yøil;irú, als Grunctstanìtìì allf-

znfiìssen, obwohl das i dcfectivc gcscltricben ist.

I Zu diesern Gebrauch des Hifcil vgl. II. S. Nrnrnc, M() XIV (Wortbil-
dung rnit Prlifixen in den scm. Sprachen) S. 258: die I\¡. Form drückt aus o)

dass ein bestimmter Träger die Digenschaft nach aussen betätigt.

L
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3. Intransitiv-fientische Verben der l(lasse o' - o

'ãN'üb - ya'arob nlauernr (vgl. arab. Zust¿ndsvetù,,nt ¿t"tiÜn I u'tubu

lgeschickt, listig seinl)
cñntad - yøcarnoil ustehenu (akk. (aAK) ùn'uil, späteÌ tilrfrr nich

lehncn ànlt, flr. camaila - ya%nid:tt, ustützen, sich begeben nachu)

cãrnøl - yaaøtt¡,l mich mühcnu (ar. car¿.ila - yacnmh¿ lsich mühen,

albeitenu)
cãløz¡¡ - yacaloalç ufrohlockenr (Olig. selr. otïalt€, Rcer-l[eyer Il

S. 23) (akk. illip - ¿j'¡l
cîu'ef - t¡øc&rof lträufelnn

bãgad - gibgod. ¡rtreulos handelnr

bãraq - gibroq rrblitzenu (akk. iban'iq - ilu'iq, ar. baruqrt, - yubruqu')

d,õ,Iaf - 31idlol (bab. y'i'itltif , s. Beer-Meyer Il S. 2iì) uträufelnr

l¡ã,taf - yat¡ûlol rnachfolgcn, tl¿hinfaht'enu (ar. þalaln - ¡¡oþlufu)

l¡ãlant, - ytil¡dlont. ùtr¡iunlcnù (ar. ltalarnrr, - yalrl'rrrltl)

kalal - yilrfol mtrirtrcheln¡r

utãtad, - yim,rod, usich ernpörenl (ar. lr.ataclû - yanuadu rrrttutig.

aufständisch seinu)

nd,ham - ginhonv rknurrenrl (at, nal'¿nta - Uanhali¿¿tt r6cltreielt'r

nã,fal - Arpltol ufalleul (syr. nefal - neppel)

,¡tõ,!øl - yi¡¡ol utlopfen, triefenu (ar. na[afu - ¡¡anfitlifu')

sãfad - gispod rrklagenrr (alrk' 'is1tid, eig. rdie Rrust strltlagcnr)

éd,faq - yiripoq ureichen, genügcnD (syr. s¿laq - nesltaq)

Ëd,bat - yiíbot (li.{bal) unrüssig sein, tuhenu (al'. .sabafn - ltusbulitu')

édqatl - yilqod urvachsanr seinu

Éãqa! - yrifqof rlÙulte habenu

fdrup - .t¡r.{ro¡ lt't'imrnelnl

wir können sehen, dass dtc etymologischen Entspt'cchungert hin-

siclrtlich, der Vokalisation ziemlich weit ausein¿ndergelten, obgleich

d¿s Arabische in vielcn Fâllen mit dem l-Iebr. äbcreinstimtnt,
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4. Tr¿nsitiv-fientische Verben der Kl¡rsse a. - a

(Vcrben mit Laryngal ¿ls 2. bzrv. 3. Radikal)

b¿T'al - yrib'al lstinkenr (akk. iba'il - ib'il, ar. ba'isa - yab'asu,)

Itõ,cal - yilrcal lin Besitz ncluncn, heiratenr (akk. ibe'a.l I ibêI - ibêl

ulrclrschenrl; ¿rr. badal¿ - yabcu,lu,)

btil¡ør -. yill¡or rrvählen> (¿kk. ibár - iber)

bã.krc - ¡¡rlålac rverschlingcnr (ar. balica - yablaett)

lnÍqa' - ¡¡ibtlac uspalten,r

ilulytq - yidl¡aq ldrängen, bedrängcnr (ar. dal¡aqa - yaiìl¡aqu,)

ql9ar - yifar xr:,lteltenr (ar. ja'ara - ya!'aru. rbrüllenr, n¿ch-

kl¿rssiseh auch føcørz)

!ãdøc - 1¡igduc rabhaueltr (ar. rtudaca - yaödacu,)

lr?þa.s - yill.rcs rbcrh'ticken,r

Iriqal¡. - yiqqrú¡ DncluìÌen,) (akk. ilcrgqe - ilqe; ar. Lrqil.rn' - yalqul¡u,

'lbcf mclrtet rvt-'rrtcnrl)

lrrï'r¿s -- 1¡itn'as ))\'er\\'etfLÌllD (ilt', atn,'asø - !l&nr'asu lziit'ttettu)

tnã,l¡as - yirnfto,s rlzerschlagcnrl (akk. 'íntaþ.þaç - intþuç, ttrttnt. lre{t.rï -
nenú1ã; ar. nmþad,a - yantl-raliftL.dtr, rrheftig schüttelu)

tttã.nnc - yittntac >r'orenthaltcttl (ar. nwnecø - yantrtøcu,)

rrrlifnir - yimial¡ xalbenu (ar. ltasalrc. - lytmsal¡a,)

nrilpl - yinl¡a.l ¡rin Resitz nelunenr (ar. tnlrolo - yanl¡aht, uschenkeu)

,pãcal - 1¡i/cøl ,rtun,r (;tt. facula, - yafcalu, sp'. p¿cal - nefcal)

¡xlcar - yilcar >cIen lVlund ¿uftuu (ar. faga,ra - Uafgaivtt)
pítçyrc - yi/go¿ lstosson flllf, bittend angeheu (ar. fafiaca - yafgacu

Drìnst0ssr)n)))

¡tãtu/¡ -- yrltcþ utiffncnr (nkk. i'pettet - t'¡rlrr, ;tr. lulal¡u - yofla,l¡u,,

syr. p¿foll - neftalol¡)

gíiluc - ¡¡gra¿ lreissenl (ar. qaruca - ,t¡ttt1t'acu. lkl-rpfenu)

rõl.ra.s - yir'lras Dw¡lschettt) (akk. t:ruþl-rtis - r,rl-rf¡ 'rabsptilrrttu, at. røl¡ø8ø

- ¡¡orl¡a(tt, lrvascheu)

raÍu' - yir.¡lr7' lhcilcnt (¿ll'. rafu,'a. - ytr,rfu.'tt ))ztlsilllllllelttrülteu)

r¿rç¿/f - yrr'.sril¡ rtötenu (at. raSal¡n - yar{u,þu.,rzel'llreche¡t¡r)

sã/ud - yiscatl usttitzen¡l (ar. .srîcodo, ascudu)

I - Stud¡a Orientallo xx:(I
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Ír¡co.n - lli¡can ))zttsitttìltletq)¿ìúl(en)) (akk, r|sén - isã1t,, aî' 3tc(,ttfl -'
!0,qc&n/l",lVcrrciSenu)

f¿î'¿b - 11f5'ab rrschüPfenr

Itlþal - yi{l¡a! uschlaclrtenr (ar, søþafo - yasl¡nlu rerrvt'u'genu)

lãlaþ - yillull rsentlenr (? ar. søkrþa - yaslaþn' ncacarer)

lãqrf - yi\qac lin sitllt zusåttllllìGìlìsinkenu

iãlaþ, - yií¡ulp rintstrreitenu (ar. saloþo - yaslalyt,, ãth. safl.ra -
yes(aþ; akk. i#e!!e - tl51,e)

tãqac - yitqøc uschlagcn. stossenl

!ã,þan - yiþl.wn umahlenr (akk. tfrr - i¡õn, r. la,þana - ¡1nll,ru'nu,

syr. !¿þen - nall¡an)

zltre,c - ytiarac lsäent (at, zat'a,cu - yûãr&ctt, s'-$. serac - nezroc)

Vgl. auch mit r als 3. Rldikal:
gizar - yigzut' (intp. ¡¡?zorr?) uschneirlenu (ar' yaözi ltlnr), l3arth

zDl\[G 43, 1ft7.

5. Intransitiv-fientische Vcrben der Klasse a - a

(Verbaå. orlcr 3. IarYnga,lis)

I¡ã,rab - yibrøþ rfliehenr (? ar. bariþa - yabral,ru uaufhörenrr)

dã'ah - Vid'øk mrlöschcn¡r

lçdcas - yikcas rrsich ärgcrnu

hd,rac - yikrac lniederkanernl

nd,'aq- 31in'aq ¡rstöhnenl (akk. intlq, at. nahaliqa - ¡1ønlmqu,)

nd,haq - V'inlnq. ¡¡stölmenr (vgl. rlas vorhergchcnde)

nd/at¡. - 31ippaþ, uhlasc¡ltr (akk. in'nqt1tuþ - i1t1ntþ', ¿ìl'. nafaþa -
ganfuþu'\

pd.þ,ad - yiÍlpd rcrbebenr

ptlraþ - l1ifratp Dsprossen, bltihenu (vgl. Abschn. 2 frir yafriot¡)

pdÉac - gifÉøc nsündigenr

rã,cad - yircød ubtbcnl (at. racada - 3¡arcødu, Þdonnernl, akk' frd.d -
i,rúil)

rã,can¿ - yircanr rlbtausen, tosent (aram. rccalem - yircanu)

rãcøí - g¡i,rca# rcrbebenu (ar. racala - ya,rcaht')

sõ,car - lis"w lstürmenl
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sãi.rur ---yrs{ral Duutlìot'zieheru (ahk. rsolJl¿,r¿r' - i.s/3rr,r)

stTctul - yíçcatl xt'lrreitenl (at'. søcrido - !1a,,:c&du. raufsteigenr)

.s¿ilrcl - yirlrnl rn'iehct'nD (syr. çeh,al - neçIml. ¡rr'. s¿hølo - yashalilu)

.srifroq - yi¡I¡aq ulitcltcnr (ar'. f,aþika - yafllyokrt,,,irirl. aram. delryl¡ -
nulþo,k, syr. ¡7¿{re/r'- negþalt)

,srirrrrøfr, - yri,slrrull Ds¡ìr'osscnD (syr. s¿lrc.lr - yesmaþ. laufleuchtenl)

iä.' tt¡¡ - ¡¡r,.{'c.g ultt'tillcnrr

läntu,h - yi,tnmh. Dstaunerì)) (a'-. taniha - yal,nm.hu. Dverdorben seinD)

!ûhu,c - yi¡bnc reinsinlienr (akk. i¡elflit - itbe)

¿äctt,nt - 1¡izcant. lziirncnl
:ilctttl - '1¡i:car1 trsrthtrrirtlr \ttt'. ;ttcttrltt - yaz%tqtr.)

6. ZttstnrrrlsveLberr ruld intr'.-fientischc \¡erbr.n del l(lasse ø - e,

r\uf tlem olstcn lìlicli schcint rs, d¿ìss ths Hebrüisclrr-. ursprüng-
lich nul rìic'l\'¡rcn e - ¿ uncl o' . a für dir. int,nnrsitiven Verben gc-

habt hätte, und dass nur ciuc gl'osse llenge dieser Vcrben clas ¿ des

['r.rf. in o vcrtauscht hättc z.B. r¡uter riem Binfluss von LaÌ.yrìga]en

odcr sonstigcÌì Lattte, clie das a bevlrLzrr¡4t håtten bzlv. wegr.,n des o

in Fomrctr rvitr lr¿?l¡arllri usw. So ist es aurrh vielfnch geschehen: viele

\¡crben haìrelt dati {Ì tìnl' in lr¡rrrsit otk'r vor vokalischen Errrlungen,
'trrtrt von ¿ìtìdnretr Vcllrerr l<rlrtrntt d¿s e zufällig nic vor. Doch hat es

sicher auch \¡erllen gegebr.,n, rìic von llansc ¿uls r¿ inì Perf. gehabt

haben, z.B. solche, tlie auf Adjektivc der Form qalol zurückgehen
(otrva yãqar, Ârlj. yríqnìr, .r/¿îf¿¿r Adj. ya-,lr7r, vgl. auch akl<. tllor, þd,hant.
Atl,i. þrilrnrr' rä,þab, Årlj. rr?/.rr7Õ), odcr intr¿nsitiv-fientische Verben

silrd, die 1v6¡¡ig¡1[cns im llcbr. kein Verbalarljektiv bildcn, sonclern

citt itktivr:s Prrrtizip h¿rben (rr?/rnô lrcitenrt, lä,n¡ad llernenl). Da es

jedoch niclrt mchr möglich ist, in jeclenr einzelnen llall cinc sichere

Unterschcirlung zu treffen, buchen rvil unten eine Auswahl der For-
men, wic wir sie tatsächlich vorfinden, unter Anftilrung von Ent-
sprcchungen in anderen semitischen Sprachen.

'ã,lnl - Uï'ebal ¡)trÍìuern)) (adj. dbal)

'rlhab - yQ'ahab rliebenr (trans. Zustandsverbum)
'õrr¿¿s - UQ'enm,ç Xtark seiu
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'ñnaf - lJQ,'enul Dztlrnenì)

btilat - yib¡ntt Dunt¿itig seinlt (vgl. syr. b¿lel - neb¡al, aber' ar.

baþIø - yab¡wlu, akk. iballil - ib$I)

bãlat - yiblat? rkochenr (intr., r'gl. arant' b¿$el - n'eb{al,akk' iåalí¿l

- il¡ðal)

I¡ãbat - Aeltbat uverderbt handelnu (akk. il.¡obba lil - öllbulil)

l¡Ãdal - Aeffial raufhörenr (aber adj. bãddl)

l¡d,kam - yçl¡l;ant. r¡tt'eise scinl (al. þalrunm - yaþku,nwt, akk. til.¡ai'/r:tiar'

- ibkint)
t¡ãfar - Ae@fu' xiclt schämen, enttiirtscht rvcrdenu (lr. l.¡a/tla -

yaþfanr,, ätlt. þaførø - Yeþfar)

t¡ãrad - IlQberail ùerbebenÞ (nr. l.¡orrdø - 1¡uþt'adu' Nclteu seiu, vgl'

lre. ¿di. þdred)

þaJøtt - - 1¡çþ{ah xlnnkel, finster ['erclcnl (ar'. {rasika lzoruig werde]lD,

arram. lr¿Selu - nel¡.{alt')

l¡ãzøt1 - yçl¡ezaq ust¿rk seinrl (alirnt . l¡ezuq rrumgürtcn, r'erbindttttu;

t.l¡azaqa - yal.wiqu rrzichenr, ¿rlso vicllt-'iclrt nrspr. tralrsitiv)

þã!ã; - yeþ![d' *verfehlett, süttctigeru (akk. i[a{{i - iþfi, ar. l.¡a'!i'a -
Uabta'ui äth. lra!'ø - geþ!ã' lnicht fincteltr)

ttunnd - yilnmrl ilernenu (akk. ilorlanuil - ilnwd; äth. la¿ra¿la -
yelnmd, nsitlh gewöhnenr)

pd[ar - yif¡al rrentrTeichenu, auch trans. rfreilassenr (akk. i2rø!!or -
ipüør nlöscnu; intr. rcntrveichenl; iìr. fø14,'r¿ -Ualfitlitu {Irasttrn)

brechenn)

rãkøb - girkab meitenu (akk. tlrulclrab - ù'hab, syr. r'¿À'eb - nerhalt

ar. ral¡iba - yarkabu; ätlt. r'oftata - yorhaleb ufiudenl)

rã,baç - llirbãs lsich niedcrlegeu, lage'rnl (akk. tlrnbbip - trbig, ar,

rabatJa - yarbi(nt, syr. rel¡uc - nerbuc)

rãgaz - gù'gaz uerbebenu (j.aram. rcgez - yitgøz uztirttett, zittemrr)

nitæ¿b - *yirþab rrsich verbrcitenrrr (ar. ral¡if ubu, äth. re{rl.ro - yerl¡ab\

{ã.kah - gi{kalt rrsich legenu (syr'. .{ûÀcb - neSÀ'øb)

frT/car - yí.lA:íír rtrunkelt weÌclclt> (nkk. f.iøÀlirir - tlfli¡ti', ¿r..s(tÀ.;t'{¿ -
yaslmru.)

lã,lal - yr:ilaf (bnbyl. yi.ílol) ¡rhemsclteltu (syr'. felo! - neila!, ilr. so¡?:{o

lsalulø)
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ltîanaq - ¡¡ínaq DsaugrrnD (akk. 'ittniq - i.niq, Byt'. incq - nêner1)

(!/¿qa:e) - Vtqaç DaufwachcnD (ar. yaqiza - yaiqøgu,, ? al<k. cl¡õsu

rhaltnäckig seinrr)

yr?Sarr, - glrïan uschlafcnl (ar'. 'tlüs'ir.o, _ gøtr,swtu)

Äirntich Znstandsr,erùen primae waw: 3¡a-qar' - yiqar ukostbnr

scinu; ydior - yil;nr rgerade seinu; wohl auch yrTral - yirul rin ße-

sitz nehmen, Erbe seinr (iu. tta,ri,!tt, - yarilt, s1'r. irel - nêrat)

7. Zttsttndsverllett del l(lassc ¿ - r¿

*rilcli -- l/('rroÀ: tliutg seitt, rvettleùu (akk. in"dlc - iril;)
¿li¿,r¿ -- !lQ'?Éun¡ usioh verschuldenl (a. u,!imu, - ya'þmtt)
crlçrr¿r (ø) - llQccsmn, umächtig, zahlreich seinrr (ar. ca,Vuuto lmÊichtig

scinrr)

ùolmqlrla,bcq - yid,baq rltaften, ltüttgenr (trram. tlcbnrl - y'iÅbaq, ar.

tlnbiqa - yu'dbar1rr,)

rJ¿?rír,r¿ - \? ycd{run) tfett rverdettr (ar. dosilr,a lfett seinrr)

¡¡ãùú \e) - yigdal (Orig. Sek. 'ieyðel, Bcer-Meyer II 23) lgross sein,

wcrdenl

frl7rrre's -- Ugllemds Ds¿ìuer tt'et'dtuur (akl<. iar,ar.fs - iìnf,s, n. þanvi,rJa I
l¡anwfla)

l,uuutf - yelltnã.Í ¡rcntli'eiht seinu

þãreb? - yçþerab urväst seinr (akk. il.9orrub - iþ,ru,b, arrch i/i, syr.

þereb - nel¡rab, ar. þari,bn - ¡¡aþrabu)

l.rrlscr' - yeþsor rmangelhaft sein, cntbehrenu (syr. lpesar - neþw,
ar. þasira - ¡1aþsaru,, äth. lrasrz - yeþsar)

À¡ï'¿b - yik'ab lSchrnerz leident (aram. lt'eb, tv. ka'iba)

kõl¡ed - yi,klnd, rschwer, geelut seinr (akk. ihabbit - ikbiú, äth.

kal¡da - yel¡Itnil)

lã,bel I l¿îbo5 - ¡¡ilbaË rgekleitlet scitu (alih. ilobbil - tllbi$, ar. labisa

- yolbo.srl, syr. l¿bel - nelbaf, äth. lal¡so - yelbu,s)

nuilõ' - yimld' rvoll sein, weldeul (ttkk. imalla - itnla, at. mali'a -
y¡anrlrt'tr, syt'. núlilA - nenlê, ätlt. l¿ol'ø - gentld')

q¿i{laÉ (e) - yiqdaí uhcilig scin,r (akk. iqaddil - xqd'i,{, syr. qcde{ -
neqdaí, at. qoÅusa - '¡1aqdu,su)
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qtu'ab I qãlù - yiEab Dnahclt, nahe seinr (akk. iqrzb, spittcr iqarñb --
iqrib I iqamtù'iqruli; s-vr. ecreb - rteqrob, ar. qnniba / qarrrÛo, lith.

qarba - lleqrab\
rãceb - gircult uhungrig seinl (¿ìr. ragiba lrvtinschenr)

çd,tnê' - gígntû' udürsten> (altk. içanur¿ü, ¡ìr. çunti'a - ¡¡a7na'u')

iãbøc (e) - ytíbãp Dsittt \verderu (akk. iíehbe - tiíùe, ar. {rùica *
yølbacu.)

íînnêoþ - 11iíutdþ rsich fi'ettettu (akk. tl.{øru1¿trl] - t5r¡¡r¿ll riippig

sprossenD, itr. datral-la - yoúlraþr. llt¡lrrlt seiu)

íãnd - ytínr?' uhassenu (ar. Sorltl'r¡ - !/a$ttø'rt)

ld,lent'l - yiílann rrvollståi¡dig, heil seiur (¿kk. rilalhìrt -- tiltl¿¿' sl'r.

#lsnt, - ne{lam, al. saltlr¡ta - ¡¡aslottttr)

ld,mac | önnrcûc - yilnruc DhürenD (sYr. i¿lltøc - ,tt$rrl¿¡c, ar. sarrt,ic¿¡

- yúnnacu", ätlt. sr¡.lrca - qennãa, akk. ií,¿rl¡rr¿e - ffl¿cr)

lafel - yiúpat üniedrig \\'eÌdelu) (akk. ifn"ppil - ffpil, ;tr. safali,lu'la,

syr. .f¿lol)

[ãm,i - yitrnñ' rnnrein seiu
gdheí - g'ùbal rrtrocken sein, wertl.eltu (irr. yabfso - y¿¿fDa.çr¿)

Aãrê' - 3rird' usich fürchten,r

zdqen - yiøqan. ralt weldeltu

Besonders ist uoch .fa-'¿l - 3¡ril'al ufragetìD zu er\\r¿ilìnen, das a.ttclt

F'ormen wie f¿'gllern, Ée'¿Itihú bildet, und detngetnäss hierher geltörett

sollte, Vgl. auch ugar. Srl Gordtitt UII S.55. Irn Aramåiischen ist es

deutlich ein Verl¡um der ¿ - a-I(l¿sse: S'¿l - neí'al, clagegtn nicltt

im Arabischen: .ç¿¡,'øla - yøs'altt, attt',h tlicht inr ¡tth.: .sa'¿la -
yes'al. Zun Akkadistltett vgl. GAG $ 98 S.Es ist rrriiglich, dass das

Verbum im Aratn. uud teil'rveisc il¡r Hebr. sckttlltliir in die ¿ - o

Klasse getreten ist.

8. ÙIetaplastische Biktungert

bãteç - VaApoF I Veþpøç ryeru haben, wünscheu ('/ ar. l¡afiVa -
uøhfaqu nbewahreu)

íãleøn | Ëãhm - yilkon lwohnen¡r (akk. ií¿kÀ.an - i{lttttt rstellen,

setzen, legentl, al'aru. feL'ølt : nelilcan, ,lwohttett>, ar. søÀ'at¿o -
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yøskunu DwohnenD,allgemein als urspr. Éølcelvon irZn angesehen).

G¿nz nnerwartet ist h&eb - yaþ4õb nbrechen, aushauenn bei

einem trans.-fientischen Vcrbe.

9. Zustandsverben der Klasse o - ù

qdlon - Wqlø,n Dklein seinr (akk. iqø¿tin - iqt;irt udttnn seinrr, syr.

qctan - neqløn, uklein seinu)

#atæt(P.{økãlti) - yd{køt ukinderlos tverdenu, i.ar. tclrcI I telwl -
yi,tkal' , ar. ¡alúla - yalknlu)

gagor - () nbange seinu (ar. u,a{wa - yaugaru usich fürchtenn)

g¡dlcr,l - yú,ltal *können, fåihig seiuu (aram. Ackil ll*kel - uil¡lcwl;
viell. n¡it akk. ikiøI I ikât nhaltenr, WS krZl rfassenu verwantl.t)

10. Verb¿ pr"imae n,i?.r¿ der Klasse a - û (( o - i?)

Ausser tten laryngalischen Verben, bei deneu das Impf. mit ø

lantlich beclingt sein k¿u (nal'øs ùverschmãhent, nd'aq I ndhaq

nstöhnenü, nã,gah uaufleuclttenr, nãgae nbertlhrenrt, nã,þal rals Besitz

erhaltenu, ¿¿:¡a¿ opfla.nzenrr, ndsnc nlrerausrcissenv, nãlaþ ublasenru,

m.dqoc uäberdr'üssig werdenn, nd.lã,, vt'tagenu, t'gl. Abschnitt 4-6),
gibt es noclt einige Vcrben prinrae nut, die auch ø (teilv. neben o)

im Impf. haben unil teils transitiv, teils intransitiv-fientisch sind:

nãdar - yülilor I Uiililar uein Geltibde tunu (ar. ganiþt, / iru, syr.

neililolør)

ndgøË - giggai (hnp. ga$ / 9øl) rherøutreten, sich nålhcrur

nãøal - yizzal vticscltt, fliessenrr (at. nøøøIa - yønzi,lu, nherabkom'

menrr)

nã.iøk - yiölok I yiÉ{ak nbeissenu (akk. inaÉflqlc - ilÉuk, ? syr.

n¿kat - neltltol, nt. nakala - Uanlrulilu nbrechem)

nãÉal - giðlal nlösen, abwerfenrr (? ar. nasala - gønsuilfu *a.bfal-

lenr, anch trans. mrzeugenn udgl.)

ndöaq - giÉllaq tkässenu (akk. inødfzq - i,Ë{i,q, syt. ncÉøq- nelfloløql.

nõ,tølc - Slrttalc nsich ergiessenÞ (al<k. inøtkrh - ithrlc utröpfelnr)

nãtør - yalúcr rauf-, davonspringeru (? ar. notøLa - ganttiht, *hev

vorspringert (aus einer Reihe)r Barth ZDMG 43, 188)
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Es mag die Behauptung Brn'rns ZDMG 43, 187 zutreffend sein,

tlasse in urspr. Impf. i u.a. bei diesen Verben im Hebr. ein ø el'geben

hat.'Wic bekannt, hat sich bei Verben gtr'i,nwe Nøn das i nur in rrrilørl

- yittcn rgebenu bcwahrt, vgl. auch Abschn. 2. Jedocli ist dieses

(iesetz Bnnrus bes. ftir tl¡ts starke Verbum nicht immer gtiltig, vgl'

ebrl.

11. Dic schrv¡rchen Verben ptinaealel

Einige häufige Verben 'ptintae olel haben wahrscheinliolt schor

früh das' vor Konsonant verschwinden lassen, wobci der Präfixvo-

kal verlängcrt uttd nach dem kana¿näischen Lautgcsetz zu õ u'ird

(1¡a'kullyõlwl), n'obei der charaktcristische Vokal ztt ø trzrv' ¿

dissimiliert wircl.

'ñ.bntl - yõbad,, P. yõbetl,rzu Grunde gehenl (akk. transitiv tlbbøl -
ibut uzerstöretìl, syt. cbail - nãhøilt¡ztt Grttnde gehenr, ti'th. abila -
¡¡e'bail atoll werdenr)

'iíbã,' - yðbá rwolìenl (ar. 'øbcï - ga'bã lniclrt wollenrr, â"tí. abuya -
ye'bay íd.)

'd,lral - yõkal,P. uõkêl fessenl (akk. ikl,:øl - ikul, syt'. chol - nëkol,

ar. altøla - ya'ku,lu)

'ímtar - yõntar Dsagentl (akk. innnar - in¡ur usehenu, syr. eilù{rr -
nþm,af Ds¿genD, ar. amarü - 1¡a'nntru lbefehlena)

'ã,fã, - gAfe tbackenl (akk. ippi - ipi, syr. atd' - nêfê)

Zwischen starkcr und sclrrvacher Bildung schwanken

'ah&b - lle'ch,øblrliebenr (t. P. Sg. 'ehdb)

'ãhaz - yoþez lye'chaz uergreifenu (akk. ib.b,az - i¡ytz, syr. eþad -
nãþd, at. uba¡Jø - 3¡a'þniht, áth. aþaøø - ye'þaz)

'ãsaÍ - ye',sof I Vosef nsa.mmeln'¡ (akk. issr.p - úip, also tlrspr' i-hnpf.)

12. Die schwachen Vcrben print'ae wãw

Die ursprtinglichen fientischen Verben prí,maa wã,u, itt denen

das rotTro nach allem Anschein eirr selmnd.ä.r'es Element, ein Augment

ist, sind im Hebråüschen die folgenden. Als Impf.-Vokal kommt

e <i, mit Laryngalen ø vor.
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WLD: yãlail- yãlad ngebåhenn

\lÍRD: UãrûiI - aãrú rtrerabsteigenn

W!B: UãEñ - gâfeb lsitzen, wohnent

WIIB: Imp. høb

WQo: gãqat - Uãq&c tsich ausrenkeru (? at. waqaca - yøqa6n, nfal-

lenn)

WD': yti¡d' - VcFd *hinausgehenn

.Anhlich YDc: gilac - yfuG rwissenr (akk. õda, araür. ?/tdût -
y'i,nilac, wahrsch. VíiÅøe ausøuspreohen)

Aurch hãlalc lgehent verhält sich im Hebråiischen im Impf. unil

in d.en damit zuså,nmenhÊiugenilen X'ormen wie ein sohwaches Ver-

bum primae Wau¡: Impf. gr,ãþk, Imp. lãk, Inf. cet'r. lçlc6; hat aber

ilaneben auch starke Bildung: yøltúlok,, ühtrlak. Das letzt'ere iet allem

Anechein nach sekunilä¡. Auch im Akkailischen ist das ialentische

clfilou unregelmEissig: illù- 'dtrtrd*, im Arabischen abet kalølca-
yahliku (sekundÊir halilco - valú'aku) nunte,rgehenn regelmåis*ig. Es

ist ¿ncb diee sichen ursprünglich ein zweiratlikaliges Verbum, da$

in einer seltenen TlVeiee ilem dreiratlikaligen Sohema angepaßst Ìsorden

ist.

L8. Vsbø ootæßrxr

Im Hebräischen überwiegt die Klaese d - ú, unter welchen be-

cleutungnmåissig bee. die z¿hlreiahen Verben iler Bewegung auffallen:

mûg - AtunW rwankenn

tñI - Uãnùúï nwankenr

rn¿ið - gãmú,Ë rweicheur

nñ - Uãnúøa mchwankenr

nã.il - v&núil ffiich hin unil her bewegem

nãs - Vñnús rfliehenr

sãg - yãnig lørrfrckweichenl

sdr - grñerlr nabweichenr
cdt - uãcúl nfliegenrr

p.rf - galriç rsich zerstreuenr

çrñd - yäçrid niagenr
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qd,rn - yã,qünr, Daufstehenrl

rdg - ?dn7f ÐlaufenÞ

&ib - gdfrib usich wenden, umkehrcnt.

Besonders ist zu bemerken mêt - ydntú,t nsterbenn, clas im Pf.

einc dcn akk. Stativ nr.ø entsprechende Form hat. (Ähnlich im
Aram.; Ar. mdl, mittu, - ya'm,útu.)

Ursprüngliche d-Imperfekte sind auch noch mit entsprechendcn,

uintransitivenr Pf.-Formen vertreten:

'ôr' - yë'ôt' uhell rverden, seinru

bõÉ - vebo{ usich schåimenu

Iab - fultab aus sekundä¡em g4b) ngut seinl

Dagegen hat tlas intr.-fientische bð' die Formen

bã' - gabô' nkommenu

Es ist klar, d.ass das fientische Perf. qdlr, das den liautgr.setze¡r

zu widersprechen scheint, und zu allerlei gezwungenen Elklämngcn
Anlass gegeben hat, wegen des Systems, das zrvischen fientischen

und Zustandsverben einen Unterschied macht, ntit dcm langen a-

gebililct und ¿uch bewahrt worden ist.
Unter dcn Verben mit i-Impf. eind bedeutungsmässig die Ver-

ben, die körperlichc Funktionen und bes. Affektc bezeichnen, zu

beachten:

gat - gagil drohlockenu

hat - UAty¿l rkreissen¡r (akk. biãhmù
qû' - Udqt' (>h.êSù rcrbrechenr

rãh - ydrrb rrstreitenu

(ddl¿) - Uã'Éi,al,x rreden, nachdenken¡r

éãd - ydÉi;É tsich freuenu
-uisor - uügû D8mgenÞ

(*¡zn kommt als hidlim vor)

Daneben auch:

bdn - yAb,in rmerken, verstehenn

iltun - gddiil nrichtenn
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Iãn - AõIin ttibernachtent (Verbalfldi. lãn Neh. 14, 21)

ritun - gãllirn (Inf, ostr. dt7nr.) nsetzen, stellen, legeu

Cõ¿ - yd.dit ttass.

Vgl. tibriæns Ts, Nör,nnru, Die Vórha ca'í,n - yõitr i,m Hùrüi'
scl¿¿n, Beiträge zur semitischen Sprachwissenschaft 34-47; dort

besonders Beispiele ftir das Schwanken zwischen næiliøe itnd-nnrdliø,e

fi. Zu dem häufþn Ififci-l neben Çal bei diesen Verben vgl. sohon tlas

alr.k. ,¡nuÉinwm a.ls Part. ztt Éiãmu.

14. Vgrbq mei!'óøa gemi,natne

A. Transitiv-fientischo Verben der Klasse û - o

ãrolr - gti'ãr werflucheu (akk. in:or,'- funl
bfuM - glribõa nPlündernn

bãlal- grdåõl nverwirrenn (ndb'lõ Gen. 11,7)

dãqølq- yãd,öq vzermalnem (ar. ilagqø - gøiluqqu)

gãøaø - gdgõø æcherenn (akk. igûaøûÊ - igÈtø)

hãma¡n - Adhõm nverwirrenn

IiãtúI - wd-alckõt nkleinschlagenn

lãqaq.- yõlôq nleckenu

rnilail - ytunõil Dmessen¡D (alr}^. ímúi[ad - irnduill

gãhob - Wqgõb nverwilnschen, verfluchenr

qdfûf - Uãqõ'p? nabhauen, absobneidenl

rõf6g - gtua'g (ytuúq) nknicken, Þedräckenn (fi. rudù'a - gmlui/l/lu\

sãlal - gõeõl raufechtittenu

Ëãiløil - 3tøSo-d rverwüsteur

Ëãtrøtr - yd$õtr npltind.ern, orbeutem (akk. i$allal - iíIuI)
gãrûr - gä¡õr uzusamnenschnürenr (auch Zustandsv., vgl. uuten)

(a,r. parra - Vørr.rn%)

B. Iutransitiv-fientisohe Verben der Klasse ü - o

ilã,marn - giililam rbewegungslos, starr werdenr

zãma¡n - (gadõnû, yãeArn| Glen. 11, 6) nplanenr

lpgûg - gõþãg rfeiernr

hãrú - yãþõt *r,ethtechen, von Schrecken erfällt sein¡r
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sr?bc.b - yrÍsôb >sich wen{tenD, auch tt'¿rrts.: DuD kì'cisenD

qãdail - yiqqõd rsich beugen, niedervrerfenù (&kk. iqadiht'tl - iqdud')

íûþalp - yã{õal¡, Dsich ctuckenrr (Perf. .laþ)

ríutan - yâro-n, njubelnl (ar. r&nnû - yurinnu ulaut klagenr)

nãrlad - yiildõd, I titldad úliehen¡r (ar. naildø - ganiilùt)

0. Ulsprün¡¡liclie Verbcn ctet ICasse ø - f(?)

gãlal - uay-yãgel, imp. gól rrollen, hinwälzelu

ç¡ã,nan, - ydgëtt, uunhegen, schützen¡¡

D. Zustandsverben der l(lasse & - a

ilal - yiiklal >klein, gering sein, rrettleltu

þanr, - yãþõnt I vel.nno Dwill'lìt sein, 'werdenrr

llãnøn - ya,bõn I yQbcnan ugnädig seiru (vgl. "ji-iþ,-rtø-ntr¡ri EA 137,81)

urar - yêmar ¡lbittel seiu
qal * yêqal ulcicht, schnell seinu

y¿c - yêrac nbösc seint

møl(?) - y'inunal ¡¡verwelkenr

çûl! - yësah tglãazend seinu

par - yêçar rreng seinu

tam, - 1¡ittonr, I yëtam rvollständig seinn

E. Zustantlsverbum tle,r Klasse ¿ - ø

id:tttêm - yi{éõnr, I ye$tun rvertidet sein¡¡

F. Zustandsverben der Klasse 0, - o

caz(?) - 1¡t7cóø ustark seinr

sãtar - ycsôr(?) rwidet'spenstig seinl

16. Yerl¡a ta'tiaa infirmae

Da im l{cbräisoherr die Flexion der ursprünglichen 3. 'ú untL 3. i
völlig vereinheitlicht rvolden ist, ertibrigt es sich hier, diese Verben

einzeln anzuführen, vgl. die Beispiele Kap. VII Abschn. 9. Eine

Folm wie {d,Iauti rich bin ruhigr ttürfte eine junge Bildung sein.
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ll. Ðxkttt's zltnr s¡tllt¿ìl'itanischelt Hellräisclt

Diejenige ilussorntasol'r'tist:lyr hobr. Sprirrrltfotnt, rlir, ¡un ìlestett

br..zeugt ist tttttl zttglci¡[ ¡rttt t'¿tlilialstt'll lt¡ll t|'r tiberisrrlÌen \¡ok¿-

lisation abrveicht, ist die satìriìritarìisrlte i\ttss¡rracltc cles l)tlttatlttclt-

textes. P. Ii.rnr,a scltrtiìtt tlitrtibcr in seiltettt Altilicl tZur ituss'pracht

rl¿rs Ilel¡rai.sch¿n bei ilen, ,\iunun'iút¿rlfl'rll, Festsclrrift llel'tlt0let. 'l'íi-

biugen 19$0, (Qpcra X[ù.¿t'u Ss. 189-18i3) fr-rlgen{rr¡lttiìssr,rll: D'l'¡lt-

sache ist jedelfalls, c[;tss tlet' r'o¡ ttlll ]I¿sruetcn f¡stgest-'tztc tìillcl-

tr:xt bci cfuu .Jttûetr ntassgclretttl !{l\\'(ll'd('ll ist ttnrl cs ist ilUSSer Zn'rli-

fel, dass rlir-' gt'ossc yr-rn iltltett gelt'i5[¡1¡11 At'ìreit als scltr $'el'tvr]ll all-

gr-.sehen \T(,rden lnttss, \r¡nngleitlli sie virll vott ilrrll friilteren AUttl-

ritüt vet'lot'en ll¡tt, seitdetu \Yir wissen, rl¿tss sic in lveitem l]rtrfang

anf einer Rckonstnrlitirtn des I[elrt'üisclrctt beruht, tlic ztttll 'lleil ltach

Analogie and(,.I'(-l' senìitisclìct S¡x'ilr:hcn Y¡rgellrlllìllìclt wttrtle. Ditr

Sam¿rritauet' habett tliestr Umgest¡lltltn$ del' ,\ttssptachc des I{e-

þräisclu:¡r nicht ntitgeur¿rcrlrt. liic ltitbett li¡1e Attssprache dcs llcbt'äi-

sclìcn \.out frühcn llittelnltel hcr ltis zttnt ht'utigen Tilge lleillchalten.

dit die.frrden vol t,tl¡t 1200 Jalrrelt ttltter Einfluss der Masoretrllt

¿ùttfgegîl)elt habclt. I)et'gLoss+r \\¡l'rt ckrt' l\ttsspraehc des Heþräischen

þei dcn S¡tmirt'it¿rncut licgt clalin, dass rvit' ltirrr clic direkte Frlt't'sct-

zu¡g einet.r\ttsspr¿chrt \.ol lllìr.i hallcn, rlir. ¡rttclt bei {elt.Ittttelt itl
volnrasr¡rutisrthct Zcit ültlich ¡{es'tlscll ist.u

Die samaritirnische Aussprir<:hetraclitiott ztutt Pentatcttch ist ¡ruch

neulich clttrch die Benttihuttgtrlt A. lluRrcrxnxs ilt llec¡ttr-'net' FoLtlt

zugångliclì gent¿ìchú \\'ordctì.r l)itl offr-.ltll¡rt' sr.lu'gt'trattetl ttnd solgfål-

tigen Angab¡n r,etdielten al[r Itterkettltttltg. tlitgegett liÜnnett n'it'

u.ns alk: sprach¡4esclúcrlttlichcn ll'lteorieu r{uRroxtrxs tticltt ztt eigetl

1 \,gl rlie auf Ritters und Schaades r\trfzeicltnungen zttrückgehnndcn zu-

samnrenlringendcn 'l'erl,e bci P. It,rlrr,u,'I'he ('airo (]rnizo 2. Attfl' und llr:n-

ToNEN, X'Iaterials lu a t\on-n¿a5on:|il Hebrecr (]rantnnr ll: litymobg,ieal l'o¿abu'

lary to the .lanturitan P(nlu.,uch. In tlerselben Serit' uird beit¡t ll¡schcinctt

tliescs Ilrrclres auch Grr¿r¡¡¡r¡¡r r ol ,lrtntaritan I{el¡rec+,von l\[t;nrt¡r¡r erschitlnetl

sein. Das lctztcr.t'lurbe ich bticlc¡',\usalbeituttg rlt's !-olgt'ntlen nicht latrfetrtl

bcriicksichtigen könnr.n unrl llilte daht'r ftir etrvaige missvtrstântlttisse ttnr

Entschukligung.
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tuachen und wir sind daher gcnötigt, hiel eine gfluz kurze und not-

wendigerweisc sehr unvollst¿indige Übersicht über den santaritani-

schen Formenbau zu geben. Schon eine flächtigc Musterung dcr

betreffenden Texte und Forntensatnurlungen ergibt ctcn Eindruck,

dass die Vokalisation besondcrs bei gewissen tr'ormcn sehr variabel

und unfolgelichtig ist, und diese;s ersclnvert tlie Bcschäftigung mit

clcn Angaben in selu' hohcm Grarle. Eine Datstellnng, die einiger-

rìa.sscn elschöpfend sein 'wolltc, müsste fast jedes Wort einzeln be-

rücksichtigen, wozu uns hier dic Möglichkeit fehlt. Wir hoffen jcdoch

zeigen zu können, was âus der samaritanischen Tradition fih: unsere

Zrvecke zu entnelunen ist und in rvelchem Ausmass rliese Tradition

überhaupt bcwertbar ist.l

1. Das starke Verbnm

Dcr gewöhnliche Typus des trans.-fientischen Verbums lautet

wie folgt:

iÌâ,raf - tídra.f ¡rsuchenr

zô.ra,q - |l,n'øq vsftenen, sprellgclt)t

tâ,bal - lCgbal rcintat¡chenr

kâtab - ftktah tsclreibenr

sûumlt - |évnøk rsttitzen¡r

éânur - il$nø' ubcwachenu

lâ,fak - iá$oÀ: lschtittenr

Das o rler zrveiten Silbe wird rnit vok¿lischert Endungen sowohl im

Perf. als im Impf. gelÈingt: d,ã,râEú,, tid¡ô{u,,I)ieser an sich auffallcndc

a-Vokal fungielt offenbar als lautgesetzliche Entsprechttng eincs

nrspränglichen olu; vgl. z.B. die tr'ormen der Verba rnediae rZ Impf.
,iãgonr, Impf. cons. wiâ,qam und zum langen ó die F'ormen vieler

Nontina der Form qrtl: gâren, sû,let, qâd,eÉ, ftôrøl (dagegen z.B. ôzen,,

bûqar).

Viele Zr¡standsvcrben bzw. intr.-fientische Verben haben äusser-

lich eben <lieselbe Form, obglcich hier tlas o des Impf. offenbar auf

ursprängliches o zurtickgeht:

r Die {-lmschrift folgt der von Muntonew, ausser dass ich aus technischen

Gründen statt s d schreibe.
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qådul - f ígrlal rrgross scitl, \\'et'dclt))

qtirult - iír.¡r'rrò lttitlte seitt, nallolìÐ

líìhai - jflbaí rirngeklt-'irlet seittr (ìfuntoxnx gibt gtgett itlle r\nirlogie

rl:r übt'igcrt \\¡S S¡l'itr:ltert die Ilrfonu *ia-hrb.{)

l)clnroch ltschc'irrt b¡i yiclen \¡erbetl int Pelf. lìoclì (lils i-\¡okirl,

gln'iiltrrliclr :rls c:

dúhtiq - jídltq Darìh¿ìftt'nD

¡¡ibt - uüberlegen seinrl

sâqur I aâqgr, - litlt rvet'denll

lälñúu (Sg. a f.) - jíl;lxul rschwer, gcelut seinrr

r1ê;{ - iiqsaf ))ztiln(ìtrD

rakúttm - jh'lxù rreitutr

iâl;eb - iíiliob rlicgcnu

,í¿?l¿r¡rr, - lrvohlbr,.haltcu seitt¡l

,ídlr¿n -. iÍ.stÀ'arr,,lsiclt nicclctlilsscn, \\'oÌìIìetìD

.v?tíqlî (SI-{. :t f.) --' '/ rgorecltt scin,r

Wir ktinnen rlnlu:r itu (llossen und G¿rnzen s¿ger, class dct Unter-

schiccl dcr fientisclurrt utttl Zustanrlsvet'ben in s¿mlritaniscltcn I{e-

bräisch im lmpf. viillig :rufgegeben \\'ordr.rtt ist, l'ülrrend er im Pcú.

bisrveikrn noch l<ìitxrt' zutagtl tritt als im tibcrischen Hebr¡iisclt. Es

ist br',sonders zu beaclrtcn, tlius wir iur Aramäischert (vgl. I(lp. VI, 7)

rekeb,.{el;el¡,.s(¿/i:¿tr lrcgcn mits. ltollt'. rã,lrub,.rrr?/i¿¿lt, iãkanf iã.km fitttlelt.

I)itgegr-.tt silttl hcinc Spnlcn von dell o-Pelfcktcn dcl' Zttst¿tlrls-

vr'f'lrrrn iilrri¡4 geblir.lrr'¡t: fiil' tilt. yägorti stelrt frigrh{i, fät' qíitpnti qu-

t¿îr¿fr, ttnd lnt''yõ,l:al/âlml.
(,ì¿rnz vcxrinztlt kanu ein d-Irnpf. bclvaltrt wotden scitt: fât1a,tl

lrilrlet ncben iífqad auch idf'cd, ujtfqetl. I)itgegen gehört tlic Fornt

ii.{rtîçrr, fiir'óáras kanm hiet'lter, weil auclt r',/ri ¿tlf t¿ zurütd<gtthcn kann.

Zum starken \¡erbnm sei ltoch errvältnt, rlitss tler lltf. cstr. tnit l¿

gervöhnliclt wie lÍdraf, líftfab usrv. latttet, aber aìleinstelte¡td autdl die

X'onn d¿î,r¿s( h¿bett kattn. Diese Ilorrnen frihrt l\tunroNnx zientlit',h

cinheitlich a,uf Formen wie dt¡r.í zurück, rvolauf nach iltnl atttrlt die

Impcrfcktc gcbaut sittd: *io-dtr.rl. Es ist jedoch auch möglich, thss

die rveitgchendc ficbrrrtlittstintntung rter Vokale in Impf.- und Inf.-

cstr. -tr'ormen im lIcbrüischen auf spätercr Angleichurrg beruht; im

L
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rabbinischen Hebräisch sagt man ia auch lfú¿en statt la:fãt, und

Munronr:N hat vielleicht voreilig angenornmen, dass das Impf. ein

konjugierter Inf. ist. Die Künstlichkeit diescr Konstruktionen wird

namentlich bei den Verben tertiae lalyngalis augenfällig: IV[untownx

rekonstruiert fä ,jfftah die Urform iiltatl¡, obgleich es ltiet' offenbar

ist, dass das ø (statt ø) auf den Laryng¿l berulrt, und also neberr lr.

stehen sollte. Es wäre sicherer und doch zs'eckmässig efelvesell,

[irundformen nit dem Vokal zwischen den zwei letzten Radil<alett

zu geben. - Am mannigfaltigsten sind. jetloch die F'ormett, die

Illurtonen alle unter die Benennllilg ?lo?r¿ctl. agentis znsammenlvirft.

und die sowohl aktiven Partizipien zu fientischen Vcrben als Arl-

jektiven bei Zustand.sverben entsprechen. Einige Beispiele rrrit rlelr

Grundformen MuntoNaxs in Klammern: ¡¡drteb (ganeb) xtchlendu,

gilrrcí (gerre5) rverjagentlr, débbu (debber) rSprecheru, trdt4,ruf (da-

ra-) usuchend¡ kú,rat (katat) labschneidend.r, ndten, rnit Altikel ennú-

ten ugcbcnctv, fûqeil (paqed) llteimsuchettdu. lÉqã, Pl. taqû'i (larlth)

rnelunend.r, {âlten. efl$tlecn (ðaken, $ãken) uwoltncntlr; rlartrr i\djektivrr

wie zâqen (zaqen) vahtt, aqqâralt, Pl. qãrôbrorn (qarob) unalte'r, ¡rirrf
(tarep) rfrischu. Im Glossar behandelt Muntoxax diese Formelt bes.

unter is', \\¡o ganz dcutlich die Tenctenz het'vortritt, mit ctrlm Al'tikel

rlic Form /ûsd ztt gebrartchen, obgleieh rtiese tr'orur anclt itt antteren

Fältcn vorkomrnt.l Nr¡n ist die Form q{i¿i¡ als akt. P¿rt. allen alten

semitischcn Sprachen gemeinsirtn (fehlt nur im Äthiopischen) und

auch sonst im Kanaanåiischen und. Hebrålischen (Origenes Sekuttcl¿t,

Pleneschreibungen cler Qumlan-Texte usw.) hinlänglich bezeugt;

kein Masolet wäre so genial ge\Yesçn, dirss et die la¡tgesetzliclte F orttl

qõ!êl tttts alam. qdþl nnd ar. q¿lll hätte lekonstruieren ktilttten. Es

,wärc also gegen allc lü¿hrscheinlichkeit unrl Antrlogie, dass nt¡r itrt

Sarn¿ritanisclten eine bunte ltfenge l¡on F'ormen eben ftir ctas lkt.
Partizip htitte bewahrt werden kijnnen. Also geht nicht nul lúqed und

tlie F'ormcn mit dem Artihel auf qølil clurch gðlel zurtick, sotrdern auch

ctir: Íilrrigen Fonnen wie gfuteb und lclirat (l'gl. zur Latttveränclerung

õ ) rT oben).2 Allerdings ist es möglich, dass diesc Forrnen sielt rvegen

r Vgl. nunmchr llf unror¡n, Gratnmør $ 1l k-q.
, Dass wir oft For¡¡ren haben, die den betonten rÍ-\rokal in der Silbe auf-

rveisen, rvo einst d gewesen is| llõqâ'î, iüs,â.'em usw.) braucht nichl zu bedeuten,
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der. gcrråìtulten Làrrtvrrändtnrn¡4ert irn splachliclìcn Bctvusstslirt der

S¿ruraritaner nrit tletr Adjektiven verlnetìgt halten, ttltd dass die \rct'-

tretung del IÌaltizipien eben desh¿rlb su bttpt ist; abel tlittttt siltd die

Ut'formcn If r¡n'r'oxrxs litine ltistorist'lten. solttlel'll ideale Lltfolttlcll.

P¿tssivfot'ru tl:s (irnnclst¡ìlttntes nimmt Xltrnrtlxtix ftit' tliltigrl auf-

fälligc lìildtrrrgett bei den Zust¿utlsverbeu alr: fÛ.sr ['elf. it¡b(Éti ('iubui),

rl¡s r¿rãLrî.sr¿; hnpl. "kír'üc.s, lt.¡tat. t'óbc.s pl. rebí.rorr' f. r'eùí,çal. Das

lctztcrc ist u'il'lilich intct'r'ssitttt, rçeil es iur Akk. ttlttl .,\t'. lttit dettt

Impf.-Vok:rl i, itlso als citt intr'.-fierttisches Vcrbttllt, ittt Äralnüischell

rlagegcn ¿ls cin Zustaudsvel'btnn flektiert tvirti (r'gl. S. ltio), n'ttttitclt ts

wohl ¿uch inr IIellräistrlrcn nnlegelrträssige Fonttt'tì uttcr vcnttistrltte

Bildungsrvcisr, ¡nrfn'eiseu ktirtute. I)ie (imntlf{}t'Ìììr'lt für rtit Siltn.

Bildungen ktinntelt røl¡i.ç ) rebi.s t'eÛc,s, Inrpf. iril'bas rtttrl reôri,c.s strilt,

tlstl rfurch iur (imncle dieselbctt Fortttelt n'ie inr Aratnäischtn. Iline

eigentliche Passivfol'nt rvüre ftir rb.s eltcl¡sorvettig n'ie ftil yô$ niclrt

sinngemüss.

Ehc rvir g¿lnz zuln sclrl¡rtrhen \¡r.rbtun til-rclgeltett, lttiisselt rvit'

cine CÌruppe volt Fornrclt beh¿ndeln, dic teihveise llei tletn stitl'kelt

Vcrbum, noch häufigcr aber bei einigctt lall'ngalistrhel (irtt stlllìíìl'.

Hebr. scltn'aclt+lt) Verben v(.)rkonutìetì. Es sinrl dir: Lupf.-Forlllell,

die scheinbar eitte zrvcisilbige l3asis attfrvcisrn nnd rlatlurrllt ittte-

l'essant sind, dass sie tnelu oder rveniget'¿ltt die akkadischbn Priisetls-

furmen erinncrn ttnrl ¿ruch schott voll R. lfaren ctazu bcnrttzt $'tlt'-

den sind, dtrs einstige Vorhandcnseitt eines Präscns x¡lagaftal odgl.

im [Iebrliisr:hen zu ben'eiBett.l Dic vorkotttutettttett Formen sind (mit

Murtonr-.rrs llrformen in Klamureln):

a. \¡onl st¿trketr Verbum

- u|adâr;ror (*ju-daqar) rdurchbolu'enrr

dass dic Silbe imrner a gehabt hãtte. Denn diese lormen gehen gewiss auf

Formcn tvie lõqelÈ, yõçe'ln zurück und der Ilfunmclvokal ist bei der Tr¡nver'

lagerung zrr ø gelängt worde¡r. Dagegen haben rvir 2,11, iú-ðêbem.
I Spuren eines s,eslsemítíschen Prîtsens-Fulur in den 'l'eflen +'on Chirl¡et

Qumran, Festschrift Eissfeldl,, Von Llgarit nach Qumran, Berlin 1958, S.

L78-128, 1.g1. arrch z.B. R. MnYnn, Ilebrtiisches 'fe:ttbuch S. 12. Dagegen

M. Il, Gosun¡i -GortststN , Linguístic Structure and. Trad.itio¡t in the Qum.ran

Documents (Jerusalem l95S), $ 48 (eine Sondcrfornr yeqof,lennu vor Suffixen)'

I - Studts Orlentelle X].XI

I

¡¡--
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lø¿n¿ - iê;Ídgâöah (*page3, ji-pagað [( pagú, cf. fg '+J) rantreffenu

- vjôlûsar (*ju-pa'ar) lrtringeru

zûkar - wjQzâ,kar (zakar, ju-zakar) llsich erinnernp

b. von Verben prinr:re Alef

'â,lto,l - yã,'ûkel ('akal, ia-'ukl) Dessenr)

'(lrrlrur - iñ'ûmer ('amor, jaJumr) DsagenD

o. \¡on Verbeu metliae lalyngalis

gâ,'el - jegâ'el (ga'cl, ju-ga'eì) rcrlösenu

gä'êtã - tegu'cl (gatel, ju-ga"et) ut'erabscheuenr

mû,'âw - tèn'/i'âsû, (ma'es, ji-ma's) rverrverfenl

mâ,'èg, mã,'íçti - ienñ'êç (mahes, ii-mahÐ rsehlagenrr

nq - iênâ;èg (Qal! nahag, ji-nahg) r¡treibcn>

- jênû,'ef (ji-na'p) rEhebruch treibenr

nã,'êçtt, - tttiênâ'ðç (na"e,, ju-na"er) lverrvelfenl

fô'il - (pacel) ¡rmachenu

çã'êqa, sã,'lqti, - iepâ'eq ("al.req, ii-sahq) rlachenr

râ, rd'âtd/-ï,tã - ièrô'i, rrrldirrÏ (raV, ji-ra'V, ji-ra') rrschenr

lâ'el - wiÇ{â'el (ða'el, ji-$a'l) ufragenl

d. von Verben tertiae laryngalis

u,bãqti'('ú - a,iêbâqah (baqac, ju-baqa") rspaltenr

ntâíã, - ujêm,ôlíã. (ma$ah, jrr-naSah) rrsalbenu

- rujëfâ,qa (jipaql¡) uöffnenu

- jeréqqã. (iu-reqqal¡) rS¡ilbe reiben¡r

e. von Verben terti¿e infirnae

búnã - jibbénni, utilbni, tibni, wiil¡'t¡tnfl, nlbnëh (banV, jibanj)

lbauent

bâha - utjebéhki (bakV, ju-bakV) urveincnu

Alle diese florrnen sind nun nattirlich nicht ähnlichen Ursprungs,

wie denn ¿uch Muntor¡pu ihnen verschieclenartige Grundformen

gibt, olme dass seine Gründe dafür in jedem einzelnen Fall ganz



l)ie \irkalisir:r'ung tlt's (inut<lstanrntes int se¡rritischcn \:¡lt¡urn 131

lil¡rr odel' folget'ichtig \:äron. I)ir, rurgenfülligstc Gnr¡lpo bilden die

ttteilio,e lnr¡¡rr¡¡c.ld.s. clie offenbtu' fiir das lrnpf. y /dal ein I'erf. føcil
gebiltlet habcn, cl¡rs danrt als Priccl iìulgefiìsst \ïììrde und zu dertr ein

Pi'eÞartiges Impcrfektttrn zuriiokgebiklet rvurde. Dies gilt abcl nicht

fiir tlie Verba ktt'tiur'lnrynl¡alis ruttl l¿'r'lia¿ infirnm,c. Bs kíinnte sein,

dirss einigc r.on ihrrert auf rvirklitrltc .yaqnÍlrr,l-Folnìen zttt'ückgingen,

rkrrdr fällt r,s allf, tlass tliesc F'oLrtu.'lt bei eittr-'L gauz be'stimmten For-

menkliìssc, r\,o del tlritt¡ Strtunnkotrsrut¿utt scltrvach ist, r,ol'komttten,

rnrrl nicht häufigr,r' ¡tus st¡tt'ken \¡clllert irllildet \\¡et'den. Vielleicht

habclr die Labialc int .\ltlitut einc Iìr¡lle gespielt, et\ra s(), dass zwi-

sthcll tlrln erstcn r¡nrl zttcitcn St¡tnlnrkonson¡tnt ein Sprossvokal

gcbildet nortLrtt ist, tler rl¿uln llcint Zttrticktt'r-'telt tlt's 'l\lnes auf

rìic I'änultirn¿r sich zu cin(:lìr \¡ollvokal lntrviclic'lt hlt. Dasselbe \\¡iirc

tlcr F'all mit tlcrt st¿'¡lliclt \ilrbln, r'gl. l\ftinroNnN, fir(,,¡r.¡rrar'$ l1 f,

rvonat'lì die zwei erstert Kt¡rtson¿tnten dit'ser \¡elben attt.lt sonst nie

runr¡rittclbal rlrrberueinantlet'stehen. Es ist also eiu sekundärer \¡okal

cntstandcrì, tlrrl clie pi'blartigr: F-olr¡t ct'zeugt hat. Sehr eigenttimlirrlt

sind endlich jri'úÂ'el trntl iã'r?lrer, denen in der tib. \rokalisatiolr

7¡oltalel ttrttl 31r)lr,nt', u1(L!lya)nrqr ltttslìt'tìthotl. l)its õ geht nitch drrr gc-

wöhnlichen lìrklür'urtg auf ciu r7 { ø' znrtick; in rtiosen (uncl in cinigcn

andercn) viclgeltt'itttt,lttt'n \¡crlxrrt ist clas Altf schon seht frtih irn

Silbenauslaut versr:ltwrurrlett tutd tlurch eitten langen \¡okal ersetzt

worderì, vgl. Iia¡r. \i¡r Åbschll. 1'l . Irt viele¡r arìderen Velben rvild tlas

Alel in del tib. \¡okalis¿tion bervahrt bzrv. rvietler hergestelÌt. I)lge-

¡¡crr sintl in dcl' s¡rural'itanischcn .A.usspl'achr: die meisten Velbert

¡rlrrrr.or, ølry' scltrvatrlt. gatìz rvic tlie tibrigcn Verben ¡rlr.nr,øe løryngalis,

ruld rlirsc zrvei ïcrllert sirtd dic einzigln, in dcncn das Alcf ¡tls l{onso-

tì¿ìnt {,r'schcint. Es sr,lu'irrt rttut itls ob tlie Saruuitaner in diescr llc-
zillnrn¡¡ gcn¡llr rnngckrrhrt hiittcn veLfirlrrert rvollen als die Masoteten:

ilr rl'n zu'r'i häufigstcn \¡rrbcn. rvo clie lVl¡rsol'etrrlr tlas Alel nicht rvie-

rlellrlrgestellt haben. hlbcn sic cs ¿ls cinen l{onson¡tnten llehrt¡ttlelt.

I)as ti, rl¡rs cirlr' Errtn,icklrurg rtcs urspt'ünglichcn Pl'äfixvolials diu'-

str,llt, haLrcn sic rt;rnn hirttel' d¿s Alef gestellt tuìd vcn' tlas Alef cinelt

Ircr¡en I'räfixvok¡tl ints rlcnt Niclrts gestrltaffen. l\[un'toNuN, (lranmttttr

S 20 gil)t tlir, Entrvicklung fa,'/rrrl )ióÀnl ) jal,;d ; jõ"licl ì>7ri'olrcl ->

t--
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,ja'óna) id,'ôket, rvobei nur fraglich bleibt, ob rlic Formen so genau

rekonstruierbal sind. Diese Forrlert können also dureltatts lticltt ¿lte

Präsensformen deg 'l'ypus ynqattal seitt, tlettn sic n'erdcn attch ¿ls

konsekutive Inrperfekte gebraur:ht, uud diese F'ornt gt-'ltt anerk¡tnn-

termassen auf ein Präteritum ¡luqtul ohue voktlische Endung zttrück.

Dalüber hinaus ist eben 'r¿r ein \¡erbuur, wo eine durative Aktions-

art gar nicht natürlich ist, ¿rnders irls int Yerbutr ilil¡Iter usprcchenr,

n'o d-ie Picel-tr'omt vielleicht geracle \\'egen del durativen Bedcutung

gebrerucht wird.

Auch sonst scheint es, dttss die Gtenze zn'iseltett Qal urtd Picel den

Samaritanern öfters ullkl¿t' gewesen ist. Z.B. lt¿ben wir zu À'pl und

spr F'ormen wie Pelf. ukâlqr - ièkâ|il (ki,pper) uttd u¡esrîldl usw. zt¡

Mas. stpper, iêbâqør (mis. ycbaqqar mpaltenr), lâsal - aTeJrí.røl (mas.

pfssol nentrind.en, scltälen,r), die insofern den oben bch¿ndcltett llor-
merr (meist Grundstamm!) åihnliclt silttt, dass die Geminatiott aufgc-

gebeu worden ist. Dagcgcn weisen tlic F'ouuen ihkãbêilal¡ (tnas. ytå;ab-

bedckã) untl rryilfrdlcar (mas. nuu-lliðkãr uwurtle trunkeltr) g¿ìttz ulter-

w¿rtete Gemin¿tiott in der r. Silbe ¿uf; die erstete llornt k¿nn bedeu-

tungsmässig nnr Picel sein, die letztere kiinntc Nifcal sein, orlct' eher

doch einc vcrzerrte Fornr des tlrundstammes. - Atr sich ist cs abcr

nicht ausgeschlossen, dass auch in der masoretischen Punktttion
Verweclnlturgen vou Grundstamm und Doppelungsstarttm vorliegen.

9. Verba primac laryngal'is

Ausscr den oben behandelteu Fällen können u'ir bei den Verben

primae laryngalis zwei Gruppert unterscheiden; in der eirten ergibt
das verschwundene Laryngal iut Impf. einen langett Vol<ul, irt der

anderen rvird das 2. Radikal geniniert:

a. 'hb: 'â'ëb,'d'lbaõ, - uiâ,'eb rliebenu

'hz: câ'ez - tâ'ez nfassenp

hgth; '&falt - uiâlak rwendcn,r

ln'g: 'drl.gla, 'tu'âgu - ujârag ntötcnr

hrs: - /ørâsa uerstören¡r

þgr: udgín'l,a - l.:rtjâgar rgürtenn
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b. 'bil:'âbail - wiôbbú Dzugrunde gehenþ

þdl: 'fulal - iârldßl Ðaufhörenû

þhn: câlam - uiûllottù nträumenn

b!': "â!o, 1. toélit, cãtrilti - iáfið 'ustinatigenn
cbdz cúbúiltø - jêbbail tdienenl
cbr: Eâhør --'jô(b)bør, iâhbar rhinübergehenu

3. Verba searniløe løryngalis

Zu den Yerben dieser Gruppe, tlie eine Pi'el-artige Flexion haben,

vgl. oben. Sonst gibt es z.B. Formen tolgender Art.

b'S: robáS - wiabô{ ustinkenr

bþ: bfu - wiõb¡ir *erwählenu

bct ubûr - tèbâr rverbrennenn

¡)¡n: ulÅrnw - wiàlãnêw rmahlenr

nþl: nã'âltã - iinnât, t¿nât ún Besitz nehmenr

rþ: rtfu - ierâç Dwascbent

4. Verba lørtiae larn¡ngøli^s

Der Auslautsvokal wechselt ziemlich unregelmässig zwischen

ø tnd ð eowohl im Perf. als im Impf.:

ttlc: ubãlâ - üiihlã tverechlingenr

rnç': rndga - jtmpã nfindenr
,¡¡ú': mûlã - uj{,núö. utltt¡ld rvoll sein, werden¡r

n[c: nâ.td - t{,1]ø / tá¡i rpflanzenr

nÉ': nâ,íd - ilÉ#¿í, ujúÉËñ, rhebenr

prþ: lûrã - ifll"tì Dsllrossenþ

ptþ ufütâ - wil,fd,, ni¿Ítåk röffnenp

qr': qâ,rã, - itqrã, tlqrti nrufeu

lbc: Éâbã - tt{bâ'ú Þsatt nerden}

Énlo: lânw, u"Eelr,;â $) - ißhtuû, tßttú nhörenr

þt': ul,ânñ, - illnta punrein sein, werdenr

øbþ:, tozëbâItã - itzbã mpfernl

Dennooh scheint es, dass sich ein e-Perf. in bdlä, Éûhã, l,êmõ wie-

tlerspiegelt.
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6. Verba ptinme u¡autlvod

Die ursprünglichen schwachen \rcrben prinrue rrarr bilden im
Impf. Ind. die Forrnen nach alanìäischent Mustt'r tutd n'eisclt oft
im kons. Impf. den Präfixvokal d urf:

iffio -- tld,dã, ttjâilû twissenE

iâç" - j'tçgã, u/íççã, rltirausgehenr

iôn'ad - jëtad,, wiârad nhinabgehenu

iâfa,b - |ilÉab, uiâíab rsitzenu

Nrrr yld bildet Forrnen jãlâilã | iêlidú, têlud, rt:tâlad, dic teil-
weise auclt an das Aramåiische erinnern.

Die übrigen Verben prinae yod sind rnannigfitltig gebilttet:

(*itå) - |içøb >gtrt sein, n'errtenr

iâ,køl - iúÀ'al nkönnen>

,jâsef - fâsef I tûsif, uiâscl >hittzttftigcnu

(içr) - iâ,s.ør, uiâsar rbildenu

iaráltã - iitaß ærben¡

Hiel sei auch hlli' lgehenrr erwdhnt, das nn¿talrl.ç nnúandis ähnliche

Formen bildet wie nach cler tib. Vokalisation:

'âlak,'ãllktã - |ô'lak, u,iâlak, iurp. lilt', inf. cstr'. Id'ál¿i/,', IEllQkët

6. Iløba, ptt'inae tant

Die Verba primae nun bietcn, sorveit sie sonst stark sind, ge-

wöhnlich a im Impf., wenn die tib. Punktation o bzrv. a hat, z.B:

- if{tuq ukässenu

nãilâ,ra, - ilddat pe. Gelübde tunu

nâÍal - iíbbal *fallenn

nalliötâni (wie Picel) - "ittrlal raufgebenr

Auch fintlen wir keine Spur von rtern Iurp. gef beirn Yerburn

ngl: nâ,9ø# - ilggaí, Imp. gtd$a:, Inf. cstr. núç4glí{at, wogegen das

Verbum ngí utreiben, drängenr das Inrpf. iéggeí bildet. Weiter wie

iru tib. Hebrtiisch:
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Ir¿tû,r - iitlon, im¡r. .r,tiin [turã,Inf. cstr'. ê'ltet, títti
Iäqu",l(qii '- iíqr1uh. tíqqã 4', itttp. qr7, Inf. cstr. glqé1.

î. I't'rl¡a co'ncer:e

Dit: \ret'ba r¡r¿diac t? lt¡tllett ¿tuff¿ìllsndrll'wtlis+t ¿j als Präfixvok¿l

ini lnr¡rf. Ittrl.;r anttet's tlie lredf¿¡¿ i, tlirr gen'öltnlirllt ¿T habcn. I);ts

langr: r? rlrs lutl. gibt irr Srttttttlit¿rnisclìen o. rl¡rs kttrzc d ders lrnpf.

cr-rns. gillt rr. Jedeuf¿rlls ist tlcl lirtttruchicrl tticsel llut'tttelt gttt crll¿ìltctl.

bâ jibû, u,jâbã ))ltonìnlettD

'rìlr, "qclr - jôqtm, rriáqunt D¿ìufstcigL'nD

.s(alr, írî6rïr, - il.rirô, rjâí,ù Dzlu'tiokliclìt'onù

rr¿1, r¡¡Ítli, nfttu - iômol, triûntal ¡rsterbttl>

\rgl. ;ruch 'or'((iln. .l'1,3) Dln'll lvcrdenD, tlirs die (h'ttppe 'r)r -
.r1d'ril vertritt.

Auch bci tlen n¿¿d¿ac i sintl tlir¡ \¡oli¿le iur Sitltt¡tt'italìischen gc-

n'ühnlirrli legcltuü"ssig vcltretett:

-- r''i ñbfutú. ¡rverstelteltl

tlãnânl - ¡¡âden rricltteltu

km -- iéllen, rciellînu rülrernachtenu

râbu - ,¡,j¡irîbu., all{rl' r{iírr(l, ,rt-. Rcelttsstreit fiiltlenu

dúu -- jâ3r'm, rlidsxilrt? ¡s¡r17,¡'¡¡r¡

iút - jâitt, altet'toiísrial f u,iâdt'l

t+. \¡erba nrcdiøe çpnúnutur

Diese \¡trrbclr lvliselr uoch iifter als itt dt'r tib. Pulllitittiort die sog.

aramäische Forltenbikltltìg iìuf. L)et¡tlicher IInterscltied zrvist:lten

fir,rutiscltcrt tutd Zttst¿tlttlsvet'bln feltlt.

'ãrâta - fá'a¡. ,rverfluchent

ltãaâ:u -- ttï¡bat u¡tlünrtct'ttr

ballu,l - u'n(belli,rvol'witrllì,r (Pirr'lirt'tigrl lliltlttng)

kzz) - lÍg{låz I lêllr¡c Ds(ÌhcrfllD

I llan fragt sich, ob tlit.ses ã ets'ls ¡nit den (vielleicht galiliiischen) iiitl.-
aranr. Forntett .r7ãr[ris, néqtlnr (I)rLrrÀN, Granrnlirtik S. 316) zu tr¡n h¡rt.
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ugellôltr, - Njogólli urollen, hinrvä.lzenu (Picel!)

(frrrr,rrr,) - jfutt, lheiss sein, rvetden¡¡

'(tnon, uã'inti - jô.'en 
'rgnädig seinu

u,n¿ãÅâdú - y',jinmtúd.d'iZ rmessenr

(qdd) - wjâqad, wlqqad, roiûqâihíi mich beugenu

râ, - ¡êr'ä, úCrrð nböse seinl

(sbb) - t'ls'sob, uiâsab, enôsob rumgebenl

(prr) - ujâ.çar uel kam in Bcdrängnisu

tam,, tânllit, - l¡tjlttø;ttt, rrvollstäntlig seinu

9. Verùa tertiae ûrfirnmc

Das Impf. hat geu'öhnlich i im Auslaut, wenngleitrh auch andere

Vokale l'orkonr¡nen l<önnen. Apokopicrte Formeû konmen cbenfalls

vor. Vgl. schon oben zu bÀri, und bnã.

fâ'nû, - jlfni, têfen, ¿o|âfan uwendenu

qâ,nrr - utjlEti ueni'erbent

íâ,tã,, toÉütîti, - jíiti rtrinken¡¡

Doppelt schrvache tsildungen:

' ¿6on,' ãhil,ûnwnã, - irdba rrwollenu

'â1a,,, utãlôta - lôfú ¡¡backenu

â,iiah,'äijü,'ã'îtu, - jti,ji, uiô,'i vseinv

cáì - iî'iid, iêiii, it., uid rlebenu

'ãlâ,tã -- rofdr nschrvanger werclenu

eâöøh - jêËíi, wjôí, ru¡õd nmachenrr

íâ - iã,1â'û, t jiî&T ublicken, sehenl

r(t, r(t'itta, -îtd - jçrêi, wiârã, nsehenl

- - êrî'i.,iarú, Imp. pl. rú't rweidenr

Auf Grund des Vorhergehenden komme¡r rvir ztt tlelu etrvas ent-

täuscltenden Ergebnis, dass es sehr schwierig ist, in der s¿rmarita-

nischen Überlieferung ctwas brauchbares fùr unsere Zwecke zu fin-

den. Der sarnaritanische \¡okalismus hat im Laufe der Zeiten einige

ziemlich sonderbare Entn'icklungen dulchgemacht, die u.a, dazu

geführt haben, dass schon im starken Verbum der Unterschied des
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1r- llnd r¿-Iìlìprìt'ft'l(tunìfì v(ìllig ytt'\\,isclrt \\'(lt'tl'tt ist. ll¡tttllu'lì $(:lìri-

llelì ¿ìll{rl'l{ri Assinlilatirlrìcn ln(l l)issinlil¡¡tionr,n zwisclrr:ìll l)(.nir('h-

b¿rrtr,ll \/rikirlen nntl llinflrrss rkrr' ìio¡lsorrirrterr wirlisturr grr\\'r's('u zu

serin (vgl. z.lì. rlie ìlonrrcrr tL,s P;u'tizips)..,\lles tlir,s nt¿rcltt clic Ztt-

riicliflihlrrng rlel sirnuu'itinriscll(ìrr Follrrerr iruf ilu'c [ lrfonnrtt z,tt

linclr iibrrirrrs sr,hn'ierigcr, oft geL¿tleztt unlìiigli(:ln'n Aufgalrr'. Dic

tllcirrln¡ngtn elrtllalterr lreist i¡llzrr vir,le IJrrl¡r:liiìnnte. ì[rrnroNnN gibt

fl'r,ilirlh solt'hc ITlfurnren rnit grosset' ZrrveLsir:ltt. ¡rbtrt' cr gr,langt ztt

r,itrr.lrr tlelrrrt rrh¡rotisclrrrrr Ilrz,rrstirnrl, rlass ttu'¿s Ihuliclrls irt ktitrcl'

histt¡r'ist'lrrtr strrritisclrr'n S¡lt'itcltrr zu filrrlen ist. I(ciltr-. scmitischl

Spt'ar,hrr cnthält so t'ir.h't,r'tschicrkrlrr-. ll¡tsr,rrr liil rLrrt Ittt¡tf. odrtt'gat'

fiil dcn \\,sstslrììitis{rltrlr Prlf., cþr'¡s¡¡11,r,¡ig fiit' rlirs l'itt'tizilrittttt b¡2.

rlls \¡r'tl¡alatljtlitir,. Z\r.nr nruss rlic [tlgr,.lnrässiglieit rlcs '\L¿rbiscltlu
r¡nd rl¡s Alili¡rrlischr:rì rin lìr'sultat allmählichr-.r Sl.sterrrttisierttttg

seiu, rrnd rtil vor'Í{r'schichtlichln Folmcn, ¿ìuf \\¡cl(fhc rìie s1'sterttitti-

silLtln Fonlìln zurtit'ligehelì, sirìd u,alrrst',lrr.inlich vitl btttttet' gewe-

sr.rt. I)irgegln lììtss rtot't eilt ¿lrìdrllr,ri S1'stettt, tlas rvil nicltt ntehr

enrierel liiiltnrrlt, gr.hett'scht lt¿ltett, untl tli+r IIrttr,'t'schir:do b(,'t'ulIeIt

;ruf \rerschiebttlgerr. Allet' tlirss erill rrh¿otiscltct' I'lt'zustand sich ellelt

iln s¡unirlit¡ulisclren Flrllr'¡iis<rh tlrrrr:h tlie ,Ialu't¡rrrsendc hinrhu'r,lt

r¡nrl thlrt h ;rllo l¡liiglichen L¿ìutv('r'sr:ltiellturgerr hätte llt'h¿ttptctr kiitt-

nr,rr, ist schleclrthirr rrnrniigli<rlt. I)irgegetr ist vort vonìlìcr(-'in \t'illu'-

srlreinlich, d;rss das strnlriti¡risclut l'[ebliiisch eine 'r.etl,iltk:ttc ltol'tn

liner S¡llar:hc (l'u'st(,lltt tlitr niclrt nlchl' inr ìebcnrligr:l (lebrauch rv¡u'

unrl rlic irgcnrlu'ann \veg{rn fehlclldcn Sprirrlhgcfiihls stiu'h cntstcllt

wotrlln ist. Zrvar ist es nriiglich, rlass rlas sirmat'ititnisr:lu. Hcbt'äisch

ltrva melrr als t¿rrsond Jahrr,sr.hl trcrr übcl'licfcrt worrlcrt ist, wic

irtrch dic Sanr¿rritnncr sllþ¡11 bchattptctr. Attrrh ist rs wlhlscltcittliclt,
tl¿rss dier Sprachl bci ttcn Sauraritattlr'ìì er[1,¡'¿ zttl srrlbcrt Zr.it rvie bcri

den Jtult-,lr cinel l.Jonlielung rtrrtlLrvorfr,n ist, irls d¿rs Bcrliil'fttis tuttl

tlas Beu'rrsstsein clafür r.ntst¿utd. Abel frtihlr, rtlir vor'(lhristi Lic-

brrrt, rrrag u'ohl eirte Zeit lirttg seht' n'r,uig \¡r.t'stilutluis fiir dilse Dingc

volh¡urrle¡r ge\\¡e{elr slil, urrrl d¡u¡rirls liiurl tlie hebl'iiisclte llcbpt'lir.fr:-

ltrrrg rlr,l S¿rnr¡u'itarrr,l'llis zrr tlelr (il'iule vetu,ikkrrt sei¡1, çri1¡ tt'it'sirr

hcutt noch trrrtz Pflegrr rurrl Nonrrienrng firtden. Ilit itll diest,ttt soll
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gar nicht geleugnet werden, dass das samàritåtltische Hebräisc[ cÍnen

grossen Wert ftil das Studiurn des Hebråiischen ltat, nllÏ llìuss sie mit

gro,sser.umsicht und mit sinn ftir das Mögliche und das wahrscltein-

liche vcrrvertet werden. Es Wäre auclì intel'essant genau ztl wi¡i$en,

$,ieviel das Aramäische, bes. d¿s samaritanische Alamtiisclt das

Hebräische bei tlen Samáritanern beeinflusst hat. 'Wie wir oben

gezeigt haben, stimmt d,as sarn. Hebräisch in eirtigen Fällen mit dem

Aram. gegen dae mas. Hebr. tiberein; jedoch könncn $'it' dtraus itt

cticsem Zusamlnenhang keine weiteren Schltisse ziehen'
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Aramäisch

Dit vilkrn ¿iltclr.n r¡nrì rrr.trertn IJi¡rk.ktr,, rìir, zusanuncn Ar'¿t-

rnüist',h gcnatrnt n'r,r'dr,n. sincl bt.ziiglich unselts 'l'lunras bei n'ritr:tu

tticht einlicitlitrh. Es rr'¿itr: inttl'rssitnt, das littstigc weit t'r'tbl'r,itltl
Iì,eichsat¿uuäischc urit alk'n Volirrl,n zu klnrì(ìn. ¿rllr.t' die spät'lichr:u

1l'exte sind cnts,t-.dcr r,oli¿rllrs ort{rr, wir clas Lliblisch-aramäische,

clst s¡riit vokllisir:t't $'orrlen. f)ir, bibliscltalam¿iist'ltcn Te.rte si¡rtl

aurrlt zrr n'eltig ttrrrflrrgfr'i('lì. ulìr zu unsclcrìr Tltent¿r rviclttigele

Schlüsse zrr gestirttt-.n. \Vir ltirllr.n rrlso rl¡rs tt'rsr:tttlich slriitet'e Syrisch

zugt'rttttlekrgett nriissctr, tl¿ts u'ir lttr:lt itt Iitrolrttit,lt.rxxs [¡r,xicr¡rr

Sln'incunr vorztiglich gr,bur'ìrt fi¡rtlerr. 'l'rrts¿ttrlrr:rr ztulr .Iiidisch-irr'¿r-

nräischen liiinncn $,irr iu I).rr,lr,rss Lilinnrrurtili rles.Iiirlisr:h-prrlüstini-

schcn Aramäisch (fs0õ) grbucltt finrh-.n, obgkrich sirr dtrt't n-eÉ{etr rLrL

Ane,rlclnung ctrvas schlct bclertbar sind und auch kitt¡ltr in it'gctrd

c,iner Wcisc rt'schöpfend sinrl. Es n'ätc gr:wiss rt'gicbig gr:\l'estn, rlirr

ntlue Targum-Ausgabr, Spnnsrns durchzttatbcitlu; das ist lbct' r'ct'-

ständlichels'eis¡ in diescm Zus¿rmurr.llìhaug nit.ht uröglich ÉTc\\'Lrserì.

Was n'it' cllltr¡r illr Iìolgettden bietett körìrì+rn, ist in s.lsclttlichr-.tt tlie

s¡,risrrhe Uebel'liefr.mug urit veleinzelten Hinrveiseu ¿ruf das ,Iiitlisch-

ar¿rrnåisthe turrl rruf tlas ìIantläisclte.

1. \¡elllen rl+.r I(lasse o - u'. tl'iursitir'-fierrtisclr

c!l&t' - ,t¿.qrrr' ùIììietelìD

eþarl - ne--lr,orl r¡ltelulteltr

ck.nl - r¿e--lcol lessenr

elnç - rrãlo,s rlcìt'ängcnu

esut' - r¡ã¡or rbinden,t
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cru,c - )¿ðl'(,c DbegcgnellD (crd)

ciul - rra"íod l¿ttsgiessen,)

caqut - necrytï DausreissonD

cûral¡ - necrub utniSChCnrl

hcEac - nebzoc nzerreissenl

b€lant - neblottt, Þzubiilden')

bcsar - tt¿rl¡sor lvelachtenu

6eqot - nebqor luntersuclteu

gcbnl - negbol ucrstatren lassenu

gcdal - negilol rflecltten¡r

gcilant. - negilom uabschneidenrr

gczrn' - negzor nabhauen, abschneid'eu

gclab - neglol¡, mffenbarcnr

{fnuu' - ne$tnol labschliessen, beendenrl

lcra,tl - negroil nabr:rgiercnl

ilcbab - n'eilboþ, nschlaclrten, offernu

il/lab - n'eillol|' ntrübenr

il¿raí - neiboí Dbetreten, disputielenrr

¡cfa,k - nelttpolc numwend.enrl

b¿l¡a! - neþho! uabwerfenr

h"bøç - neþbos Dbrennen, bedriioken, zwingenu

hr(tctr - neþgor labhalten, zurückhaltenu

bzaq - neþnq nttmgtirtenn

blal - neþlo! Dmischen¡)

hrkl - neþlol pveränd.ernr¡ (intr. naþlølt)

l¡,cnaq - neþnoq rrerwtirgenn

bsaq - neþoq nverhindernr

bçad - neþ7oil uerntenu

b'rab - neþtob uverwüstenr

þctant, - neþtnm uvet'siegelnrr

l¡abal - nelùolnbinden, fesselnD

keltal - nelùoí miedertreten¡r

kenaå - nek,¡toí lversammeln¡l

¡clat - nekpot nollenr

kcrs,b - nekrob Dpflügeu
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l¡.cralc - nel*olt tumringenü

lútab - nelúob rschreibenn

lcctønt, - nelîtoln ¡ùvernarben, bezeiohnenn

kctúE - nektol nschlagenn

lêbak - nelbolc nergreifenn

l'l.ng - fl¿lfol Dsch¿irfetrD

l,l.wk - nelþnk lleokenr

l¿ntøil - nelnwil uzusammenfügenr

l"qa! - malqo$ rpflücken, versammelnr

ntakar - nentkor rkaufent

n¿csûr - nemßor rübergebenn

n*ra| - nenwo! nausrupfenn

mcËah - nemloþ rsalbenr

rttctøþ - nemtoþ Dspannenl

tnel,øtr - nen¡lnl *vergleiohenr

m,ctaq - nênúoq þsaugens

nr,cøøg - nemÊog nmischenr

n"l.nl - nenþI nsieben¡ù

n¿kas - neltkos DschlachtenD

m¿hat - nehkot nbeissenn

ncsak - nessok nausgiessenru

nc$rb - neççob npflanzenu

ntíaq- nelÉoq tküsßem

naiør - neftplør rhüteru

þakw - nelhor deeselnr

pilúh - nelloþ tarbeiten, dienenr (auoh mafloþ)

pt|øí - nefloí rdurchbrechem

pcsúq - nefsoq nabhauen¡t

proúr-- net%r ùlen Munil öffnenr

pagøil - nelqoiÌ usuchen, besuchen, befehlenn

p6rüg- netrog *löseni rettenn

pcrøs - nefros tausbreitenu

p+úë - nelroë rtrennenr

gcbaa - neqboô ubefestigen, anffigenn

gÇbør - neqbw nbegrabenr
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nelnl - neq/ol raufdec,kcnD

q"Í as - neqlos Dztlsanlnellziehenu

q"l&l - neqþI trtrötenn

q"Wc - neqloc nahschneidenu

s"tel - neq[of mbPflückenu

qclar - neqfar ubindenrl

r¿dal - ncrilol rrvcrfolgen'r

re¡¡ant, - nergoüt, rrsteinigenrt

,eføs - nerlos ¡rniedcrtretenu

¡'cqsc - nerqoc rlbefestigenu

s¿gar - nesgol rlschliessen¡l

scilaq - nesd,oq uzerreissenl

scilar - nesdol Pordncnl

scllal - nesþl mtürzenn

selcnr - nesl¡or lscltliessenl

seral! - nestoþ øerreissenu

seïüq - nesroq DzerreisgenD

sato,t - nesþr nstechel, schreibell))

sctar -- n¿sl¿r uzerstörenl

Çchac - nePboc lfärbenl

sct¡tø,il - neynotl lzusammenbindenrl

#baq - ne{boq nverlassenu

Pgar - neígor rcntzünden¡r, DbrertnenD

Segaí - neíç¡ol tverwirrettl

lct¡,aq - neíþoq rzerdrückenr

Ftaþ - neãlol¡' uabziehen, berauben; sendcnu

#ma[ - neÉnrct lausziehenr

gcqøI - neíqol laufhebenrr

PIab - nelþl¡' rausbreitenr

tcqal -.naúqol uwägenu

LcÍac - n¿lro¿ adurchbohrenl

taraç - nøtrug rriClrten, lettkertl

lelam' - n*llont, nbedrückenu

tcmar - nelnwt Dvergrebcn' velhchlen¡r

lcrad - ncþ.od rrvcrtraibenu
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lqal - r¿øfol üschlagenn

zclú! - nezloþ ubespritzenl

zcnøq - neînoq *werfenn

øhac - nanoc æäenn

zerûq - neÈroq Dzerstreuenu, uausstreuenu

Anm. Im älteren Aramäisch (bibl.-Aram., 'l'argum Oukelos) ist
tler Einfluss des Laryngals auf den Impf.-Vokal (a statt u/o) noch

bewahrt worden ?,8. yiftüh,, gillaþ usw.

2. Verben der Klasse û - o, iutransitiv-fientisch

ce.tat - núþl vzlrlckkehrenu
terøq - nccroq nfliehenn

ilarøk - neihol¡ ntreten, g€henù (urspr. trans.)

bèli;lnt, - neþlont, ntråumenr

nebølp - nùboh nbellen¡r

n"paþ - nsppob nblasenp

n"taq - nsppoq rhinausgehenrr

g¿bal - neqbol nentgegen seint

qcil,am - neqilom nvorhergeltenr

Fhú - ne\l¡ob rsich eilen, ankommenr

3. Verben der Klasse ú - û, transitiv-fientisch

æmal - neenml rarbeiten, machenr (at. cauú,la - gacnnlu)
nrag - necras robegegnenru

ilcbar - neilbør nführen, leiten¡r

bcilør - nel.tÅu,r nungeben, umringent

n¿sñ - nessab tnehmen¡l (jar. n¿siål)

poËar - nefÉar wchmelzen; auslegenrl

ícntøc - nelntølc rhörenr (eig. trans. Zuetandsverbum)

4. Verben der Klasse & - a, transitiv-fientisch

Nur zwei Verben:

cêbaiJ - necbeil machenn (he. cdbad - gaeboil, at. aahaila - yacbudw)

z¿bøn - nezbm rkaufen¡l
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5. Verben rnit Schwankung im lmperfektvokal

lflclc - neblolac ugeprügclt \\'erdetlD

bcçar - nebçølu' rrverringert werden)t

lflrld - neþlolait pkriechen¡r

p'la| - neflola! rcntfliehenr

tegai - nergofal lbrüllen, wütenD

rasat - ner$folaf ¡¡kriechenu

s,baÀ: - nesbolak Danhaftentt.'

Ç¿bat' - nepbo l ar,,"t\Yitschernl

Scfar - nelpolar Dsclìön Eeinü

Fs sind. meist Zust¿nds- oder intr.-fientische Verbett; trans.

fientische Vcrben haben diese Schwankung seltencr, vgl, jedoch:

Salnl.¿ - nellolaþ rabziehenr

l¿lab - neËlolal¡ rsendenr

t¿bar - netholar merbreclrcnr

p"tah - neltoløþ ñffnenn

Diese sind meist 8. lalyngalis, und haben als teilweise der im Syr

häufigcn Restituierung dcs o vor dem Laryngalis widerstehen können

6. Starke Verben dcr l(lasse a - ú, intr.-fientisch bzw' Zust¡tnds-

verben

ebail - nQhød nztr.g;mnde gchentl

ezal - nQzal tgehent
cebar - nccbar uhinäbetgehenn
cehail - neahail nsich erinnernr
cantnr - necntar nwohnen¡l

cmød - neanad Dsterbenl

col,ar - nûtat nreich sein'l

ilcnab - neilnaþ raufgchenrr (Sonne)

{tciløl - negilaí Pzufallenr

þtkant, - nel¡lønt, rvergtehen, weise seinl

l¡csar - neþsar afehlen, mangelnrl

hcwaz - nelcwaE lsiclt scheuenu
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a

l¡cmah - nehmah Ðverblendet werdenr)

k¿m,øt - nelffitat' ntraurig seinr

kêÉat' - nekíar tErfolg habenn

m,crøc - nemraP tkrank gein, $'erden))

n ltar - nilrh,ar råirgernn

ncçûþ - ne1qûh nscheinen, leuchtenn

pc[ør - nef¡ør rrveggelunn

qcløn - neqløt. rklein seinn

qt1aÍ - neqs.af Dsich åirgernÐ

rebac - nerbac(?) mich legenr

,cfat, - nerløt wich bewegenl

r¿IÐaz - ner¿aaz rujubelnrl

r¿waþ - nentah, ps'eit werdent

s¿bac - nesbac matt werdena

scbar - nesbar ¡meinen¡l

sawaþ - neswaþ droh entgegenlaufenr

sclûq - nelpûq rgenügenrr

Fawab - nepwøþ urufen, schreien¡r

Ëêhø,t' - nelhør Þsrâchenl

{aløt - rr.e$la! lGewalt haben, hernschen,}

#war - ne$war ruspringenrl

tcnab - netnab rstarr werdent

t¿war - netuar psich wundernn

tculaË - nehaaË Dirrenr

Es ist nicht ganz klar, wa.rum viele Zustandsverben, die die Vo-

kalisierung ø - a haben könnten, zu dieser Klasse gehören. Teil-

weise geschieht dies jedoch aus lautlichen Gränden, nämlich bei

Verben 3. laryngalis.

7. Uustandsverben der Klasse e - a

æËm - necían tstark sein, $rerdertn

b}hcl - nùhal pzur Ruhe konrmen, aufhôrenn

bchet - nùlmt ¡¡sich schãimcnr

bêsan - nùsam rwohlriechend seinp

l0- Btu($¡ Orl6nt¿Ue XXXI



t46 Juss¡ r\no

baÉel - nrbðr¿¡ Dreif w€rl'd.elt, kochetu

bctel - neb¡r.l rraufhöreu, müssig seinl

dcbeq - ncdbo,rl Da!ìhirftetìD

dchen - ncd.hu,¡t. ¡rfett rverdenu

tlchel - nedl¡al ¡rsich fät'chtcnrr

dcmel¡ - ned;¡nak lstlhlafenr

gchen - ne¡¡han usich krümmenu

gehek - ¡eglrnÀ' ulacheut

gcreb - ¡¡sgrub raussätzig seinu

llet'cs - n.t!lì'o,s uzttgrnnde gehcnù

lledot - neþtktt Dllell scin, wcrdenù

l¡%eb - ne\rab urvüst n'trrdenl

lltrcS - ntl|t'tti ltirub sein, rverden¡r

¡efen, - nekpu.u lìtttngernu

l.be{ - nelbal D¿lllgezogen seinD

lcþmt, nelþan. Dpassenl

læeløs - nelcøs Dessenù (trans. Zustansrvelben wie at. baliaa)

ncham, I nchanr, - nnúmnt, rbrüllenu

n¿læl - nekknl ûistig seinrr

ncqef - neqqal ranhaftetu

,cgel - nergai ufültlcnl

ïcgez - ,rcïguz rrsich ärgern, zi¡rnenl

rchel - ncrho,! rì¿rufenu

ychøtt, - netl¡am tliebenr¡

*kcb - ttø.lmb rreiteru

fkm - nerlr¿n usich I'erbeugen. btickenD

ræel - ,na.cal rrzittern, bebenl

r¿ceûr - nerca¡n, ldonnenu

rc[eb - ner[ab Dnass sein, werûenD

r¿Aen - nerlatt Þmllrrellt)

scleq - nessaq DaufsteigenD

sched - nesh.ad nZeuge seinl

scneq - ùasnflq lMangel leidenl

{alry - ne{bmt, Dsich w¿irmenù

ickeb - neélcøb xich legenr
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Fken - nelkan Dtvohne¡rl

&len¡ - nellam pwohlbehalteil seinþ

åcrel¡ - neßrak, räbrig bleibent

!' ?h - nø!'où ngut seinn (aue friù naoh Analogie t . b'el)

træan¿ - nafant DschmecketrD

træeÉ - ne[oa,Ë þirrenl

t qct - netqal Dstark seinu

at eq I zcca! - ne*aq nrufen, schreienl

Wie man aus den obigen Beiepielen ersehen kann, sind viele

intlansitiv-fientische Verber¡ (gtlwn, nchelwn, raþn n.a.) in diese

Iflasse übergegangeu ( rvohl wcgen iles Impf.-Vokals a), und schliess-

lich folgt anch so cin deutlich transitives Verbum rvie laþøl * ne{¡nn
¡rmahlenu diesem Muster, vgl. auch fen - nn[calon, rrtra.genn (< tbe-

latlen seinl).

8. Zu.qtandsverben und. intr. -fientische Verben der Klásse a - r¡

þ¿sen - neþnlon nstaxk seinn

noþeb - neþþob nma¡;er seinn

nfuet - ne)¡l.wt ruabsteigenn

qcreb - ne.q'ob unahe seinn

s"ad -- nesgoil rsich zum Boden rverdenn

#teq - neËøq mchrveigenu

g. Zilstandsverben der Klasse o - o

ncloil - neEpoil ¡sich zusammenziehenu

alcotn - pschwarz werden¡l

Anm. Die \rokalisierung der Zustandsverben geht in den einzelnen

¿rarn. Dialekten z. Teil stark auseinander, So finden wir z.B. im
Jtidisch-AramÊiischen (in den Targg.) ywltob, WtkoÍ, (neben wohl
älterem gitqaf), dagegen gi4rab. Im Mandäisohen hat sioh alas ø-

Impf. bei den intr.-ficntischen und Zustandeverben stark verbreitet:

es heisst nihlul, nighun, nihruh, níhÉwk (þJft), imp. S6dølc (syr. ðüq),

niilÌtul (oftirchtenn), niflul, nisguil, ní4nth, wihut, (ntluil nabsteigenn),

nibhu,t, nibgwl, nöí'lunr,, usw., vgl. När,nnrn, Momil. Crrørnm. $ f67.
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r\uclt siud d.it' o-I'trfelitc bci rliesett \-r't'bllt z¡llth't'icltet'l im 'l'itt'gttttti-

srrlrcn lreisst es z.B. I¡arob - ¡¡d¡r,ú ¡rrviist weLttt'lìr. Serl¿rÂ' - ¡¡ßinll
Dtulìig seinD. luttl iur ]l¡rlrLliiisclìrttt l¡e.sorrr - rt¿l¡.sout rlielrlit'lt stittu

ttnd I'ir.lk,icltt b¿lorr. rrvar,rl srrhu,¿tìg(.t), Se/o,' 
'rsie 

h gcfnllt,ltù. ¿¿rI,,l Dflst

scin¡l (Niildsk¡, llaltrl. l+t'ittììlu. r'þtl.). Ils scltgint. ttitss tlit' Etlttçi¡li-

lung in etn'it folgcttrlt't' \\:eist vul' sitllt gt'gilllgrll ist. [lrs¡rt'iin¡rlirlt

gab es intr'. fir¡ntis1'l¡1r \Ill'ìtetl u'irl rltrvit .ç¿øirl - f/i.r-grrd ( - ltt'¿ll.

su(¡udu - 1¡oslirrit) rtntl Zttst¡ltttlsvtl'hctt ,1-i¡' q¿lrtll - uiqlarr (t'gl.

hebt.), ur.bcn der härrfigsttn Iil¡tssr, tttt'Zttst¡tltrlslt'l'lìr-ll wir' .{''lir¡r -
¡¡i/;lu"ru.. Später rcrbrcit('t('tì sich itt littzlllllt l)i¿tlelitcn rlic Irn¡rlI.

Iuit r¿ ¿tnch teilu'eisc in tL.r' Iil¡tsst' i rr tltì(t ¡ttttlrrll'scits \\'tlrùell

rlie wrrnigr.n ethaltent tr ¿-ll'r'fr.litr, iìls zurillìutttttltiittgrtnrI lltit tlt'tt

rr-Lnpff. cnìl)flludpu, su ttass sil irr s¡rätltt l)iitlt'litert tt'itrtcr z¡lltl-

r,eit;[er tyut'c[rll. Etn'¡ts ¡ilrtrliclrcs tttttss ittt ^-\r¡tltiscltett gtst'ltlltttt

strl¡¡, Y.rl. S. l(ìt{.

lo. Ii'¡'ürr prinutt ¡rrirl ('- ¡rrilrrre rcr?tr')

Dic ¿lte ficntist lt¡ \'r'l'lt¡tlkl¡tsst lttit tt-'\ttgtrttttt ltitt sicrh int

Arauråiischett scltlt cht crltilltelt tlttd lttttt't'liegt \\-('iteltll+'ll(t (|'tìl

Binfluss der Zust¿rnds\r(ìtlìr'lt pliur.tl witu- tuttI ttlr ttrspt'iittglitrltltt

\¡el'ba prinrire vo{. SchcnrittiscI rlat'grstlllt sintt tlic (tli¡tltrlitisclL

oft uutcrscltictllitrltttt) Bildtrngr.n rlie folgt'tttlen; zltl' Erklärurrg vgl.

Bnocrnr,ulN¡{ (iVG I $ :tis g.

W?B b¿t'. ileüb - yittrö, s¡'r'. iltb - rt¿fleL rsitzt'tt¡r

W/Y¡c b¡tt'. t/¿¿l¡r' - yitrr/nc. s1't'. idrrd - ledduc ¡rtt'isst'ltu

WI)' sYl'. ícã - ¡tê'F Dwacllsell))

WI-lB syr. y(h)oL - Inrp. laû llrrrtrtf. lt¿ll¿l ¡ttts trltr)'rgclrcltu

WKL bat. Uekil - yih'll¡ú uliönttcttr

WLD syr'. ite¿ - nãlad rgtbiilttr'>

WRT syr'. lr¿,t - rtðrel, os. ttã¡ttl ¡rtll'llltì¡r

WX[' syr'. ilr,d / ilri .- *rêrt¡d ))scll\\'iilrrlt))

Wio ilcrl - nrlad bikL't tttittt iril S1't" i:,:l - rti:tt/ ultol'gt'tt'r ttlttl

ixl -- nêsal Dvcrs(ltgellD, itn 'l'argrttrtisclten ilbt'r lfltub - yahil,,

tflitl -- y,lid, ühnlicí f zíÍ, tf slt.
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Von ZustinrrÌsvr:r'bert pliìrìitrì \\¡¡ìu ist irn Syriscltcn noch iqar
rrrvitùtig seiru und. itør uübrig l¡ìeibelu zu clrvá.luen, die den Verbum

l)r'inriìe \'(xl ;l¡c.{ gànz ähnlicìr lirbgesehtn von del Verdr'ängung des

rì dtu'(1h ¡t, \\'egen r') sind.

ll. Vclbcn nrit ¡r-Anlaut

Zrr tliesen Velben ist besonders zu bemerken, d¿ss hier einige
(u,aìrrscheinlir:h urspltiugliche) i-Imperfekte erhalten sind; ausser

ueful - neppel rrfalleru, das intr.-fientisch ist, sintl es sonst trang.-

lientistrlr:

n(1ynl - nttu{tul rtziehenl

n,efus - ìldprflds I nep¡ta; Dlosen)t

it,efus - rlf?prrs ))s(ìhiittelnD (r'gl. jetloch irkk. i¡r¡rtr.s, ar'. ¡¡nrr,frrd,)

- ndtel r¡çeberrrr ({ nerúl.rn la)

Iù. I'erbu, con.'e,t:e,

Inl Aranräist-hr,n l¡llcn dit \Ielben rnit ä-hnpf. fast ganz rnit
tkrttltr nrit r7-Impf. zusarnuren; inr Jäd.-aranr. gibt es noch y¿.siira

,rrvit'd stellen>, yeilin ru'ird l'iclrtenl untl ¡rTebit rtrvild äbelnachtenrl, im
Syr. gibt es nul rìrrtrlì ¡lesr'rr. rrrrtì inr l\'[¡nrd. ist ¡mch tlies verloren ge-

gaugon.

Intelessant sintl einige Ptrfektfornì(-'n von Zustandsver'tren, dic
g{,nirrr n'ie nkk¡rclisrrhe Stative ¿i¡,'. r,rii lnutell: nuit -- ytttuiú lstcrbenl,

.iiitl. irrirm. auch si?, rel'ist alt gen'ord.enr und rir ær sondertc Schleiln

itllu.

Sonst ist {.s roll Interesse zu bemcrken, wie die im Akkadischen
zt¡ bcobachtendtn Bedtutungsklirsse¡r sich bei diesen Verben erhal-

tcn habtn. Del Znstandsverbulu *la-b rgut seiu hat sekundär !'eb
gr.bilrlet, rtagegen gibt es ¡'¿7r¿, rhoch seiu. \¡tllr den \¡erben, die einen

[ìrebcrgang t¡ckt tlie iÌberfiihlung von einem Zustand. zum and.ern

bezeitlrneu. siutl tlir, folgenden zn beachten: gdø t>ztt Ende gehenu,

da-l rsich ìrr.'n'eptcnrr (akk, dt4hor¿ unnlherlaufeu), zilc rrsich bervegen,

wirnlierìu, /.rriü unntcrliegen, besiegt \r'etdenl, l¡ii lsterbent, nd,il twtan-

ken, erschrccl¡urr. rrr?lr rznt' Ruhe kontmen'ù,nchn, lschlafenl,.ntîl tsich
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krümurenrl, rra:.s( uerschlaffs¡u. 'pcr-o tet'schlaffen, atlflìörenu, pal$ lblti-
ben, Bich, trennen abstehen. \'erltlst'iggehenD, qrî,,ù uaufstchenl, saif

nverlOten gehenl, sdr¿ lfastertt, ftil.r rtvt'l'f¿ìllellù, t¿7À: ubleibeltrl, lrÏL

DBusse tunu, und die foþnden bezeichnen vel'scltiedene Bewegttttg-

sarten: grllr rrrvogen, fliesseu, gdl lwogeurr, l.ldg rrumkteisen>,2aid lttttt-

herirren,r, (saÌl rfaugenr viell. nttch hielher), ldl mchrvimmenr. \iotl

körperlichert Funktionen ttnd \rorgängen gibt es noch das alte Ver-

bum fdn, rrulinielenrr (: akkatl. {iãtnun.), Ztt delt tlrspl'. lni'd. i (DtL'r-

minativ-result¿rtive l{andlurrgenl) vgl. ddrr. rUrteil sprecltottrr, dãS

uzertretenr, l.rrîr ubliekenD, srittr, xtellen'r.

Auch im Syrischett liann man utrter diesclt Verben Nebenfornrtlt

zu and.eren Verbklnssen. n¿rmentliclt zu tut'diac getttittatae, fintten. Vgl.

ddg rrzelschlagenu, gt'rv. rlaq; ldc rllet:ì<ett,r (hebr. lco rstlhlüt'fettr), rnti$

r¡betasten) (hebr'. lrri'lai). pdlr. ublaseru (geil'. lr¿fal.r n'it' allgetuein scnt.).

13. Verba meiliae g¡ttntinutue

a. Perf. a - Lupf. o, transitir'-fientisclt:

daq - nediloq rzerschlageur

l.nk - neþl.wlt rkratzettr

pût - nsppot nblechenr

rac - neìT'oc rzerblechenu

gas - neggoz lscherenr

g&{ - neggoÉ rt¿stenr

Dies ist nur ein kleiner Bt'utdtteil t'ott deu sicher vorhandenen

Beispielen, aber weil der Impf.-\¡okal vott llRocxnr,u¡n¡¡ im Lexicon

Syriaoum n¡t. selten angegebel wit'd, l'ollelt rvil'keitte lionstruiel'telt

F'ornren geben. Merke jedoch anclt cøl - necol rreilttreteur.

l¡. Perf. ø - Impf. ø, Zuetandsvç¡þeIt:

l¡am - nal¡øm rrheiss seinn

nail - nennail 
'abscheulioh 

sein,)

rûg - neffüg rrbegehrertrr (trans. Zustartdsverburn)

qag - neqqal ralt wetdenr

zal - neazøl uleiclrt, veräclttlich sein'r



Die Vokalisierung des Grundstammes im semitischen Verbum l5l

¿

:

Ähntich bei einem intr.-fientiechen Verbum:

Êarn - nenzan. 'Þsummen, 
brummen¡r

c. Perf. ø - ImPf. ri

Nur ein Verbum íst bekannt

pú - noppeil nirrent

14. Verbø terti,ac inlirrnae

Im Aramäischen sind ilie Verben 3. rZ und 3. i zusammengefallen

rrnil mit ihnen auch die 3. 

" 
und sie bilden tlas Impf. einheitlich mit

-g-, syr. ?, und- Unterschied.e zwischen verschiedenen Verbalklaesen

kommen nur noch im Imp. vor (Jlld. aram- l¡aøi lsiehen, þGdi úreluLe

dicho, syrisch nur noch i'núi Æchwörct, eËtn'í ltrinker, vgl. Bnocrnr-

MÂNN! GVG I $ g?1 f.), Dagegen ist die Stati¡'form noch bei vielen

Zustandsverben und, intr.-fientischen \rerben im Pf' ganz oder qe-

ben der gewöhnlichen Endung -li erhalten:

gr"ad nverwaist rverdenr

il,wi I itrcwa Nchrvach, elend seiu,u

ilrki I ,itrthd nreiu seinn

t!¿dã lhcdi wich freuenn

þ"trl müss eeinr

Ic'ã nnicht wollen, leiden¡n

taud llcwi ranhaften, folgenn

p+î, l pa'ú ntr'rucht tt'agenrr

rêbã I r¿bi Dgross n'erden¡r

rcgi rbewÈissert seinr

rcwi I r"wa lsich satt trinkeurr

s'gð ngtoss sein'r

#ã | sêrí, rverfaulen'o

þ1'd,, Ptri nuhen'r

eßti | Écta phinkenn

Vgl. auch Bnocrur.ltrttr¡t, GVG I $ 271 b ø.



VlI KAPITEL

Vergleichende Betrachtun$en

Es gilt jetzt zu untersucheu, wic die in den einzelnen spt'irchen

festgesteìlten Verbalklassen si<;lt zuein¿nrler verhalten, welche Klas-

sen allen oder ¡relrreren Spt'a¡lten genreinsam sind unil 'welche etrva

auf Sonrlerentwicklung in tlen Einzelsprachen be¡then. Dic grtissten

lTnterschiede bestehen zwischen Akkadisch untl dcn rvestsemitischen

sprachen, uncl es ist unscre wichtigstc Aufgabr, tliese verhältnisse

zu klären. An zrveiter Stelle soll auf Verscltiedenheiten der wcstse-

rnitischen Sprachen hingel'iesen rvelden'

Hicr sind nun an erster Stelle Nebeueinanderstelhrngen t'on ety-

mologisch znsammenhängenden \Mörtern wichtig. In mehreren Ein-

zelsprachen haben wir ¡rber schon beobachtr,.u können, dass auch

inner.halb cterselben Sprache rÌir: Vokalisicntng nicht immer fest

bleitlt, sondern vielfach Schwankungen vorkommen, indem bald

tlas eine, t¡akl das atrdcl'e (Íruppiemngsprinzip bzw. Analogie be-

stimmend wirkt, Iln Akkatlischen hönnen btsonclers tliachroni¡lche

\¡r-,rtin<lerungen lteobachtet werden. im Arabischett schtt'anken be-

sonders ge['issc l(lassen, lvas rvohl tei\veise a.nf alten Dialektun-

terschieden berulrt, inr Hebräisclten ist die Überliefet'ung nicht melu'

ganz fest ìrs\v. Ilù Ganzen sind .r\kkatlisch und Ar¡lbisch tlic geeig-

netsten Vergleichsobjekte: Spr.achen rvie Äthiopisch, Hcbråisch

nn{ Aramäist:fu kommen erst an zweiter stelle in I'rage, weil in ihnen

schon offenì¡tr bedcntelttle Vrrrschiebungen stattgefuntlen haben

(Zusarnmenfall del t¿- tlttd ¿-I(lassen im trans.-fientisclten Vcrbum

usw.). wegen dieser verånderungen ist cs aurrh rviclttig, glösscre

(iruppen und clas ganzt S1'stem inr Auge zu beltaltcn, z'B' wcnn

wir im Akkadischen ttnd Åri¿bischen eine rl-I(lasse beim tlansitiv-
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fientischen Verbum finden, können wir wohl diese Klassen als Ganz-

heiten zusammenstellen, obgleich die einzelnen'Wörter, die zu diesen

Klaseen gehören, nicht immer übereinstimmen.

In den folgenilen etymologischen Zusammenstellungen ziehen

wir zunächst nur die kürzeren pråifigierten Formen, d.h. akk, Präte-
ritum - \ü$ Imperfekt in Betracht; in der akkadischen Klasse ,.1 - u
aber das akkailische Präsens, um clie Verben von den håiufigeren, die

das Präsens ablautenil bilden, zu unterscheiden.

1. Akkadische Ablautklaaee ipanas - ipnæ eutspricht der WS

Klasse qatala - gaqhúw der transitiv-fientischen Verben. Beachte,

ilaes in der folgenden Zusammenstellung jeweils die ar¿bischen X'or-

men die beweiskräftigsten sinil; hebräische unal a¡amäisohe können

eventuell auch auf X'ormen mit i zurückgehen, obgleich es in dieser

Gruppe nicht besonders wabrscheinlich ist.

Akk. ãb¿tc lumsttilpenrr he. yahafoh rwenden*

rlgrnr nmietent he. ye'cgor, at. gø'rturu I aa'{ou nbelohnenr

ilþr¿¿ nnehment at. ya'þtfiur
i¡cøtr peesen,) at. ga'kulu

ilrnur psehenn ? ar. yû'mtúru, tbefehlenu

iblrq uabschneidenu ? ar. gabtu,|iku

td[r¿.í rausbeulen(?)r ar. gaillcuw

idluþ ntrúbew ty. neilloþ (sek.?, heb. gidlaþ)

tþr.u,l ngutes tunu (a/fK) ïrc. gigm,ol

igmr tzum Ende bringenn he.yiywr
inr.f, später ir¿g ne. yaþmoÉ, ar. Aahralilu
iþbøl oleihenrr he. yaþ%ol

fþløl uauekratzenn he. yal¡llnl nschwäohenn

iþm,wg nfortreisseun ? he. gaþ%tr,og(?) nunterdrtiokenp

iþæøg uerwtirgenÐ sy. nel,tnoq, ar. gøIym,Eu

iluuç nabschleiden, klìireru (he. yatcrøç)

iþgtlb uschlagenp he. Ualnob taushauen¡r

iþ$ul rrzerschmetternrl ar. gal$ulu rwertlos macher¡r)

t
I
i

I Vgl. zu den hebr. schwachen primaa ølel 3.
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iÅptr.r rabwisrìhenD syt. nehpor

i/cttr¡¿ nbedeckenD ar.yalifi¿r¡rr¿

rllqr¡l ranflesenl ¿u'. yalE@t,
,hmaty lrcibcnu syr. ne¡r¿r?q

ipytu.þ, ¡rblasenl at. yanfuþtt,

ipptú wcrstörenu (? he. yigtpol rrfallenu, syr. nøppel)

ipprr's rschlagen, hinabschmetternr ar.yanluf,u mclttitteln (itìtet'syl'.

nepgteç)

iqqttr ùzerstören¡l ar.'!l anqlúl, DaushöhlenD

issuþ rausreissenl (ar. gpnsaþu, Daustil$nD)

issrrg rlausn'ählenl ? at, yansu,qr¿ rcinrcihen¡r
,dsgnb rsaugenr ? ar. yan(,wlibto rcinsichcrnu

rlsfu¡ uberva chent ar. g an ?unt Þschaue nD, hc. 3¡i.s.so r lbe tvacltc tl,r

rllðr¿/¿ rbeissenu he. gi$ok | 1|ilËãlt, ? ar. yanlnr,/f1u rbrechcttu; iitlt.
yenselt

ipløl rrilutchbohrenr syr. neflol

ipfirr rrlösenv ar. yalsura (aram. llit{ar)
ipfra' rabbrechen, lösenn ar. yafg,ru Dfrtihsttickenl)

i/rprr.r' lbindenu he. giqsor rctntenu

ir gu,nr. nschreienu ätlt, y er gent rverwänschenu

irlcr¿s ubindcn< he. yirÀ'os(?)

ts&.rr,p lniederwerfent syr. æesþof

r,shr.fl ubespritzeu syr. neølol¡

istrxr.rr nüberwältigcna ?he,. g'ßqton udecken, täfeln'r, ar. ya.sfirurr rab-

schälenrr, âth. yeslen tbehenschenu
,iprup iläuternu he. 3risrof

2:fp1¿r Dsendenu ? he. gispor *zäÌùenu

ifnlp ubrennerrl he. yiCrol

i$mrf Drcisscnu ar. ya$nr,/iHr ueinschneidett,r

illn¿r¡, usetzenu at. ya"s/cunt¿ l\\'ohnentr, lte. 1r7ofÀ'on

rlllup rherausreissenl he. yi{lof ,? ar. gaslubu urauben'r

i$rnn! tvertilgenr he. yi{nluo! nfreigeben, loslassenu

i.{¡ør' rtscltreibent ar. gaslunt,

ittnnþ nfassen¡r ? he. yitntok

if.nr,¡ lausstt'eclcenr s]'r. r¿¿troÞ
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ifl¡rrh lschlachtetlt tìt'. l/{¿lbrrl¡'rl. lkotrllr'ltr¡

itlrrl ltr,r.g.i¡rgetìÐ ¿lÌ'. 1¡atrutlrt

i,:/irn'ri.t'n'iilrtlettD itt'. ¡¡u.Qkutu usit,lt erilltttt'll)), ht'. ¡¡izlttr

i;r1u,¡r rit ttft'ichteltl s-Y. nesqr)/

'i:r/rrI tstecltettD s-v. ,¡eøqo¿

f)as Arallisclte rt'r'icltt in ctelt foìgetldcn \\rörtet'tt ilb:

¿/,'l¡rr.s rlrett'eteul ar. yo['ürsrr, uzttsc,lttittelt, tìllerfallett'r, aber lte. yiklnÍ
,)rergelr¿ìltigclìr)

i/,'l¡i¿l rfesselnu ar. }¡ukhílu, (< Ailr¿)

iqlrr¡r rpfliicliettr at'. Uaqliht, he. yiqtutl

i,íp u/,' rausgiessett,l rrt'. 3¡øsfiÂ;tr., he. yi.í¡x,,À'

ì h.s¡rr.tingliclrr, \\¡(iltel clirset l(lasse inr Akli¡rrlistrhett silttl itttch

n'rrlrl rlie frtlgcndltt \\Iiit'ttt' [rt'itttitr' ¿ odtl' l:
clltl: iLùrr' - itti, rtibcrqttet'ettu ltr. t¡rtcaüor. ;tlitltt. r¡úlnï, ar. 1¡aclturrr

cJf f ) ;r..\ l( irrurrrtd - ilrrrtrl, s¡riiLet' itttttti,l in,i,l osiclt l'lt¡telto lte.

1 ¡acd n ncl rlstehenrr r llct' ¿tl'. ;r¡ øc r t r i ù u ¡st ii t zllt,¡
cllli ass. i.l-ab - r'r'¡r1,, balr. in'rl¡ - ti'rrb ,reilttl'etenu (he. Us,carrtlf/

rBärgc seinD), ttt. gurulru - yu,grtrl,u ))$r{rgg{ih('ll. tltltergeltent}

HSI) is.si¿l - f,¡id ùenìtctìD s]'t'. ttd.r.sorl. ar. yalr,suirdtr

Ilti derr flrei ct'sten \\¡örterlt ist ar¡clt zll l)elnorkrìtì, ditsri sie unter

IIniständen ilttlansitir-fielttisClte \¡crben sintl, so class sie lt¿ìclì detìt

voll attsgeltiltletttt S)'stem rles Akkarlisehen nicht gllt ztl clieser Klasse

gehöl¡¡ l<ii¡1elt (vgl. S. 23 zu einigcn altdel'ell ilttt'. \rct'þett tlieser

I(l¡sse ).

t\ngtsiclrts det'obigen Entspt'eehuttgcn ttncl elet'rrllgt'mcilì{rn ftlnk-

tionell¡:u Âhnlichkeit dr.rr akk;ttlischen Attshttttl<l;tsse ultd dcr WS

I{l¡rsse qu,tu,kt - - ¡pr1tu,ht, ist keitr ztveifel ¡riiglic[. rl¡rss diese l(l¿tsse¡r

¿ruch gerretisch zilsilulttetìgehörr-.1t. Ztt del"fats¡ttlltr'. tl¿tss Attclt

qrltaln dieselbt-tt \¡okale ltat tvie iTrnrras. vi{I. s. l$ll.

2. It)ntsprechenct crwartr:t tttau, class ttttrrlt die \\rS (s¡rezirtll ala-

bischtr) I(lasse qalalu - ¡¡aqlilu cü,'l' tt'¿ltts.-fielttisclrtlt \¡erben und

tlie i-I(lassc rlel'alili¿rtlischcu t¡'irns.-fi¡lttiscltelt \ret'llelt gctletisclt ver-
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\\iìndt wär'en. Die klalen Entsplechntrgen sind freilich ttieht ebettso

zahlreich:

i.sir mirrscltlies.uelìt ar. .r¡o'sjru (hr.l .ye'¿.ror)

ii¿i' lverrvtingclrertu at. yu,' zinr ltattelnl

¿¿r;.* ¡11'ergrh'ängen'l at. yatlru,Iisr¿ tauslvisclten, th'escheltt)

il-rrrr,f.l rrabknickenrT at. ya,þntu,f i.írr lteissen, kt'¿rtzenr

riþpdr uglabenrr ar. yollfilu (he. yalppor, syt'. nclr.por)

iÀrrls rabkneifenrr ar'. ,yu,qr'ir!,u, labschneidett, allgnagettl, ¿[l]er lJo,qrúFlr

,r¿bhneifen¡r

iÀ'íif uabschnc.irlertu (? ar'. yaqsit lnngerecltt seinrr, 1¡ar¡stl/til rgelecht

seinl ( ararn. qrrflrï lWaluheitrr)

irrr.hlÄ' u'atenr (? ar'. yrunúíl,ru rrbesitzen, lttln'scltr:ttr)

irldrln ,lgebelrrr lte. yiúløn, syt'. nclfcl, at. yanlirr,tt,

IlÍr? rrausrauferu ¡rr'.3¡anliftt,

ipqr,rl rirnvertrilnrrru itt'. lplqithc rrvetlierenrr, ltc. yifqod ubcsuchelt¡r,

áûb. yefqed rsucltcn'¡

ipsid raufråiumenr ? ar. yufsüht, r.¿\tter lassert,r

iptzil rfleclrtent ar. yaftiht,

irllrir ubegrabenD ar. yaqbu,liru,,hc. yiqbor, araur. '¡Tiqbor'

rrlrtis usclrlagenD ar. yarfufilnt, rrschlagcu, he. yirpoí, syr. nerpos(?)

r.srrrip rbildettll ? ar. yu,nmlifu, reinem Kamel cin stl'nõf anbindenl

i.çr¡r rrl r¿nschitrenl ar. yuSrmr,l iùu,

iíriq lstelileÌD ¿ìr. yrisriqÌc

ilriz¿ rabscltneitlenl at. yalrùrtu, lZühne ilbrvetzenrl, ga{rúnu lspalten,

schlitzenr

rltn¿ir lverbelgenu ? ar'. yalnúnt, he. yi¡nwr

Dagegen rveicht das Arabische bei rnelu'ereu Verben ab:

t/in¿rlí,leinsauunelnl ar. yaknw¡f.r,,'¡¡aEnu,íu Dzu$ammenraf fcnl

il'ir¿ uessenr ? ar.lahínut -- yalh,antu ugielig fresseu ocler he. yillpam

lspeisen,l, lkostenu.

ilüirr. rlplatt rnaclteru (ttr'. ya,lbumr, rrZir:geln maohen¡¡ aus løbirr.øú)

rlÀ:À¿s rabschneidenr '/? at, yanln¿sr¿ luntstosselu

rllckip mtossenD ar. yanMrfu rraufhaltcn, zurückrveisenu

iptiq ubildenr ? ar. 3¡aftuqu rbrechenr
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irl-lr.s täbrtrs(ìlt\\cnìlììr'nD al'. yr¿rlodlr D\ñ'asc.htlttl, he. yill.rø.s

irsr.p rzttsamnìcnfti gettu aÌ. ya,'.I¿f?r Dpfl¿ìstcl'nD

z.s/ru' ualldältììììoltù ilt'. !/d.8Àrl{.r'lt, he. yisg¡or'. ylsÀur1'f )

i.íüri' ublechctìD ¡ìl'. p1u.lburu lzerst(it't'ltrr, he. ¡¡is(bor, syt. ttclåotnr'

Wciter gibt cs cilto Reihc hebt'¿iisr,hcl und ¿l';¡ttriiischer Entsprc-

chungen, die o bzrv. o bietcn, aber n¿türlich nicht iìtlssolú¿ìggobend

sind, weil dieses o bztt'. o ein tllsprüngliches ti(c) ersetzt haben kann:

idip ,rstosscnu lte. yahodof

r.sip rcinsamrnelu hc. !Je'e,sof

id'ip rstosstnl he. yidþe.t|)

ril-rsi1r rabreissenu he. yel¡.c íaf rritllsc'ltälcnr, rclttbliissenr

tllLprll ,leiuollenrr syr. ncqpol

i/irik laufwiclieln, zlls¿ìlììncnfassellr sl¡r. ¡¡ ¿rÀ roÀ'

i/trr,f lscltncideu he. YiÀ'rol

i,fliq rrktisseru hc. yilfaq, syr. ne5ío/øq

rlsdir uin Schlachtordnung attfstellenr svr. nes¿Iot'

iðpit rrichteru he. uf5'pof

i¡¡ril,rvcrunleinigen,r hc. ll¿l¿l¡ol

tøbril rrtragcnl s¡'r. ttesl¡ol

'lrotz dieser Abll'eichttngen kann wohl auch rlie t:Klasse der

transitiv-fientisc[en \¡erb¡n als eitt tu'spriinglichr-'r Ztlg im Strnti-

tischen itngesehen w{ll'd{.,¡ì, bcsonclets rveil sit sorvohl im .Altlt¡ttlisr:hett

als auclt inr Arabischen in glcicher Fttnktioll \¡orkolnnìt. Es ist be-

son{em þeachtensrvct't, d¿rss \¡erbcn dieser Iilassc in llcidcn S¡ttittllten

Ëern \¡orstellungen n'irr rsclrneidenl, rtscltlitgettu, rrbrccltcttl, rzert'ttttcltrr

us$'. llczeiohnen, also monleltt¿tlle, oft ges'tltsatltr-' Hancllttngcn. lm

I{rrnaanäischetì und in Ar;trnüischen stil'bt tliest' I{lasse ab ttnctrvird

nieist rtnrch die rr,-Klasse, tcilwtlise n'ohl itber ittt<;lt durch a-lmper-

fr..kte ersetzt, r'gl. B¡ntu ZDIII(+ 43 (1889) S. 177 ff. Dasselbe dtufte

in einigen altar¡tbis¡hett Dialcktert stattgefttnrlclt haltett, weil viele

Verben z\{¡schcn r¿ ttlttl t, schwitnken. Andcrerseits geu'innt dts ¿-

Impcrfekt itu lrieu¿t'itbisclten, z.ll. im ägyptischen I)irllekt (q.v.)

Ìrei gen.isselt WttrZclkoltson¿ìtttcll ltteltr ittt Bo{cn, l¡1dptn ilnder(1
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Konsontiltcn clen r¿-\¡okill bovol'zugell, Hier rvircl irlso die Einteilttttg

tler. r¿- r¡ncl i-vokaìe zu eiuel' ¡rhonetischen Angelegettlteit utlrì d¿ts

Velhältnis zrlr Re(leutllng des Yerbums wird verrvischt'

3. Die rr- uncl die i-I{lass| sind artch im grossen ttnd ganzrlt die

hauptsächlichen Klassen tler transitiFfientiselten \rerllen ilt den

semitischen Sprarlrr:n. Es gibt zrvat attch viele \¡el'ben' dic in dr:r

präfigierteu FoLln r¿ aufweisen, ¡tber diese sind in dcn ws sprachen

hauptsäc hl i tÌh ¿ut f Wttl'zehl .s¡reu¿t ri¿e octcr terl¿'n¿ la r y n g nl'is bcrsehrä nkt,

nnd mau kanu sr.hr:n. ti¿rrs ällnliche verhältnisse s't'itgehend itttch

irn Akkatliscltett gehert'scht ltaben, als jene Sprache notlh die Lat'yn-

Sale' c h uncl l.r. tttöglicltenveise atlch i, bcsass' Vgl' z'R'

i.{dl, rls'øl tfragenrr. he. yisîrr,I. alaru. ¡¡rið'al, al'. yøs'cltt, áth. yes'al

i1ãro rrrrrahlenu (( y¿rh¿r¿),lte. yi'1l.w'n', ù' ylûlllnnu'

ilqe rruelunenu (( yr,lqall.). he. yiqqü.þ ,(ar.yalqaþntrbefi'uchtet welrlenu)

r.kk uruückhaltenr, he. yilllrï', at' yaÀ'lo'tl, ätlt' UeilkT'

dpte röffnenn (( ytipfaþ), htt. yiftal¡, ar' yaftalur', alh' yeltuþ

ió¡rrc lhörenr (( y¿.lrr¿¿c, aAI( iÍnr'ø), lte' ¡/f'{Duoc' ilt" yasrnactt'' ätlt'

ycsmã,c

Vgl. uoch Kap. tI Abstdrn. 16 urld l8' Dagegen hat das lr.' tlas ittt

Akkattisc:hen bewalu.t worden ist ulrrl teihveise auch ws þ entspricht

(Bn<rcrn¡,uaNN, GVG 1$ 46 s), kelinen Einflrrss tnchr trrrf die Vokaìi-

sation cles stanmrcs. auch im Arabischcn beeinflussen die Laryngale

tatstichlich nur die ImpcrfektT0ktr.le; rler llerfcktvokal ist von iltnett

nicht abhängig, vgl' z.B' ein Verbttm we baliPa' Im FIebråiischert

bestimnrendagegentlieLaryrrgalettndrlasr.auc}tclclPcrfektvokal,
besonders in tlen Kontextfonnen. \'gl. iilrrigens Kunrrorvrcl?,

L'apophonie $ 33. Im Aramäischen, bes' im Syrischen' haben die

Imperfcktvokale tlagcgen weitgehentl den Dinflilss d.er Laryngale

äberwunden, vgl. z.B. he. yimlalp, syr' n6n"loþ usalbenr' yiq[ac' syt'

rr,aqþc labschneiden¡r.

Dagegen h¿t irn Akkadischen noch d'as Verbum ntaþã'çtt' rschla-

genr den r¿-Vokalismus bewahrt: im'aþþaç - inuþaç' wontit ttgar'

inþ(a)ç (vgl. Gonoo¡¡ UM S' oz) und' he'mã'þaç - yint'l¡'aç zusamnren

gelrören, vgl. auch aram. rtrclrd - yintbã (d ) t )') und vielleicht
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itt'. ,,te.lludil - - J/o¡,rrJrr/iiadr¿ ,rheftig schüttrltt, Bntttr nì¿ìf lìr'nD. lfs
gilrt lìrer' (r'ort i,snÙùaf - isl¡¿¿ ,>r:rgLlifcnu itbgeseltett) lieittc litt't'ttgttl-

ìosetr tLalls.-iieltisr'herr \rerb+'1, rlit zu rlicsel Iil¿tsse gehiit'c'n u'iirtlt'tt,

eìrenson'r,nig \yie es errtspt'cclteuttr int ,\l'¡tbiscltelt gibt. I)oclt kiiltltte

ein Tr.il tttt' sog. rtLaltsitivr:lt Zttstanrlst'et'beltu rtie ittt Iiap, I I I

Abst'hn. ll ;rttfgeziiltlt sinrl, eigentlich attf solt:llr' \i+'l'ìlr-'lt ztll'iìcligrì-

Irerr '- sil rvätert ¡rlso ¡utclttLägliclt nlit liltltlt Pel'I. qu,lila' vrlrstllrln

w()r\lelì. Es r.ntsteltt tlie Frage, ob dicsr:s lìiltlrrtrgs¡rrittzi¡r tiÌrr:l'hau¡rt

¡rls ursr.mitisch attzttselten sli. lnt Akk:¡rlisr,ltelt kiittltelt frciliclt
ilu,nttuul -- ih¡¡ad. ila/LÀ'cL - i¡fial¡ tllrrt i¡rallnlr. - i¡tlnl (vgl. Iil¡r.
II Ålrschn. 0) zu lirt(,r'sol:lteu Iilitssl gllechnet tvcrrlt'tl. fìine ¡tlttlele

Satrhe ist os, dass iln Äth. alle ltrt'yttgalisehen Vtrbctr tnit a-Inr¡rf.
(,ntsl)r'e(:ll('nrt gt'bilcht tt'r,rden. r'gl. Iiap. l\¡ Absclin. .ö unrl tcihvcise

aucÌr inl r\L¡u¡., r'gl. I{a¡r. \¡l Abst'ltrr. 7.

4. \\¡ctnr tvit' zrr drru Iilasscn del itttr¡ursitir'-ficltiscltclt \¡tLbett

iilurlgcrhcn, nriisserr rr'il fr,ststell(.1, (la$s tlie Verhültlisst' nicht urcltt

so lilal'sinr[ llr,i rk'lt Iil¡tssert tlet'tr¿utsitir'-lientist'ltett Ïr't'llcn. Es ist,

hiel nicht, rinllal gnnz kìirt', rvelclte \¡cl'bclt als itttt'ansitir'- fielttischc

l¡nd \\'elchrr als Zustantlsverher zrt ltl¿rs¡rifizitrclt siltrl. ltlt At'¿¡biscltctt

Italrert rvit z.ll. lnlttlu, - ¡¡u.ltþtlu uhinfiillig scin, Nlrtlclti itttfltiit'etl,

urrtlitig \lu'ttr,rììu, tlits ditsclllc lìilthrrrg lttfrvcist llic z.lì. daþalu. -
¡¡udþulu reirìtt'ctcn,r, þurtliu - yaþru'¡þr ¡¡lttstrltltlr. haro.ba - ¡¡ilt-
¡'rrùrr uflielrr.n)) us\\¡., trnrl folglich offcrtb¡u' ¡tls eilt Ereig¡¡¡¡ attfzttfitsselt

u'iirc; ilu Akk;rrlist'lrt'tt folgt alrr.t' ibr¿lfil - il'lil tlrr lìiltltttrg rlcr Zll-

stanrlsvcrlrr.,n. Lln¡l lx'zeiclttltt ilr¿Õl¡i,s - i¡'l¡i.s grtttttlsätzliclt das

lìt'cig¡1i5, tlass ¡rilt 'l'iel sit'h legt otler ist cs n:tr,lì rleltt St¿ìtiv t'al¡i,s

nls rin Zustandsvclburr iurfzrrf¡rsselt? ltn llinblick ¿tttf cliesc vlt-
scltiedertln Bctt'¿1¡¡Xt.,u*snrriglicltlieiten ist cs aurrh ganz tt¿ttüt'lirrlt,

d¡tss tlicso Vet'ben siclt in ck,ll lclscltiettr:tÌr-'tì S¡rt'acltctt lerst'hiedolt

vr:l'teilt hilberr, und dass dic cf,1'¡lslegischen Vcrrg¡li,,¡,a sclll' \'el'\\'ot'-

rene Verháltnisse ¿rufweist rt.

Wcnrt n'il Ittut vetsrtttltelt, dir-' ctytttologist:ltett Ettts¡rlechungcn

dcr akk¿dis*1t,,¡ \rr:rrberr tler ¿,-I(lassc, die lttcìtt' otler rvcttigct An-

spruch daranf habcn, intrattsitir'-fientiscltc Verben ztt seitt, lttfztt-
zilhlen, so findcn rvil folgendes:
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:1. Akkadisc¡ 1, : alabisch i (he., alarn. oft ø!)

fìiq udurch-, vorbeigchen, passierenu, ar. ,r¡aotiEu, rúrei s'erdenr, he.

,t¡ecløq >f6v¡¡ücken, itlternu, syt, nectaq ualt rverdenl

ikpisls rsich zusammenzielten, einknickenr, at. yaqbirJrr' (trans.!)

rlfasser, zusammenzieheu, he. fqbo,,s rlsatnrnelnl, sp'. tleqboc

ufestigenu, äth. yeqba,s rsich zusammenziehen'r

inabbir uschnarchent ar. ganþu.ltìrt, syr. nelmt' - neþ'þor(?)

x1'þ1i,s mich lergernu ar. yarbi{u, he. yirbas, syt'. nerbac

i¡¡gi$ nlrerrtrngehenD he. yi¡¡ç¡a.í uherantreteltn, imp. ¡¡e.í!

Vgl. auch:

ridlip usclìlaflos seinD - at. yad'l'i'fu Dlangsam hingehen, durchsickern,

tröpfelu, he. gidlol (bah. Vid,läf) rtrâufelnr

i-À'ip rrdiclrt hcrankommenl - ar. yachu,lifu rhaften, sich hingcbeu

iþliq rverloren gehen, entfliehenr - ¿ith. aeþlaq. I yeþleq

b. Akkadisch i - alabisch r¿

igir usich quer dartiberlcgenrr - ? ar. yaþgnmr, >verweluen, abwehrenr

tTcil rldunket, finster werdent - itr.l¡øhala - yaþlruht r>dunkel, zwei-

felhaft seinr

itis ,rjauchzenr - lte. yacal,oz (Orig. Sek. idl¿a)

ibrzq nblitzenD - ar. gabraEq he. yibroq

tilrpit ranflrörenD - ar. yab[uhr, syr. nebløl

Es ist besonders anzunetken, dass im Hebr. und Aram. cinige

dieser \¡elben dcutliche Zustandsverben mit ø-Lnpf. gervordcn sind

(ctq, rhç) rväluend sic im Arabischen noch fientische Vokalisation

erhalten haben.

Ebenso vielileutige Ergebnisse erhaltcn wir, rvenn rvir die 'WS

Entsprechuugen der akkadischen r¿ - t¿-Klasse, d.ie d.ort ganz cha-

raktcristisch intransitiv-ficntische Verben enthält, zn finden ver-

suchen. Vgl. die folgenden tscispiele:

a. Akk¡rdisch u - WS ¿

il3alfu,p - iþhqt thineinschlüpfenu ? at. yaþlu'ftt, unachfolgenr, he'

'¡¡aþolof, syr, neh.lol, 'Å,th. yaþlel
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Die \¡okalisierung des Grundstammes im semitischen Verbum t6t

inmqEtl pfallenr - (? ar. maqata - gam,qilu þverabseheuent)

(inabbu! rautleuchtenn -? ar. ganbulilu thervorsprudelnn)
,inunmu{ Dsich bewegeru -? he. ginnoÉ pwimmeln¡u

,iraqEuil þspringen, tanzenp - (ar. trur Inf. re4løddn) he. g¿raqqad, syr.
rtqad4 rqqcil

üa"ul thusten* - at. sacølø - gashilu

isøbbun þwarm werùenr - ar. saþalu,nct - yøsþunu (eig. Zustands-

verbum!)

isøklwt DechweigenÐ - ar. sølcalø - yaslwtw

i¡nrruþ nfunkeln, aufglühen'Þ (ar. poroþ - Aqçr:ûþnr nklar machen,

erklären, îûruI!û - gapnrþu tglÊinzend. seinr)

izannmn (i-zøtnø Gelb MAD II ¡ 178) pmusizierenþ - at. gøønwl,bv,

he, y¿zanmter, Byr zhnar - neønù(n't äth, zønmmra - Ueaûtunaêr

b. Akkadisch u - W.S r (od. o!)

iball,ul rlebenr (ass. ibøllø!) -ar.yøflikr, uentfliehent, (he. r¿ifl*l), syr.

netlolal

ikappud, (ikapid) nplanent (ar . gakfin wusammenbinden, -schnürenr)

ùmbbuþ rbellent - ar. ganbiløl,tu, syr. nebboþ!

ipabbur pzq¡itschernt - ar. gøpfiru rpfeifenr, syr. negbo I ar nzwitechern¡ù

isarnfi nfurzenr - at yøQri,lu

c. Akkadisch u - 'WS o

dþørrwb - iþab (tbúrrth). rwüet werdenn (eig. Zustandsverbum) -
ar. yøþ'øbw, he. yeþerab, tyr. nelyab, jar. þû¡ab - tùtab

irn"ub utoben, zärnenl - ar. garhøbø *sich fürchtent, he. gilhab

nbestürrnen, zusetzenD

isaþlyn mich wenden, suchenr - he. Wshor rherumwanderu, Oe-

schäft treiberu, syr. eaþø nbetteln¡u

iËunmuþ nsich überhebeu, üppig wacheenl - ur. ga{mahu psehr hoah
geinn, he. w**"b rsich freueul

Die etymologischen Entsprechungen geben also koin befriedi-
gendes Resultat, unal wir müssen uns alamit begnügen, ilass wir die

westsemitischen und akkadischen Klassen der intransitiv-fientischen

tl - 
gtudlû Orl€ût¡ll¡ XXXI
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Yerben nicht einfach gegentiberstellen können. Nun hat es offenbitt'

ursemitisch einc tiruppe von Velben cler llervegung gegeben, tlie in

rler präfigierten Form tlen u-Vokal þatte; das sinil die \{urz¡:ln cl¡r

und crb, rlie freilich auch tlattsitiv gebraucht rverden können. Zn

ihnen gesellt sich rtamentlich im Arabischen eine wcitere Gruppe

von neugebiltleten Verùen rler Bewegung, rvie þutarta und dal.¡alø,

die vielleicht ursprtinglich transitiv gewesen sind, (þatafia vert'anrlt

mit þataqa lspaltenrr r). Ncben ihnen gehärelr zur axa.bischen intr.-

fientischen Klassc & - ,.t, einige Verben, die anch im ¿kkactiecltett r¿

haben unù wo der Vokal auch wohl ursprünglich sein kann, z.R' sÀ'l'

'Weiter können einige Verben der Klasse a - u, in Arabischen deno-

nrinativ sein, z.B. bataqt - yalnqu von baruq rBlitzl, so siclret'

balmta - yøhþmu,lverborgen seinl aus bcfn nBauch, Inneresl' Ðnd-

lioh sind neben einigen Zustandsverben fientische Verben mit Son-

derbedeutnng geschaffen worclcn, so z.B. lpilalu - galltJu!,u, wint:

Neuigkeit machenr, ngeschehenrr neben l¡aifula - Uabilulu Dllr-'ll

seinn. Dic Klasse tlürfte.daher ziemlich bunten Ursprungs sein. Vcr-

ben ftir Laute , die in tter akkadisclìen n - It¿ -Klassc chal'akteristisch

sind, haben aber im Arnbischen die Tendenz, tlie freilich nicht ganz

konsequent'durchgeführt wird, i irn Impf. anzunehrnen (vgl' yrtz-

m¿'iru neben !!ûsnt4rr'7e, yanbi.þu neben yanbaþtt, und besonders dic

meiliae çlnwinatae Abschu. 16 c.); hier gcht das Arabische also itt

einer anrleren Riçhtung als das Akkattische. Die intr.-fientischen

verben mit i enthalten rtagegen im Akkarlischen n'ie im Arabischen

sowohl Bezeichnungen für Laute als ¿ruch für Bewegungen, jedoch

nicht immer übereinstinrmettd mit etyrnologiscþ zusamntengehtirigen

Verben.

Die akkaclische Klasse % - u iet endlich auf eine l(lasse von

deskriptiven und onomatopoetischen Verben spezialisiert worden,

welche in den WS Sprachen vielfach durch ganz verschiedene Mit-

tel ausgedrückt werden. Es sintl vorwiegend dreiradikalige Verbcu

oder auch m,eil|ne gmtinatae, die 1. charakteristische Laute (inabbuø

nmeckernn, iËaggum nbrüllenl, üIabbub usprechenu, öþallul rupfeifen'

I Ygl. H. S. Nvrnnc, Orícntering i sprâ.huetcnskap, S, 178.
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1rìätsclrernr, iranumnnt, rbrtillenr) oder 9. auffällige oder bei Ketten-
tlurativen itel'ative Bewegungen und Erscheinungen (ibcrna.s rauf-
lr,r¡chten¡r usrv. rì'¿ll,1r.l rbebenr uslv.) bezeichnen, vgl. nilhel die Listen.
lJirr Teil diesel Verberr sirul rvalrrschcinlich akkadischc Sonderent-

l'iekluugeu, deun fiir tliese beideu Gnr¡lpeu von Vorstellungen werclerr

in <len WS Sprachett rveitgehentt \¡elb¡r nrcdiae lar¡¡ngalis verwendet,

tlie volgesehichtliclt rvohl iurch int Akkrrtlischen häufiger gewesen

sin<l (r'gì. ttocll ndqrr, ro'rîl¡r¿). Vgl. in I{ebl'äischcn fiir Laute: rû,cu,tn,

'trlonrrelnu, íiçãþaq ¡llachrnl, øãcøq usclreieu, gdcøq usclu'eieu, nd'øq
rstöhnenrl, rr,ãcor lknrn'r'enl, rrdhr¿g lschreienl, gdcar lschcltenrl, gdlol

'¡wiehelnr, .lõ'a,g rhriillenD, und ftr auffälligc Etscheinungen rdcad

'rbebenl, zdcof ultiten,l. rrïl¡ab rtobertl, rdc¿õ uerbebenrl, Pdlrørl rlvor

Selrrecken bebt'll'r, volt wclcllcn ville attch in den attflct'en 'WS Sp¡a-

t'hcn Entsplcchungcu h¿ben. Auch besitzen anclele WS Sprachcn
rvcitcrc \¡erben diesel' Ârt. Die \relben ntúliae ¡¡antirtutae bezeichnen

iibrigcns ant'h in WS Spläclrt'u geln friìute, v¡rl. tlic cntsplcchentlen

Abschlitte. Jeclenfalls schr:int es aber, dass dic ganze Verbalkla.qse

u - tt zu einenr gervissen Glild eine spczifisch akkadische Gruppe

ist, tlie teilt'r'ise Nr.rrtriltlurrgen r.rttìralten k¡tnn.

Eben bei cL'n irrtr'.-ficntisclrcn Vel'ben gibt cs abel interessante

r\bweichurpçcu attclt innelhalb tler WS Sprachen. \¡iele von diesen

V+rrben zeigcrr inr Ararrräischen. teilr't'eisr' ¿¡6¡ ini Hebråiisclren die

Vokalisation dcl ZustandsveLbclì, rvählend clas Arabische die fien-
tische Vokalisation hat:

at. xttutttt - ynrlunu. ¡rirr eiuer frtrmderr S¡l'ilche tcdenD - syt. r'rlen

- r¿¿Ì'k¡lr Dtìtutt(ìItu

at'. lrofalo - ynbyr,lu ulit'htig. rnüssig sr,il'r - s1'r. be¡l - neltktl

irr. søfodo - yasjudu,micìr zunr lÌoden verfenrr - syr. seç¡cd - nesgod

¡r¡'. r¿r¿hør¡¡a - yanhilanur. lKantclc ntit Sclrrei antreibenu - he. r¿¿ï-

l¿ol¡ - llinlollr lknurlcnl - syì'. nchaf ent, - nenh.am. lknnrrenl
in'. zacu.qu. - ¡¡a:caqn, lsclu'eietu - he. zdca,q - '¡¡izcaq - syr. *aelarl

- ne*aq

ar. snÀ:¿r¿o - .r¡ns/itr.lrr D\r¡ohnenD - lte. Sa:À:q/er¿ - .yi.{/ron, - syr.

éeken - ne.lÀ'a¿

iL
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¿rr. cantet'tt, - ll&cttnt.ïu.lll&cùirrl llitttge lcbt-lt, gcdeilteu, bewohllt

seinD (auch cúnt7trs,'- yo¿rltrt.r'tt) - s)'l'. cantrQt' - nlciluulwohnetttr

ar. I3økarn, - yaþku,mtt. lcntscheidettl (fttr'kutrta - yul¡ltu,nttt lgclclrtt

seinrr) - he. l.rdÀ-arn - 1¡el¡kau lrvcise strinr - syr' ¿¿¿¡cn,rr - rrel.r-

kmn

\rgl. n-eiter irn Syrischelt \¡lrbe der Bo\\'trgutlg lvitl seleq - r¿¿ss'oq

rlrinaufgefuen,r, r(l¡et - rrelrlrol rltittitltsteigrttn. rvültt'end gleichbc-

cleutende Verben im Alabischen meist tlic ficntistrltrr. \¡tlkalisation

lraben: nazala - yønzilu, rrhinabsteigenl, vgl. jedoch çacida. - 3¡açcarht

rhinaufsteigenrr.

Es scheint, d¿rss im Ar¿nriiischen in vieleu Fällcn einc irlte st¿tiv-

fonn qc,lfl, das ¿rls Adjcktiv itt Formen rvie serniL', reöir 1vgl. S. 12)

I'eiter.lebt, aucìr die Prr.fektforur ergcbcn þat, rler aþ¡r im lnrpf.

anch tlie t¿-F'orm etttsprecfuen kattn, \t'ie itt s¿g¡r:/ - rt¿sgotl. I]ic il¡
späteren Arant¿iisclr häufige I(litsse ¿ - o lltri Zttstandsvctben tlnrl

intr.-fielrtischen \¡erben tltil'fte eben in solchen Füllett ihren Atts-

ga¡gspunkt [aþen, r'gl. s. 148. ftn Arabischeu rvi¡tl ¿rber nacþ dellì

I\{uster der tr¿rns.-fientisclten Verbelt ztt einem Inlpf. ruit rr ziemlich

I'egehnässig ein Pf. mit a geschaffcn. Vielleicltt stcltt rlit-'se Tlts¿rcltrr

in einem iltneren Zusantmettltang {antit, class das Alullistrlte flitl

;¡.¿rnäiscþen ñtativadjektiver gewöl¡rlich durch aktivc Piu'tizipitttt

ersetzt. iibrigens greifen diese Prinzipien btrsonders bci \rerben rlcr

Ilewegung zu; Vetben, die f¡attte bezcichnett, haben $'ohl inl ¡\rarläi-

schen d.as e-Pcrf. n¿ch Analogie der titrrigen a-Imperfckte epf(trrìt,
und es gibt noch inr Syrischen eine gcwisse Scltlvanktttlg (zct1, nhnr\.

Dass ¿rut[ die o-huperfekte irn Ar¿rmÍiisclten siclt sp¿itol' ¿uf d:rs

Gcbiet der frtilterelt itttr. o-Impelfehte verl¡reitet ltabett, zeigen tlie

Sclrrvatrkungen Kap. IV Abschlt. 5.

5. Beim tTnbrrrgirng vott tlen fierrtischcn Vcl'bett zu tlett Zttst¡nds-

verben rniissen lvir feststellen, d¿tss hier die Vokalisation tler präfi-

gierteil lr'rlrmen nut selten. inr Akk¿tliscltett tttttt \Yestserltitiscltelt

gleich ist. l{nr rtie etyniologischen llntspretrhungen dtlr ittr Akk¿-

dischen rvcnig z¿ltlt'cichcn Verllett tlct l(l¡tsse Q. - a kijttnett ¡rut'lt

iln Westseuritischen r¡ atlflcistllt:
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Aìtk. lùal rltt'or:lcìcllu -? hc, yq'e;Itu,l 
')tt'aucl'lìD

'\kli. ilrr.lr. Dtrtiitltr $(.'t'(letl, crtììiidctlÐ - (? hc. ne'gnãl! Ðsenfz,rìììD)

Alik. (¡rss.) ibløl (bnb. rlllrrf) rhllcnD (vgl. ltt,. nifla! reutflitrlrenr, itr,.

¡¡ulli.[u,)

Akfr. il¡løl lkttchen, tc¡f wel'delD - sl'r'. nebløl (abcr'äth. yabsel!)

Aftlt. ihr¿¿lrl DlenenD - lur. ¡7ihrr,od, äth. yelntad

Afili. ¿lr¡¿r'ø.s ul<r'iurlt rvctttellrl - at. yøntrtufu,

'\kl<. ¿il¿lr¿ lvoll seitt, tt'el'cletll - hc. yr,nr,lr?', iìt ¡¡nlrulu,'ra, äth. yenúã,'

(irn WS mit ghicherìì Impf. anc,h transitir')
,\kli. irlt riqraô rnahcnrr - he. yiqru,b, ar. yu,qrabu, (11uqru,bu,), iitlr. ycqloü

Alifi. .¿.r'[r¿lr rrcitcttrr - he. yir'liøb, ttt. !¡ttrhu,Itu,

Akk. rlsk¿r¿ rsich versöhnenr (lfali, WS Einfluss?), soust tlslirlr,

.\kk. (aÂI() ifl¿r¿ nvohlbeh¡rltcn seinu - lrc, yi{lu,nt,, ¿u'. yrús¡r¿,}rùr¿

Vgl. irru:lt die Velben nvediae lar¡¡nga.lis

Alik. rir'¿¿r¡¿ tliebcltrl - a.r. l/rrJ"r¿n¿r¿

Akk. (¿AI() t(t-ln-'ìt-nnt, - he. ¡¡ill¡u?,¿ DkostenD

Akk. (aAI() li-na-ûl (r¿'Ð -'? ttr. yanaø{tL, (traris.) rheben, bclcbcnr

Akk. f,fr?I, ti5'øl lfrageul - s\¡l'. {'el - ne{'øl,at'..sø'ølø - 7¡øs'aht,tith.
stt'øle, - yes'u,l

;\klr. i.$¡¿rr (¿rÁ.K r,.ll¿o) - hc. idtt¿êûc -'¡¡iinutc, ar. santicu--3lús-

ttwr,ctt,, äth. sanncú - yesmtio.

ilchleru rtiesel Velben pJehör'trl zu tlelr problematischcn Dtrûn-

sitivrn Zrrstilnrlsvclben,r, clir: cventuell ursprünglich tlans.-fientisch
glrvcsr:tr sincl.

IJs bleibt ptoblctuittisch, ob lìrrcl1 1rl¡11 urtlu Vr,'rbcrn ¿ruclt iln Ak-
k¡rdisclrcn ursprtinglich zu diesot' Iil¿rssc grrhör't htrben, ¡rber sekun-

tliil zul i-I(lassc libelgegirngerr sirrcl, ocler oll die Zustandsverben

urspliinglirdr uir:ht vrrn irllen Adjrtktivcn gcbilclet gcrvesen sind,

n'on¡rr'h rlic i-I(lasse int '\kkadisclurn und rlir,. r¿ - ¿r-Iil¿rssc irn \MS

sr,Ibständig entrvichelt n'olrlcn rvitrcn.

Dir; typiscltc tsilrtung dcl Zust¿rutlsverbeu im Akkaclisr:hen er-

folgt nach clen folgrrnclcn Srllrr.m¿r:

Stat./Attj. ',lo,bír - Plüs. i/cobù¿,¿ - Pr'ät. i/iütl¿ rschwer', geachtet

st ilì, \,\,r¡rdell,¡
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Dagcgtn z.ll. itn Flr¡bräiscltclt \¡otÌ detììselllett Staltuu:

Perf. (: Adj.) kñbêcl - Inpf. yiÂ'ûad

.Diese Fonuen sind für' die I'[ehrzirhl dct' Zttst¡utdsvelbelì ch.l-

rakteristisch, wobti allertlings das Ptrf. sehl' oft clie F'tlrtn tnit o

crhält (gailul Dgross sein, ll'etrlenr). Einc l<leine Alrzlhl t'ott \rorbell

trat die F'ornt gdþrr, - yiq[an' uklein seinr.

Für' tlas Aram. sind ähnliclr llortnen rvic {l¿dtf - tldtilaÚreÌt strilt,

werdcnu typisch; dtrzu gibt es uucfu Zttst¿tnrlsl.el'll¡lt lttit Intpf. ,r

(qerob - neqrob rrnahcnu) rtie ilr cinzelueu Dialektcn imtner ltütrfigtt'

n'ertleÌ.

Das fu'abisclte hitt ttie llormt-'n ntarí(u, - ¡¡u,nrru,(u, tlttd Åral¡r¿ro -
gøklnunt, von denen dits letztelc lüufigel rnit eigentlitllrt'n Atljelitirrctt

volkonrurt. - Dirs Ätltiopist:ltc ltirt ttrtr l;a,lnili., - ¡¡eh'bull. tLts rtt'l'

cl'stercn ¡rr¿b. Ftlrur entsprirlrt.

hu Ara,nr., Ar¿b. und Äth, steht tlas Pelf. tles Zt¡strttttlsverbultts

nicht mel¡ in eineln ot'gattisclxttt Zusaurmcnhtttg tttit tlent Attjrr[tiv,

wie imner inr Stirtiv des Akkirrliscltert ttncl teilweise ltr¡clt iltt Hebt'.

Für das Akkudische ist natürlich zrt beacltten, dnss rlirs Attj.

richt irnmcr nach det' F'otm tcobrï gebililet ist, sonderlt t's gibt attt:lt

eine Anzahl von Ad.jj. dr:r Ilorm pûrusi o¡r.ll lfeurigD, êrrlrltq lleist',r,

annts lørnirs ,lsûtlcrt, l¿¿nun rbutlt,l, ikt'unt, ltt'iillt-'>, lolr¡ttttt lschlt'clrtl,

,,ttûrus I nwris rkt'ankrl, n¡arul lschlechtl, l.¡øntb us'iistel, þorttp lfrtilu,
*ral.ruqlrûiq rfer'tt], ro.úu.å lfeucht>, ðcr.nr,l-r trfcttt'ig,r, r¿nr't¡b llt'r'itllì¡r,

pasrcq rschwierigrr, føqu/tl rhocltrl, .f¿d¡r¿s uzoruigt,l tuû,'uq lgliiuu. ;aÀtr

Dreinl, følr,rrt ureichliclu. Eine kleinele Zahl von Adjektir.en, rlie

Gr'össenverhältnisse bezeit',luretr, geltt naclt rlcr F ornt 2rarc.s: Âuôar

rrdich,l, ropaf rrbteitu, *soþ' (sølr.ør) lkleittl, iføt' ,rget'itctc¡r. Vott drln

schwar',heu Typerr sind die urit geminiel'tent g. R¿rrtik¿l zu errvältttrltt:

danr¿ lstarkt, daqq lklein>, ell >lerinu, ¿rr¿lr¿ rhcissr, qall ,rlcichtr, ltntt

die aus hohlen \lrurzeln rnit langeln Vokal: ¿o:b Dgutù, stinr Dtotrr, rlta-d

uvielu, rãq lleen, pãq,rerrgu, siq ({iq) uengD, SiTr rgraru.

In diesem Zusamnenltartg ist noch ztt eLwältnen, d¿ss bes. dits

Altassyrische nicht immer d.ie Stativc ztt ficntiscltert Velben ll¿ch

der Form pøns, sottderu aut'lt naclt pot'tt.s bild.et: I¡r¿løq (l¡ab. llaltq)

rvtl'lorer, entlauferu; waíab (birb. traltib) ltvohnend.l (he. Vd{ab\.
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Wenn $'ir dic ¡rlüfigiclten F'oruren zu delt letztcrw¿ihnten Adjj.
bzu'. Stativrn (tcr Forrncn ?úr',tú.s un(l Trnrns bctlar:ltteu, so scheint

cs, rt¿rss sir ut'sprtinglich attch urit Ablaut gebildct \r,r-rld6p, 't*1.

l,r,c.,'r¿,s f ntaris - rìnras, ttruh - irah, lenuttt _ilntin. Nttr bei den

^\rljj.i\¡et'bcn te¡'tia.e infirnrcte ist einc Llebcrr,instimurung zu beob-

iìchtf ,rÌ: øaku. - izku,, iaEt - ilqtt, uucl ¿ihnlich bei rten cleskriptivelr

\icl'l¡'n rlcr l(l¡ssc 'u - 'tL nnd ihrcn Vetbaladjektiveru: s{ørrr.l¿ - rlí'rrl¿.

luhutl -'r¡fud. Vcrschicdcne Inclizicu (vgl. S. 162) weiserì aber drrr-

;ruf lrin, d¿rss clic rlesha'iptivcn \rcrbeu der Iilasse u, - u iur Akk¡rdi-
sch+,rr zn eineur grossen Teil eincu jungeu, speziell ¿kklrlischen llil-
rltrrrgsty¡tus darstellert. f)er Isor.okalistnus zlvischen Strrtir. und präf.

liolnr diit'fte dahel rvie beinr îy¡rLrs lxtbit - ikàit auf eintt lclativ
s¡riitert ¡tkkitrliscltetr Ausgleichnngstendertz br,rullctr.

Dass niintìich auch dic l(lassc i - r. jrldenfalls spritet urehr Borteu
gr,\yonlìon ltat, zeigcn mclu'eLr: noch zu beobachtentle Veländenrugerr

rlrr' \'okalisation bci dcu Zustantlsvelben: iqrub, spriter iqrib ()d. lqrr¿,1,

rrìirlronr, iÈlunt,, spâtel rl.{l¡rn. Hier hat offenb¡rr rl¡rs i des Stativs. rlas

.jerlerrlirlls ¿lt urrtt urspliinglich ist, vgì. die WS Adjektive tud Pcr'-

lelitfnl'nìen, iurf rlie Vokalisation del präfigiu'ten Formcn cingen'ilkt.
lìs sclrr..int, rt¿rss clas Akkadisclie in dcr Biktung dot'Adjelitive irn

(i¿rnzttr einrr ziemlit.,h ¿rltmodische Stuf+, darstellt. Es sind haupt-

sächliclr dic Forute¡r ?(¿r'øsi porís,,¡ta,nts. rteber dertelt ¿ntclì F'olrtten

ftil besontlrìrrì Alten von Eigensrrlrafteu, rviu Steigenrrrgsattjektive

rll' Ft¡Llr ?x{r'r'Gs, (}enoltrrlteits;rdjektive rlel' lr'onn ltn,rli.s, Velllal-
itd.jelitive rk:s l)-Stiulrrtr,rs (;tuclt ftir l(tir'¡rerfcltltrr) rtrrr Fonn 2rrr,n'rr.s

t¡srv. steltru. Auch irn l{cbr¿iischcn folgen dic gebt'riuchlicltstcu Ad-
jckti't,,,' rtirlsc¡r llonuen, inrlrrur qr?tril viel h¿iufigcr ist itls 2rllns inrAk-
liirtlischclt (ytilãr >gclatler, l¿ïb¿il¿ rleissr, yriSr?lr ualtr), qolrll z.R. in
rIdri,rl. Drot)) uncl (gegen Bnr)cKnr,lr.rNN t+W(+ I $ 131 ¿bet'nrit lj.rr¡:n -
Irh).\\I)rR, H'ist. (]rruntn.. drr læbr. S,ltru,che S. 467) í¿l¡lril ,rgross') usw.

vrrrliegt. Wie inr Akkarl.isclten ist qriúe-l (:2orr,.s) rlie ltiiufigstc F'omt.

Alu,r' schon im l{ebr. gcrvirurcn die gcdehntcn lìildnngen qøh?l und
gølil immet mehl an Boden: cí.srIlr, lgen'altig,r, tãtttin >r'ollliorumerì0.

I)ir, l.tztcle Folrn ist rnit zrrsiìtzlit:her' \reldopplung ttes urittlelerr

R¿tlikirls füt'das i\r¿nr. selu'chalaktelistisch, clir.'eLstet'e rllel in cler'

T.'rrt'rrr rTefr?l fiil rlls li.thiopischc. hn Ä,rabischerr sirrr[ ¿urr:h rror,rh
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qfiüil .nd qõ¿tl vielleicht tlie häufigsten Adjektivformen, obgleich

ar¡ch sehr viele anderen Frormen vorkommen'

Es kann nun kein zweifel dartiber bestehen, tlass auch die ws Per-

fektformen qorila und qa,¡rrllû für z[stantlsverben auf die zrvei alten

untl häufigen Attiektivformen zurückgehen, besonders weil der orga-

nische zusammenhang noch im Hebräischen offensichtig ist. Dass

qatala irn ws in deÌ Regel keine Perfelctformen von ztrstandsY$ben

bililet, beruht d,arauf, dass alie Form von fientischen vetùen iu An-

spruch geüomme!ì rvorden ist, wonach sie als Perf . von zustandsl'etbett

ungebråiuchlich wrutle. auch waren adiektive der tr'orm gatol nrs-

prünglich nicht sehr zahlreich. so ist es auch geschehen, dass wit'im

Hebr. das Adiektiv ldlõl nniedriga haben, und' daneben ein Verbuur

éãlell

Die Forrn qøÙilø, eine Bildtrng, die auf il.er hiiufigsten alten Acl-

jektivform berulrt, erhält also im WS einen ganz ìrestimmten

Beiteut[ngsinhalt, denjenigen des Perf. der adjektivischen untl (bes.

im Aram. und Äth., in hohem Graile auch im Arab.) des allgernein

intransitiven verbums. zugìeich, weil cliese tr'orm auch einem akk'

iilm,iq entsptechen mus8, erhiilt sie eine fierrti¡ohe Nuance, die spåiter

im Arabischen dazu ftihrt, dass die X'orm qatula, die ursprtinglich

noch bei einigen Verben neben qatitrø bewahrt war, zur Erneuerung

des Zustanalsverbums benutzt wird und. folglich auch neben qatilø

in Gebrauch kommt. Das :rrabische qahtla hat im allgemeinen keinen

lebenrligen zusammenhang mchr mit ursprünglichen Arljektiven der

form parus, und iiberhaupt ist es schwierig, auch für das akk¿rrtische

und.Hebr.gemeinsameAtljj.dertr'ormgattr,l|pønæzrrfinden(vgl.
jettoch t'û1tr - rd'þõq, onwq - cdrnõ{ù'

Die F,orm ï¡iqtøI ztt qatilain den ws sprachen ist abel eine An-

gleichung an ilie alte intr.-zustandsform yiqtal,tlie rvir auch im Akka-

rlischen noch finden können. Diese Form ist seit alters her d.en intr'

fientischen bzw. Zustandsverben wie þrd, r/cb, usw. eigen; im Akka-

dischen ist sie im Abstetben begriffen, im WS aber zu herrschendel

Geltung gekommen.
-wie itas Hebr,, teilweise aush das j[tn. beweisen, ist yiqtøl ttr-

sprtilrglichwohlauchfürdiePl''qatuladasnormalegewesen;das
Arab. Impf . yaqkúuz:u qatula beruht auf späterer Àngleichung'
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6. Verba me¿l,iae gentinal,øe

Dcr trarnitiv-fientische Typus û - u, kommt in allen sem. Spm-

chen in entsprechender Form auch bei den Verben mediae geminatae

vor, wie die folgend.en Beispiele zeigen:

akk. irrr¿r - irrrnlverwünschenp - he. ãtør - gd'õr

akk. iba,ll¿l - i,bli¿l rrbesprengen, vermischent - ar. bøllø - gabullu

- he. bãlal - ydhõl

akk. igazzøz - igzuz uscherent - ax. öapsa - gaþuazw, he. gãaøz -
g¡dgõa,ryr. gúz - neglloa

alr'k. igannan - igmtn neinsperrenn - ar. rtøma - gafiunnw tbe-

tleckenu, aber he. gtutan - yãgên

al+k. iþnm,nurn -'iþnum rsammeln, vereinigenu - ar. þøm,rna -
gal,ntnwmt lfegenrl

akk. riþossøs - iþræ rgedenkent - äth. l-míaËa - ge$eí úrageno

akk. ilcr¿r¡ru¡n - ikramneinrollenn - at.konnq - yakunnavbedeokenn

akk. ikuppap - ikpup rbeugenu - ax. kalla - Uofuttu rufalteu, ab-
'rvehrent

akk-ilappap - ilpup neinwickelnr - atlalfø - aøl,utfu

akk- i¡nøilÅail - imifuÅ Dmessenû - he. milaitr - gãmod Dmessenui

ar. nutilàa - yamuililu uvorwärts-, hinaufgehen, ausstreokem

akk. in¡aldas - itl.lr¿f meiben, polierenn - he. ilùdEÑ - U&¡nõ{ tbe-

tagtenÞ, ar, ,nass6 - Uamæsu(l)
akk. iÀ'a¡çn"s - itcpup ra.bschleifenrù -r â,rât. uígqog pabbrechenr -

ar. qailfia - yaqu{Q,u

akk. ixd,ilú - it'iluitr nverfolgenu - ar. raililø - uarud¿fu rzunick-

bringenu

akk. isøkkdlt - i,skuls rveretopfenl - ar. sakka - yøsuklat

Zwischen trans.-fientischer und zuständlicher Bedeutung

schwankt -in ilen Einzelsprachen

akk. 'innan - ùxur. nVergtinstigung gewåihrenû - he. þãrur,ln -
yai¡ott, I Uellcn'an lgich erbarmenn, ar. tnrma - gaþ'war, wich

sehnel uach, erbarmenn

Dagegen ist es bealeutsam, dass tlieser Typus von Verben nament-

lich im Akkadischen keine trans.-fientische Verben mit der Yokali-
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sation i - i aufweist; il¿lciÀ' - ãt¿f bekommt seine Vokalisatio¡

wegen des verschrvund.enen þ im Anlaut, r'gl' at.I¡akh:a - yøl¡ukl<tt,

(äth. þøkaka - yeþhetc). Ebensowenig gibt e8 tfansitiv-fieutische

Verben mediae geminatae urit il-hnpf im Alabischen; dort gibt es

indessen einige Abweicfuungell, 1,on delren Isx MÃ¡.IK itr seiner al-

I-ã,tniuatlabba - yøttibbu diebenl, lmrrø - yahulirrw rverabscheuen'r,

Ëúila - aøöulid,ihu Dzuschntirel¡t, calla - yaculillu ueinetn Kamel

wied.erholt zu trinken gebenD, batta - yalntlittu nabscltliessendes Ur-

teil gebenu und nørnr¡¿ø - ganulinvrr¿¿¿ Dein tlerticht Yerb¡eitenü 0r-

wêihnt; jed.och sind. auch von diegen die zrrei ersten eig. sog. utr¿rnsi-

tive Zustandsverbenn und die tibrigen haben Parallelforme¡r mit r¿. -
Die grössten Abveichungen von diesel Regel n'ürtle das Hebriliscl¡r

aufweisen, wenn die volr B,rnrn, ZDIIIG 48, 178 aufgezählten Bei-

spiele wøg-yd"gel vet wälzteu Gen. 29, 1O; yd,gen, ner schätztr Jes. 3l,l-r

Sach. 9, 16; 12, I und wwndselt nund er deckten Ex. 40, 21 wirkliclt

ursprüngliche i-Inrperfekte repräsentieren'

Zunächst finden wir im Akkadischen bei del Verbcn mediae ge-

minatae eine r¿ - ø-I(lasse, zu welcher neben intr.-fientischen Verben

offenbar aqch einige Zustandeverben ge[öre1. Die Entsprechungen

in rten anderen semitischell Sprachen sincl ¡'erschietleuartig; docþ

fällt auf, dass bes. in Hebräischen ziernlich oft auch o t'orkotnmt:

isfr¿f - i-lr¿l psio[ betrtibenu - aI. llassa - yøþisstt rrfäþlenr, s1'r.

t¿ð - Ue;,!ûÉlr?) úeideîu

irrw li'úrnu' - irw I i'nn' rtzittern, flackern, attfbt'enneru - ar'

l.wma - yaþùmt nheiss seinì), s-vr. lr.ar - rleþar('r)

i,zzuz - ina, spiltw iøøiz - t'aÞ uztit'nen, \ttite[D, he. caz - ydcõz

usich stark zeigenu, at.caãz& - ynøizztt, nrnächtig sei¡¡r, aber ¡¡acu,zzrr

nan Macht überç'indenr

'í,ii,ønanturn - ühnun¿ njatnmern' klagenn (- he' Yid'dõm nberregnngÞ-

los, starr seinrl, äth. tøilatn¡na betäubt sein)

ditdr,ld - îÃ,uã, rspltzig seinl - he. þad - y ehøil(?), ar . lpil dø - v aþud,'

dr¿ uschärfen4 yaþiildtr, nzärneu, scharf auftretenn

imønlar - irmr¿r(?) ¡rbittel sein¡r - he' l¿a.r'- yêmar, ar. l,t'o,r'o --
gøwularru rbitter seinr
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[)ir' \',rkalisir.nurg rles (inll¡clstar¡r¡¡r+,s irn senrilisr:hert \-etbttttt 1: l

iryuldu,rl - irld'url r>sit:lt bettgelt,¡ - hr'. qãdud - ¡¡iqlitrl

iiul¡l¡uþ, - iíl1t/.3 usit:lt lrcttgettD -.- hrr. ío{t - ¡¡uÍfial.t

it'u,tlut - illrrl Dprzitt(ìt'tìD st't'. r'rtl - rle¡'rr),( '.')

Norr¡ralerltisr. ¡tlxrt'geltltt rlir';tkltitrlist'lt¡tt Zttst¡ttdsvr-tt'llr:lt

rtcrliilr gcnìiÌìat¡ìe ll¿t(:h det'i - i-lil¡rs¡r'. tt'nl¡pi ltlrlt'tlil \\'S Bnt-

spfr'(rltlngclì nel)(.rì tlet ltotLttalltt lirlt'tììr'll (ltr'. itr;tttt. üth. Lttpf. ,r.
rrt'. Itnpf. ri) irttclt u intf\\'('isetì ltiittltltt:

ùttntínt. - ilrirlr ultt'iss scillr - ltr'. lrrrlr - trtltõttt !tEl.utiti. ¡tl'. lr¿¡,rtrtrl

- ya{rnlrlrrr tlteiss slittrr, ¡¡uhumnrtt rilteizettr. litlt. {rrrtrrirr.rt - UÌL-

tnu,!un rScltltterz l'irl'lttr
ùyr,llil - ¿glil uh'itrht. \YPt'tlls seitì,r ltr'. ,1rtl - ¡¡tlt1ul. itLl'tttt. rJnl -

yiqtyrl, ûl'. qrrllc - yrqillu
inu1r1it1 - irt1ír1 rrltitttr, fcin scitt,r. ¡71', t'utltlt, - !rurrqq.i., äïh. tu,qruyr

trcrqaq('/)

Das aliliadischr' \-et'l)llln def r¿ - a Iilitssrt i,sr¿lla/ - i,çkrl ,)s(jlll;r-

frrtrr rrnts¡rlicrht mögliclrr-rrneise r,tvlnolrgisrlt rtlnr lt'abiscltl'lt :n,Il,' -
1¡uso,Ilu, (pclf . sr¡l'iltr,) ¡rbloi llrrnr.

\\rir fiiilrrren sel¡'n. tlirss bri tlcn Vr.t'l¡t'tr ttn'ditt,' ¡¡ttttintttLte n'icrl:l'

eigcntlich nul rlel char'¡rktr.t'istisclrr. \', 'l¡a I rL'r' tr¿uts.-fir-'trtist'lttlt

Vlrll'u cinrlrrrtig ¡tltercrlrt ist. Dic itttl'.-filntiscltelt \¡r'rlrtu silttt inr

Akl<atlischen z,ienrliclt folgr:t'iclttig iìttf tiil tt - rt-l(litsse vet'eiltlteit-

lirht worcten; ob sie rlicse llontt rltlr:lì r'r.rtì altlt's ltrtt'qr'lt:rllt lutìlelt.

scheilrt illr Hinl-rlicli iìuf rtiìs inl ,\ri¡lrisch{rrì hclls(lhrrndc r llei solcltett

Vllllrrt etu'its zn'r'ifllltaft. Doclr sclu:iltt tlits r¿ lrti I'r,'cht vi(ll{rlì \ret'llr,'lt

ursplürìglich ztt slin. n'eil itttrl:l'ct'seits ittt r\t'irbiscltetl liltc gaÌtz,'

Anzahl vrln intl'.-fi('rtis(rh(frì \¡¡{'lrln urit r-[trr¡rf. r'ot'ltottttttt (r'gl,

T(rr¡r. II Ahsllut. 1tì ll) trlrrl i[ìtclÌ Yi('li' \'i't'bllt z\\is(:lìr]lì r tttlrl i
srrlnr-¡rnlir'tì, vgl, r,lrrt. l{i c. fN5 tt'tit'r: itlso rr llr:i ilttt'.-filtttisrtltelt \¡r'tlrr-'tì

dit,slr I(Ltssl dtt' ttrsllt'tinglich typisclre Yol<;rl. tl¡'ssllt (icllt'¡tttclt ittt

Ar;rllischett ltil(rh (teltì Pt'ittzip, dass Vrl'br,tt, tlie Lilutr llrrzcir:ltttllt.

uorrnalcr\\'cise i-hrr¡rf. lt¿llen rtntl vott rlrtm Pt'ittzip. tl¿tss Zttstatttts-

velbeu dir,rsor lilasse i-hrrpf . ltltlren. r'iltgrrsrhl'iilll¡t u'ot'rlelt 'tvät'r'.

Slhr lrteLkrviit'rlig ist, rlrtss Zttstrttttlsr-,'rlrptt ltt¡rliitl gllììitt¡ltitl iltt

L
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Alabiscltett r:Intpf. ltirben; sio sintt also die einzigon Zustandsverbcn,

tlic prinzipiell rrrit dem Akkarlisclten ültet'einstitttllton, \ïiihrend. iln

llellr'., '\r'¡rnr. uud Äth. hier s'ie bei rlen übrigen Verben ¿ herrscltt.

Iirhrnttl tliesel übc,rt'ascltenrltt Umstantl it'gendrvic tl¿nrit zllsilnÌInr,rll-

hiingen, d¿rss d¡s beliannte Tl¡rrths (iesatz äber tten Prüfixvokal

ßirttal - yaqhr.líl) im Arabisclteu beseitigt u'orrten ist, itlso tlls yiqkú

dnrch 3¡oglrll et'setzt \\¡llrde, yiqall clnlrlt ¡¡aqdll crsctzt rvordelt rväre?

Drrgegen scheint es im Arabischen ¡rttclt Verben zu gcben, donen das

c.-Impf. tron l{ituse arus eigen ist (ynaalhr. ttnd vgl. I{ap. lI Absclttr.

tti g) uncl die dann arrsdliiclilich tlas rl in Perfehtformen urit konso-

rrantisch anl¿ntr-rnclc't' Eutluttg (zaliltu,) aufireiselt. Wie dern auch. sei,

r:iues tlitt kl¿rr hervor: es gibt tttttct tlen ¡ratrischen Zustandsverben

bzt', intr.-fientischen Ver'ìlen einelseits solche, ùeltett das ø in dcr

pr'äfigierten F'ornl t'olt altet's ltet'eigen ist ttnd nndc'rerseits solche, die

sptiter aus Acljelitivcn gebilttet rr'ortlett sintt uncl daher sekultdär ¿

haben oder iu den lnecli¿re gcrminatae i haben.

Schliesslich bleibt bci clen Velbeu mediae getuinatac tlie Frage,

ob die Basis bei iluten rus¡tt'tinglich zweisilbig, urit Vok¿rl zrvischen

tlen identischen zrvei letzten Iiousonitntett, etltl S(l¿)drrd oder ttr-

splt-rnglich cinsilbig, rnit geminiertem letzteren I(onsonant, etlva

$rrdd gen'esen ist. I(lll ist wohl nur, dass clie adjektivischen Bascn

ursprünglich einsilbig geweselt sincl, denn hier haben rvir auch im

Alikadisr:lreu, tvo die Verbelt uediae gemiuatae sonst ganz stark

flcktiert weltlt.rn, clic Stative tlun, el, s¿.,'lls\\¡., vgl. vox Sooen, GAG

$ r01. Die Fnrmen idannin, idr¿in ttsu'. sind dahe¡ im Akkatlischen

nach del Analogie det' fientischen \¡elben gebildet. Übereinstimrnend.

bilcten int Hebräiscltet die entspt'echettclel adjeliti't'ischcn Verlrcn

das Perf. einsilbig tvie qrcl gegen fientisches sdb¿¿b. Dagegen ist es

rnöglich u'enngleich nicltt sicher, class tlie fierrtischen Verben dicses

l'ypus urspltinglich zrveisilbig sind. Daun miissten wh annehmen,

dass im Westsemitischen das etrdungslose hnpf. (Apocopatus) gagnrà

gclautet lÉtte, ntit -r¿ aber yugluazu, \t'ohel'2.8. he. yãgoz tnrJ' weiter

analogisch clet' A¡rr-rc. yãgriz. I)emetttsplechend rväre r."in ¿u'abischer

Apocopatus ya/rril älter als tlic Form ¡¡øfilrri/c,. \¡iellcicht h¿tt es ¿tbel
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[)ie \-ok:rlisielung rh's (]rttltrlsl¿ttttt¡lt's int st'rnitisclrcn \i'tbt¡tlt l;3

¡nl(.lt llei dr-n filntisclrtrr \:rfllr.lt urspl'iitlgli('lì \-crsclìie{l'ttiìt'tig(,'

lliltlrtttgett g(r!{olì{'lt. rtitr n'il nir:ltt tllcltt' ltel'¿tttsitrbcittn köttttelt.l

7. F'it'lttiscl¡' \:r't'lrttt ¡tt'itttrtrr tt'r?tt'

Es silrrl \¡r,l'l¡t'u, rlir. rlir, ['r'iifixfot'ltr irtts titrr.t' ¡tltelt tlttr't'tvrtitpl'tllt

Brrsis J{iI{ lrildr-,n, tvoLrti d¿rs Vetlltutr (¡¡)ld,rgr'll¿iltlt'r ¡tls eilt blilt¡tltr-

itLrales lJr,ispicl dielton k¿tltn:

'\kli. 'ull¿d - ,il¿l
Hr. yã,lu.tl - ¡¡ilFd

Sr:t'. i-l¿,¿l --.nõIad (rrirch drur Zttstiutrlsret'lrttttt 1rt'itttrtt tt','¡7 ttettgelril-

rtet, ut'sprtiltglirtltel ist it,'lt - netlclt ,rsitzeu,¡)

.,\l'. rr:rt'l¿¡r/¿¿ - ltu,lidu

^,\tlr. t¡'r¡lrrr/rr, - yclud (ttt'spt'. n'ohl .¡¡c 'rl, \tit'ttotrlt.vr's¿rl)

Auc¡ irls Pr,iifixyokal ist s.o|ì i rrr,s¡rriinglic[ (nach Illlrr'., r\r,irnr.,

;tth.). llls rr inr Ikk¡dischrrtt ist inl fùiltzclllelÌ sch\\'('l'ztt o'liltil'rrn,

klal ist uln', rlirss es irgendrvic liltclt llcflt'x dcs ua-Attgnltltts tlitl'-
stellt,.¿

Zrr Eiuzt:llrlitcn rìit,s+rl Fkrxiouskl¡rssr. r'gl. tlic D¿tt'stcllttttgrttt rteL

Itlilrzelspl'¿lclrell. \\rähn'rrrl ttiesr Iil¿rssr, ilrr Ar¡utt¿iischett tvrtitg+:ltentt

ztt rL:lt Zrrst¡utdsvet'ltltr lrrirnac rc urtd ztt ch'lt \¡et'llett llt'itttiìe ¡¡ rtssi-

I llas llttct'ial aus rlelt allen \\:S [)ialektt'¡1, dit'rvir ltit't'gertr ¿tt lltlt'zie-
Ire¡r ¡niichtr¡r, ist s¡rrirlich. Zullr A¡¡toritisol¡en vgl. (iEr,u. I-a lingua dttgli

.lmoriti 3, 3. li. l-¡. I und 3 Ia-hu'un'Drscrn. (lnrr), inl¡r. rlla-ua-n il dagegen

Ia-aþ-mu-nu-nrn, Ia-ah-rtt-ro, abel' auch 1o-l.¡a-rrr'rlrt'uln (alle aus Ntari);

ngar. (-iortlott, Lllt 9.49 50 l{ll (D-Starrrrrt?) 'rsie tril,t eitrr odgl., abt-r l¡rr

,rtlu nrögrrst flieltett'r (also jetlenfalls nir:ht sie taf¡i¡'!), rvei[,e¡.4/¡¡¡¡¡, vgl, ii-/'
na-nu-ni tNÅ 137,81.

2 ltrinen Blklärung;versudt bietet ß. Iiienast Zi\ 2l (55t S. lå5 (t)as

S¡'stem dt'r zs'eiradikaligen Vt'rbcn inr Akkatlisr:ht'n $ 1:J). Er t'rkl¿irt das u

vom liausativ ;rus untet rler Yor¡tussetzung, tlass die Ycrba ¡rrt¿tae tl irls

Bez,r.'ichn¡ngen fíir ,rnicht freirvillige Handlungen'r itt l¡esot¡rlers engetn Verhült-

nis zunr liausativ steltetr sollte¡r. [)it'se Ansicht trifft jetloch kaum zu, denn

rlas Priifix r¡- rles l(ausativs bt'ziclrt sich ja auf tlen Llrhcber clcr llandlung,

nicht auf tlas zs'eite Subjckt, das r¡nfreil'illig hantlelt.



l-i L .lrsst-{nt'r

nriliel't rvirrt, bleibt sie im r\r¿bisclten scht lebendig, so da.ss es nnt'

eine Nlindet'zahl von rco-atll¿ìtltenden \ierben gibt, ctie nicht nach

ihr flektiert rverrlen können, rvie r¡r¿dicr¿ - ¡¡au.rtucu, rSclutret'z empfin-

rlenrl, rlafrilø - lt.tt.öulu lfeigl sein,r. tta.lu/r:a -!/ ou'ír¿Àirr lschnell sain¡1,

also Znstanclsr.erhen jtingeren Datunrs. Atrch im Hebräischen scheint

es vicle sekuntläre Vet'l-ren prilìì.to yorl zn gebcn, die jedoch niclrt dcl
Flexiirn rk'r'altr,rn ¡rt'itnite ¡r'rr¿r,' folgctt. \'gl. z,lì. .r¡ðþil >bat'fussD : al.

frri/irr, s1'r'. l.refyã¡¡, jrrr'. y'l,rrþ. abpr auclt svr. r¿nllef utrirrfuss gchcn

lasseru; actj. !ðb ,rgutu rtbet' Inrpf. yi'¡ob rn'ird gtttr und Hiph. ftagiö

rgutes tunrr; yõÀol rliiinnr:¡lu verl¿tndt tr.it /it-r.l, khh Vãdã' ¡rschiessenr

(ar. r¿'r¿rtr7, äth. marù¿y¿¿) wohl : akk. rrnrf{i ulegen,r. Ähnlich hatrr:n

wir im Äth. u'r¡fcr¿r lsägenr, itL. rrc.lara, syr'. rmfaro (Säge he. rna.{Sor,

¡rr. rrr¿l¡rí¿ir') rurcl Äth. turr'oq& xpnckenrr uncl ar. he. riq uSpeicheb,

he. ngi¡yglí 'rnatdrstellen, fallen stellenr usw., vgl. mit mehrcren llci-
s¡rielen Nör,rrnxn Ncrr,¿, B¿irdig¿ S. 179 ff.

Ein Beispicl fiit'rlie Zustandsverbcn trirl'rrme toøtr stellt die'Wurzel

WQR lteuer srinu dar:

¡¡¡. ¿iqqir' - íqir
He. '¡¡ã,qu,r - ¡¡lqar I yëqur lAntrlogie dr:r' fient. pr. to!)

Syr. igor' - nêqar

:\t'. rloqrr.ru - llúu.qteru tw.ürclet'oll, ernst seinl

(Åth. z.B. u,el¡rlu, - yeuþad rn'enig st'iu'r)

Diese Verben folgert hinsichtlich des char¿rkteristischcn Vokals

rlcl allgcmeinen Biltlung der Zustantlsvcrben in del betr. Sprache.

Bemerkensn'¡..rt ist. tlass ut'spt'tlngliehe Verbet yrlirme yod in dcn

senr. Sprachen seht' t'eni¡ç z¡¡hlreich sinal. hn Akkatlischen zåltlt

voN Sorr:x dazu solchr.,Verben, tlie primae infirmac mit i-Vokalismus

sind uncl tlazu rtot',lt einen Laryngal im Stamme aufweiscn, vgl. i\IÌlv
S. r: ebeþrr, ugürtenr (ibþ), e'êlu, ¡rbindenu (i'l), elëþtt' r¡streuenu (ill-f?).

csãþu uzurveisenu (i.rlr.). Mit semitischen Etyrnologien kann man die

Ableitung bei dcn folgenden \¡erben sttitzen:

ítle ,u weissu, 1rc. yã.dtf - yèd,ac, aram. (syr.\ i¿o" - neild,ac, íith.

oydaca umitteilenr (wirtl irn I{e. r¡nd Aram. s'ie ein utspr. pertirtlaø
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room flektiert, vgl. auch akk. (ass.) ¿dda - údi untl D-Stamm

u'udilûm,!\

igçti - igílùßt, rrnachläasig seinÐ - }re. yãgac - vwa, rmüde rverd.enu,

a.ber ar. rourtica - 11mtfiocw tSchmerz leiilenu

inniq - inig rsaugenu - he. yû,naq - yhtãq (ug. ynq und åig. #-nq,

aber fehlt im Ar.-Äth.; der urspr. l. Kons. bleibt also unsicher)

c/rä.st, - elcøir lhartnåickig seinu (r'. Sotlen verveist fragend auf. he.
*ilqp - yiqcg rcrwachenu, Pf, he'gi,s und ar. yøqiça - yaiqaVu

rerwachenr)

isçir - i-sir uzeichnenu (he. ydçar - .ryiçelrformenl; ar. uisr rKon-

traktu nach v. SodeIt nooh hierher?)

i:$r¿ rhabe¡rn (präf. Stativ) - he. inttekl. yãS, aram. ii nes gibtn

r¿S5r¿rir¿ rgrtindenl, vgl. he. Uõ,{nd (? ar. uisffi, rrKopfkissenl)

Unklar bleibt mir, warum v. Sorlen noch es@u,, tçgip - is,r.p nver-

tloppelnu AHç' S. r mit i ansetzt, vgl. dazu tlie S. arZ a gegebenen Ety-
mologien, t. þa,cøfø - yø{\alu, ndoppelt grösser seinu, syr 'ãt (<ot
< d,rt) uverrloppelnr, t iell. he. câføl q.v. und äth. tøçala þzusammen-

falten, vertloppelnu. Auch liegt wohl kein zwingender Grund vor,

r¿lckd. darben lassenu itus einer Wurzel jkr? abzuleiten. 'Was die la-

ryngalischen Verben betrifft, so könnte man vielleicht denken, dass

in einel vorsernitischen Periode auch Wurzeln rnit mehreren lrarynga-

len möglieh gewesen \t'ärcn, ähnlich wie man sie im Altägyptischen

antrifft.
Im Hinblick auf den Umstand, dass viele vo¡r den oben ange-

fiihrten Ve.rbc¡r im Südsemitischen auch æ aufweisen oder sonst

zwischen r¿r- und y-Aulaut Bchwanken, ist vielleicht sogar die For-

mulierung erlaubt, rtass die Bemitischen Sprachen k e i n e echten

Verben mit g-Anlaut zulassen. Dagegen haben rvir ein guten 'WS

Adjektivum-Zustandsverbum mit y-Anlaut:

he. yfueÉ utrocken seinrr, werdenþ, gyr. iheÉ - nflbaö, ar. yabisa -
yaibasu, a;th. gøbsa - vryb6.
Vgl. anch das oben angeftihrte ggp uuil ãth. gabbøba, syr. gøbbeb

rrjauchzenrr.
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8. Verba conce.tju

Dic Velben mit langem \rokal ¿rls mittleren Radik¿l hrllen ilt
allen semitischen Sprachen (trusser im Atam.) rlrei 'l'-1'pr:tt: Präfix-

form mit d, mit t7 und nrit i. Dennoclt findcn rvir kein \rerbtntt, das

in ¿llcn scmitischen Spr¿chen naeh rlcr r?-l(lasse flektictt rvtirtlc.

Vgl. die folgenclen etynrologischen Etttsprcchungen:

Akk. ibr¡' uentlnnggehenD, he. bai' - ya-bô' rkr)mttrenr, åitlt. bri'rl -
yebri' tkornrnenl, iìber ar. bai'a - yabn1'u. rzurtickkeht'elt>

Akk. iådi ur¡sch¿rnden werdeuD, hc. å¿í - iebõÉ, (aram. b¿ùet)

Wiohtig ist allerdings, dass das elste Velburtr aut:h åthiopisclt

vorh¿nden ist, so dass die ¿rabische l¡orm bloss tls Resultat spåteleu

Übcrgrngs zur ,ä-I(lasse zu bclverten ist. Zu beaclttelt ist rlas ltebr.

Pcrfcktr¡m bei den Zustanclsverben (bõí, õr), das intt.-fientische br'i'

hat abcr das Perf. bã' . - Iur Alamäischen ist ctie d-I(lasse terschn'ltn-

den.

Die {i-Klasse enthält in allen Spraclten sowohl trans.-fientischt'

als besondem intr.-fientischc Verben; Zustantlsverben sinrl nicht

besonders reichlich vertreten. Bcispiele:

a. transitiv-ficutische Verben

Akk. idúk ntötenn - ar. gailû,ku uerstossenu (vgl. auch die ketten-

durativische Wurzelvariante d,lú, dqq,v. Soden WZKII ö5, 54 ff.)
Akk. ikriÐ uschindenu, (he. hêqi4 uauseinantterklaffenu), in'. r¡ñ8ø -

A ûqúdu uniederreisse n, zetstören v, y aq'í(u, rzcrbrec ltelp¡.

Akk. i¿¿ó rTeig knetenr, he. .qdl.dif, syr. tel,t?í, äth. yel,r?s

Akk. ¿sf¿ft rrreiben>, he. ydsú.k usalben, einfetten¡r

Akk. ilr1p rzertretenu, he. ydËú|

b. intransitiv-fientische Verben

Akk. idúl uumherlaufen¡r - syr. ncilúL, at. yøilú,ht

Akk. izú,b rzergehenu - he. gãzúb, ar. yai!úhu,

Akk. ik¿l nsich verspätenu - syr. nchú{ ubleibenu

Akk.'inú,t usterbenu - lte. yõnú,f, syr. rr¿lr'út, at.1¡antútu, itllt. yentút.
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Hiel ist l)es()n(lu'ri rtas statir./\rerbllltljrktivur¡r zu l)erìror.korì:

¡lkk. lril lgr'storlreltu. l¡'. Perf. nte--1, syr. ¡¿if, ¡tber irr. ,rdln, ütlt.
ntõla.

Akk. fntrl.¡ DZUÌ Ruhe gelangenu - ltr. ¡1r7rr'rÌ¿1,.*l'r.rr¿rrt?f, (¿ìr. ar¿¿rr{¿

nricdethuien l:tsselru)

Altli. r)l.r¡s{ uin Br:n,egrrrrg gerntr,nrr - - ar'. ¡¡arrrTsrr ¡rhi¡t- ultd hel'sc[win-
gou, b¿ttu[r,lnD

Akk. i.st¡d rhenrrnjagenu - lrr,. yr7.st?d rjageu. fangctru, Srrltst. .rayrd.

vgl. ilr. yurídu rf¡rnglnu

Ahli. rit.s ¡rhelfenr (.r-- Dzul' Hilfe cil,n,r'/) - hn. ilr?tr?s r¡l¡nrft.tu, (¿rarrr.

r'elrct), iitlt. .r¡elr?.s

c. Zttstllttlslerllnl

¡\kìi. iÀr7¡r rrflst, rlaur,'rluft sein¡r - plrtin. *yrrÀrlrr useinu. ar. ¡¡cl,'rilrr,
iitlt. uel,,r?rr.

Ncbr¡n tlt'lt Vct'bcn tlicset' Iilirssr,, clirt i,'lrergiurg ork,r' iillerft¡h-
mrìg vor eincltr Zustand itr cle¡r r:ntgcgcngesetzten (r.. Srtden (,ÌA(i

$ 104 d) bezei.hn.u, fällt besolrdcrs r.ine (lruppe auf, rlie cbene, iìn-
lurltende lìervcgnngtrr bezeicluren, vgl. schorì oben l(nlrht'r.)lnufenu
turrl al<lt. t.ir'i' rfliegenu - lle. yrîcr?f, al. yacíi.f,u.i iu'.\¡tlc.íirttrr,,rschtviltt-

tììon)) ry svt'. rrel'r7/, 0tlcr ¡rnch kt'eisför'rnige. rviederkohÌentlc lJrtwe-
gutìgctì: ht. yrilr.úl rRcigcn t¿ìnzenr $ich 11'p¡1¡1*n'), svr.. l¿ft.r7g r>rrnr-

ht'cisen>, ¿tkk. ¿fi?r ¡>zttrticlikcltrert'r, ltr.. yn-lr?r' lrtrrskr¡ndsch¿ìft(ìnD,

fltr. .yrl.{r7b lzut'iickk¡htctìD, syf. n¿lrïb, irr. 4u!,úbu rrsrv. lnr Gogelrsatz

zu den ¡ttuliqc ¡¡enrinakrc, die [,lllrlsltcLgll' urrrl \.on Sr]den lielten-
thmúit¡e g('níuìltt lt¿tllt'rt, n'iirrkrn rtiesc ¿rlso ßund- ltzn'. /ilc¿|.çdr¿r'r¿-

li¡re heisscn.

ln dlt' i-Iil¡rsstt sinrl attch alle drei Flauptartelr rles \¡l,rbuurs
vc[tretctì:

a. tlansitir,-fierrtisclrc Vt¡þ¡¡¡

Akk. idiir DurteilenD, hc. yariirr, (svr. rr¿dr?rr, äth. tloy¡¡ørm\

Akk. ?dl.í urictlcrtretrn, cL'eschenr - im Wcstsel¡ritistlhen mit ,rT, htr

¡1ã.d,úí, syr. n¿rfi75, ttt'. 1¡atltis.u

l2 - 
gtudie orlentalt& xxxl



178 Jrrss¡.i\no

Akk. inr? uboschlafenr¡, iu.. !/(¿,¿t/i,l¿

Ahk, iíii¿ rr(ein)sctzcnl, ìtc. .rTrTsrirt, svr. tttstitt, äth. yc.firrr.

b. iuttansitiv-fientische Verbelt

Akk. iûil liillunl¡tchtllt)) ¿ìt'itttt. y¿l¡i¿ (sl'l'. tt?br?l), itr. ycbilrr, i|l¡, ,ryilÅ¿

Âkk. iþil ,rkLcissen,r, he. yãlpll I yñt¡ú,I

Akk. tþiT rl¡ineilcnr he. yrTl¡ú5 (yahîlil), äth. lnl3¿rrrsr¿ rsiclt bewegertrr

Akk. iA/íi- rspeienr, he. yû,gi', at. ynqi'tl, üth. ycqi'

Akk. içil.¡ rl¡trltertui¿ ar. ya.ti{,rt 'rseltt'eielt,r
r\kk. t5;¡f r$'achsellr? ar. ¡¡,1.í'l1.¡,,r, rttlt lvtlt'denu

,\kk. i.{ir¿ ,rutittiot'ett,r, ltr'. P¡trt. r¿rr$lilr. st'l'. rtellrt. ätlt' y¿srirr

c. Znstitnrlsvet'betì

,\kk. iriq >lcer sein. r\'t'l'tlcnu, ltr'. ftIriq 'ritttsleel'etl'r, itl'. yuttq,l 
'rittts-

gest.htittct sein (Wasscr)r

Akk. dsiq ,reng sein, werdenl, at'. ya|iqu'

Akk. i.{il¡ rrgratl rvlrrÌen},, ¡ìl'. ¡¡4.{lürl

.{kk. i¡ib ,>grrt scin wt't'tltn,r, ar'. ¡¡o¡i}rr, (ithcr ltr'. f,ib - yitrul, svr"

!'elt - rr.cf.'rr,b)

Ein Pt'oblem bei diesen Vr:t'ben ist tlie Entstehttng del' tt'estse-

ltritischc'n Pcrfcktfot'mcn. g¡" sind auch nntereilander nir:ht eitt-

hcitìich, u'ic die folgende \¡clglei(rhende 'l'abelle zeigt:

ir. Zunl ri-Impf. ar. l-rrlla, þtihtt, lto. bõÉ,bõili, al'¡llll. keilc besolt-

deren Furtten, ätlt. nt,ô'a. lr,ri'liti

b. Zttn¡ rc-lupf. at'. r¡õrrr'4, qu,tttltt, ltr'. qÍrlt., qanüi. itt'itttt. t¡r?trr,

qrurr,l (syt'. qãntt), äth. gôrrra, qinthû,

(rtagegen mãla, rnitttt inntttu, he. rttâ1, rlmtti, ltt'atn. rrri-|. rraiúú, ätlt.

m,ôtn, rnõlkú,)

0. ZuÌì ¿'-Intpf. ¡tr. i(¡¡¿t¿, iinútt, [e. .dr?trt, inntti,¿¡riìltì' stitrt' sa,tttf

(syr. sãlr,l), åitlt. õãrrr,a, .{cu¡L'i?

Zu den ä.lteren Theorien, die von Fonnen $¡ic *qr¿t{ro?n.o attsgehen,

ygl. z.B. Ilrookelmann, tiVG $ 27o. Wir setzen voraus, dass tlel West-

semitische Perfekttypu s qatala. eine verhältnismässig j ungc Bildttrtg
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ist (vgl. liirp. VIII), rtic ¡ruclt in rliesel zl.eir¡ltlik¿ìigcn Biltlungnach-
gr.irltrtrt wol'den ist. D¡r i\\ qo,le.hc sorvohl yu,qhtlu. als ¡Tnqtilu enü-

s¡rt'ieltt, \\.urrlr irt tlen rvcststntitistltett Splaclten ztutäcltst fiit'3¡øgrZll'ra

ttnrl .r¡nsiJrlr,rr, qr¡r,r(¿ uud Jrï,,r{¡, gesclt¡tffln; clel lange Vokal wurdrì dann

vor }lndungerr irr gestlhl()sselìor Silbc vet'litilzt. Dics ist, del Zustantl

iur ll'llliiisrdurr und Ar'¡ulräisrrlrrrn. hr tlen slittn't st,scnritischerr Spra-
('hr.n \\mrde rLrr Urrtel'schietl tlet' Irtr¡lf.-Iilirsseìì ¿ìlrch irt clen Pe¡f¡.¡¡-

fot'¡rì¡n teilncise br-roharrlttcü: rlrrt'\roltitl tl.s lttt¡rf. rlrlng in die l<urz-

vokaligen l.'olnìcÌr hincin, inr ,ith. irls ein zlr,rites flestandtcil cines

l)iplrtlrongs atttrh in dil ttrrltttrgslrsen l,'onnclì: qe,ltrrl& ) t1õnvt,,

3r¡¿lrrr¡¿ ) o'c--r¿r¿. Als cin Zeichcrt spätcn lIt'spt'ungs tlct'rvlstsclnitischcn

Pclfelitfolnrcn li¡lln ¡rtrch dlt lJnrstauct gllten, tl¿rss rlie Ztrstanrts-

vcf'lrcrr rvic /rir¡ru - yu{iqu. liline t'igr,nln FoLlttett ;trtfn'r.isert, tlie sich

volt rlen fientistthell lr'olrnen rtntlt'schtridert rvüt'dtll. (Es ltiiurrte ¡rber'

irrrtrlr rrrtrgìich sciu, tlass rl¡¡s i ir t!.iqtu ¡tttf cirr irltrs drrl 7 ç/ruiq zurück-
gclrt, und diescs i ìrättc siclt rlatnr untcl Einflt¡ss rl,s Impf.-Vokals

lrrr,h itr tlic fientiscìrcn llol'rìrrn vel'ht'tritct). Das lrlbl'. lr.ã1, alanr.

lrit ist d¿rhcr f¿rst die cinzigc Pct'fcktfonlr lrti dirsen \rerben, die or-
giurisrrh nrit tlr-'m alili¿rdischln Stativ zusauuucuhärtgt. I)ann ist abel

tlic ¡¡¡¡¡l¡. Iil¡rsse rrrit ¿î inr Itu¡rf. als ciur. Entspt'er:lutrtg cler stirrlieu

Iil¿rssrr ¡¡ol1lulu, irufgcfnss[ \r,oltlen, nrtrl tlilse Vcl'ìrer elhaltert ¿trclt

tlic Forrr l-1ihrr, rurtrh tlrr';\¡¡¡¡11¡oil, vorr qrulilo. Ils ist nicht gi¡nz kl¡u',

n'or'¿rilf hcbr. àõi und 'õr bcluhen - ob sie rrlt,: Verb;rladjektive sind

trtlcl' sckuntlär' als intransitivc, (ìeg¡nstückr: r,n qti,nr. gof'-rrûìt n'orrten

si lltt.

tl. Verlrn lttrliu.t inlirnu,t

Dicsr' \¡erbr,rì lìÍìllcn sich in don Einzllsprireltr.rt ¿rus zrvrri 'I'1'pen

crrtliclu'lt, r'orì dpncn dic einirn in dcl Pr¿ifixfolm auf t7, die ¿rnderen

(rlie trrlfiurgleirrhu'c lil;rsse) ¡tttI i lusl¿ruteten. Mrigliclterrveise hat
cs nrrch r-rinr.rr rh'ittcn. .ietil-nf;rlls selu' n'enig zithlreiclterr Typtts gege-

br-,u,,¡,,r*,'u Priifixforrn ulanfiinglich ¿uf r? (bz'w., hes. im WS oy)

tnslautctc. Diescr rvtilde nr.rch inr Arabischen in del' K}rsse Abschn.

17 c fortlcbt-n (ri sorvohl iur Pelf. rls auclt inr hnpf.). Dagegcn dürfte
rl¿rs ¿¿ irt drt' ¡rt'abisclnlt Klasse -i¡¡n - rî (Aìxc',hn. l7 d) sckunrlär
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Akk. rÂ.r¿¿rrrr:l - dÂ'¿rrll ¡rbrcnnen, kirtttct'isiet'trnD, he. *Ar?ro¿ - *yilup,

u¡'¡¡¡. fire¡¡rrr- - ¡¡ihoê, itt'. Àr¿r.)¿ - yu.ku,i.

Akk. ¿ilarorr¡r. - ilr¡i |)ultschliossen, utnÌingcnD, lic. lãtttã - yiht¡P

rlbegleitcn, ¡ulhiuìgerì),, iìr'¡ìrìr. l¿¿r¿7 l Ieu,i - yihrrã tlass., at. to,uq, -
yohoi rwintlenr.

Aklt. riløppi - iyl¡ti rsiel)rrttu, ätlt. rr,aføyrr - ¡¡tnli
Ålili. ipøddi- iytiti. ùel'li)sert)), hr. pr.Ídrõ - UiÍdç, ar. fatl!,- yafdã.

ätlr. la,doyø - yeldi

Akk. lqelri - ir¡ri minlitdenu, lto. r,¡rit'ã - yiqre utt'effettrr, t. qørã,-

¡lrr,qri 'ninlatlcur.
r\kk. rlrr¿lr¿rlr,i - ¿nr¿,i Dwcrfcnl, lte. rr?r¡rî - yirnrQ, aLintt. r¿n¿d -

yírnù, iìr. rr¿l¿ri - yarnri, ätlt. r'ørrr.rr,¡¡c - *rren¡rii'/)

Akk. flaqqd - i{qi utränkenl, (he. hrlqa:), aram. Seqr? (Part. fdgá),

gerv. ofqi, at'. soqd - ytsqi
Akk. i¡enr,rrr,i -- i¡nú DspinnenD, hr:. *¡iroõ - *yiltrtë, ar'. taruF - gaþoi

lrvindenl, äth. !ørual¡o rgedreht scinr

Intransitiv-fientisclur Verbcn:

¡\kk. illi - i¿i ,rhil:rufstcrigr..r¡u, he. cäld - yn\tlç, ¡u'. cølrT - yaclú, I
cnliya - yaclõ, rhoch sein, euìpol'r'iìgenu,'/ äth. calo¡¡a - yaclú,

rrübertreten, nngehorsam scinl

l\lrk. ib¿hlci - ibhi r$'einen,r, hc. bdÄ'ri - yiltkp, al.aul. l,¿rd¿ - yibkê,

ar. bak[, - yabki, alh. bukayu - yebki

:\kk. il¡¿lli - r?¡hl ¡rverlöschctt, lrctgehenr - WS. vit'lnteht' Zustands-

vet'burn: he. l¡rîki - yibl(, >r'et'bt'aucltt seiùu, iu'. Im,liyu - g1abl\,

ätìr. bølyo - ydilir.

Alik. i,pawú - rlpni lvot'itttgr-'htll, ei¡l¡611'¡¡, (he. 'punç - yilnQ

urvendeul), in', t'arúyu, - ya,fnñ ru'egpçehen, r'ersclrlindenrr, äth.

Í annaula lsentlclttl ( r¿' ! )

Akli. ¿rcddi - irdi rfolgeru, lrc. r,t,r., - yirdç rtreten, .ltct'rschcnrr,

syr. r¿dr? - nerdQ ùgchtn, fahrt'nl; >züchtigenr, ar. r'arlf - yardi

unittelm.{ssig scluttll goherìD, rttiliyu, - ynrdti,rzugrunde gehe[D.

Znstandsvcrbr;n:

Âltk. ebi ldick'r, äth. oobyc - yeabøy Dgross sein, verden,r

Alik. in'i - rlri tschrvangel wer,denrr, he. ltã.rã,, u,al-tahar
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Akk. errrl Dn¿ìcktD, ar. car''i,r¡a - yncrr! Dnackt sein,l

Akk. iaraf&l - zìn$i,)vel'ge$senÞ he. rral.frï - *Ui{&, syt'.nefri - ne.{frî,

ar. nasi3¡a. - Ufl,?rsq: (ott. ulspritnglich als transitiv-fientisch gc-

dacht?)

Akk. iðorlr¡t - zl.fr¿i lilnders $rerdenl (anclt uztttu zweitenmal tuu),
lre. fdnal -'yiínQ usiclt änttern, verschieden seilì,), auch nn'icder-

holeu, rvie syr. tenã; itt. !ott|. - ynlni doppelt legen, faltenu

Die Verben tertile 17 sind im He. r¡tttl Alam. fast ganz mit d.cn

Verben tertiae d znsammen gefallen nntl ¡rttclt Alckad.isch, Alabisch

und Äthiopisch gibt es Scltwankungcn son'oltl zwischen den Ein-

zelsprachett ¿rls anch innerhtlb derselben. Im Einzelnen gibt es fol-

gende Entsprechungen:

Ugar. 'aúrol rsie kanlr (Gortlott, UH S. ?8), he. 'ãtã - gQ'çq, lët\,

ararn. 'øúri - yêtê, ar. 'r¡rd - ¡¡a'ti, ¿ith. øtcroa -'¡1titir,
I{e. cãdã - ggce¡lã xchrcitenr, jar. catlã, - yacdá ln'orübelgelten,r

(syr. rkommenrr), ar. cail| - gløcdr7. ulaufen, voräbergehenl, ätlt.
c uilataa - y ectlú. rrhintibergehen, -bringeuu

Akk. ig¡i - i¿i rdunkel u'erclenl, stat. ¡rttclt efu, ? ar. ga¡d - Uag¡û

rbcdecken>, yal¡i,rdrrnkel rverdenrr.

Akk. i¿talh¿ - iilht, rrschöpfenu (denorn.?), he. da:kî - yidli, syt'. d¿lã

- nedlQ, ar. dc,lrî - ,rpillû, ütlt. dolaroa - 3¡edlû,.

IJe. gdld. - yigl( ¡rentblössen,¡, syt'. ¡¡¿lrî - neglp, ar. lalä - ynfilú,

@adti) rreinigert, klat machettr, ütlt. galuuu - ycglû. rverhüllenu(!)

Akk. igef$tl urülpsrttl, syt'. g¿sr? - rttir¡se--, mhe. gtïsr?, abcr ar. gioí.la'c.,

turtaála'a,äth. gue{an (ottomatop. Wol't oltne regelmässige Lantcnt-

sprechungen).

He. bW, bíi,VA - yilr.3¡f rlebertD, aram. l¡ayti - yeþe I nël¡ê, at. l¡'ayya

(lpyqa) - Aal,ultq, äth. {r.øyruo - yclp¡¡ma, aber ttgar. G lr.y, lr.rt'f;

D al¡noy

Akk. iþadduþ - iþihli,I,r.adi usich flctrert'r, syt. þcdã.li - nel¡.dø'

Akk. iþe.rñ - iþ,ri ngrabenu,? äth. þararort, - *yaþlû, rteingravierenu

Akk. n¿t¿"{i ¡rniederwelfenr (?, v. Sodcn Ol'N.S. 24, 388), lte. rrlõl.rã -
yinr,frli uverwischen, vertilgeu, al. rtr.a{t.rï - ya.nth'íi.
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Akk. tlnx¿nllÌt - ù,rrrlr rzültlett, reziticren¡r, lul. lrrTrlrl - !/¿ir¿rt+r, s)'1'.

,tùenã - nolnri, at'. llrr¡rrri - ¡¡nln.ttr? ¡lheintsuchcnu.

Her. lrrll¿sr7 D;tUflöselì, sChlttelz+'ll lllaclìellD (tttss, ttrTttte-ts Ni.,>srrltnlelzeu).

¿ìtanl. rrr¿.sr7 - .¡rìrr.se Ds(rlìtnolzcnù, iith. ,rt{lsa?tr(l - ¡1eltsfi lituf-

Itiscnu

Alilt. il¿¿.s,çi - i,s¡l ¡rttitctel'reissulu), ill'. nu|ñ - ytuu!ít, na ñ - 1¡t'lr,cli

urlic I(lcidel' ¿ìllzirlhctlù, âth. rtcçlarr:c - yen(ú rzcmtrireltu.

,\kk. iqollu. - íqlu ¡>\'et'lìl'etìnt'tll, ¿ìl'. qu.li - yuql'ir, qala - ¡¡tqli

rlrr'¿rteu, lösteu, iîth. qolrr,rrvl - ""yttql'û D\rersellgclÌD'

IIe. ¡7ärr.ri - ¡1íqnê ùel'werl)ollù, st'l'. r¡¿ttr? - rttttpt4. at" qøttr? - yu,t1trt?;

iitlt. r¡arrø3¡n - ¡1r:,pi ult'ibeigelt lll¿ìcll¡lt¡>

Svr'. qe.ç¡- - neqÉê Dsch\\'t-'l 5¡ri¡rr, ilt'. tltlst7 - .t¡aq.s'i ultnt't se itt>

Al<li. tlr¿l¡lr¿ - n'bi rzalth'eich scinr. he. rltlxi - yrlùã, s.vr. teltã I tebi -
¡¡¿¡þ¿r, at'. raltd - .t¡crÙri ls'lchscnl.

( FIe. .srr./.r lflitutnerttd, glänzettdr, sr{rã uvet'troclinet, :tttsgertüt't'tr),

iìr. .srr.lrri - ya,s/.rtI lklal' scilt¡r. ätþ. sel.rtrrø - Uesl3¿t1t tcr\\rílclletlD

IIe, .srr-lri - yasli Dht'at('lìl, at'. ..salti¡¡rr - Uasl¡i ur|rr (ilttt ausgesetzt

scirru, ..srulr? - yø.sh'rbr¿rtcnl, iitlt. .salarcr¿ - ye,shî Dl)r¿ìtellD

Hc. siõlãrr Dl'ììhigù. õãlr¿roti, sl¡l'. .í¿l(¡ I Ieú - rr¿il¿; lt'ttlteltu, iìr. snlrT -
¡¡a.slfi, f sali¡¡u -'¡7nslrï rrsiclt bct'ttltigen, \irlrgosscltD.

Alrk.|zþ¡¿ - ixil;l1¡t. rtr-rit¡ s¡1¡¡¡, wcÌdenD, |¡e. g¿il'r¿? - yizk|', sfl'. d¿l,'r? 1'

dcti.i - neilkij, ¿rr. sa[.d. - ¡1u.zk.û ¡rwitclrseu¡r, DÌein seinü (die letztet'c

Becleutung ¡ffeuþnr entleltttt, ¡'eil tlie L¿lntycttrttttng ìllìlegll-

rnässig ist)

Akk. i¿rr.r'rrr. - isnt, DitttsstretlrtlìD, lte. arîr'r? - ltiarã, syr. rl¿r'r7 - ttr,lrÍ,

irt'. qfrn'rT - ¡¡ul.r'ir I l-rtru - yrrlri. lith. lut'rutt'Q - ¡p:rû.

Es sinrl hier. sos'ohl clic fientist'hen als :ru0lt dir.' Ztlstitndsvet'lron

vcl'trrìttìrì, und ('s schcittt, rlass ¡tttr:lt ul'spttingliclt lllellei \rcrbelt

n¿ch diesem l\[ustel' \'ot'lìalìdcn scilt ltonutcn. Ilt tlettt spczicllen

Bestantt des Akkndisehert (r'gl. Akkadisrrh lS Allsrrltll. c) klnn natt

tìlfihrct'{r Vet'bett findttt, tlie sitrh bcdrrtttltttgstnässig ¡ttl die starkr;

Klasse 1. - ?{, iìtìr{chlicssott. I-Ittter dett ar¡tllistlfuen lìeispie|:n sind.

keine htrt'ot'l'¡t geltd(rtì Bertctttttttgsklassctt (lrk(llllìb¿ìl'.
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Dic tt'rstslntitisrrlx.ll l)el'flktfol'lrtr.n $'r,isctì folgr.nrL' Eigr,rn[ürn-

lir:hkcitcn attf:

l. Zurìì i-Lnpf.;

At'abisrrlt br¿Â'r? (mit 1¡r? grxt'lrt'icllcn, iìuch nrit h¡r?lrr irrrsgts¡rLoclrr.rr

I nkil), bo,l;at, boli u,i la,, buka,u,

i thi opisc h l m ka ¡1 a, b u Ii u1¡ u,t, Ir tili o¡f ; u., b a l; u. ¡1 tt,

Ilr:br'äisclt l¡íikti, bril;ctti, hãt¡iú. Ûr?/,'r7. r'gl. phfin. 3 Sg. ì[lsk. ùrr¡7

'\r'¿rnräisch ltekã, heka.l, behõtä, belií)

Syr. li¿liri, hel;ã|, lfl;rtit, bel;Fl, lfkutc

Ìr. Zum r?-ltrrpf.

'\ralrisclt døIri, drùat, ¡Iulautr¿, tl¡tlu¡t,

itt lri r rpisc lr ¡lt¿luu¡a, dnlu,utut, tktlouta I da.l õ1'u,, tlo,lult

.,\ls itllgerrreiuc lìnttvicklrrngstcndcnzfìì ììitl)on hir.r' rvohl rlie fol-
glrttl'n gervirkt: Zunlichst $'ul'dc znnr langcn Ablautsr.oli.al rtcs Iurpf.
r,inrr litttgrr llrttsprechung inr Pf. geschaffcu: qu.talu - ¡¡ulht,lilu, :
tuú:it I ¡lalã, - yuhkl I ytullú.. Dartcbeu ìrilrt+'tc marì ¿ur günstigen

Str,llnngcn (t'ot' konsol¿trtiscltelr Endungen) f)iplrthurrge nit lìc-
ntttzllng cinrrs y bzl. ¿rr, tlas im hn¡rf. irr FoLrnelr l.it ¡1u,bkiya, yød-

l¿¿¿r'rr. r:lìtstandert wrtL rttttl dar¡lrrs allstr¡rlriel't wurde: hu.ka,iltt, tlaluu,tu,.

hn Hcbräischerr rvild lnh'it¿ lrs\\,. gewöllnlich als zu (,in('r'intr. Ilonn
gehör'ig clklär't. Irrr iltlti,rpisclrt,lr bildctr: nt¡nl ;rut'h dir, Ir'onur,rrì

bul;u,yu., tluluu:tt,, rlic inl l\ritbiscltcn lticlrt als gattz crtphotriscìr curpfitn-
rlen u'rrrrlen. Jerlr.rr:h rvil'kt rllr Diplrthc-'ng anch iur Araltisc,htln iu
tlet' /r¿¡ilo-lusspt'itt:hrr unr[ in dr'¡' Scht'ift, rvo dic Fol'r¡l l¿ttiirliclr
¡ruch iu¡f r.incn r,instigtrr Diphthrug nll zru't¡r1l(geltetr liönnte.

L
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I{i\P. VIII

Schlussfolgerungen zur Geschichte des
Verbalsystems

Irn Vorhelgehenden lnben wir sclto¡r rnelu'mals auf unsere Lie-

samtanschn,uung \¡orì cler Entstehnng des semitischen Verb¿lsvsterns

hingcrviesen (vgl. I{ap. I und die Ausführungen zu det¡ Perfektfor-

lrren des Schrvachen Verbums Kap. VII), nnd es ist Zeit, dass wir
rtiese (lesamtanschauung besonders utrter Benutzttng der in dieser

.,\rbeit gewonnencn Erkenntnisse zu begründen suchen. Wir können

hier tlen Gegenstand nicht nnter allen Gesichtspunkten behancleln

(auch die Bilctung der abgcleiteten Stämme, der Verbalnomina usw.

rväre gerviss von Becleutung), sondern bleiben ¿ruch hiel innerhalb

dr,r (irenzen unserer Spezialuntcrsuchung. Auclt tvollen wir uns vor

der Versr¡chung hiiten, einen lursetnitischenu Zustand in allen Ein-

zelheitcn rekonstnriel'en zu wollen. Eine solche Zielsetznng ist ent-

schieden chimärisch; nran denke nur daran, dass wir z,ll. das latei-

Irische Futururn nicht ¡ruf {irund der romanischen Sprachen rekon-

stnrieren könnten. Die vorgeschichtliche Sprachform, die den his-

torischen semitischen Sprachen zu (-lrunde liegt, hat gcwiss F'onnen

untl Armdnrcksmöglichkeitcn besessen, tlie uns ftir alle Zeiten verlo-

rcn geg¿ngen sintl. Utrser Wissen hat ganz bestimmte lirenzen,

die man besser respektiert.

Als Einleitung muss ein ganz kurzer Überblick über tlie rvich-

tigsten 'lheorien auf diesem Gebiete gegeben werden. Eine t'eic,h-

haltige Bibliographic über die f,Ì'age der semitischen r'lemporar bie-

ten z.fl. ('irovrrn¡¡r ilirnsn-¡r, Il sem,itico ili Noril'ot¡es¿ S. 136-137

untl (i. R. Cmrau,rNo in clcr Bibliographie tLes Buches Tlw Akka-

ilian, Personul Pronou,¡ts tutil Verbal Syste'm, in the Li'gh,t ol Sentit:ic and,
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I,løntilic, \Meitel.F', RuNngnEN in seinem Werke Intensiu und Aspekt-

lcorrelation. Wir können sie nicht n'esentlich erg¡inzen und. glàuben,

rl¿ss wir an diesem orte von eincr ausschiipfenclen Bibliographie

absehen können. In der. Hauptsache siütt die Fragestellungen und

Antworten auf diesem Gebiete rLen folgenilen Hauptlinien gefolgt.

Als vertreter einer Riclrtung, die un die Jahrhnndertwende

þerrsc[end. rvar, verdienen besonders J. B¡ntn (Dtrs semitische Per-

fektnm in Assyrischen, za.II 1887) und c. Bsocrulu.rxx (im tivti
I S. 569; später hat cr seine auffassungen rnodifiziert: Die'Tentlxn'a'

ites Sen¡itischen, Zeitschrift für Phonetik und. itllgemeine Spritclt-

rvissenschaft 5, 1961 S. 138 ff.) Be¿chtung. Blttn hattc gegett

P. H,rupr 1 polemisiert, als dieser das akkadische iparras und äthio-

pische yeqal,tnl zusammengestellt hatten und darin ein rusemitisches

präsens gesehen hatten. Banru sieht in ipatrus ein präfigiertes qa-

úalø nncl erklär't, dass qølalø ]uúLdyøqhtl beide urcemitisch sind.. An-

fåinglich hatten ttiese uwei F'ormen keineu lesten Temp¡swert, son-

dern diese Werte sintl später entstanden, a[s qatala im 'Westsentiti-

scþen den wert eines Perfektums bekam, im akkadischen aber rnit

Pråifixen rl.en 
'Wert eines Präsens, und åihnlich ya$tulþc) iru W.est.se-

mitischen den wert d.es Imperfektums, im Akkailischel als iprus

rten wert eines Präteritums. Der äthiopische Indikativ des Impf.

yeqattel ist spät aw geqlel(e) (gaqtwl,u, das seinen auslautsvokal

verlor, ilifferenziert worden (Erklärung ygl. Bnocrpr,u¡rNN GVC}

I $ 269 c). Spät ist auch das akk. Permansir' (: Statir'), vgl' zttt'

Erklärung Bnocrnr,u¡.Nx GVG I264 f.
Einen grossen Fortschritt bedeuteten dic Ausführungen H.

Baupns in seiner Dissertation Die Tentpota iles 8enúltlsclr.e¿., BA

VIII/I, 1910. Er hat eingesehen, dass dic lrorm yaqtulil, yiqføl' die

rn e h r e r e F'orrnen :rufweist, gegeltiber dem gleichtörmigen qa'løl

älter unil ursprünglichelsein muss, urrd ilass die zustandsverben,

die im 'WS mehrere Perfektformen, im Akkadischen verschied'ene

Stativformen aufweise¡, ¿lus Ailjektiyeu entstanden sind, obgleich

I Prolegomena to a, Comparalitte Assyrian Granna\ JAOS 13' t889 S'

249 11.
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Dic \¡okalisierung des (irundstantmes inr senritischen \-erbttm ,l87

rlil Mannigfaltigkt'it tlet' i\tljektivformen l,rr,i ¿p¡ \rerhalbildung

srrlrolr cingesclrrånkt \\tor'(teu ist. B¿rtter l<olnutt ztt tterl fìrgebnis,

rltrss ¡¡oqftrl rlie einzige nrscuritische Tempttsfonrì f{rìwrs(,n ist. ztr tlet'

dir iibligerr F'ortlìen, ¿uch dio sttffigielttn. crst spätcr hittzugekoru-

lÌ{ìn sind. In der F'ortn qntal sicht er cilt Vcrllalttonì{'tì. ctrva tdrL

grtätct hrrtl, dils siclt utit Suffixcn znr bckannten Perfelttfornt ettt-

rviclirlt ltat.
Ilauptsrichliclt rlieselben (iesichts¡ttttrktc rçic bci dcn genantttÊn

FoLschcnl kontnren ¿ruclì irì lU. [-]ounxs uuìf¿ìssontttllt \\'rrrli Lc sys-

tì:nw ucrlxù srllnitiqrre ef I'e.rpres.sriort. ¿lrr frr¡llrs. Pal'is l9l+. zutìÌ Atts-

rlrrrr:k. Dic Erhlärung clcs 'l'empuss.vsterrts itt tllì r'itìzehìert S¡rlaclten

n.irrl rnrtel' Zuglund¡legung rtls Gegcttsittzes ¡rvollerttlet-tuìr'olletì-

dlt¡¡ (tcconrpli-inaccourpli) erlilärt. trie es n'r'selttlith scltolt S. lì.
I)ntt'nn (A Trcatis¡t on tht [,lse of lh¿ ll'elt.s¿.s irt llel¡r'er¡, 1L'7-1, 3. Ärrfl.

1$t)2) gct¿ìn hattc.

){crte Cicsiclttspunktc tr.ut'rlen rlttrch B. L.rxDsuERc+ER ilt rtirr

l)isltrrssion eingirfültrt, rL.r seirtc friihelr Et'keurttrrisse itt eiuigett At'-

tikcllr I skizzielt h¿t unr[ rtariibr.r' hi¡l¡rtrs tirr+.rr lrett'iichtlirrhen Eitt-

fluss iurf tlie Arbeiten Bnncsrnässnns (Erirrf ührun¡¡ in die s¿lrrili-

sr:hcn S¡tro,t:/ror,, 192t3), voN SoDENs t¡ttrl ¡ttttlel'r't' itttsgeiiltt lt¿t. Et'

o¡rlrirrt hau¡rtsiirtltlirth urit deut tscgliff der ,\lttioltsnl't (Drrlittiv-
Puulitnal), d.cr dic lJigentÍirnlichkoitctt ttls akliarliscltttt 'll'ntpttss¡s-

tens am besten zu erklürel scheint untt ttnttmtteicltt crnrtttt dett

P¡u'lllelismus von ¡1þl¡. 'rlpolra.s - üth. yequttel . Es n'ttrctc rvierl'l'

r,ilnrr¿rl \¡erttetb¿u', in dem akk¡rtlischert Pt'äsens r.iltc urscntitisclt,r

Fol'm zrr s(ìhen. ( ). RitssLER n'ies irr seinen At'tilieln 2 tl¿rr¿utf ltitt. dass

åhnlich gebarrtr-. Ft¡r'nreu ¿mch in rlen lìelllels¡rrlclteu irt gleiclutrtigen

tr\tnlitionr..lt t'orkortutìr'tÌ. .I. FRIEtrRlrlt rr'riif felttlicltte t[¿t'tibrlt'

r,inrrl proglirnunatischen ¿\rtilirll in drt' Bibliotltlr'¡r (ll'ietttitlis (Seln-

I I'rinzipienlragen der sz'ltilisc/ten, spesiell der hebrtiischcn Grammnlik,

ttLZ, 29, 11126, 967 -1179, Die lligenbegrilllirhkeit der babyl,tnischen ll'clt,
lsl¿rntica II 1926, 356-3i2.

2 I'erbalbau u,nd, Verbal.lle.rion ín den ,\entilo-har¡ritisel¡err ,lprnrhcn ZDI'tti
100, 1951, 461 ff., ,4/tÅa¿J¡scl¡¿'.s uad /iår¡scåes l'erbum, ( )rNS :!tl, ltlSl, D¿r

serndldscåe Charahter der libyschen 'lpraehe, Z'\ NF 16, lt)r'r!.
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lisch ur¿rl Ilu,milisch, lll ) 9. 195?, S. 154-ó7), abel die Schlussfol-

gcLungcìr Rüs,"¡,uns urtd Fnrrurucus h¿ìbtrì bei Hamitologen auch
'Wirlerspntch helt'orgctufen.l

Eine Iiurze Sliizze tibr:r detr Standpunkt der 'L¡rurlsbelgersclìerr

Sclntlc' hat 'W. voN SoDDN in den Akten des vierundzrvanzigsterr

lntern¿rtionalett ()rientnlisten-Iiongresses Mtinc,heu S. 263-96ir
lr.r'd)ffeÌtl'('ht (akk. Pr¿isens r.porrcs umemitiscrlt, Stativ qalilulul
rrlspriiugliclì nul'bei Zttstandsvelben vorh¿rnden, ¿ìu(ìh uin (punktrrir-

les?) Inrperfekt ¡larJlrr/rihr urserìritisch). Die berchtenswrteste l)ar'-
stellung in ähnlitltel'R,iclttung, tlie l¡isltel etscltienen ist, ist IJ. lírri-
Nrsrs ,ihtikel Das Punklu.a,lthe¡ran *j;r¡rrus u.nd scirr Modr, (-)r. N.S.

:r1r. l9(ì0, l2l-lri7.
Ditr obigc Sclurle lleheltsr:ht irllt.r rÌirs lÌeld noch nicht ganz. Br-r-

sollrlers schlrfe tiritik gegr.n sic hat F. lluNrronux in seinen \¡er'-

iiffentlichungen 2 gctibt. Er baut seine Algnurent¿tion rvesentliclr rurf

ciner moclelnen linguistischen l'heorie cles Aspekts auf, der ein lrak-
tor ist, cler clie Teurpusbilthlng in trllen Splachen br:stinrmt. Der As-

pekt ist glunalsätzlich zrveigliedlig urrd konrnrt naturgemäss nur in
f)ppositionen zulÌ \¡olstrhein. Die Ternpusfo¡'rnen h¡rben vereinzrlt
gen(rnnren keineu absoluten I3edeutnngsinhalt im sprachlichcu

Systenr (in der ktngu,c), sondeLn erhalten temporalc 'Wertc nur in (ter

jcweiligen Spleehsituttiott (Ttarole). Aktionsart, die ein objelitiv-
lexilialischer lìegriff ist, und Aspclit dtirfcn nicht verrvechselt n'elden.

Von diesen (-Ìrundsätz¡:n leitet der Verf. auch histolische Schluss-

folgerungen ab. Er hat treffencle Beobachtungen darüber gernlcht,

wie in der sprachlichen Eutrvicklung oft der kursive .,Ispekt erneuelt

t Vgl. M. Corre r, Ribl. Or. 10, t953; A. I{lrrcnr.¡nnsn¡{ trlIOF 4, 1956

9t I ff.
s Schon inr Buche Über Rildungen ¡nit i- und n-t-Demonstratiçeì. i¿¡ J'¿,¿¡d-

liscl¿r¡ li. 3t9 ff, r¡nd ganz besonders in.Inrensdø und, Aspektkonelation, Studien

zur äthiopischen und akkatlische¡t l'erbalstammbililung, lg59; Das altsyrisehe

Verbalsystem, 1960; Der aspehtuelle Charakter des altsemitischen Injunktius,
Orientalia Suecana lg6l; Dns althebräische Verbun, Abriss der Aspektlehre,

1961, Erneuerwtg des Verbalaspekts i¿¡ .îern¿'tiscÀe¡r (Acta Soc. Ling. lJpsaliensis

N.fi. l: 3, 196.3).
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n'ilrl (2.8. im Al'itmiiis(Ìhlt, $'{) das Pat'tizi¡t qñlcl dil Frtrttt ¡¡rqftrl

tr.ilneise ersctzt lls\\..), itlleL itt scinotìì lttztett Werk (lìrttetlet'tlng ttts

\¡llbtl¿rspcl<ts im Senritischcn) liomnrt ct zu tteltì ets'its [iben'¡rschr.'rt-

rlerr Ergcbuis, rlirss eine erste, gcrneinsr:tnitisr:lte As¡rektveLsc.hielrttnl{

stirt,tgefunclt'll hlbe: tler llebelgang rftìs 'fvlttts t¡nlal ztt cilìt't' Ilot'ltt

(konst¿rtivcr Aspekt) so$'ie dil Entsteltttttg tles Tl'¡rtts yrrqlrrl. \\rio

rvir untcn ctirlkrgctt rvetden, ist cltcrn ctiese el'ste Aspektvetschilbuttg

sit,hel nicht rcal. I)irgegen n'ollctt tviL bcstilrultt tlitratt festltllten.

rlass RuNnonnus Darlegulrgen spllclrthcorctisch vo¡t gl'osseln \\'erte

sincl untl vitl zum Verstiilrrlnis des semitischett S¡tt'itcltgelrt'itttclts

bci dcn Terupusfoturen beitritgen. littt' ttil spt'acltgl'scltit:lttlicltcn

Ilolgtrnngen \\'erdetì ¿ìuf ditset' llitsis lliss'r-'ilcn schirlf. Dtlltt t's ist

l'ohl nicht urtlxrdingt notneutlig, rlass ttie Entn'it-'kluttg tttt' Spracltr'

in nllen Fällen n¡urh einenr irìì r.ot¿ìus lrstitrurttert St:hettr¿r yerlatlfon

lìllss, z.B. dass inrmer el)en deL ltursir.c .A.spckt et'rtettr.tt *'eLrtelt tttttss.

srrnrL:rrt es br.rtttlrt attf viclcn ;urrlel'eu F'¿rktot'r'n. trclclte l,'ol'lttclt sitrlt

jerveils irls erueuemngsbcclürftig errveisen. Zunt lltispicl k¿tttt ¡tt¡ch

cin Präteritum bzrv. konstativer Aspekt unpralitisclt ortcr nicltt

lneht ¿ltsdt'ucksfähig rverthtt rtnd fler ELtteut'ttlttg þedtirf¡tt. \\'il'
gl¿rubeu, clitss tlies mit detn altcn semitisr:ltelt Ptätt't'itttm ¡¡nqlrrl itlt

Westsemitischen gr.'st;ltehett ist, wier n'ir untcn ttarlegett wercültl.

Zrvei unrf¿urgreichere \ü'rrrke aus der nollcstctt Zeit sincl ttoclt ztt

errvählten. D¿rs Buch vott .L Iitlltv¿orvrlz, I''u'po'pholrti'ett sdrltlirlrr,'

(i961) ist eine \\'ertvollc linguistische lltrtersnchttlìg. \\'() bt-'sr¡lttÜrls

der Ablaut itls gtamnatischcs lVtittel zut' Sprlche komtllt ttltrl lvrr

schon einc 'lheorie votì dcll verschierlene¡r \¡ok¿rlis¿rliq¡¡1st1,¡¡r.rtt rlls
(frundstamtìres \¡orgelegt rvirtt. Wir u'errlett ittt F'olgentlcn nrlclt

[lelegenheit ltitbctt, d¡tr¿uf hiltzttweisen. Das fJttt:lt (i. R. (],rsrsL-

Llìios, The Aktlødiot¿ Pcrsr¡t¿ol f)rortottlts and I'erl.¡.l.l N,r7sfr.rrrt. 'itt llte
Lighl ol Ser¡¿itic tutcl Flamitic ttntf¿tsst ein scltr gr(ìssrìs (iebiet ttnct

erwcist siclt uicht ebenso ergiebig fiir ttnsel'etìgetcs 'l'ltemit.

tr'tir die folgertde Ðrörterttng tt'orttetl einige pt'inzipiclle lìelrtet-

kungen r.on Nutzen seilt.

Es ist ftir die scnitischelt Sprachen ch¿rrakteristisch, dass dirr

Formenbiltlung ntöglichst vet'eittheitlicht l'ird: ein }lolpltertt bietot

L
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jcwcils rlieselben Vokirle, die für dier betreffendc Form grammatisch

bcdentsam sind. Diesel Zustanrl muss n¡rtürlich das Ergcbnis einer'

Entrvicklung sein; die ut'spriinglichert W'ot'tbasen sind namentlich

hinsichtlich des \¡okalismus buntel ge\l¡eserì. Doch hat man dic vcr-
schiedenen Wurzeltyperì schon uruernitisch zur lliltlnng von Bedeu-

tungsklasscn henutzt, s. clazu L.'rsnsnnncnR, Islamiea II s55 ff. unrl

W. vcrN Sor¡BN. (+A(i 
os 73 c; 87 a - il. Wälrcntl clcr Eritwicklung cler'

senitischcn Sprachen haben diese lledeutungsklassen sich vemchie-

den entwickelt: sir sintl teils veln'ischt $,orden, uncl andererseits

sinrl neiue llrtppienrngr¡n rr¡rch rìeuÈn (iesichtspurtkten entstlrrdr:n.

Demnach scheint es gesr:ìriclrtlich l'¿lrrsclteinlich, rliìss F'rtrrncn,

clir' aussr,.r morphologiselrcn lìlenrerttcrt (2.8. Präfixetr und Dnrlnngen

tler l(onjugation) 'r'okirlische \riu'intionen bir:ten, verhältnism:issig

älter sind als Formen. bci rvclchen cler Vokalismus cinheitlich ist.

\Venu ähllit',he F'c¡nueu. bei denen mtîglicherrveisc noch Vokalvari¿r-

tionen vorkonulrelr. znei r-rdel' neht'eren semitischen Sprachen ge-

meinsrm sinrl, ist genetische Verrvarrdtsch¿rft n'¿rlrrscheinlich.
(icrvisse Sehu'ierigkeitc.n bieten die F'ttnktionsvr:rsohiebungt)n,

die bci mclucren gleiehgebarrtcn F'ormen rk:r semitistrhen Spracherr

stattgefuntlen haben. Eine bedeutsame llrkernntnis anf diesem (ic-

biete stellen z.[J. rlie Ausführungen RuurcRnNs über die Aspcktvor-

schiebungen (Ernenenrng tles \¡erbaltrspckts im Senitisclten, bcs. S.

fltt ff.) d¡r. Ðs ist eine nllgr.nreine Tenclenz, dass der kursive Aspekt
(gtob ausgerlrückt Präsens) seine A¡tstlrucksfähigkeit zu verlierert

pflegt, ztt cinertt IVIodt¡s rvirtl und elrlel¡el't n'etden tnuss. ì,leben rlic-

sem liesetz seherl rvir lber auch eine ¡tnderc Tentlenz rvirl<s¿m: ituclt

die einfachen Präterit¿r $'errlen oft unbrauchbar unrl werden durclr

Pcrfektfornlen crneuelt (vgl. von den allgcmei¡r bekanntcn Sprachen

dcutsch, flanzijsisch. nrssisch). Es li¿lttt ¿rlso keine absolutc Richtung,

nach clcr clie Entwicklung vol sich gehen ntuss, festgesetzt tverctcu.

sottdcnl dic tatsächlichen Vorgänge berultelt ¡rttf vel'scltierlencn.

z.T. rein lautlichen F'aktoren.

Schleiten s'ir jetzt vuLlr'ärts zur Behandlung det sr:nitisclxrt
Verbforrnen. Es ist schon liurge klal gelvesen (H. Iì,runn h¿t es ltr:-

sondem betont), dass jedcnfitlls cinc l¡ornt allen sentitischett Sprachctt



\--

[)ir. \¡okalisierung d{,s ( ilurrrlst¿uu¡trcs inr senritischt,n Yerbr¡nr llll

gerrlirìs¿ìrìì ist, niirttlir:lì di{r ltt(luttgslt)srl ¡rt'lifigielte Fonrt, ¡tkli.

i¡rrrrs, WS ¡¡tu¡lul.l)trt'blosse St¡tlltltt r-rlurc die Präfixl, lìul llilc.h lJc-

tlirrf lnit Fcnlillill- luìd Pluralcndungun vrrt'sclìelì ntlrl lltit vetscllietlen

gcst,tlltcn Ililfsvok¡rlen. dicnt ¡ruch iibtrt'¿rll zttr Iìiìtlrutg rles Intpclat-

tivs: ¿ì<li. pr{,'lt,s. itt'. rrqlrr,l. Dct' \rtlk¿tl tlrr zlvcitcn Sillte r,itriielt ttach

[3r'<leutuugsklassclt. Dtl häufigste tl'¿rnsitirfientisclte 1'1'¡ttts ist

¡1ul1trul, irlttr nach dicselrr l[rrstct' sclteirtt tìì¿tlt schott tttsr:ntitisclt itttclt

intr'¿rnsitive Vet'brn geltnttt ZU llitlelt. Eitte ¿nctcrtl tt'itltsitirfitllt-
tischr, l¡onl ist ynr¡úril, rlie oft rrinc nrrnuetttatte lJedentuttgsltttatrtrt

zu¡r Ansflr.rrr,h ht'ingt; intt'¡¡tsitir-ficntist:lte Ve¡bcn sincl in {icscl'

I(lassc scltcner', ¡tllcr vir,lk'icltt itttt:lt schon lll'selllitisclt vorlnndcn, s.

S. 1(io. IJei dctì larl'trgirlisr,heu \rcrbe¡r [inden lt'ir ¿tttt:]t eilr: tt'¿rttsitir'-

finlttiscìre Folnr ylqlnl, ¡lbet' sonst vtl'llintltrt sich lnit dicscl' Iltll'ltt

sch¡n ul'sernitisch rinc intr¡ursitivc, dclr Zttst¡utcl ttcs Sttltjchts tttt-

trtstt'ciel¡,lrrkr flederttuttg (llrtlcrD, r>l'eitcttl, D¿¡ttg{ìzogelt seintl). \¡ielrt

solchrr \¡rt'bctr kirlntelt ¡tturlt liu '\kl<rtsativobjckt el'hallt'tt, ttlttl so

r,ntstrlrt eirtc Iil¿rsse, rlic rrrit mrltr rlrle¡' tt'cltiger lì,t-'cht ltl'¿tnsitit'e

Zust¡ultlsvet'ltr:lu hbellißt't $.el'deÌì liitltrl. Diesr: l(l¿ssc rvtttrltelt llc-

sonrlr.,t.s inr ,\r'irbisrrhrn stark und bhillt tticltt ilulttrtl' intel'ltitlll ttet'

Ìrcdctttungstníissig gtZictuenttett (ìLcuzt'n. - I)¿s {iesetz lJ¡nllts
ìretrrrffs rlcs Pliìfixvokals gilt rvettigstetts fiil das \\¡S (y¿¡1¡¿¿¡¡l ¡tber

tlirllulli iln Autor'itisfilurlt findcu sir:h ¿rbcr :tuclt Fot'tttr-.lt rYic I¿t-0.ll¡-

lr¿-n.s-I)IN(lIR. .lu-tt.ut-nt'us-IlIli(+IR, r'gl. tir:t u, Acc' Naz. rlli

Linrrci, lì,rntlirrt¡nti nlol'¡tli 195tì, Sel'ie \¡Ill, r'ol. XIII S. t¡t;'
f)ie Fol'nt yu,t¡lul kolrltrtt ttocrlt in eitter lìcihc Toll selnitis(lhcn Sprit-

r,lrcn als Prätel'itunr \¡ol'. Ìr¡urrìrìtlich iur Alikaclischrtlt (i¡rrtts), abrrr

teiln'uisr, ¿rurh in WS Spraclrclt: hc. lionstk. Itltpf. rrrø¡¡-¡¡rr¡tol (S¡ruretl

¡ruch iut Altrrantäist:l¡rlt), itl'. vet'ttcitttc llotltt l¡¡l¿ .yaqlttl, iitlt. ¡|rbti

ucr sitgter>. Es ist rlalrr,u' evitlent. rl¡rss rticsc l.\lt'ltt ttt'scntitistllt eittr:

lindikirtiviscltel Fol-nt goçesrlÌì st'in nlttss, tlic spiiter iln Wcstsr.,nti-

tischcn zu eiltet¡ }Ioflus gen'ol'tlcn ist (r'gl. schon ¡tkli¿rtlisclt lipru.ç

))ef l¡rigrr trntst lleirlenr, at. li-¡7g,qlrtl ur,r ntogo tätenl, lte. ,Jttssiv y'it1tol,

ii,tlr. yrgk'I, attch itìs I{otrjunktiv z.ll. in F'irlitlsåtzltt).r

L

I \¡gl. ausführlicher K¡nnlsr, ()r, \.S. 29, t2l ff
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Wir lvollen uus lìier nicht rnit der Frage beschäftigert, ob ¡la.qtrl

urspÌtinglich ein Pritterituur 1 gc\ycscn ist oder etwa eine allgerneiue

Verbalforn (H. Beunn), nebcn dem tem¡rorale Rezieltungen viel-
leicht durch andere Mittcl (I{ilfswörter?) zum Ausdnrck gebracht

worden \\r¿ireu. Es ist etwas unwahrscltcinlich, d¡ìss eine Spraclrr

sich mit einer einzigcn finitcn Vcrbalform behelfen könnte, aber d¿r

rvir prinzipiell das Ursemitische nicht rekonstruieren s'ollen, können

rvjr nur feststellen, dass die itlteren semitiscltcn Sprachcu t'our Ur-
scnritischen ein Präteritum geerbt haben. Dagegcn sind die Foruten.

die in dcn scmitischen Sprachen dent yaqtul truf gleicher Ebene gogetì-

überstehcn, in den einzelnen Sprachen nicht ein¿ndel gleiclt.

Im Akk¿tlischen bildet das Präsens ipnrras rnit ctetr Pråteritunr

iprus ein Gegcnsatzpa¿r' ar¡f gleicher Ebene; d¿rzu ¿rls dlittes Glierl

das Perfektun iplarøs, von dcssen llerkr¡nft rrir ltier nicrltts zu slg(rn

wisseu. Das Präsens h¿rt nun nach unseren Prinzipiert insofern eirtt'tt

Anspluclt auf llrsprt'rnglichkeit, als es nicht ftit' ¿lle Verbalklasscn

cinheitlich ist, sondern in der r¿-Klasse der transitiv-ficutischen Ver-

bcn mit Ablaut gebildet wird:'ípønras - iprzs, in den anderen l(las-

sen ¿bcr je*'eils den gleichen Vokal in der letzten Silbe lnt wie tlas

Pråiteritum. Der Präsensvokal kehrt auch im Pelfekt rvietter (iyttaras,

iptaqid, inttaqu,t, iptala,þ) und in den Pråiscntien tles N-St¿mmes

(,ipparras, i,ppaqqiil, ùmnaggnn). Es seheint, dass der Ablaut ein selu'

altes Mittel ist, womit präteritale und präsentische F'ormen unter-

schieden weldeu, denn lvir finden schon bei alten schwachen Verben

tsildungen v¡ie iszaz - izziz, idda,n - iildin (aA, i¡n aAK 'ina,ililan),

illah - illik,ullab - u{ib ug\tr., iìlso hier ein Ablaut q - i, die auch

r Wir sprechen hier von einem Präteritum und nicht von Punktualis
(nach der Aktionsartenlehre L,tnos¡nRcRns und vou Soonns) oder von kon-

stativem Aspekt (nach der Aspektlehre Runocnnns), denn wir lvissen nicht,

welche Art von aspektualem Gegensatz im Ursemitischen geherrscht hat.

Dagegen glauben wir mit von Soonu, dass das Tempussystem Präsens -
Präteritum im Akkadischen sich aus dom Gegensatz Durativ - Punkrual

entrvickelt hat, anders als der westsemitische Gegensatz von Perfc.kt - Imper-
fekt (Runocnr¡: konstativ-kursiv), der eine Llntdeutung einer alten Oppo-

sition Stativ-Fiens ist, vgl, unten.



- Die \.r¡kalisierung des Grundstantntes i¡¡r senritischen \¡crbunr l9:ì

ì1,.i rlel Bilthrug der abgclcitcten Stämmt.' (rr,,pon'a.s - r¿,pr¿n'¿.s, 1{.{r¡1l-

r?.5' - r{lrr?),'ris) verwendct rviltl. Es ist befremrlettd, dass diesel' Ab-

laut int Altkadischcn bei rten starken \¡erbclt tler i - '¿.-lilasse,

nan'rentlich bei rtcn transitiv-fientiselten Verbelt, lticltt vorkolltntt.

Iiunvr,orvrcz $ 67 meint, dass dieser Atrl¡rut eittttt¡rl vorltaltrlelt ge-

wesL.n ist, also tiÀ:ørrr¡t - tiÀrr'¿lf wic aAIi inøildan - iddin. ltls ist

tties cinc selu' trrrspLechende Attnahure, rlie n'ohl ztttt'effen mag.

Üherhaupt sclreint es, tltìss rtie Prüscnsbildung rnit Volialablattt

urs¡lrtinglich fientischett Velbett eigen ist, denn die akk¿ctischen

Znstandsvct'bcu habcn tlenselllelt \¡ok¿rl im Präst-lts ttnd Prätcritttnt,

uncl vielleirilrt hat Iiunv¿orvrrrz ¡tut:h d¿rin Recht, tventt eÌ $ 73

(S. ,18) luch inr Präselts r/Lcí.í¡r¿l eine llrneuerurtg sieht (l'gl. daselbst

zu seiner llct'eisfiiluung). Nach Kunv¿orvrr:z håtte hiel'd¿rs Plilrzip

gervirkt, dass namentlich intlansitive Vcrben Pr¿isens untl Priiteri-

tunr gleir:lt bilcten; clcr Liegensatz fientisch - zuständliclt rvürdc alsrr

hirrr kcine Rolle spiclen. Abcr auclt wertrt ln¿n auf dicsc strttktttlcllclt

Eru'ägungen kein (ien'icht lcgen rviirtle, s(thtrinett einigc gcschiclit-

ìich fcststcllb¿rre Verschiebungcn darattf ztt deutett, d¿ss der T-vpus

rÀ:¿¡flud unter bedcutttngsntässig passcndcn Verben tt¡n sich gegriffen

hat (z.ll. iraç¡gtr,tn, älter iral¡íørn, bab. it'rttb, itss. irrab, r'iell. aAK

izu,nunûr', spüter izutrtrrwir).

Das akk¿dische Pråscns hat gegenüller dcm Präteriturn ttoclt d¡ls

zn'eite Merkmal, d¿s d¿ftir namcntliclt in (irundst¿ntln ltotrlì cltarak-

teristischer ist: die Verdopplung des mittleren Rarlikals (vgl. abcr

zn den schnachen \rerbert KtuN¡sr, ZA N.ll.21 (5õ), r38 ff.). Die

Verdopplurrg dns mittlcrr:n R¡ttlikals ist in den sr:lttitisc,hen Spraohett

gtrlcihnliclt eiu Mr:rkluill durativer odcr iter¿tivt.'r Aktionsart. Vgl.

luch zun ll¿rnitischen die Artikel O. Riissr,nns (S. 185). Diese Ak-

tionsart kommt in don semitiscltelt Sprac,lten ganz allgelrtein in den

Verwendungs¿rtr,'rt des Doppelungsstarnntes zunr Vorschein, der be-

k¿nntlich bei transitiven Verben eine gewisserltl¿lssen itcrative Âk-

tionsart bezeichncn kann (oft rnit pluralisclrern (ìbjckt inl Akka-

dischen, Alautäischcn, weniger regehnässig im Hebräischcn und

Arabischcn). Iur Hebräischelt gibt es einc lìeihr: von Vcrbcn, dic

nr¡r irn Doppclultgssü¿ttrm (Picel) gebrauclrt rvcrdert ulld oft bedt'tt-

13 - stt¡dla orlênt&us xxxl
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tungsmässig tueht' otlel' rveniget' dulativ sind (dribbcl uspreclteu,

z'inuner lsingettn, abel attch L:issð ¡bedeckenu, cìaneboll ïolll Grund-

stamm nur Paûizipien tt'ie rlõbèr, kcs'ti¡1). B. L.TNosBERGER l¡at ver-

mntet, dass hiet' erinstige Präse¡rtien des Typus ¡¡aqattal stecken, die

sich ein Perfcl<t des ¡opntr,,ngssta:nmes geschaffcn hättcn, nach-

clem sie ihrc Stelhurg irtr I(ortjugationss¡rstem ctes Grundstamrncs

veLloren. Andererseits gibt es aber aneh z.IJ. inr ilthiopischcn zØn-

lr.ara rsingenl untl im Akkadisclrr.'u åt¿"ti lst¡ehen,¡ und qu."ii lwartenrl

die tihnìich l'ie he. þtiklirï. yil¡al, biqqei, qtìttt,d ,,nfl srll.rol irn Doppel-

rungsstamm volkonnten, so dass die Verdopperlttng hei durativen

Verben sich nicht unbedingt mit tlelu rin¡ndstamm zrt verbinden

braucht. Doch rvird rlie clurativisclte Iclee der Verdoppelttng in einen

Teil der semitiscltelt Spltrc:lten dazu betttttzt. ein Tempus als Gegen-

sttick ztt yaqtu,l zu sch¿tffen. Nebe'lt dem akhadischen Präsens iparras

ist tlas ät'h. ycEtltel zu lletìtlen, das mit dem ¡rkk¡itlischett Präsens ic-
denfalls engstens parallel, rvenn licht genetisch vem'anclt ist.r Eine

ähnlich gebaute Form finrlet sich auch im neusäctarabisclten Mehri,

aber nur bei fientischen Verben: lløþ mffnenr, Impf. yilaøl¡, Subj.

yil¿Ab @ie Veldoppelung ist dort auch irn Intensivst¿mm verloren

gegangen). Es verclient Beachtung, dass clie Zustandsverbe¡r diest'

frorm nicht haben; r'ielleicht kornmt ltiel ein ut'sprünglicher Zug

zum Yorschein. ob ein Pråisens yaqattal irn Ugnritischern. Amoriti-

schen, Altkanaanüischen der Amalnabriefe orler gar in Hebräischcn

zu finden ist, ist umstritten.2 Vorlitufig scheint es. tl¿ìss eine F'orm

r Diejenigen Forscher, die tlip genetische \¡eru'andlsch¿tft lengnen, rveisen

auf die l-lnterschietilichkeit der \¡okalstrt¡ktur hin, vgl' Ìres. Rt nncner,

Intensiv und Aspektkorrelation S. i3 ff. und S. 129-l62,die wcnigstens eine

etrvas gervaltsa¡¡re fimvokalisierung r¡nd Vereinheitlichung der For¡n vor'aus-

setzen rviirde, vgl. I(rnr*rsr, Or. N.S. 26, 266.

r A. Gosrzs hal yaqattal im Ugaril.ischert n¿chzttrveisen versuchl (The

T'enses ol Ugøritíc, JAOÍí 58, 1938,266--309), dagegen sieht C. J' Gordon im

fÌH und UM in den betreffenden Formen (aus Verben primac núrr usw.) nur

Doppelungsstämme. Í1, D¡¡onun (La langue de Canaan, Recueil Dhormc 1951,

405 ff. : RB 22129, 1913/f 4) findet tlicse Form im Altkanaanäischen der

Amarnazeit, vgl. dagegen zrveifelnd lV. l . Monrrv, Albright-Festschrift l/¿c

Bible and the Ancient Near Dast S. 65, Die Schrvierigkeit l¡esteht hier darin,

J¡sstAno



l')ir. \'ok¿rlisi¡r'ung rlcs (il.rurtlst;rrnntcs itn s,,¡nitischen Vt-l'huln tg5

yilqettal als 'l'etupus tlcs (iluntlstiìnunes iu rtr.tr letztgtnlnutcn gp¡--
t'hen keinen klareu Platz nnd litriur, 'beLechtigte lr\rnlttion hat. Vierþ

klicht hat es ,\nsiitzc zn ihtet'Annnhurtr utìd \\'eit(,rcn Bildnng gege-

bel, alxl'irn Laufc rlcr Entniclilung hat sie jecle,nfalls rler F'ol'm

¡¡u.qhr,ht, (r'gl. turten) das l¡clrl räuutr.lì tìtÍissr'tì.

Wir glntrtrel sonrit cinigr Hinu,r'ise tl¿ìr¿ruf gofundcn zll lìaben,
rlnss das akk¡trlischc r¡rørrns iur \¡elhältnis zu rlplr¿s einc, etrvas jün-
gtlrr llilrlung ist, clic vicllcitrht auch ¿rus zrveierlci \\¡ru.zt'ln entspnrn-
grrrr ist: arrs 'l'cmpus- oder Aspelitrurtcrscheidung rtnr.ch \¡okalilblant
rrrlrl ans rlulativen FoLnìen ltzn'. \Vrrrzeln. Die zu'ei l(ennzeichrn
tlr:s Pt¿is¡rlts sintl spätct' itt tle¡ llehrzahl tleL Fot¡telr kom¡iniert
tvoldcll, irbrL sic liiinrrln noch u.u. lrci s¡1111'¡..,¡ren Wuucln auch
gctrrnnt votliultnllcn, z.Ll. aus rl¡lt hohhtt \\rulzeln i/,r?¿lr, i.lnnntù,;

ir¡icl, iqist{ri. Wir sind h'idtr ttr-rch lritrht il¡rst¡tntle, genau zn rtofinieren,
rvohin urspliinglich dir. \rcr.rlo¡tplrrrr¡t und rvohin dcr ïokal¿rblaut
grrltiit't, ahet' rvir ntiiclttr,lt in rliesem Zusanrntrrltlìang rìoelì ituf ein
Wolt Ir.rxrrsRERGIìRS in ll)ie Islalnu lI ¡Cf crinnenr. das auf einc

rtorrlt tticlrt ganz clk.tligtr. '\rrfgnltr- hinrveist: ))... \iet.sllchc ich einc

¡l'ältistot'ischo Splachfolnr rl¡rrlr¡r'trh zn Leliotrstlrrieletr. class icþ bei

.icrlcrn \:clhllst¡uuur tliejenige Wurzcl für' plinär' hnltc. die der denr

lrltt'efftrltdt n \rtl'br¡trr itrhälcntolt Al<tionsart ttm lrächsten kommt.l
hu l,rnlliscìrr.n. l(¡rntnnäischeu ulìd Ar¡ruriiisclron haben tlie

'lr,ntleuzcn, dic iu vr.l'schitdeltcn ¿ìlrdeletr sclnitischeu Spr.ircherr rlir.

Fnrm yruqoltal odgl. zusta¡rcle brat;lrten, sich nicht, clurcrhsetzen lrön-
ncn, sondel'n ri¿s eiustige Pliitelitum ¡¡nqlrr,l hat neben sich einc um
I4nclttngett vetu'eitett¡ lìortn r¡nqlrr,lu,. ¡¡nqla,l.íi,nr¿ (IIebr.. jeiloch meist

dass die ìJriefe dooh akkadisch ¿t¡ st,ilt ¡t l'st¡cltelt, ¡ntl jedes Präsens kiinnte
rlcsrvegen als Akl¡adisnrus gedeutct u't'rden. Vgl. ebenrlort und L J. Grln,
l,u lingua degli .lnwiti (Lincei. Rcndicont,i morali 1g58, Senie VIII vol. XIII
S. 159,:J.3,i..1.1i. Zu¡n Llel¡riiisr:hen r.gl. bes. R. ìluynn in der llissfeldt-Fest-
schrift, ¡'o, ¡ignrit nath Qunran ll8-2tt (vgl. hitr S. 129) und t). Iliissrun,
liine bisher unerkunnte Tenpuslornt int :llthebräisc/rea, ZDilfG I I l, 1961, S. 445,

trntl dagegetr u'ierlcr..\. lÌr.or:u, ZDtrI(i 113, {l ff., t963, s'o tlic Nachrvcisbar-

kt,il tiicscr Fornr (bei tlcn \i'rhen printae ¡¿r7¡r trhne Assinrilalion) verleugnet
rlirtl.
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¡fiqtclú. soltt'rtol. yitltelún) crlurlteu. Dicse lruntì ct'itlltrìrt bilttttrtgs-

I¡ässig ¿ìuf don ¡rkkadisclrrn Sub,junktiv (tttotlrts tclittivtts), llesolttlcrs

iu tlesscrì assvl,isclnr I¡olnr (-¡r¡. n¡¡clt vr-rkaliscltett llltdttttgln), tttttl

cs ist schon \¡ernrut(lt n'otttett, tlass ritt Ztts¿tmtnr,'ltltitttg zs'istrlrctl rlir'-

srn ljiltlungcn lltrsteht, r'gl. KtuN'ls'r, or'. N.S.29, S. ll'rt ff., lìtrxlr-

cnnx, I¡t¡trsir. rr¡rtl Aspcktllrlrclittiotts S. 331 (!ßtllu.Iu iltls tinctlì

Subj¡nktiv entstittttlen) tttttl lit¡ltyr,owl(:2. L'apo¡rltottie $ l-r2 (i/,rr,'ríad

hätte ynqtrrlrr. in dit' lìollc rriltos Subjtrrtktivs gcdt'iingt).r lch lt¿llrr

srhon St. Or'. XXI\¡: I-r S. 21 versttcltt, riic \rerhält'ttissc tlt'r s¡rrirtrlr

lichen Lles¿rnrtstnrl<tur zrt skizzierett, rtttttrr rvelchetr cillrt FoLttt $ir'

¡¡aqtulu. rv¡rltrscheinlich ist. Es scheint nänllitllt, tlass n¿tclt eittel' iil-

teren syntaktischtrn Stnrhtnr, dir ttoch im Akkltlischett bcrvitltt't ist,

sowohl das verllale nie ttas noluinirle Prädiktt ettdttttgskrs ist, irrr

Unterst.,ftictl vorrr Subjekt untt seilurt Attributen, tlie beitlt Nollttlt

Kasusendungen untt I\firn¡rtion / Nunirtion (: At'tikel) hitben. I)ios*

Str.uktur. kclrrt itn (lstaramiiischen rvieder, tlessctt Stittttss.vstetll lrtittt

Nomen grìuau delr Akkadischen entspricltt. Irn Akk¡rdiscltett kntttl

ein finites Verbunt tttlr ¿ìls Attribut (¿lso inr Rel¿rtivs¿tz) tlic Etttluttg

-r¿ haben. I)ttgegen gehngcn dic WS S¡rracltett n'¿lrrst-,hcittlitlt srrl¡rtt

fl.iih zu cilretrr Stadiunr, rvo clas Pliidik¿t ittttlt itlt Nolttinals:ttz tlir'-

sclben vokalischen Entluttgen rvie dits Subjckt lt¡tt: ¿u. ¿rl-üatlrr År¡-

l¡ir.r¿rr, rvo also tter Artikel zrvischen Sub.jekt urtrl l'r'ütlikat scìtcirlct.

Der ¿rr¿rbischc Àrtikel al-, tltrs Hebrtiistrhe ful- ulld tt¿s Ar¿lttüiscltr,

-¿T sind freilich lt¿tchwcisbtl jünger ¿tls ttltsete vcrmtltete S1'stetuv¡r-

äntlr¡1¡¡¡4, ¿ìbrlr os ist tr'¿tltrstrlteinlich, dltss rtie Nunatiolt bzw. I\[irna-

tion früher eb¡:n ¿ls bestinunter, Artikcl fungiert hat, vgl. Kuny¿o-

wtcz, Iitqxt1thortitt S. 160. ltt cittcltt solt'lrrllt Sì'stt'ltt liatlll ¡tlso yuqlu'Iu

irls Pr¿ictik¡tt stcltcn, uttd zt\'¿r iltt Liegcttsatz zu yuqtul zttltiitrln[ ¿ls

eilre flem Piu.tizip entsp¡ecltctt(¡ ll¡tttt xlcr 'lltitelttlr',r. I)iç \'tlt¡etl-
ctrrng der cinstigett lìel¡ttivform yatltúu als Pr¡iselts bzrv. ktll'siver

Asp¡kt rvtirde irlso cine P¡rr'¡rlhlc zrtr spätclen Erttetterttltg ditrstr,rl-

len, als trattrelttlittlt im Arlnriiist:lttltt das ['itt'tizip ¿tls Pl'¿ise¡ts \¡(Ìrwetl-

tLrt s,ultle. Itt itlttr Zeit nitr rlits Pitt'tizip ltoclt nit'ht gitttz gteigtttlt

.ft'sst Anrr

r \¡gl. schr¡n G. BnncsrnÀssnn, Ilel¡r. (l¡'antntatik Il $:l d
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zlll llurs('hlrribtulg rinls finitcrì Vcrl)ums, da cs vcì'nìutli(ìlÌ (rvirì

¡¡o1:l¡ iuì Ahkarlischcn) zicmlich $ubstrnti\'¿lrtig (rdcr' îöteu) rvar'.

I)cl lllttcl'schicd dcl Fot'llìclì ¡¡arltal - yarlttúu, rvat jerloch allzu
sclnviìch, ¡rls ttass cin solcltcs llot'nttrnpa¿r langc den (iegens¿tz von

I'riitllitunr-Pr¡iscns h¿ittc ausrlriicken köunen. Zienrlich gleitlhzeitig

l¡rit der Entstchung dcs Impf. Itrd. ¡¡tlr¡f'rr,l'rr, fängt auch d¡rs wr-.stse-

Ìnit,isclìrr Perfelit ¿n, sich ztt entu'ickchr.

.It'tzt rttiissen $'ir ¿bel' NiedeL zurìt Alikiìdisrrlrcrt zurtickkoltren

rurrl tlrrr Sta.tiv, rlet' bildungsnl¡issig deln WS Ilelfckt ;rm ehesten

r,nts¡rriclrt, betr¡rchtcn. .r\ls srtffigicrtc h'onn stclrt del alrl<adist',he

Stativ iruch bcrlcutrrngsnriissig rtrrn priifigicftcn Verbalfontìcìt sclìärf-

stcns gcgenüber. Dic lctzterclr rtrücken (leschchcn ¿rts, gcltären trlso

¡igrntlich zlun Vcrbuur. Dagegcn sind rlic Enrlungrrn des irhk. Stirüivs

hzrv. tles WS Prrt'fekts ut'spriirtglirllt sokrltu I{ut'zfontrert rlet Plonornirrir,

rlie lllortorttinirles Suhjekt bci rronrirr;rlell.r Prätlikat iursrh'ticken, rvie

;rkk. .{ør'r'¿ri/r:r¿ Diclt bin Konigr, seþr-ë,ku, rrich bin klein,r. Als llasis

rlcs Stativs konntcn irìso ursprtinglich (rvic noch im Akkttdischen)
¡rllcrlci Nomina, nicltt ltut' Adjcktive dicncn. Nach deut Mustel dr,r'

hiiufigstt,n altcu Adjcktivfo'nr bilclcte m¿rn ¡ruch ¿urs fieutischen

Verbcn tlic Forrn pu,r'ris, dio als Velb¿lad,icktir' bzl. Paltizi¡tiunr
rlieute und beii triursitiverr Velhen uatiirlich rneisl; passivisrthe Funk-

t,iort h¿rtte. I)antlben krinlren sr;hon frühel hei in tlirnsitiv-fientischcn
Verben ¡trrclt Velbal:rdjektivo dcl Fomr porø.r cxisticrt haben, rtic

s¡riitcl ua,eh del l,'olm p¿ns'r'cminheitlicht wnrdcn, nbel gclegentlich

notrh inr ¿,4 bcrvahlt worrìcn sinct (I.¡økq uvcrlorcnu, roaónô rrwohncrtrll).

f)a int Akkadischcn tucht'crc pläfigicrtc Fomren drnr St¿rtiv gcgen-

ìiberst¿rnden, ist das (icfühl, dass dcl Stativ cben eiuen Zustand als
(ìegertsatz zuur Geschehen ausdliickt, irn Akk¿rdischen irnurel sehr

tleutliclt gebliebctt. Dicse llcdeutulg $r¿rr ¡rttclt irn aktirrrr Siltn bei
ge$'issor tt'anstivrrn Volben miiglich: ,çøl¡i¿ thiilt fcstu usrv. r'gl. S. 8,

rund verglcic.hc zu rveitclcn spezifischcn Venvenrhrngsattcu lìowroN
.INlls XXI, 234 ff. Dllübcr hin¿rus ist das Akk¿dischc aber nicht
gcgangoll.l

I Ller Stativ aìs t'iue vollendt'te lìildung ist, jiinger als die Präfixkonjunga-
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auders Terfuhr man illl westsemitischeu. Auch ttort ltat m¿tt

wohl darnit begonnr:n, das Adjektiv mit Suffixe¡ zu konjugieren:

lmbät(a) ler ist schwrrr, geehrtu, liobid-ta >dn þist schtyel', geelutr

usw., älrnlich aus inttansitirfientiscfue¡ Vetùen wøtiib ner sitztt

(ott. u.u. rc,aløb wie aA ¿uøða.b); solche velbaladjektiTe sind noch als

attjektive im aramäischer leberxlig, r'gl. s. 12. Aus tt'¿ltsitivert

Verben fuat man nach d.erselbe¡ F'or¡r ei¡ Ptrssivpartizip geformt,

von d.ern naclt I(uny¿owrcz viele intr¿rnsitive Neìretúoruren zu

transitiven verben im Arabischcn st¿rrunen diit'ften, vgl. a.a.o.

S. 71f. Aucrh aus trùnsitiven Verbelt kottnte man solclte St¿rtiv¿'

bilden, die noch þesonders im Aramäischen als AtLjektive bervahrt

sind.. vgl. S. 12. Alles tlies ileutet ttar¿ttf ltin, dass det' Stativ einst

in äh¡licher Form als irn Akkadischen auclt in den WS Sprachen \¡ol'-

[andert geweseû ist. Arn de¡tlichsten ist dieso Entwicklungsstufe

oorL int Auroritigc[en, soweit dataus zu etkeltnen ist, berval¡t. Dit-

gegen kornrnt in allen and.eren historisch bezeugteu \YS Sprachen

eine Aspektverscltiebung in tlel Auffassrug der suffigierten F'ormtrtl

zum VoNohein. IJas Hnuptangeumcrk f ird vorn Stativischelt zum

Fientischcn verschobelt nach tlem Soltema ¡¡er ist schweu ) ær ist

schwer gervordenu ) aer. $'urd.c sclNqerr); uer ist totrr >' rcr ist gestor-

be¡n ) ner stat'b'r, und sorttit ist der Weg offen z¡r' Bilduttg des trirn-

sitiven Perfekts rcr [at getötetr ] uel tötetcl. Im Gegento¡t 2¡ dgttt

hÊiufigsten Typus des intraruitiycn Perfekts qotil bildet utan dazlt

die Basie qatal, wo d-er o-vokal tLic Tr¿usitivität im Gegenurtz ztt

derr intransitiven Typetr qatil ttutl qot¿l zun Alsdruck bringert soll;

anclr halren die ebenerrvälmten F'onnen þnlaq, rut4ab odgl. als l\'[ustt't'

dienen können. Es ist l¡.8. niclrt nötig, eilt frtiþercs À'ot¿ar¿ agentis

qalal ztt postulieren, wie es z.B. I{. BeuER, KunY¿o'wrcz und. Ru¡¡o-

GBEN tun. Irogisch gesehen bralclrte rnân zur Bikiung eines Porfskts

ein Nomen agentis urit clcr Bedeutung rgetötet habendÐ, das in spra-

chen äbe¡[aupt selu selten ist. Vgl. z.R. dic rouranischcn Spracfien

und tlas Deutsche. tlie eitt Ptrl'feht atls P¿tLt. pelf. rnit l{ilfsverbnnt

tion, d.e¡n aus \¡t'rben, tlie btrder¡tungsnrässig stativisclr sind, kanrt tuln bis-

tveilen prüfigit'rtntle Sl¡tit'¡ biklen: iSr¿ ¡rt'r hirt'r, iôa$$í 'rtl istr, irle 'ret'lvliss'r,
vgl. GAG $ 78 tì.
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l)ie \olialisielung rles (inrntlst¿r¡¡¡rtres irn scnrilischen \.etbum lg:f

bilden: zul Biklung rlcs aktivcrt Pcrfckts ntüssen sic cill ¡ìnd{l'es

Hilfsverbum (habcrr, halrn) g{-rl)riìucln.rì als znl Bildung cles passi-

vischcn ultd ctcs intransitivcn Pcrfekts (esse, sciu); ein fertiges akti-
visches Pr'ätcritpartizipirrnt rrar nicht volh¿ùndou.r - \\krnn eine

FoLltr tt'ic qaftr.l schurt voralikarliseh existicrt hättc, ist es schwct

vr,rstäurtlich, \\¡amrìl d¿rs Alikadischl cinr, solchc llcqnerne liorm
ausser' (lcbrntch.licss. Es n'itcl frcilich oft blhtuptet, elleu diese lrorm
rviire int Aklt¿clisr:lteu ¡rlrifigiet't gr\\:otrl('n untl hättt tlrts Irrüscns cr-
geberr. I)¿uur rvilre sie arrch nicht ¡rr'åitelitll, soutlellr ¡lliìsentisch gr'-

rvesL'n, rt'ie tlirs ¡rlik:rdisr:h trtsricltlir:lt \'orh¡ur(tene lleloìrnhcitsad-
jcktiv ,parro;s. rrnd ìriitte ¡rtrt'h ilu \\¡estsernitisclrru lr:mm cin Petfelit
bildcn lititutetr, LIus sclrr.inr¡n rlir Detttturgen, zu dcuc'n die Alurtlurre

eincs l{ourru agentis qrllnl fülrtt, s(ì goz\rnngltt unrt kürtstlic,h, rlirss

rvit' liebet' oltne sie attsliottuttelt l'ollr.lt.
Als tl¿s ltou.jugielte Att.ithtiv irrr Westseuritisrhen clie St¡ttivität

(uist altr) irufgirb rrrrd zu eirrr.nr I't,r'fr:litrrrn (rrist alt gervorden,r) rvurdt
ttnd rlitztt rlie irktivr. Ifrll'trr rr¡tr¿l r,t'zettgte, ltitt rs ;rt¡clt in clem Sinnr:

eine .Nlctanrorphosc crlittr:rt. rl¡tss es eldgiiltig ¡tus einern Adjektivum
zttm finitrn \¡r't'lrnl'n gru'ot'rictr ist. Dics clhält ¿nch cin frrrmales ìIerk-
ntiìl: qrr.lrr,l, Ettil. qu,tul trhält eiue ktttzvokaligrr Endung -ø, die auch

das r,ersr,hir:deue S1'stnur del WS Splachen gegenübet clern Akl<¡i-

discherr n,ierters¡rir.gelt (r'gl. oben zu yuqtu.Iu). Diese Endung ist im
Amoritisclrr.n lroch inl lìrrtstr.lteu. r'gl. (ìrrn, a.:r.(1. S. 1óir, 3. 2. 5. {.
Wantm dirrsrt' Endrvokitl gcritrle n ist. ist nicltt leirrltt zu srìg(ìn.

Dic Plrf¡litfrltm¡n qukilu., rlulíkt. tytlu,kt hirbett siclt nicltt inr gatr-

zen (-lelriet rlrs \\¡cstsemitisclrrtlt viillig cinhcitlir,h luf clie I'r:l'scltiu-

deneu \rerllalklrrssen r.clteilt. IJcsond¡Ls bti drn itttt'ansitir'-firnüi-
sclrerr \rel'ì)en gibt rls el'hebliclru Sr:lnvarìliutrgr:n, vgl. S. 163. D¿ìs Vr,rr'-

brllirrljektir,rr¡n z,rr dir:sen Yer'ìleu ist lricltt einheitlich qruh.l gen'r-.sett.

soncleln rliirloktisch iruch r¡øfol, urrrl rurclrdertr das gatrze Perfelitsvs-

tcnr ft'rtig n'urclc. bildctr. n'r¿ru bcsondels ilr r\l'irbischerr auch zu

iutr¡rrrsitivr'u lurpet'fckten rllr F'ornt yaqhri¿ft¿ rlas llelf. qatoln. So

I Inr l'i¡r¡risr:lrcn ¡¡ibt t's freilich t.in solches, das abcr seltert ar¡sst:rltalb des

I'erfckts lork,rnrrnl (ctrva lrrÀ'eaul r¡¿ics,rein gelesetr-hitbetrder', gelehrtet'

ùlannuì.
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(ìl.kl¿irt os sic,lì, clttss z.ll. usich niedelwerfen' hultligenrr int Atirbischcn

sulytila - 1¡fisgud]y', im Aramäischcn ¿ìbct' tcgiil - 1¡isgorl lreisst; irn

Aramäischen h¿t siclt das alte Velbal-adjektivum qalil öltet a¡cþ ¡rls

perf. bclr¿rnptet uncl unter llmst¿intlen auclì ein Impf.. yiqlal nebett

sich geschaffcn. unter. diesem Gcsichtspunkt sind auch rlie ¿lrabi-

schen lv[ischbildrrngen þnùira - yaþtþau, nnd das im späteren Ara-

nräisch irnnrer håufig$e Typus cler zustandsverben oc¡el - yiqlr,l zn

trrklären.

Als das ¿ktive bztv. intr. Perfektum in dcn ws spracltcn âtl

Stclle des St¿tivs trat, wurde zum Ersatz des oft passiven Stativs

atrch ein Passivum mit innerem Vokahvechsel (ar' quti'la - llu,qtaht'

rrnd entsprechend in dcn abgeleiteten Stämmen, he' Qal *qr'¡al -
*yu,qþ|, Doppelungsstalnm qutrlal - ycqQlnl, Kausativ 

,hu'lot1þl -
'noloqlnl,alatn. qe¡it - *1¡rtq[nl) geschaffcn. Wie I(' PrrnÅcur neulich

in Ar. th.. 31 (1963), 577 n. (Día innete Flexion út, den sent^ sprachett

IV) ausftihrlich dargelegt hat, handelt er¡ sich äber'¿rll um einc ver-

hältnismlissig junge Erscheinung.

Im übrigen stellt ctie Bild.u'g der präfigierten F'o¡'ren zu clen

aus Adjektiven abgeleitcten zustandsveÌben eirr Problem dar. Hat

es schon ursemitisch die Form yiqtalztrjetlem Adjektivum gegebenit

wenn es so ist, hat clas Akkadische die präfigierten Formen der

nleisten Zustandsverben gr'ünctlich umgebildet, da dort einem

Adjektiv tvie danai,q ziemlich Ìegelmässig Präsens iilanmúq und Prti-

teritum ührui,q ettsptechen. (]e¡'isse þistorisclie Indizien därften

dafür sprechen, dass eine solche Urnbil{ung tatsächlich stattgefunden

hat, vgl. altakkatlischi{lam,später illirn, usw., n¿iher s. 1ti7. Das ver-

rnutet auch Kuayrotv(:z s. 67 $ 73. vielleicht hat man d¡n Präsens

äIønmtiq tlirekt ¿ns dem stativ d,ønúq gebildet uncl das Prüteritu¡n

dementsprcchencl nrngestaltet. Andercrseits konÌtc ln¿ìn vennuten'

{ass es umemitisch noch nicht Zust¿rnclsverben ztt jedem Atljektivum

gab, sondern tl¿ss sich die präfigierten Formen im Akkatlischen und

Westsemitischen un¿bhängig entrvickelt haben. Dabei htitte das Ak-

kadiscþc rles vokal tles Adjektivum¡l beibehalten, 'wogegen d¡s

westsemitische <ler analogic der schon vorhand.enen intr. vcrben

nit yiqktl gefolgt rvåire. wie clern auclt sei, t-'ittes scheint nach dem
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L¡ir, \'okalisienurg <les (in¡ntlstanr¡nes inr semitisclren Verbu¡n 20t

Vct'hältnis der p¡¡1¡*¡oltt'n tr'omren del Zustirndsr.clben zu ilrren
suffigierteru Frrnuen sicltel zu sein: die suffigielten l'ollnen, Adjek-
till unrt Stative haben rnehrerc Formen, clie pr'Êifigierten Fornen
sintl cinltcitlich. r.rbgleich im Akkaclist'hen und den WS Spr':rtdren vcr'-

schirrdcn. Nach unserenì ges('hirìrtlichen Grttnds¿tz sind also hiel clie

Adjektivc ¡rrirnär, die präfigielten Forurcn sekunclâr, umgekelut wie

bei dr,rn fir,ntisch+rn \¡r:r'ben. n'{r {ie pr'äfigierten Follnen variabel, die

suffigiet'ten ¿rber einheitlich, also sekunddr sind.r

Im (iturzeu k¿-rrur rntìl aìso $agen, dass rl¡ts semitische Velb¿il-

svst.em ituf zn'ei Poleu benrht: ¡ruf dem rrrit Präfixen flektierten
cigentlieìren Verbnm und rlem nrit Suffixen versehenen Adjektivum.
Dls cigentliche, fir'ntisehe Vctbunr bildet nach dem Muster des Art-
jrktivums dr¡n Stativ und spätcr clen 

'WS Perfekt, das Acljektivurn

bildet aut-h nach rlern l\{uster des fientischen Velburns pråifigierte

F'rrrrnen, die tl¿rs Welden oder die Wandlung des Zustandeg bezeich-

lren. Diese Polarität lpstimnlt clie gesamte Entrvicklnng des semi-

tisr:hen Verbirls¡'stenrs.

I Åhnlich Fnonzrnolt, ,lull' ele¡nento çocalico del lesset¡ta in semd¿ico RSO

lì8, lllì: oConsequenze per la noslra ¡rroblenra ha un osservazione del Kurylowicz
sulla ¡rrevedibilit¡\ delle vocalizzazione. ln tutl.e le lingue semitiche ed anche

in arabo, dove I'apofonia presenta il suo maggior sviluppo, la vocalizzazione
tlelle fornre a prefissi dei verbi tìi stato è prevedibile data la forma a suffissi,

e viceversa nei verbi d'azir¡ne. Questa prevedibilil,à morfologiea separa netta-
nrente i verbi d'azione da queìli di stato e sembra indicare che nei primi la
ft¡rma a prefissi con vocale immotivata ha ¡rreceduta la forma a suffissi,

llentle I'opposto è ¿rvvenulo nei secondi.,r



Nachträge und Berichti$un$,en

Zurn I(ap. I und l(ap. UI 11 (S. 58 ff.) vgl. lVI. (]oHus, ïlerl¡cs

déponenîs intenrcs (ou wrbes adhérutts) en séntiliq'ue (n'Iinrcites dc la

hoci,etá Linguistiqu,e ile Pw'i"s XXII 225 fi. : tin'quante annócs cle

reclrcrch.es, Palis 1956, 227 1f..), das mir erst vot' kttt'zent zugåittgliclt

wurdc. Cohen behandelt dort die \¡erben der Iìorm lalñsu'yalbasu,

die wir "traugitive Zustandsverbel" nennen, ltnd schlägt ftir sie

den Terminus vor, der im Titel tles Anfsatzes erscheirtt. hn allge-

ureincn h¿t der Aufs¿tz C)ohens meinen Cilauben daran gestärkt,

dass es sich wirklich um eine r¡rsemitische Emcheinung hanrlelt, ent-

gegen den Zweifeln Ss. 1õ9 und .1.66.

Zum Kap. I (bes. S. 12) und zurn l(ap. VIII vgl. auch meinett

Aufsatz Parallels to the .¿Iklndion Stal;iae'in tlæ ll/est lJenúticLan¡¡uu'

ges (Festsclnift ftir R. Landsberger),

Kap. II S. 2I 'i.pørra! - ipru[ uservierenl (tr'rankena Bi. l-rt'.

XVII 204) oder nabräumenu, rabtragenrr (r-on Sodeu, Or. N.S. X\¡
4S8 f.) nachzutragcn.

g. 24 ikaÉíip - ikÉip ubehexenr, S. 26 ipallik - i'pli'k rschlachtenu

uncl 'dsatfil - istil npflanzenr nachzutragen.

S. 27. Z'tt den verschiedenen Vokalisationen des Verbttrns qarúlttt

uncl zu ihrer Verteilung anf dit verschiedenen Di¿lekte s. besoudets

von Soclen, Or. N. S. 16, 463, wo attch Belege ztt vielen antlet'ett \¡et'-

ben gebotctr werdeu.

S. 36, Abschn. b ir¿a'is - *in'iç rk¿ttenr (vgl. ttAD E s27 .l)

rrachzutragen.

S. aL ilelli - i.ili nvernachlässigenr (nB, wohl aus dent ararn.

Jeli) nachzutragen.

S. 122 oben ¿d5 - yãtú,i rhin- und herfliegertrr trachztttragen.

S. 166. Zu den Adjektiven der F'orm pclrrc t'gl. ttoch n'ettigstr-'tls

rûçu.rl lstarlr, ges'altigrl rtucl rtoltt4 nstliss¡1.
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Die Vokalisierung tles (iruntlstal¡r¡rres inr slnritische¡r \:erbr¡nr 903

S. 168. Ein gctucitrsanìt'ñ Adjelitir,um tl,rr Furur qaúrrl/¡rarzs inr

Hcbt'. ttnd Akk. ist ¿uch rr7tôD : rellu,b unrl (liìs eben erlr'ähntt
tttír,lltq - n.elu.q. Interess¡rnt ist inr llebr¿iisclrr:rt auclì rl¿rs \rorh¡ru-

ilrnscin cincs P¿rin'es $'ie qdr'õI, ¡xt¿rlter utul qrTreb rsirh nälrrlndr, wo

rltr Bedr,.rttungsutrterschierl genatt rlent ¡rr'¡¡bisr:hen qnrrrbo Dnahe

sr,in,r unrt qariba xiclt nlilternr etttspriclrt. \\¡il diirfen rlahr't' rvohl

tulurr.lunclt, tlitss dr-.r Llnterschird tlrt Zustiutrlsvt.rlltrn fncfln ttttrl

/aculn itn Arabischen alte Wurzeln h¿rt, obghrirrlt el im Alabisclrcu

¿ruch rvcitct systematisiert wordcn ist.

S. 179. Zru' rvestscuritischcn Pcrfr,htllilrtung rL,t' \:rlb¡r nrodi¡ìi'

'r7 ist ¿rrrch zu be-arllrten, dass /irr. im Phönizischen i'liõl rursges¡rrocherr

n'rrlrlrr (F'Hrrrnlru, Ph,önizistÀ-prori.scle (irantttttrlik, S irì7). f)ips

lrrlrrlrt ¡rller auf eintrm ¿llgeuuriuetr ¡rhöttizischett Lautgesctz lr'$1.

llrrl. $ 78), und hat keine f3edeutuug fiil die lìescltir:ltte tler Fr¡r'nr.

D;rgrrgr-'tt ist itrtelessant, cl;tss n'ir rlir: Anrant¡t-(ikrssr,inu,-ulrt'il
hu!-li-i,-ti (hcbr. nal¡tí - ltãtal¡,tî) finden, \'gl. s. Nosc,r'r'r. .ltt
In,lr¡rludiott, to lhe Contptn'ul,it,t'(iraluncr tl |ht: Setttitit Lungttnlrs
s. trió.

S. 1U4. Es ist u'iedr,rl rtas Pltönizischrl zu rrrrvähuen, tlirs iur ;'1.

Sg. llask. tr'olmeu wie brr.y (: l¡qmllkt)) auftt'eist. I)ies katttr rrls

zusätzliches lltdiziurn dtrfiir geltett, tlass eitt kultsoltittttistltes 1r

(ltzl. u) iurn'estsemitischr..lr Pelfektrrlrr dicser' \¡ellle¡t zienrlir'Ìt ¿rlt

ist. (-)b sic aber r.ollends als ulsprtinglich tlreirurtikalige Nerbert ¿urf-

zttfirsscn sind (vgl. l\[osc,rrl, An, Introdu,ctit¡¡t ... S. luti). hleillt

tuuklar.

ln allgemeincn lvÍire ftir dic Kltit'uug ckrs Ursplutrgs ctc¡ f¡¡¡¡/¡¿

nttdiut, ol, ultinuc infirntae rvichtig zn untllsuchcn, in n'rlcltlur Iinr-
frrrrg wir in den sernitischen Sprachen nicht uur dir, Entl'iclilturg \¡on

l)i¡rhthongen zu langr:n Vol<¡rleu (ui > ¿, utt )- it\. r.i(,rìdrr'n viell,itltt
¡urch Diphthougiemng langel Yok¿rle lnzllnphnrplr lt¿tlleu. EtxteLes

lst ¡rut bekannt, lc.tzteres soll besondes irn r\ltsiidar'àì)is('hn,n 1.¡¡¡'l¡rrrrr-

rrrr-u, vgl. Flörxrn, Alts¡idcnrbi.s¿,/r¿ (Jrol¡urrati/i $ -r untl $ i7 (rlir. I)rutl-

rrlrtl Pluralfornen clcs Perfckts qlli. qtltj, r1úlrr nr[iss+rrt w¿rltrsclteirlirh

nrit Diphthr)ngelì gelesen çr,r¡dcn, tl¿r tlic Schrift sonst l.rrirì lion¡r,-

nr¡rtisch ist). Auch das klassischt' Ar¿rbisch substituirtt ltäuf ig

Dilrhthorrgr, fiir' \rokirle ¿ì¡rrlet'r'r' Sptrrclttu (Iluirät, uts¡rr. Ilililr.
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lmil;ul fiit' l¿e,1nl, illspr. sum. é - g a ì ttsrv.), tihnlich tlis Syt'ische,

das die ulspNinglichen Diphthonge iu weitclem Uruftrng beibe-

hält als z.B. rlas .Iiitlisch-Araltìäische uìd denìgemäss auch Yausef

ftir ì'dscJ substituielt. Sincl aber Diphthonge auch soust, ausserhalb

rliescr Sr¡bstitutionen, erstanclen'/ Ño rveit ieh jetzt sehe, kann man

jerloch kcine allgemeingtiltige Lautgesetze ftir die Entstehung sol-

chcr Diphthonge arfstr,'llett, aber' 'r'ielleicht sinrl sie sehon im älteren
'Westsemitisch gelegentlich neugcbiklet rvorden.
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